L] :
A

=] | ===

<5 AGOMWBW-Rundbrief M. 790 LT
vom 20. Mai 2021

Ein gemeinsamer Rundbrief von AG Ostmitteleuropa (AGOM) e. V.
Berlin und Landsmannschaft WestpreulR3en e. V. Berlin
Herausgegeben von Reinhard M. W. Hanke (V.i.S.d.P.)

Auflage: Verteiler von rund 1.800 Konten

www.ostmitteleuropa.de www.westpreussen-berlin.de

Anschrift der Redaktion: agom-westpreussen.berlin@gmail.com
Landsmannschaft Westpreuf3en e. V., Brandenburgische Stral3e 24 — Steglitz, 12167 Berlin
Ruf: 030-257 97 533 (Buro), Fax-Nr.: auf Anfrage

Postbank Berlin: IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC PBNKDEFF, LM Westpreul3en

Inhaltsverzeichnis Seiten | - Xl

Editorial Seite 1

Editorial: Heuchelei und Ehrenamt im Wahljahr 2021.
Von Reinhard M. W. Hanke

Themen global, die uns auch bewegen Seiten 2-5

01) Der Weltverfolgungsindex 2021 — Wo Christen am starksten verfolgt werden
02) Syrien: Ich bleibe auch fur nur einen Christen in der Region

Sonderthema Corona-Pandemie Seiten 6 - 32

01) Impfdesaster droht — Experten ,besorgt‘: Mehr Infektionen und Tote nach mehr
Impfungen

02) So soll China zum Corona-Stindenbock gemacht werden

03) Impfstoffe und Impfpasse: anhaltende Skepsis in Mitteleuropa

04) Paul-Ehrlich-Institut: 524 Tote und 5.000 Verdachtsfélle auf schwere
Nebenwirkungen nach COVID-19-Impfungen

05) 57 fiihrende Wissenschaftler und Arzte erklaren, warum alle COVID-Impfungen sofort
gestoppt werden missen

06) Nach Impfstoff-Bestellungen fir 2023 (!) steht fest: ,Pandemie”- Hysterie wird prolongiert

07) Norwegen: AstraZeneca und Johnson & Johnson vor Aussetzung

08) Deutschland auf dem Weg zu einem sanitaren Apartheidregime

09) Wegen Rechtsprechung und Polizeigewalt in Corona-Diktatur: Richter gibt
Bundesverdienstkreuz zurtick
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Politische Themen in Europa Seiten 33 - 118

01) Die Verfolgung von Julian Assange: 40 Rechtsgruppen fordern die Freilassung von
Julian Assange. Nichts gelernt aus der Dreyfuss-Affare. Von Alfred de Zayas

02) Die EU hat gerade den Mehlwurm als Lebensmittel zugelassen

03) Giorgia Meloni kiinftige Ministerpréasidentin Italiens? Von Lionel Baland

04) Italiener wollen mehr Kinder und nicht mehr Einwanderer.
Von Arnaldo Ferrari Nasi, Griinder und Leiter von AnalisiPolitica.it

05) Italien: Salvini fordert PM Draghi zum Handeln auf, da Migranten wieder Lampedusa
Uberfluten

06) Italien: explosive Migrationssituation. Von Marie d’Armagnac

07) Frankreich: Generale warnen vor Birgerkrieg wegen schleichendem Islamismus
Von Soeren Kern

08) Wer rettet den Okzident? Philippe de Villiers?

09) V 4 & Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 10. bis 16. Mai

10) V 4 & Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 3. bis 9. Mai

11) Donald Tusks ehemaliger Minister arbeitet vor dem EuGH gegen Polen

12) Die Uberraschenden wirtschaftlichen Ergebnisse Polens

13) Européisches Parlament untersttitzt Initiative von PiS-Abgeordneten zur Sduberung der
Ostsee von Chemiewaffen aus dem Zweiten Weltkrieg

14) Werden die tschechischen Piraten die Regierung stirzen?

15) Volkszahlung 2021 in Tschechien endete um Mitternacht

16) Slowakei: Soros-Fonds tbernimmt ein Stiick vom Medienkuchen. Von Marcell Dengi

17) Der Stab des Zauberers. Von Irén Rab

18) Andras Kosztur: ,Es liegt nicht im Interesse Ungarns, sich an dieser hysterischen Krise
einer Ruckkehr zum Kalten Krieg zu beteiligen®

19) Judit Varga: ,Wir diskutieren nicht Gber Ideologie, sondern Uber die Probleme von
Menschen aus Fleisch und Blut*

20) Europaischer Rat ernennt ,linken politischen Aktivisten“ zur Beurteilung der
.Rechtsstaatlichkeit” in Ungarn

21) Viktor Orban: ,Heutzutage gibt es keine liberale Demokratie®

22) Die Zukunft unseres Landes hangt von unseren Madchen, Frauen und Mannern ab

23) Interview mit Sloweniens Ministerprasident Janez Jansa

Politik in Deutschland und in nahen Staaten Seiten 119 - 129

01) Deutsche Geheimdienste verstarken den Druck auf Patrioten. Von Lionel Baland

02) Hans-Georg Maal3en: 90 Prozent der deutschen 6ffentlich-rechtlichen Medien-
journalisten sind griin und links

03) Pogrom-Stimmung gegen Juden in Deutschland: ,Israelhassern die Tur zeigen®

04) Griunes Parteiprogramm: keine Politik flr Deutschland, dafir durchlassigere Grenzen

05) Griine Agenda = globalistische Agenda. Von Alvaro Pefias

Diese Themen wurde auf unsere Leitseiten gesetzt:

A) Hat das Regionalmuseum in Krockow/Krokowa in der Nordkaschubei mit
der AuRenstelle des Westpreul3ischen Landesmuseums eine Zukunft?
Von Dr. Jurgen Martens

B) Ist das Regionalmuseum in Krockow/Krokowa - Aul3enstelle des
Westpreul3ischen Landesmuseums — am Ende?

Von Dr. Jurgen Martens
<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Krockow_Regionalmuseum.pdf>




Seite Il zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

Aufruf zur Unterstitzung Seiten 130- 132

1) Finanzielle Unterstltzung der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin
2) BdV: Ewige Flamme® in Berlin-Charlottenburg braucht Ihre Unterstitzung
3) Aufruf des Leibniz-Instituts flr LAnderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

,Zum Wohle des deutschen Volkes...“, Grundgesetz, Artikel 64 und 56 Seite 133
Du musst denken .... Seite 134

Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde BIn.-Nikolassee, Seiten 135-149

A. a) Leitgedanken Seite 150

,Verletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.“ Arthur
Schopenhauer

Was wir heute tun, entscheidet dariiber, wie die Welt von Morgen aussieht!
Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

,Heimat gestalten und nicht nur verwalten!* LW Berlin

A. b) Forderungen und Grundsatze Seite 151

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten Forderungen-Grundsaetze.pdf>

1) Rettet die kulturelle Vielfalt — rettet den Sonnabend! ,Rote Karte® fur die
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)

2) Der Begriff ,Vandalismus® ist zu brandmarken!

A. c) Mitteilungen Seiten 152- 178
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Naturdenkmalpflege. Antrag der Landsmannschaft Westpreuf3en e. V. Berlin an die
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04) Jahrbuch Weichsel-Warthe 2021
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06) Erneut Einsatz im Deutschen Bundestag. BdV-Prasident Dr. Bernhard Fabritius rickt
ins Parlament nach

07) Schlesisches Pladoyer flr einen Grol3elterntag

08) "Junge Spataussiedler und junge Angehorige der Landsmannschaften als
Brickenbauer in Deutschland und Europa”.
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01) Griune wollen ,Deutschland® streichen

02) Nach dem Antifa-Brandanschlag: Ein Besuch in Guthmannshausen.
Von Sophia Fuchs

03) Streit um Ostdeutschen Markttag. Stadtbezirk Bonn wollte Genehmigung nicht mehr
genehmigen
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01) Perspektiven auf Ruméanien und die Moldau / Perspectives on Romania and Moldova /
Perspective asupra Roméaniei si Republicii Moldova. Von Bianca Hepp, Eberhard-
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02) Pressemitteilung zur Fortsetzung der Konferenz "Minderheitenschutz und
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A. ea) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen Seiten 199 - 229

01) Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2019, 2020 und 2021
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04) Demokratischer Diskurs ausgeschlossen: SPD-Politiker haben nichts dazu gelernt.
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05) Vorletzter Reichskanzler: Pflege flr Kurt von Schleichers Grab soll nicht mehr vom Land
bezahlt werden
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Tempelhof-Schoneberg

07) Gotz von Aly zu Rotrotgriinem Brutalismus in Berlin. Kommentar von Gé6tz Aly im
Wortlaut

08) Anwohner lehnen Inge-Meysel-Stral3e ab. Von Hildburg Bruns
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Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfalschung:
StralRenumbenennungen fir eine andere Republik, fir eine andere
Gesellschaft — fr ein anderes Volk?

Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von
Gallwitz, Georg Maercker

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten Geschichtslandschaft Strassen Gede
nktafeln %20Ehrengraeber.pdf

A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe Seiten 280 - 295

01) Wir mussten Abschied nehmen von Hildegard Weigelt-Wiesner

02) Streit um Agnes Miegel. Marianne Kopps Erinnerungsbuch

03) Adolf Ondratschek verstorben

04) Karl Dedecius — ein Europaer aus Lodz - wird 100 Jahre alt. Gedenkfeier online

05) Ein Leben fur die Pflanzenwelt: Schlesier Adolf Engler war einer der bedeutendsten
Botaniker

A. g) Fordermaoglichkeiten Seite 296

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums 6stliches Europa e. V.
und weiterer Einrichtungen

02) Forderpreise und Foérderstipendium der Copernicus-Vereinigung far
Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens e. V.

03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen fir Finanzielle Férderungen und
Heimatsammlungen nehmen Téatigkeit auf

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 L eitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>

A. h) Beitrage zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde
Seiten 297 - 311

01) Alternde Erwerbsbevolkerung: Ostdeutschland besonders betroffen

02) Glasmuseum Rheinbach: Fit fur die Zukunft. Optimierungs-Prozesse filhren
Glasmuseum in die Zukunft

03) Fortschritte im Interreg-Projekt.
Schlesisches Museum zu Goérlitz: Angebot auf YouTube und Facebook

04) Die Union von Lublin oder die Geburt Polen-Litauens

05) Judisches Leben in Lissa/Leszno. Von der Familienforschung zum jidischen Leben in
der Provinz Posen
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06) Rickmeldung NP Thayatal
07) Europas grof3ter Bar von Prinz Liechtenstein abgeschossen (Update)
08) Ich, Kerschbaumer. 60 Jahre Feuernacht 1961-2021

A. 1) Plattform des Arbeitskreises fur ostdeutsche Landsmannschaften
u.a. (Historisches Ostdeutschland und 6stliches Mitteleuropa)
Seite 312

01) Landsmannschaft Schlesien — Nieder- und Oberschlesien e.V. Berlin-Brandenburg
vervollstandigt Vorstand durch Briefwahl

A. 1) Plattform des Arbeitskreises fir landsmannschaftliche ostdeutsche
Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und 6stl. Mitteleuropa
Seite 313

01) Heimatkreis Schneidemuhl: Patenschaftstreffen in Cuxhaven abgesagt

B. a) Vortragsveranstaltungen Seiten 314 - 333

01) DtKultForumOstlEur: Kaliningrad und Berlin Uberlagern sich in einem
fantastischen Instantopia. Ein Film von Maurice de Martin. Mit Live-Chat.
»Sound of Vast and Empty Spaces«. YouTube-Premiere

02) Joseph Sallanz: Dobrudscha — Deutsche zwischen Donau und Schwarzem Meer
Video ab Donnerstag, 06. Mai 2021, 19 Uhr auf dem YouTube-Kanal des Hauses des
Deutschen Ostens unter diesem Link erreichbar

03) ,Europa im Kleinen®. Féderalismus in der Habsburgermonarchie. Vortrag von Frau Prof.
Dr. Jana Osterkamp. YouTube-Premier mit Live-Chat

04) Frauen als Vorkampferinnen sozialer Gerechtigkeit?

Klaus-Zernack-Colloquium 2021.

05) Deutsch-Polnisches Barometer 2021: Polen und Deutsche im gemeinsamen Europa

06) Polen-Quartett #2 zum Comeback der Linken in Polen

07) Hans von Trotha »Die grof3e lllusion. Ein Schloss, eine Fassade und ein Traum von
Preu3en«. Der Autor im Gesprach mit Susanne Messmer. Literaturhaus Berlin,

08) Lana BastaS$i¢ »Fang den Hasen«. Die Autorin im Gesprach mit Marko Pogacar,
gedolmetscht aus dem Serbokroatischen von Elvira Veselinovic.

09) Pascal Janovjak »Der Zoo in Rom. Li-Be digital Lesung und Gesprach - Der Autor im
Gesprach mit Serge Reubi, aus dem Franzdsischen, gedolmetscht von Johannes
Hampel.

10) Fritz Bauer. Der Staatsanwalt. NS-Verbrechen vor Gericht. Ausstellungseréffnung im
Livestream. Eine Teilnahme vor Ort ist nicht moglich.

Topographie des Terrors, 27. April 2021 19:00 Uhr

11) Wie horte sich die Vernichtung eines Dorfes an? Erinnerungen von Uberlebenden an
die deutsche Vernichtungspolitik in Weil3russland.

Vortrag: Prof. Dr. Christian Gerlach, Bonn; Moderation: Dr. Andrej Angrick, Berlin
Topographie des Terrors, 06.05.2021, 19.00 Uhr

12) In den Kellern Berlins. Unterirdisches Ristungsproduktion der Firma Telefunken
1944/45
Topographie des Terrors, 20.05.2021, 19:00 Uhr, online
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B. b) Podiumsdiskussionen, Seminare u.a. Seiten 334- 340

01) Der Stralsunder Frieden von 1370. Veranstalter: Hansischer Geschichtsverein.
Libeck (digital), 25.05.2021 - 25.05.2021

02) Von der Versohnung zur Alltaglichkeit? 30 Jahre deutsch-polnische
Nachbarschatft. Internationale Wissenschatftliche Konferenz im Hybridformat vom
17. bis 19. Juni 2021 in Warschau und vom 24. bis zum 25. Juni in Oppeln mitsamt
Online-Ubertragung Institut fur Politische Studien der Polnischen Akademie der
Wissenschaften, Deutsches Polen-Institut Darmstadt, tazarski-Hochschule Warschau

03) Polen und seine Sprache(n). Gefordert durch DAAD, Online. Veranstalter
Aleksander-Brickner-Zentrum fur Polenstudien, 03.06.2021 - 08.07.2021, von
Johann Wiede, Aleksander-Brickner-Zentrum fir Polenstudien, Universitat Jena

04) Aktuelle Impulse in der Historischen Geographie. Veranstalter: Professur fur Historische
Geographie - Universitat Bamberg; Heidelberg Zentrum Kulturelles Erbe - Universitat
Heidelberg (#GeoWoche2021) — digital - Bamberg 09.10.2021 - Deadline 15.06.2021
Von Anna Regener, M.A. & Sarah Leuders, M.A.

05) Der grofR3e Aufbruch 1968 — ein Mythos von gestern. Tagung der

BAG fur Ostdeutsches Kulturerbe im Unterricht e. V.
In Soest, November 2021.

06) Slavistiktag 2022 Ruhr-Universitdt Bochum, 21.09. bis 24.09.2022, Deadline
15.01.2022. Veranstalter: Verband der deutschen Slavistik (Ruhr-Universitat Bochum)
Von Thomas Skowronek, Seminar fir Slavistik / Lotman-Institut fir russische Kultur,
Ruhr-Universitat Bochum

C. a) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland Seiten 341 - 363

01) Leonardos intellektueller Kosmos:
Eine Ausstellung der Staatsbibliothek Berlin PK in Kooperation mit dem Max-Planck-
Institut fir Wissenschaftsgeschichte, Berlin und dem Museo Galileo, Florenz
Berlin, 11. Mai — 26. Juni 2021

02) Tiere auf Papier. Digitale Vernissage der Online-Ausstellung
Staatsbibliothek Berlin PK, 23. April 2021, 18 Uhr

03) 20.04. bis 20.06.2021, Kommunale Galerie Berlin-Wilmersdorf: Time Out | Leere Laden
in Berlin : revisited

04) 27.04. bis 13.06.2021, Eréffnung 25.04.2021, Kommunale Galerie Berlin-Wilmersdorf:
co:exist - ein multilog aus stadt, mensch und natur. Digitaler Ausstellungsbesuch

05) Programme der Museen von Tempelhof-Schéneberg

06) Enthilite Schatze. 101 Jahre Schdéneberger Kunstdepot.
Kunstausstellung, 24.04. bis 06.08.2021

07) ,Kommt Schwimmen®. Das Seebad Mariendorf 1876 — 1950
Tempelhof-Museum, 07.05. bis 10.10.2021

08) Fritz Bauer. Der Staatsanwalt. NS-Verbrechen vor Gericht
28.04. bis 17.10.2021, Topographie des Terrors

09) Brandenburg-Preul3en Museum: ,Vom Eise befreit sind Strom und Bache...”
Brandenburg-PreuRen Museum Wustrau:  Ausstellung ,[K]Ein Kinderspiel: Spielzeug
als Spiegel der Industrialisierung vom 21.03. bis 05.12.2021
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C. b) Ausstellungen usw. aul3erhalb des Raumes von Berlin
Seiten 364 - 373

01) 22. April bis 20. Juni 2021, WestpreulR3ischen Landesmuseum: Augenblicke«. Gemalde
und Zeichnungen von Rolf L6hrmann

02) Wolfskinder. Ausstellung zum Thema »Verlassen zwischen Ostpreuf3en und Litauen.
Haus der Heimat, Stuttgart

03) ab 20.03.2021 digital, Oberschlesisches Landesmuseum, Ratingen: Oberschlesien am
Scheideweg. Zum 100. Jahrestag der Volksabstimmung in Oberschlesien

04) Museum fur Russlanddeutsche Kulturgeschichte in Detmold

E. a) Neuerscheinungen auf dem Blucher- und
Zeitschriftenmarkt Seiten 374- 378

A. Besprechungen (Seiten 374 -376)

01) Klaus Benesch: Mythos Lesen. Buchkultur und Geisteswissenschaften im
Informationszeitalter. (Bielefeld) [transcript] (2021). 94 Seiten.
= Wie wir lesen — Zur Geschichte, Praxis und Zukunft einer Kulturtechnik. Band 2.
ISBN 978-3-8376-5655-8. € 15,00.
PDF-ISBN 978-3-8394-5655-2.
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin

B. Besprechungen in Arbeit (Seite 376)

01) Svenja Kiick: Heimat und Migration. Ein transdisziplindrer Ansatz anhand
biographischer Interviews mit gefliichteten Menschen in Deutschland.
(3 Abb., 2 Tab.). (Bielefeld) transcript (2021). 293 Seiten.
ISBN 978-3-8376-5511-7 (Print), 978-3-8394-5511-1 (pdf). € 48,00.
Rezensentin: Frau Dr. Maria Werthan, Langerwehe

02) Breslau — Freizeit und Konsum. (zahlreiche historische und aktuelle Abb. im Text,
Abb. auf den Klapp-Umschlagseiten). Hg. von Heinke Kalinke, Tobias Weger, tukasz
Bieniasz
(Berlin/Boston) de Gruyter (2021). 313 Seiten.
= Schriften des Bundesinstituts fur Kultur und Geschichte der Deutschen im dstlichen
Europa. Band 81.

ISBN 978-3-11-070298-9. € 49,95.
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin

03) Alexander-Kenneth Nagel: Corona und andere Weltuntergange. Apokalyptische
Krisenhermeneutik in der modernen Gesellschatft.
(Bielefeld) [transcript] (2021). 209 Seiten.
= Kulturen der Gesellschaft.48.
Print-ISBN 978-3-8376-5595-7. € 30,00.
PDF-ISBN 978-3-8394-5595-1.
Rezensent: Dr. Gerd Klower, Berlin
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C. Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen (Seiten 376 — 378)

01) Ziko van Dijk: Wikis und die Wikipedia verstehen. Eine Einfuhrung. (13
Abb., 18 Tab.). (Bielefeld) [transcript] (2021). 338 Seiten.
ISBN 978-3-8376-5645-9. € 35,00.
E-Book (EPUB) Open Access PDF-ISBN 978-3-8394-5694-3. € 38,997

02) Steffen Reiche: Tief trédumen und hellwach sein. Politiker und Pfarrer mit
Leidenschaft. Ein autobiografischer Essay. (22 SW-Fotos im Text).
(Bonn) Dietz (2020). 261 Seiten. ISBN 978-3-8012-0461-7. € 24,00.

03) Manfred Kittel: Stiefkinder des Wirtschaftswunders? Die deutschen
Ostvertriebenen und die Politik des Lastenausgleichs (1952 bis 1975).
(Dusseldorf) Droste Verlag 2020. 671 Seiten.
= Beitrdge zur Geschichte des Parlamentarismus und der politischen
Parteien. Band 182. ISBN 978-3-7700-5349-0. € 68,00.

04) Handbuch Landesgeschichte. (43 Abb., darunter einige mehrfarbige
Abb.). Hrsg. von Werner Freitag, Michael Kil3ener, Christine Reinle
und Sabine Ullmann.

(Berlin) De Gruyter Oldenbourg. (2018). XII, 706 Seiten. = de Gruyter
Reference.
Gebunden ISBN 978-3-11-035411-9. € 99,95.

05) Handbuch qualitative und visuelle Methoden der Raumforschung.
(zahlreiche Abbildungen, Tabellen).
Hg. von Anna Juliane Heinrich, Séverine Marguin, Angela Million, Jérg Stollmann.
Bielefeld: Transcript Verlag (2021). 464 Seiten. = utb. Band 5582.
Print-ISBN 978-3-8252-5582-4. € 29,90.
PDF-ISBN 978-3-8385-5582-9.

06) Das Museum der Zukunft. 43 neue Beitrdge zur Diskussion Uber die
Zukunft des Museums. Hrsg. von schnittpunkt und Joachim Baur. (mit
mehrfarb. und SW-Abb.). (Bielefeld) transcript (2020).

313 Seiten. ISBN 978-3-8376-5270-3. € 29,00.

07) Judith Hel3: Europdisierung des Gedenkens? Der Erste Weltkrieg in deutschen
und britischen Ausstellungen. (15 SW-Abbildungen).
(Bielefeld) transcript (2021). 356 Seiten.
Print-ISBN 978-3-8376-5619-0. € 60,00.
PDF-ISBN 978-3-8394-5619-4. € 59,99.

08) Nicht nur Bauhaus. Netzwerke der Moderne in Mitteleuropa / Not just
Bauhaus. Networks of Modernity in Central Europe. Herausgegeben von
Beate Stortekuhl und Rafat Makata. (mit zahlreichen schwarz-Weil3en und
mehrfarbigen Abb.). (Berlin / Boston) de Gruyter/Oldenbourg (2020).

400 Seiten.
= Schriften des Bundesinstituts fur Kultur und Geschichte der Deutschen
im dstlichen Europa. Band 77. ISBN 978-3-11-065876-7. € 59, 59.



https://www.degruyter.com/view/product/373313?format=G&rskey=j8SiQd&result=79
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09) Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.): Spiegel der
Furstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im Spatmittelalter — Typen,
Strukturen, Ausschmuckung. (zahlreiche Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und
einfarbige Abb.). (Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.
ISBN 978-3-88557-243.5. € 24,90.

10) Hans-Jurgen Kampfert: Naturwissenschaft am Unterlauf der Weichsel.
Einrichtungen und Persdnlichkeiten. (zahlreiche Abb., Stadtplan Danzigs
von 1822 auf den Umschlaginnenseiten vorn, Landkarte WestpreuRen auf
den Umschlaginnenseiten hinten).

Miunster / Westfalen: Nicolaus-Copernicus-Verlag 2020. XI, 396 Seiten.
= Quellen und Darstellungen zur Geschichte Westpreuf3ens. Nr. 42.
ISBN 978-3-924238-58-2. € 40,00.

11) Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae
Mariae: Die Marienburg als Burg, Residenz und Museum. (mit 102 Abb.).
Gottingen: V & R Unipress 2019. 505 Seiten.
= Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreuf3ischen
Landesgeschichte. Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. € 59.99.

12) Naturpark Barnim von Berlin bis zur Schorfheide. Eine landeskundliche
Bestandsaufnahme. Hg. von Peter Gartner, Lisa Merkel, Haik Thomas
Porada (mit 181 zumeist mehr-farbigen Abb. im Text; 1 Ubersichtskarte-
Suchpunkte und 1 Tafel mit 4 mehrfarbigen Abb. in Tasche).

Wien, Koln, Weimar. Bohlau Verlag (2020). 496 Seiten.

= Landschaften in Deutschland. Band 80 (herausgegeben im Auftrag des
Leibniz-Instituts fir L&nderkunde und der Sachsischen Akademie der
Wissenschaften zu Leipzig). ISBN 978-3-412-51378-8. € 30,00.

13) Peter Bahl: Belastung und Bereicherung. Vertriebenenintegration in Brandenburg ab
1945. (Berlin) Berliner Wissenschaftsverlag (2020). XVII, 1.718 Seiten.
= Bibliothek der brandenburgischen und preuf3ischen Geschichte. Im Auftrag des
Brandenburgischen Hauptarchivs und der Historischen Kommission zu Berlin
herausgegeben von Mario Glauert und Michael Wildt. Band 17.
ISBN Print 978-3-8305-5016-7. € 125,00.
ISBN E-Book 978-3-8305-4186-8. Freier Zugang. € 0,00.

14) Arne Frank unter Mitarbeit von Katrin Schulz: Das schlesische Elysium. Burgen,
Schldsser, Herrenhauser und Parks im Hirschberger Tal. (mit zahlreichen mehrfarbigen
und SW-Abbildungen im Text, 2 mehrfarbigen Karten auf den Innenseiten).

Funfte, Uberarbeitetete und erweiterte Auflage.
(Potsdam) Deutsches Kulturforum dstliches Europa (2021). 307 Seiten.
ISBN 978-3-9361168-90-7. € 19,80.
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Editorial: Heuchelei und Ehrenamt im Wahljahr 2021

Liebe Leser,

in der Regel mache ich wie zu Schulzeiten mehrere Dinge gleichzeitig, Als Schuler der
1940er/1950er Jahre hatte ich bis zum Abitur im Jahre 1960 Schichtunterricht, d.h. in der einen
Woche vormittags von 08:00 bis 12:45 Uhr, in der n&chsten von 13:00 bis 18:00 Uhr, und
sonnabends naturlich auch! In Berlin gab es damals einen vorziglichen Schulfunk durch den damals
hier arbeitenden NWDR = Nordwestdeutscher Rundfunk. Und ich erinnere mich, dass ich das
Lauschen der Rundfunksendungen nur dann abbrach, wenn ich eine schweirige Aufgabe in
Mathematik zu l6sen hatte.

Dieser AWR-Nr. 790 ist wieder einmal verspatet fertig geworden und ich hoffe sehr, dass unser
Administrator Albert Lipskey, der fur die Leitseiten zustandig ist, den AWR nicht bis nach Pfingsten
liegen lasst. Die Grunde fur die Verspatung sind vielfaltig. Nicht verantwortliclh dafur ist der heutige
Besuch unseres Bucherfreundes, der uns (und den Schlesiern in unserer Birogemeinschaft) fast
jede Woche Biicher herantragt, Schuld ist auch nicht die seit Mittwochmittag laufende Ubertragung
der 231. Sitzung des Bundestages in einer Direktlibertragung aus dem Bundestag (schlecht in der
Ubertragungsqualitat, aber vollstandiger als bei PHOENIX: < https://www.bundestag.de/>), die ich
mir ungern entgehen lasse, schuld sind auch nicht die Telefonate und Besuche allein, Hauptursache
ist die Fulle des Stoffes. Er schreit nach einem taglichen AWR. Der ist aber von uns im Ehrenamt
nicht zu leisten.

Apropos Ehrenamt: Unter dem ,Tagesordnungspunkt 46 Wahlrecht Birgerbeteiligung“ beteuerten
zahlreiche Redner die Bedeutung des Ehrenamtes fur die Demokratie, so auch fur die Fraktion von
CDU/CSU die Abgeordnete Ingrid Pahimann (um 17:35 Uhr). Welche Heuchelei steckt in solchen
Aussagen, wenn wir unsere Erfahrungen in der Wirklichkeit heranziehen: Keine Antworten von
Behdrden, von Parteien, von Organisationen auf unsere Fragen. Seit Wochen kénnen Sie das mit
uns beobachten, was die Fragen der StralRenumbenennungen betrifft, aber nicht nur dieses Thema.
Positive Beispiele gibt es aber auch, das darf nicht unerwahnt bleiben, z.B. die Zeitungen B.Z.
(teilweise) oder Mitarbeiter der Berliner Zeitung, die auch sehr selbstkritisch antworten. Der jetzt in
den Ruhestand gehende Sozialstadtrat von Berlin Steglitz-Zehlendorf Frank Mickisch wie auch
seine Vorganger, verdienen ebenfalls unser Lob — es waren echte ,Kiimmerer*.

Ehrenamt und ,Schule der Demokrate® — in vielen Fallen also reine Heuchelei, Scheinheiligkeit oder
wie man das sonst noch bezeichnen will.

Aber: wir bleiben dran, versprochen. Und wir folgen der Empfehlung der Politikwissenschaftlerin
Ulrike Guérot: Nicht welcher Mund etwas sagt, sondern was er sagt, sollte flr unseren
demokratischen Diskurs von Bedeutung sein, damit nicht Ausgrenzung den demokratischen Diskurs
verhindert.

Liebe Leser, Probleme gibt es natirlich hin und wieder auch in unserem engeren Umfeld, sei es in
der Familie oder im Verein. Nehmen wir also letzteres. Wir arbeiten Tag fir Tag im Ehrenamt flr
unsere Ziele. Und immer wieder gibt es Leute, die nichts unversucht lassen, diese Arbeit dadurch
zu behindern, dass sie selbstverstandliche Informationen nicht geben, z.B. Protokolle von Sitzungen,
die Grundlage fir die weitere Arbeit sind u.a.m., Jahre unter Verschluss halten.

Aber keine Furcht: Auch hier bleiben wir dran! In unserer nationalen Geschichte gab es zuweilen zu
viele Duckmauser und Mitlaufer. Wir wollen nicht dazu gehéren. Das darf bei uns keine Tradition
bekommen.

Und zum Schluss noch ein Wort zu unserem aus dem Dienst geschiedenen Direktor des
Westpreuischen Landesmuseum in Warendorf: Vielen Dank, lieber Dr. Lothar Hyss. Alles Gute fiir
die Zukunft! (siehe Seiten 152ff.).

Ich wiinsche uns allen Gesundheit auch mit Friede — Freude — Parterschaft-zu-2-Masken.
Schenken Sie ihren Mitmenschen ein Lacheln und ein freundliches Wort — es kann Wunder wirken!
Frohe Pfingstfeiertage!

Mit freundlichen landsmannschaftlichen Grif3en lhr Reinhard M. W. Hanke


https://www.bundestag.de/
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Themen global, die uns auch bewegen

01) Der Weltverfolgungsindex 2021 — Wo Christen am starksten verfolgt
werden

WELTVERFOLGUNGSINDEX 2021 omeos  [Fig

Wo Christen am starksten verfolgt werden

www.weltverfolgungsindex.de © b boet 8- 8 Pritr}
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02) Syrien: Ich bleibe auch fiir nur einen Christen in der Region

https://www.opendoors.de/nachrichten/aktuelle-meldungen/syrien-ich-bleibe-auch-fuer-
nur-einen-christen-in-der-region?pk_campaign=GB&pk_kwd=20210506

OpenDoors

Im Dienst der verfolgten Christen weltweit

WEBSITE M AKTIV WERDEN KONTAKT

Open Doors Gemeindebrief — 06.05.2021

Liebe Geschwister in Christus,

hier ist die neue Ausgabe unserer ,Nachrichten flr den Gemeindebrief*.

Das beigefligte Foto zeigt Pater Botros aus Syrien. Das Foto in hoherer Auflésung finden Sie hier.
Danke, dass Sie Ihre Gemeinde Uber die Situation der verfolgten Christen informieren.
Herzliche Gril3e

Ado Greve

Offentlichkeitsreferent

Open Doors Deutschland e.V.

Postfach 11 42, 65761 Kelkheim

T +49 6195 6767-218 F +49 6195 6767-211

E ado.greve@opendoors.de

| www.opendoors.de

Syrien: Ich bleibe auch fur nur einen Christen in der Region

(Open Doors, Kelkheim) — Pater Tony Botros blieb seiner Berufung treu, wie es so viele Priester und
Pastoren in dieser Zeit des Krieges und der Verfolgung taten. Sie blieben und das ermutigte ihre
Gemeindemitglieder, ebenfalls zu bleiben. Selbst nachdem er finf Wochen lang von Extremisten entfihrt
gewesen war, setzte der Priester seine wichtige Arbeit fort in einem Land, das bereits zehn Jahre Krieg
hinter sich hat. Er blieb, um seiner Gemeinde und den Menschen zu dienen und seiner Familie. Er zeigt
mit einem Finger nach oben und sagt: ,Von dort kommt meine Kraft.”

Pater Tony Botros aus Syrien

Der im Libanon geborene 67-jahrige Tony Botros ist Priester in Shahba-Suwayda, rund 90 km siidlich
von Damaskus. Seine Frau und er sind Eltern von einem Sohn und zwei Tdchtern. ,lch komme aus
einer armen Familie, es war immer mein Traum, Priester zu werden.” Er hat ein offenes Herz fir die
Notleidenden und seine Gemeinde dient vielen Familien in der Region. ,Durch eure Unterstiitzung in
den anderen funf Doérfern, in denen ich diene, erfahren 147 christliche Familien grof3e Hilfe.*

Im Juni 2015 geriet Pater Botros selbst in groRte Bedrangnis. ,Ich bereitete im Gottesdienst in der Kirche
in Samma das Abendmabhl vor, als sechs Manner der Jabhat al Nusra hereinkamen und zu schie3en
begannen. Dann entfuhrten sie mich. Die 35 Tage bei ihnen waren die hartesten Tage meines Lebens.”
Nach Kontakt der Entfihrer mit der Erzditzese in Jordanien bahnte sich seine Freilassung an. Am
letzten Tag vor seiner Freilassung erlebte er Gottes Nahe: ,Ich betete um die Mittagszeit und sah
plotzlich ein helles Licht in meinem Zimmer und eine Hand beriihrte sanft meine Schulter. Ich wurde
sofort getrostet. Am Abend dieses Tages sagte man mir, dass ich am nachsten Tag freigelassen wirde.*


https://www.opendoors.de/?pk_campaign=GB&pk_kwd=20210506
https://www.opendoors.de/nachrichten/kostenlos-informiert-bleiben/monatsmagazin-bestellen?pk_campaign=GB&pk_kwd=20210506
https://www.opendoors.de/aktiv-werden?pk_campaign=GB&pk_kwd=20210506
https://www.opendoors.de/ueber-uns/kontakt?pk_campaign=GB&pk_kwd=20210506
https://www.opendoors.de/sites/default/files/copyright-2021-05-06_open_doors_gemeindebrief_syrien_bild.jpg
http://www.opendoors.de/?pk_campaign=GB&pk_kwd=20210506
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In seinem Dorf wurde er mit groBer Freude empfangen. ,Es hat mich so bewegt, wie sehr die Menschen
mich lieben, Christen und Nicht-Christen. Ich betrachte das als Gottes Gnade. Wenn wir mit ihm
verbunden sind, wird man das an unseren Frichten sehen.”

Er spricht Uber die zerstorerische Wirkung des Krieges auf seine Gemeinde. ,Unsere groRte
Herausforderung heute ist der Mangel an Jugendlichen. Diese Generation wurde aufgrund des Krieges
vernachlassigt, sie wurde ohne ausreichende Fursorge gro3gezogen. Viele flohen aus dem Land, um
dem Militdrdienst zu entgehen oder ein besseres Leben im Ausland zu suchen. Ich habe einen jungen
Mann verloren, auf den ich mich in allem verlassen habe, er ist jetzt in Deutschland. Ich kimmere mich
jetzt besonders um die Kinder. Es ist wichtig, dass wir sie nicht nur unterhalten, sondern ihnen geistliche
Einsichten bieten, ihnen die Bibel und ihre Werte vermitteln.*

Die COVID-19-Pandemie behinderte einen Teil des Dienstes unter den Kindern. ,Friher hatten wir
Sommercamps, in denen wir mit den Kindern die Bibel studiert haben. Wegen der Pandemie mussten
wir das letztes Jahr einstellen, hoffen aber, dass es dieses Jahr wieder mdglich ist. Ich bete, dass dies
in den Kindern die Motivation weckt, hier zu bleiben und dem Herrn zu dienen. Ehrlich gesagt ist es fir
Christen schwierig, in einer nicht-christlichen Umgebung zu leben. Es gibt Konflikte und Verfolgung,
aber Gott beschutzt immer. Ich ermutige die Jugendlichen, ihrer Berufung zu folgen. Ich kann ihnen
nicht sagen, ob sie gehen oder bleiben sollen. Ich jedoch fuhle mich verpflichtet, hier zu bleiben und
dem Auftrag zu folgen, den der Herr mir gegeben hat. Wenn nur ein einziger Christ hier in dieser Gegend
bleibt, werde ich fir ihn bleiben und ihm hier dienen.*

Bitte beten Sie fur die Christen in Syrien, ganz besonders fur den Wiederaufbau der Gemeinden und fur
die Bewahrung und Stéarkung der Leiter.

Nachricht bereitgestellt von Open Doors Deutschland

Hinweis: Die Open Doors Tage kdnnen Sie am 13. und 15. Mai online miterleben. Aber auch danach
kénnen Sie jederzeit von Gottes groRem Wirken mitten in Verfolgung héren: Open Doors Tage.

Die PDF-Version dieses Open Doors Gemeindebriefs finden Sie hier.

Bitte leiten Sie diesen Open Doors Gemeindebrief an interessierte Freunde weiter oder teilen Sie sie
direkt:

Uber Open Doors

Open Doors ist als Uberkonfessionelles christliches Hilfswerk seit tiber 65 Jahren in mittlerweile rund 60 Landern im
Einsatz fur verfolgte Christen. Jéhrlich veroffentlicht Open Doors den Weltverfolgungsindex, eine Rangliste von 50
Landern, in denen Christen am starksten verfolgt werden. Nach aktuellen Schatzungen sind in diesen Landern derzeit
rund 309 Millionen Christen einem sehr hohen bis extremen Mal3 an Verfolgung ausgesetzt. Projekte von Open Doors
umfassen Hilfe zur Selbsthilfe, Aushildung von christlichen Leitern, Engagement fiir Gefangene, Nothilfe und Trauma-
Arbeit, die Bereitstellung von Bibeln und christlicher Literatur sowie die Unterstiitzung von Familien ermordeter
Christen. Mit einer breiten Offentlichkeitsarbeit informiert das Werk in Publikationen und mit Vortréagen tiber
Christenverfolgung und ruft zu Gebet und Hilfe fur verfolgte Christen auf. Die Arbeit von Open Doors Deutschland
e.V. wird durch Spenden finanziert. Das Werk tragt das Spendenprifzertifikat der Deutschen Evangelischen Allianz.


https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/syrienhttp:/www.opendoors.de/
http://www.opendoors.de/odtage
https://www.opendoors.de/sites/default/files/2021-05/2021-05-06_open_doors_gemeindebrief_syrien.pdf?pk_campaign=GB&pk_kwd=20210506
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Anmelden / Abmelden

Sie haben diesen Open Doors Gemeindebrief weitergeleitet bekommen?
Hier kdnnen Sie diesen Open Doors Gemeindebrief direkt bestellen.

Sie méchten diesen Open Doors Gemeindebrief nicht mehr erhalten?
Hier kdnnen Sie sich abmelden.

Kontakt:
Open Doors Deutschland e.V., Postfach 11 42, 65761 Kelkheim
Telefon: 06195 6767-0

E-Mail: info@opendoors.de

OPEN DOORS
Seit Uber 65 Jahren im Dienst der verfolgten Christen weltweit
Postbank Karlsruhe: IBAN: DE67 6601 0075 0315 1857 50 BIC: PBNKDEFFXXX



https://www.opendoors.de/nachrichten/kostenlos-informiert-bleiben/bestellformular-meldungen-e-mail?pk_campaign=GB&pk_kwd=20210506
http://104812.seu2.cleverreach.com/rmftlp.php?cid=642767&mid=12732438&h=642767-e88e32b53c3c-qsoy77
mailto:info@opendoors.de
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Sonderthema Corona-Pandemie

01) Impfdesaster droht — Experten ,besorgt”. Mehr Infektionen und Tote nach
mehr Impfungen

17. 05. 2021

¥ VACCINE

Bild: Shutterstock

Als es darum ging, so viele Menschen wie moglich zu animieren sich impfen zu lassen,
wurde den Leute die lllusion vermittelt, dass nach ausreichender Impfung der Bevélkerung
wieder ein Leben wie ,vor Corona“ mdglich sein werde. ,Verschworungstheoretikern® war
allerdings klar, dass die Agenda ,Durchimpfen“ parallel zur Agenda ,Umbau der
Gesellschaft dank Corona“ naturlich weiterhin durchgezogen werden wird. Eine Rickkehr
zur Normalitat ist namlich gar nicht vorgesehen.

Disziplinierungen werden weitergehen — jeder Mensch ist jetzt eine Gefahr

Will sagen: Die Disziplinierungsmalinahmen samt partieller Einschrankung fundamentaler
Birgerrechte wird selbstverstandlich weitergehen. Mal mehr, mal weniger. Jetzt,
beispielsweise vor dem Sommer, wo bekanntlich so wie im letzten Jahr (ohne Impfungen),
die Infektionsraten massiv fallen, wird man grof3zligig gewisse Lockerungen gewahren.
Aber immer mit dem Zusatz. Vorsicht, jeder kbénnte nach wie vor als Virenverbreiter eine
Gefahr darstellen und jeder kann angesteckt werden. Egal ob geimpft oder nicht. Gesunde
sollen sich vor Gesunden furchten.

Saisonbedingter Ruckgang der Infektionen wird als Impferfolg umgedeutet

Die saisonbedingten riucklaufigen Fallzahlen werden nattrlichen als Impferfolg dargestellt
werden, die Gruppe der zu Impfenden sollen auch auf Kinder ausgeweitet werden, damit im



https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/Coona-Impfung-Tod.png
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Herbst dann ,alles wieder gut” ist. Speziell fur die Pharmaindustrie. Soweit so schlecht. Wir
erinnern uns: Auch letztes Jahr gab es ohne Impfungen im Sommer kaum Infektionen.

Desaster droht: Infektionsraten steigen dort wo am meisten geimpft wurde

Bedauerlicherweise tritt jetzt der Fall, dass die Infektionen, trotz warmer Saison
ausgerechnet bei bereits Geimpften fallweise dramatisch steigen. Wie bereits in diversen
Medien berichtet, kam es beispielsweise in KéIn zu 1.800 Neuinfektionen bei vermeintlich
Immunisierten. Am 12. Mai waren aktuell 2.611 Personen dort positiv getestet worden. Am
Sonntag (9. Mai) waren es noch 3.444 Personen. Brisant daran: 1.789 der mit dem Corona-
Virus Infizierten hatten zuvor bereits eine Impfung erhalten. Wie die Bild-Zeitung berichtet,
hatten 1.335 Menschen eine Infektion trotz Erstimpfung und 454 trotz bereits erfolgter
Zweitimpfung. Somit gehen die Halfte der in KéIn gemeldeten Corona-Infektionen auf
bereits geimpfte Personen zurtck. Und das obwohl nicht einmal die Halfte der
Bevdlkerung in Koéln geimpft wurde! Man muss kein Mathematik Genie sein, um
auszurechnen, dass da etwas nicht stimmt.

Zahlen, die nicht mehr als statistische Normalgréf3e abzutun sonder, sogar Experten vor
Ratsel stellen. Der Chef des Kdlner Gesundheitsamtes, Johannes Niel3en zu BILD:

,Dass man trotz Impfung infiziert wird, ist nicht der Normalfall. Diese Zahlen machen mir
Sorgen.*”

Das Geschehen sei jedoch ,handelbar, er erganzt:

»~Solange es so wenige sind, ist das Geschehen hdndelbar. Wir beobachten die Lage weiter,
Auswirkungen auf unseren Impf-Plan haben diese Falle aber bislang nicht*.

Um den Impfungen noch etwas Positives abzugewinnen, sagt Niefl3en noch dazu:
~Wer trotz Impfung infiziert wird, erlebt meist einen milden Verlauf der Krankheit.“

Das trifft jedoch auch in den meisten Fallen bei Nichtgeimpften zu. Nur tragen diese Leute
nicht das Risiko Impfschaden davonzutragen. Ramponiertes Immunsystem inklusive.

Impf-Probleme waren vorhersehbar

Allein ,Impfskeptiker, ,Covidioten“ und sonstige ,Verschwoérungstheoretiker” verwundert
das nicht. So hat beispielweise unsere Redaktion in den letzten Monaten eine Flle von
Artikeln veroffentlicht, wo wir das prophezeit haben — sogar ohne Kristallkugel und
seherische Fahigkeiten. Man musste lediglich die Expertisen seriéser Wissenschaftler und
Mediziner aufgreifen, anstatt sich von den ,serésen Medien“ und Politikern, die
Ubergeordnete Interessen verfolgen, verrickt machen zu lassen. Ein mediales
Dauertommelfeuer, das bereits 14 Monate andauert, hat bei vielen Menschen bewirkt, dass
viele Leute nicht mehr faktengestitzt denken kénnen.

Nun zu den Fakten:

Vergleichen wir die Statistik der Todesfalle und stellen Schweden den Impfvizeweltmeister
Chile gegenuber (unsere Redaktion berichtete bereits dariber ,https://unser-
mitteleuropa.com/auswaertiges-amt-warnt-katastrophennotstand-beim-impf-

vizeweltmeister-chile-trotz-weitgehender-durchimpfung/). Auch die Statistiken von
Deutschland und Osterreich beweisen, dass trotz Lockdown keine relevanten Unterschiede


https://www.bild.de/regional/koeln/koeln-aktuell/sorge-im-impf-kampf-mindestens-1789-koelner-nach-impfung-infiziert-76361024.bild.html

Seite 8 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

zu Schweden festzustellen sind (vergl. Schweden mit Osterreich — beide Lander haben etwa
gleichviel Einwohner). Und auch Ungarn, wo man besonders stolz auf die hohen Impfraten
ist (siehe unseren Gastbeitrag von heute), sieht die Statistik alles andere als rosig aus.
Verglichen mit den anderen hier gezeigten Landerwerten bestétigt das die Annahme, dass
die Impfungen nicht das halten was versprochen wird.

Neoue Fale und Todes!aie

1 Nl

Statistik Covid-Todesfalle Schweden

Neue Falle und Todesfalle

3 Na 0
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Statistik Covid-Todesfalle Deutschland


https://unser-mitteleuropa.com/der-stab-des-zauberers/
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Newe Fille und Todesfblle
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Statistik Covid-Todesfalle Ungarn

Quelle der oben angefiihrten Statikern: Center for Systems Science and Engineering
(CSSE) at Johns Hopkins University.

Hier noch eine Grafik passierend Zahlen von von Owid die zeigt, dass in Landern mit
hoher Impfquote, die Todeszahlen im steigen begriffen sind.


https://github.com/CSSEGISandData/COVID-19
https://github.com/CSSEGISandData/COVID-19
https://ourworldindata.org/human-rights
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Zahlenangabe oben: Geimpfte auf jeweils 100 Bewohner.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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02) So soll China zum Corona-Sundenbock gemacht werden

15. 05. 2021

Laboratorium in Wuhan - Bildquelle: MPI

Bis heute ist die Herkunft von Covid-19 nicht geklart: Wuhan-Markt in China, Ubertragung
vom Tier auf den Menschen, Fledermaus oder Schuppentier, Laborleck, freiwillig oder
unfreiwillig, die Hypothesen sind zahlreich, und die Antworten auf jede von ihnen
problematisch, zweifelhaft, zweideutig.

Die WHO schickte eine Mission wissenschaftlicher Experten nach Wuhan, um Licht in die
Entstehung dieses Coronavirus zu bringen, das die ganze Welt in Angst und Schrecken
versetzt, aber es war ein Fehlschlag, denn die Weltorganisation rdumte ein, dass sie ,keine
Gewissheit Uber den Ursprung von Covid-19 hat. Sowohl wegen der mangelnden
Bereitschaft der chinesischen Behdrden, fiir die Transparenz in ihren Angelegenheiten nicht
an erster Stelle steht, als auch wegen der WHO selbst, die die These eines naturlichen
Ursprungs und nicht des Virenhandels durch chinesische Wissenschaftler und ihre
internationalen Mitarbeiter verwirklicht sehen moéchte. Diese Option einer natirlichen
Pandemie ist vorteilhafter, um die Bevdlkerungen dazu zu bringen, die verschiedenen
libertiziden Einschrankungen und die Implementierung einer Weltregierung zu schlucken,
um ,Leben zu retten®. Diese Hypothese ist auch diejenige, die von Anfang an von den
Massenmedien, dem Transmissionsriemen der globalistischen Politik, favorisiert wurde.

Wieder einmal tritt die britische Tageszeitung Daily Mail in den medialen Konsens, indem
sie in einem Artikel vom 8. Mai enthullt, dass ,Peking seit 2015 das militarische Potenzial
der SARS-Coronaviren in Betracht zieht* und dass ,Ermittler des US-AuRenministeriums®
ein chinesisches ,Dokument® ,erhalten“ haben, in dem darauf bestanden wird, dass diese


https://www.medias-presse.info/visite-de-loms-a-wuhan-aucune-certitude-quant-a-lorigine-du-virus/139928/
https://www.dailymail.co.uk/news/article-9556415/China-preparing-WW3-biological-weapons-six-years-investigators-say.html
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/wuhan-laboratoire-1024x655-1.jpg
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Coronaviren ,die Hauptsiegwaffe“ in einem neuen Konflikt, etwa dem Dritten Weltkrieg, sein
werden.

Die Daily Mail flgt hinzu:

,Dieser jungste Beweis, dass Peking bereits 2015 das militarische Potenzial der SARS-
Coronaviren in Betracht zog, hat auch neue Angste tiber die Ursache von Covid-19 geweckt,
wobei einige Beamte immer noch glauben, dass das Virus aus einem chinesischen Labor
entkommen sein konnte.*

Er wies darauf hin, dass ,das Dossier von Wissenschaftlern der Volksbefreiungsarmee und
Gesundheitsbeamten, tUber das The Australian im Detail berichtete, die Manipulation von
Krankheiten zur Herstellung von Waffen “in einer noch nie dagewesenen Weise®
untersuchte. Hochrangige [US-] Regierungsbeamte sagen, dass dies ,gro3e Bedenken®
Uber die Absichten des inneren Kreises des chinesischen Prasidenten Xi Jinping aufwirft,
inmitten wachsender Angste (ber die mangelnde Regulierung der Laboraktivitaten des
Landes.”

In dem Artikel der britischen Tageszeitung werden weitere Uberlegungen aus dem
chinesischen Dossier vertffentlicht, wie die, dass ,.ein dritter Weltkrieg ,biologisch’ sein wird,
im Gegensatz zu den ersten beiden Kriegen, die jeweils als chemisch und nuklear
beschrieben wurden®, biologische Waffen, so beharrt das Dokument, werden ,die
Hauptsiegwaffe® in einem dritten Weltkrieg sein.

Eine weitere Uberlegung chinesischer Wissenschaftler, die von der Daily Mail analysiert
wurde, betrifft die Anzahl der Erkrankten im Falle eines absichtlichen Entweichens eines
Erregers und eines manipulierten Mittels aus einem Labor:

,Ein solcher Angriff, so schreibt die Daily Mail, ,wirde zu einem Anstieg der Zahl der
Patienten fuhren, die eine Krankenhausversorgung bendtigen, was zum Zusammenbruch

des feindlichen medizinischen Systems fluihren konnte®.

~<Andere Bedenken®, fahrt der britische Journalist fort, ,sind die chinesischen Forschungen
zur ,Funktionssteigerung‘* am Wuhan Institute of Virology — in der Nahe des Ortes, an dem
der erste Covid-Ausbruch entdeckt wurde -, bei denen Virologen neue Viren schaffen, die
Ubertragbarer und tédlicher sind. Der Kongressabgeordnete Tom Tugendhat, Vorsitzender
des [US]-Ausschusses flr auswartige Angelegenheiten, sagte: “Dieses Dokument wirft
groRe Bedenken Uber die Ambitionen einiger derjenigen auf, die die Parteifihrung beraten.
Selbst unter den strengsten Kontrollen sind diese Waffen gefahrlich. Der
Chemiewaffenexperte Hamish de Bretton-Gordon sagte: ,China hat alle Versuche vereitelt,
seine Labors, in denen solche Experimente stattgefunden haben kdnnten, zu regulieren und
zu kontrollieren.*

Der Artikel weist weiters darauf hin, dass ,Geheimdienste vermuten, dass Covid-19 das
Ergebnis eines versehentlichen Lecks in einem Labor in Wuhan sein kénnte. Aber bisher
gibt es keine Beweise, die darauf hindeuten, dass es absichtlich freigesetzt wurde®, bevor
er auf Chinas Wirtschaftsdaten schlielt: ,Daten der Organisation fur wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung zeigten, dass China das einzige G20-Mitglied war,
dessen BIP wahrend der Pandemie im Jahr 2020 ein Wachstum aufwies und um
2,3% stieg. “


https://www.theaustralian.com.au/subscribe/news/1/?sourceCode=TAWEB_WRE170_a_GGL&dest=https%3A%2F%2Fwww.theaustralian.com.au%2Fnation%2Fpolitics%2Fchinese-military-scientists-discussed-weaponising-sars-coronaviruses%2Fnews-story%2F850ae2d2e2681549cb9d21162c52d4c0&memtype=anonymous&mode=premium&nk=c8f9dad0f60189dd3abdd8f09f1f59db-1621010356
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In diesem chemischen und bakteriologischen Krieg gegen Covid-19 geht China somit an
der wirtschaftlichen Front als Sieger hervor...
Quelle: MPI

Anmerkung:

Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) hatte China am 20. April 2020 zu einem ,offenen
Umgang®“ mit der Entstehungsgeschichte des Virus aufgefordert. Anfang Mai 2020 verlangte
der deutsche AuRenminister Heiko Maas (SPD) von China ,mehr Transparenz® Uber das
Virus. Die scheinheiligen Fragen hatten sie sich sparen kdnnen, ein Blick in die Reportage
,=Event201“ hatte genugt. Siehe dazu auch unseren Artikel vom letzten Jahr samt Video
~Event201° am18. Okt. 2019: Bereits vor einem Jahr wurden die Weichen fur die Corona-

Panik gestellt.”

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

03) Impfstoffe und Impfpésse: anhaltende Skepsis in Mitteleuropa

13. 05. 2021

iquueIIe: Visegrad Pot
In den letzten Tagen wurden zwei Studien veroffentlicht, die die anhaltende Skepsis der
Bevolkerung Mitteleuropas sowohl gegentber den Anti-Covid-Impfstoffen als auch
gegenuber dem Impfpass zeigen, den die Regierungen immer mehr durchsetzen zu wollen
scheinen.


https://www.medias-presse.info/lorigine-du-covid-19-a-nouveau-souleve-lhypothese-dune-fuite-de-laboratoire-plus-que-jamais-plausible/142627/
https://unser-mitteleuropa.com/event201-am18-okt-2019-bereits-vor-einem-jahr-wurden-die-weichen-fuer-die-corona-panik-gestellt/
https://unser-mitteleuropa.com/event201-am18-okt-2019-bereits-vor-einem-jahr-wurden-die-weichen-fuer-die-corona-panik-gestellt/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/2021.04.17.-koronavirus-tajekoztato-oldal.jpg
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Eine grofRe Minderheit halt die Impfung nicht fur notwendig
Die erste Studie, die im April vom Zentrum fir Meinungsforschung der Tschechischen

Akademie der Wissenschaften durchgefiihrt und am Montag, dem 10. Mai, verdffentlicht
wurde, zeigt, dass zwar 59 % der Befragten angaben, sich impfen lassen zu wollen, aber

26% der Tschechen sagen immer noch, dass sie sich gegen Covid nicht impfen lassen
werden.
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Diese Ablehnung der Impfstoffe ist jedoch rucklaufig, denn dieselbe Umfrage im Februar
ergab, dass 33 % der Tschechen den Covid-Impfstoff nicht in Betracht ziehen wirden. Von
denjenigen, die sich impfen lassen wollen, geben 58% an, dass sie eine Impfung mit dem
amerikanisch-deutschen Impfstoff von Pfizer-BioNTech bevorzugen, wahrend 60% eine
Impfung mit dem russischen Impfstoff Sputnik V ablehnen.

Impfpass in Mitteleuropa weniger beliebt

Die zweite Studie, die im April vom Institut Ipsos in 28 Landern weltweit — darunter Polen
und Ungarn — durchgefuhrt wurde, zeigt: Wahrend die Akzeptanz des Impfpasses fur
Reisen in Australien bei 86%, in Grof3britannien bei 84%, in Deutschland bei 73% und in
Frankreich bei 70% liegt, teilen nur 58% der Polen und 52% der Ungarn diese Meinung.

Noch starker ist dieser Trend, wenn es darum geht, einen Impfpass am Eingang von
Geschaften und Restaurants zu verlangen: Wahrend 72% der Briten, 70% der Australier
und 63% der Deutschen dies akzeptieren,

sind nur 49% der Polen und 47% der Ungarn fir diese Form der Diskriminierung zu haben.

Was die Pflicht zum Besitz eines Covid-Impfpasses betrifft, so sind, wiederum nach
derselben Umfrage, 42% der Ungarn und 32% der Polen dagegen und stellen damit
zusammen mit Russland (34%) die starkste Opposition dar. In Belgien liegt die Zahl bei 26%
und in Frankreich bei 23%.

Generell scheint allein schon die Einfliihrung des Prinzips eines Impfpasses fur Reisen oder
sogar den Zugang zu bestimmten 6ffentlichen Orten deutlich darauf hinzuweisen, dass eine
wirkliche Ruckkehr zur Normalitat in diesem Sommer unwahrscheinlich ist.

VISEGRAD PosT

NDRE L'EUROPE CENTRALE

Dieser Beitrag erschien zuerst bei der VISEGRAD POST, unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://cvvm.soc.cas.cz/cz/42-ostatni/zdravi-volny-cas/5381-verejnost-o-ockovani-proti-onemocneni-covid-19-nase-spolecnost-special-duben-2021
https://cvvm.soc.cas.cz/cz/42-ostatni/zdravi-volny-cas/5381-verejnost-o-ockovani-proti-onemocneni-covid-19-nase-spolecnost-special-duben-2021
https://www.ipsos.com/en-hk/global-public-backs-covid-19-vaccine-passports-international-travel
https://visegradpost.com/de/2021/03/12/der-corona-impfpass-wird-in-ungarn-eingefuehrt/
https://visegradpost.com/de/2021/04/29/doppelte-diskriminierung-durch-den-impfpass/
https://visegradpost.com/de/2021/05/07/ungarn-keine-rueckkehr-zur-normalitaet-vor-august/
https://visegradpost.com/de/2021/05/12/impfstoffe-und-impfpaesse-anhaltende-skepsis-in-mitteleuropa/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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04) Paul-Ehrlich-Institut: 524 Tote und 5.000 Verdachtsfalle auf schwere
Nebenwirkungen nach COVID-19-Impfungen

11. 05. 2021

Vaccine

: Coronavirus . .
= | SARS-CoV-2
R IIIIII_

Bild: shutterstock

Diesmal berichten wir nicht von ,Einzelfallen“, wenn es um Personen geht, die Corona-
Impfungen nicht Uberlebt haben. Wir wollen uns absoluten Zahlen zuwenden. Und
verweisen auf den neuen, am 7. Mai veroffentlichte ,Sicherheitsbericht® des Paul-Ehrlich-
Instituts (PEI). Dass eine Dunkelziffer anzunehmen sei, rAumt das deutsche Bundesinstitut
fur Impfungen und biomedizinische Arzneimittel selbst ein. Auch Gefahren mit unbekannten
Langzeitfolgen sind im 25 Seiten langen Bericht nicht enthalten. Was da noch auf die
Geimpften zukommen wird, weild man praktisch nicht. Wir befinden uns ja noch in der Test-
und Experimentierphase. Nur eines weil3 man, dass die Geimpften sich wohl weiterhin
.piksen“ lassen werden mussen, wie beim Impfweltmeister Israel bereits vom
Premierminister Benjamin Netanjahu bereits angekindigt.

Uber 500 Tote und Tausende Verdachtsfalle auf schwere Nebenwirkungen

Fassen wir die wichtigsten Angaben aus dem Bericht des PEI, der auch ausfuhliches
Tabellenmaterial enthalt, hier zusammen:

e Bis zum 30. April listet das PEI Institut fast 50.000 gemeldete Verdachtsfalle von
relevanten ,unerwiinschten Reaktionen® bei Personen auf, die COVID-19-Impfungen
erhielten. Bei 41 Prozent der Betroffen klangen bis zum Zeitpunkt der Meldung die
Reaktionen wieder ab.

o Bei knapp 5.000 Geimpften wurden schwerwiegende Reaktionen gemeldet.

o Etwa elf Prozent davon, also 524 Menschen, starben.

e Spitzenreiter unter den verschieden verabreichten Vakzinen war Comirnaty von
Pfizer/BioNTech, gemessen an den verabreichten Impfdosen.


https://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/DE/newsroom/dossiers/sicherheitsberichte/sicherheitsbericht-27-12-bis-30-04-21.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/DE/newsroom/dossiers/sicherheitsberichte/sicherheitsbericht-27-12-bis-30-04-21.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/01/Corona-Impfung-Tod.png
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e Auch eine Reihe schwerwiegende Impfreaktionen werden im Bericht des PEI
ausfuhrlicher angefuhrt, etwa 223 Personen mit einem anaphylaktischen Schock,

e eine Autoimmunreaktion. Auch 61 Herzinfarkte, zwolf Gehirnentziindungen, 99
Gesichtslahmungen und 16 Herzmuskelentziindungen finden sich ebenfalls in der
Auflistung.

e Unterschiedliche Vakzine produzieren unterschiedliche Reaktionen: ,,Grippeahnliche
Erkrankungen, Fieber und Schuttelfrost oder ,lokalen Reaktionen“ gibt es bei
AtraZeneka, Uber starke Kopfschmerzen, Mudigkeit und Schmerzen an der
Injektionsstelle, darf sich der mit der mit Pfizer/BioNTech sowie Moderna Geimpfte
wundern.

« Beruhigend: Die meisten hatten ,multiple Vorerkrankungen® gehabt, ,wie Karzinome,
Niereninsuffizienz, Herzerkrankungen und arteriosklerotische Veranderungen, die
,vermutlich todesursachlich waren®. Anm.: ,Mit“ oder ,an“ der Impfung gestorben, ist
hier die Frage? Bei den Corona-Toten ist das kein Thema.

Nicht unerwahnt soll auch bleiben, dass das Verhaltnis zwischen Impfdosen und Geimpften
nicht gleich ist, da die ,Durchgeimpften® ja zweimal geimpft werden. Und wenn sie nicht
gestorben sind, dann leben sie noch heute.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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05) 57 filhrende Wissenschaftler und Arzte erklaren, warum alle COVID-
Impfungen sofort gestoppt werden missen

11. 05. 2021

’ _

France Soir enthillt, dass eine Gruppe von 57 filhrenden Wissenschaftlern, Arzten und
politischen Experten einen Bericht verdffentlicht hat, der die Sicherheit und Wirksamkeit der
aktuellen COVID-19 ,Impfstoffe“ in Frage stellt und nun ein sofortiges Ende aller
Impfprogramme fordern.

Die als ,Impfstoffe“ verwendeten Therapien entsprechen nicht der Definition des Wortes
Impfstoff und wirden passender als Gentherapien oder Impfvektortherapien bezeichnet
werden.

Es gibt zwei Gewissheiten bezliglich der weltweiten Verbreitung dieser Covid-19-Therapien:

e Die erste ist, dass die Regierungen und die Uberwiegende Mehrheit der Mainstream-
Medien alle Anstrengungen unternehmen, um diese experimentellen Medikamente
so vielen Menschen wie mdglich zu verabreichen.

o Die zweite ist, dass diejenigen, die bereit sind, sich der Verachtung zu stellen, die
damit einhergeht, ernsthafte Fragen tber Impfstoffe zu stellen, wesentliche Akteure
in unseren laufenden Bemuhungen sind, die Wahrheit zu verbreiten.


https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2020/09/COVID-19-vaccine-768x576-1.png
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Dieses Manuskript ist im Pre-Print unten zu lesen. Es wurde von fast sechzig Arzten,
Wissenschaftlern und Experten fur offentliche Ordnung aus der ganzen Welt vorbereitet und
sollte dringend an weltweit fihrenden Politiker, sowie an alle, die mit der Produktion und
Verteilung der verschiedenen im Umlauf befindlichen Covid-19-Impfstoffe zu tun haben,
Ubermittelt werden.

Darliber hinaus gibt es noch eine Reihe unbeantworteter Fragen uber die Sicherheit,
Wirksamkeit und Notwendigkeit dieser Covid-19-Therapien.

Diese Studie ist ein Paukenschlag, die jeder lesen sollte, unabhangig von seinen Ansichten
Uber Gentherapien oder Impfstoffe. Nicht genug Burger stellen diesbeziiglich kritische
Fragen. Die meisten Menschen befolgen einfach die Befehle ihrer Regierungen, als ob sie
ihr volles Vertrauen verdient hatten. Dies ist jedoch nicht der Fall. Dieses Manuskript ist ein
Schritt nach vorn in Bezug auf die Rechenschaftspflicht und den freien Informationsfluss zu
diesem wichtigen Thema. Bitte nehmen Sie sich die Zeit, es zu lesen und weiter zu
verbreiten.

Massenimpfung gegen SARS-CoV-2:

Dringende Fragen zur Sicherheit des Impfstoffs, die von internationalen
Gesundheitsbehorden, Aufsichtsbehdrden, Regierungen und Impfstoffentwicklern
beantwortet werden mussen

Autoren: Roxana Bruno (1) , Peter McCullough (2) , Teresa Forcades i Vila (3) , Alexandra
Henrion-Caude (4) , Teresa Garcia-Gasca (5) , Galina P. Zaitzeva (6) , Sally Priester (7) ,
Maria J. Martinez Albarracin (8) , Alejandro Sousa-Escandon (9) , Fernando Lépez Mirones
(10) , Bartomeu Payeras Cifre (11) , Almudena Zaragoza Velilla (10) , Leopoldo M. Borini
(01, Mario Mas (1) , Ramiro Salazar (1) , Edgardo Schinder (1) , Eduardo A Yahbes (1) ,
Marcela Witt (1), Mariana Salmeron (1) , Patricia Fernandez (1) , Miriam M. Marchesini (1)
, Alberto J. Kajihara (1) , Marisol V. de la Riva (1) , Patricia J. Chimeno (1) , Paola A. Grellet
(1) , Matelda Lisdero (1) , Pamela Mas (1) , Abelardo J. Gatica Baudo (12) , Elisabeth
Retamoza (12) , Oscar Botta (13) , Chinda C. Brandolino (13) , Javier Sciuto (14) , Mario
Cabrera Avivar (14) , Mauricio Castillo (15) , Patricio Villarroel (15) , Emilia P. Poblete Rojas
(15), Barbara Aguayo (15) , Dan I. Macias Flores (15) , Jose V. Rossell (16) , Julio C.
Sarmiento (17) , Victor Andrade-Sotomayor (17) , Wilfredo R. Stokes Baltazar (18) , Virna
Cedefio Escobar (19) , Ulises Arrta (20) , Atilio Farina del Rio (21) , Tatiana Campos
Esquivel (22) , Patricia Callisperis (23) , Maria Eugenia Barrientos (24) , Karina Acevedo-
Whitehouse

Vorwort

Seit Beginn der COVID-19-Epidemie ist ein beispielloser Wettlauf um die Erprobung neuer
Plattformen, die Immunitat gegen SARS-CoV-2 verleihen sollen, ausgebrochen, der zur
Notzulassung verschiedener Impfstoffe geflhrt hat. Trotz der Fortschritte bei der
frihzeitigen multiresistenten Therapie von COVID-19-Patienten besteht der aktuelle Auftrag
darin, die Weltbevdlkerung so schnell wie mdglich zu impfen. Das Fehlen umfangreicher
Tierversuche vor den klinischen Studien und die Zulassung auf der Grundlage von
Sicherheitsdaten, die in Studien mit einer Dauer von weniger als 3,5 Monaten gewonnen
wurden, wirft Fragen zur Sicherheit dieser Impfstoffe auf. Die kirzlich identifizierte Rolle des
SARS-CoV-2-Spike-Glykoproteins bei der Induzierung der fir COVID-19 charakteristischen
Endothelschadigung, selbst in Abwesenheit einer Infektion, ist hochst relevant, da die
meisten zugelassenen Impfstoffe die Produktion von Spike-Glykoproteinen bei den
Empfangern induzieren. Angesichts der hohen Rate des Auftretens von unerwiinschten
Ereignissen und des breiten Spektrums der bisher berichteten Arten von unerwiinschten
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Ereignissen sowie des Potenzials fur impfstoffinduzierte Krankheitsverstarkung, Th2-
Immunpathologie, Autoimmunitat und Immunevasion besteht ein Bedarf an einem besseren
Verstandnis des Nutzens und der Risiken von Massenimpfungen, insbesondere bei
Gruppen, die von Klinischen Studien ausgeschlossen sind. Trotz Aufrufen zur Vorsicht
wurden die Risiken einer Impfung gegen SARS-CoV-2 von Gesundheitsorganisationen und
Regierungsbehérden heruntergespielt oder ignoriert. Wir pladieren fir die Notwendigkeit
eines pluralistischen Dialogs in der Gesundheitspolitik.

Einfihrung

Seit der Ausrufung der Covid-19-Pandemie im Marz 2020 wurden weltweit mehr als 150
Millionen Falle und 3 Millionen Todesfélle gemeldet. Trotz der Fortschritte bei der
frihzeitigen ambulanten multiresistenten Therapie flr Hochrisikopatienten, die zu einer 85-
prozentigen Reduktion von Covid-19-bedingten Krankenhausaufenthalten und Todesféllen
fuhrte [1], ist das aktuelle Kontrollparadigma die Massenimpfung. Obwohl wir den Aufwand
anerkennen, der mit der Entwicklung, Produktion und Notlizenzierung von SARS-CoV-2-
Impfstoffen verbunden ist, sind wir besorgt dariber, dass die Risiken von
Gesundheitsorganisationen und Regierungsbehérden minimiert oder ignoriert wurden,
obwohl zur Vorsicht aufgerufen wurde [2-8].

Impfstoffe gegen andere Coronaviren wurden nie fir den Menschen zugelassen, und die
Daten, die bei der Entwicklung von Coronavirus-Impfstoffen, die neutralisierende Antikorper
hervorrufen sollen, gewonnen wurden, zeigen, dass sie die COVID-19-Erkrankung durch
Antikorper-abhangiges Enhancement (ADE) und Th2-Immunpathologie verschlimmern
kénnen, unabhangig vom Impfstoff. Plattform und Liefermethode [9-11]. Es ist bekannt,
dass bei Tieren, die gegen SARS-CoV und MERS-CoV geimpft wurden, nach einer viralen
Provokation eine Verstarkung der Erkrankung auftritt, die auf Immunkomplexe und die Fc-
vermittelte Aufnahme des Virus durch Makrophagen zurlckgefuhrt wird, die die T-Zell-
Aktivierung und Entziindung erhéhen [11 -13].

Im Marz 2020 bewerteten Impfstoff-iImmunologen und Coronavirus-Experten die Risiken
des SARS-CoV-2-Impfstoffs, basierend auf SARS-CoV-Impfstoffversuchen in Tiermodellen.
Das Gremium kam zu dem Schluss, dass unerwiinschte Nebenwirkungen und
Immunpathologie ein echtes Problem darstellen, erklarte aber, dass ihr Risiko nicht
ausreicht, um klinische Studien zu verzégern, obwohl eine kontinuierliche Uberwachung
erforderlich ware [14]. Obwohl es keine eindeutigen Hinweise auf das Auftreten von UAWs
und impfstoffbedingter Immunpathologie bei Probanden gibt, die mit SARS-CoV-2-
Impfstoffen immunisiert wurden [15], wurden diese schwerwiegenden unerwinschten
Ereignisse (SAEs) in den bisherigen Sicherheitsstudien nicht speziell untersucht.
Angesichts der Tatsache, dass die Nachbeobachtung der Probanden nicht langer als 2—-3,5
Monate nach der zweiten Dosis dauerte [16—19], ist es unwahrscheinlich, dass eine solche
SAE beobachtet wurde. Trotz 92 Meldefehlern ist nicht zu Ubersehen, dass selbst unter
Berucksichtigung der Anzahl der verabreichten Impfstoffe laut dem US Vaccine Adverse
Event Reporting System (VAERS) die Zahl der Todesfélle pro Million verabreichter
Impfstoffdosen um mehr als das Zehnfache gestiegen ist. Wir glauben, dass ein offener
wissenschaftlicher Dialog Uber die Sicherheit von Impfstoffen im Zusammenhang mit grol3
angelegten Impfungen dringend erforderlich ist.

In diesem Artikel beschreiben wir einige der Risiken von Massenimpfungen im
Zusammenhang mit Ausschlusskriterien flr Phase-3-Studien und diskutieren die GSS, die
in nationalen und regionalen Systemen zur Registrierung unerwinschter Ereignisse
gemeldet werden. Wir weisen auf unbeantwortete Fragen hin und machen auf die
Notwendigkeit eines vorsichtigeren Vorgehens bei Massenimpfungen aufmerksam. Wir
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glauben, dass ein offener wissenschatftlicher Dialog Uber die Sicherheit von Impfstoffen im
Zusammenhang mit grol3 angelegten Impfungen dringend erforderlich ist.

Ausschlusskriterien fir die Phase-3-Studie SARS-CoV-2

Mit wenigen Ausnahmen haben die SARS-CoV-2-Impfstoffstudien &ltere Menschen
ausgeschlossen [16-19], was es unmdglich macht, das Auftreten von Eosinophilie und
erhohter Entziindung nach der Impfung bei &lteren Menschen zu identifizieren. Studien mit
SARS-CoV-Impfstoffen haben gezeigt, dass immunisierte &ltere Mause ein besonders
hohes Risiko fur eine potentiell tédliche Th2-Immunpathologie haben [9,20]. Trotz dieser
Erkenntnisse und der &uf3erst begrenzten Daten zur Sicherheit und Wirksamkeit von SARS-
CoV-2-Impfstoffen bei &lteren Menschen haben sich die Massenimpfkampagnen von
Anfang an auf diese Altersgruppe konzentriert. Die meisten Studien haben auch
schwangere und stillende Probanden sowie Personen mit chronischen und schweren
Erkrankungen wie Tuberkulose, Hepatitis C, Autoimmunitat, Koagulopathien, Krebs und
Immunsuppression ausgeschlossen [16—29], obwohl diesen Empfangern der Impfstoff nun
unter der Pramisse der Sicherheit angeboten wird.

Ein weiteres Ausschlusskriterium in fast allen Studien war eine vorherige Exposition
gegenuber SARS-CoV-2. Dies ist bedauerlich, weil dadurch die Mdglichkeit eliminiert
wurde, hochrelevante Informationen tber unerwiinschte Ereignisse nach der Impfung bei
Personen zu erhalten, die bereits Anti-SARS-Cov-2-Antikorper haben. Nach unserem
besten Wissen werden ADEs fir keine Alters- oder Krankheitsgruppe, der der Impfstoff
derzeit verabreicht wird, routinemaf3ig Uberwacht. Dariber hinaus wird, obwohl ein
erheblicher Teil der Bevolkerung bereits Antikérper hat [21], der Test auf den Anti-SARS-
CoV-2-Antikdrperstatus vor der Impfstoffverabreichung nicht routinemanig durchgefihrt.

Bleiben schwerwiegende unerwinschte Ereignisse mit SARS-CoV-2-Impfstoffen
unbemerkt?

COVID-19 umfasst ein breites klinisches Spektrum, das von sehr leichter bis schwerer
pulmonaler Pathologie bis hin zu toédlichen Multiorganerkrankungen mit entzindlichen,
kardiovaskularen und oder Blutgerinnungs-Dysregulationen reicht [22—24]. In diesem Sinne
ware eine impfstoffoedingte ADR oder Immunpathologie klinisch nicht von einer schweren
COVID-19 zu unterscheiden [25]. Dartiber hinaus verursacht das Spike-Glykoprotein allein,
auch in Abwesenheit des SARS-CoV-2-Virus, in vitro und in vivo in syrischen Hamstern
Endothelschaden und Bluthochdruck, indem es das Angiotensin-konvertierende Enzym 2
(ACE2) herunterreguliert und die Mitochondrienfunktion verandert [26]. Obwohl diese
Ergebnisse beim Menschen noch bestétigt werden missen, sind die Implikationen dieses
Ergebnisses erschitternd, da alle fur den Notfalleinsatz zugelassenen Impfstoffe auf der
Verabreichung oder Induktion der Spike-Glykoproteinsynthese basieren. Im Falle von
MRNA- und Adenovirus-Impfstoffen wurde die Dauer der Spike-Produktion beim Menschen
nach der Impfung in keiner Studie untersucht.

Es ist zu bedenken, dass die impfstoffinduzierte Spike-Synthese klinische Anzeichen einer
schweren COVID-19-Infektion verursachen und falschlicherweise als neue Félle von SARS-
CoV-2-Infektionen gezahlt werden konnten. Wenn dies der Fall ist, werden die wahren
negativen Auswirkungen der gegenwartigen globalen Impfstrategie moglicherweise nie
erkannt werden, es sei denn, Studien untersuchen speziell dieses Thema. Es gibt bereits
nicht-kausale Hinweise auf einen vorlibergehenden oder anhaltenden Anstieg von
Todesfallen durch COVID-19 nach der Impfung in einigen Landern (Abb. 1). In Anbetracht
der Spike-Pathogenitat missen diese Todesfalle eingehend untersucht werden, um
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festzustellen, ob sie mit der Impfung zusammenhangen. Keine Studien haben die Dauer der
Spike-Produktion beim Menschen nach der Impfung untersucht.

Unerwartete unerwinschte Reaktionen auf SARS-CoV-2-Impfstoffe

Autoimmunitat ist ein weiteres kritisches Thema, das angesichts des globalen Ausmalies
der SARS-CoV-2-Impfung zu bericksichtigen ist. SARS-CoV-2 hat viele immunogene
Proteine, und alle bis auf eines haben Ahnlichkeiten mit menschlichen Proteinen [27]. Diese
konnen als Quelle fir Antigene dienen, was zu Autoimmunitat fuhrt [28]. Es stimmt zwar,
dass die gleichen Effekte bei einer naturlichen Infektion mit SARS-CoV-2 beobachtet
werden konnten, aber die Impfung ist fur den Grof3teil der Weltbevolkerung gedacht,
wahrend schatzungsweise nur 10 % der Weltbevdlkerung mit SARS-CoV-2 infiziert sind, so
Dr. Michael Ryan, Leiter der Notfallabteilung der Weltgesundheitsorganisation. Wir konnten
keine Belege dafur finden, dass irgendein derzeit zugelassener Impfstoff homologe
immunogene Epitope gescreent und ausgeschlossen hat, um potenzielle Autoimmunitét
aufgrund von Pathogenpriming zu vermeiden.

Einige unerwinschte Ereignisse, einschliel3lich Blutgerinnungsstérungen, wurden bereits
bei gesunden, jungen Impflingen berichtet. Diese Féalle haben dazu gefiihrt, dass die
Verwendung von ChAdOx1-nCov-19 und adenoviral vektorisierten Impfstoffen von Janssen
in einigen Landern ausgesetzt oder eingestellt wurde. Es wurde nun vorgeschlagen, dass
die Impfung mit ChAdOx1-nCov-19 zu einer immunthrombotischen Thrombozytopenie (ITT)
fuhren kann, die durch Thrombozyten-aktivierende Antikbrper gegen den
Thrombozytenfaktor-4  vermittelt wird und  klinisch eine  Heparin-induzierte
Autoimmunthrombozytopenie imitiert [29]. Leider wurde das Risiko bei der Zulassung dieser
Impfstoffe Ubersehen, obwohl die durch Adenoviren induzierte Thrombozytopenie seit mehr
als einem Jahrzehnt bekannt ist und ein konsistentes Ereignis mit adenoviralen Vektoren
darstellt [30]. Das Risiko einer TTIV ist bei Personen, die bereits ein Risiko fur Blutgerinnsel
haben, wahrscheinlich héher.

Auch auf der Bevolkerungsebene kann es zu impfstoffoedingten Auswirkungen kommen.
SARS-CoV-2 ist ein sich schnell entwickelndes RNA-Virus, das bisher mehr als 40.000
Varianten hervorgebracht hat [32,33], von denen einige die antigene Domane des Spike-
Glykoproteins betreffen [34,35]. Angesichts der hohen Mutationsraten konnte die
impfinduzierte Synthese hoher Mengen von Anti-SARS-CoV-2-Spike-Antikorpern bei
geimpften Personen theoretisch zu suboptimalen Reaktionen gegen nachfolgende
Infektionen mit anderen Varianten fuhren [36], ein Phanomen, das als ,Sin“[37] oder
antigenes Priming [38] bekannt ist. Das Ausmal3, in dem Mutationen, die die Antigenitat von
SARS-CoV-2 beeinflussen, wahrend der viralen Evolution fixiert werden, ist unbekannt [39],
aber es ist denkbar, dass Impfstoffe als selektive Kréafte wirken, die zu Varianten mit héherer
Infektiositat oder Ubertragbarkeit fiihren. Angesichts der hohen Ahnlichkeit zwischen den
bekannten SARS-CoV-2-Varianten ist dieses Szenario unwahrscheinlich [32,34], aber wenn
sich zukinftige Varianten in Schlisselepitopen weiter unterscheiden sollten, kdnnte die
globale Impfstrategie dazu beigetragen haben, ein noch gefahrlicheres Virus zu formen. Auf
dieses Risiko wurde die WHO kurzlich in Form eines offenen Briefes aufmerksam gemacht
[40].

Diskussion

Die hier beschriebenen Risiken stellen ein grofRes Hindernis fir die Fortfihrung der
weltweiten Impfung gegen SARS-CoV-2 dar. Die Sicherheit aller SARS-CoV-2-Impfstoffe
muss nachgewiesen werden, bevor mehr Menschen dem Risiko dieser Experimente
ausgesetzt werden, denn die Freigabe eines Impfstoffkandidaten ohne Zeit, um die daraus
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resultierenden gesundheitlichen Auswirkungen vollstandig zu verstehen, konnte zu einer
Verscharfung der aktuellen globalen Krise fihren. [41]. Eine Risikostratifizierung der
Geimpften ist unerlasslich. Nach Angaben der britischen Regierung haben Menschen unter
60 Jahren ein &ulerst geringes Risiko, an COVID-19 zu sterben. Laut Eudravigillance treten
jedoch die meisten schwerwiegenden unerwinschten Ereignisse nach der SARS-CoV-2-
Impfung bei Personen im Alter von 18-64 Jahren auf. Besonders besorgniserregend ist der
geplante Impfplan fir Kinder ab 6 Jahren in den USA und Grof3britannien. Dr. Anthony Fauci
hat kirzlich prognostiziert, dass Jugendliche landesweit im Herbst und jingere Kinder im
Frahjahr 2022 geimpft werden. Lee UK wartet auf Studienergebnisse, um mit der Impfung
von 11 Millionen Kindern unter 18 Jahren mit den experimentellen Impfstoffen zu beginnen,
da sie laut den Centers for Disease Control and Prevention eine Uberlebensrate von
99,997 % haben, wenn sie mit SARS-CoV-2 infiziert sind. Nicht nur, dass COVID-19 als
Bedrohung fur diese Altersgruppe irrelevant ist, es gibt auch keine verlasslichen Beweise,
die die Wirksamkeit oder Effektivitat des Impfstoffs in dieser Bevolkerungsgruppe belegen
oder schadliche Nebenwirkungen dieser experimentellen Impfstoffe ausschlieen. In
diesem Sinne besteht, wenn Arzte Patienten zur elektiven Verabreichung von COVID-19
raten, ein grolRer Bedarf, den Nutzen und die Risiken der Verabreichung besser zu
verstehen, insbesondere in untersuchten Gruppen.

Zusammenfassend mussen im Zusammenhang mit der Notfallzulassung einer Verwendung
von SARS-CoV-2-Impfstoffen und den derzeitigen Licken in unserem Verstandnis ihrer
Sicherheit folgende Fragen gestellt werden:

- Ist bekannt, ob kreuzreagierende Antikorper aus friiheren Coronavirus-Infektionen oder
impfstoffinduzierte Antikorper das Risiko einer unbeabsichtigten Pathogenese nach Impfung
mit COVID-19 beeinflussen kdnnen?

- Wurde das spezifische Risiko von unerwinschten Wirkungen, Immunpathologie,
Autoimmunitat und schwerwiegenden unerwtinschten Reaktionen den Impfstoffempfangern
klar mitgeteilt, um den medizinethischen Standard des Patientenverstandnisses fur eine
informierte Zustimmung zu erfillen? Wenn nicht, was sind die Griinde und wie kdnnte es
umgesetzt werden?

- Was ist der Grund fur die Verabreichung des Impfstoffs an jeden Einzelnen, wenn das
Risiko, an COVID-19 zu sterben, nicht Uber alle Altersgruppen und klinischen Bedingungen
hinweg gleich ist und wenn die Phase-3-Studien &altere Menschen, Kinder und haufige
spezifische Bedingungen ausschlossen?

- Welche Rechte haben Patienten, wenn sie durch einen SARS-CoV-2-Impfstoff geschadigt
werden? Wer Ubernimmt die Kosten fur die medizinische Behandlung? Wenn Anspriche
mit 6ffentlichen Geldern beglichen werden sollten, ist die Offentlichkeit dartiber informiert
worden, dass den Impfstoffherstellern Immunitat gewahrt wurde und dass ihre
Verantwortung, die durch den Impfstoff Geschéadigten zu entschadigen, auf die Steuerzahler
Ubertragen wurde?

Vor dem Hintergrund dieser Bedenken schlagen wir vor, die Massenimpfung zu stoppen
und einen dringenden, pluralistischen, kritischen und wissenschaftlich fundierten Dialog
tiber die Impfung gegen SARS-CoV-2 zwischen Wissenschaftlern, Arzten, internationalen
Gesundheitsagenturen, Aufsichtsbehdrden, Regierungen und Impfstoffentwicklern zu
eroffnen. Dies ist die einzige Moglichkeit, die derzeitige Liicke zwischen wissenschaftlichen
Erkenntnissen und der 6ffentlichen Gesundheitspolitik in Bezug auf SARS-CoV-2-Impfstoffe
zu schlie3en. Wir sind davon uberzeugt, dass die Menschheit ein tieferes Verstandnis der
Risiken verdient als das, was derzeit als offizielle Position dargestellt wird. Ein offener
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wissenschaftlicher Dialog ist dringend notwendig, um die Erosion des o6ffentlichen
Vertrauens in die Wissenschaft und die o6ffentliche Gesundheit zu vermeiden und um
sicherzustellen, dass die WHO und die nationalen Gesundheitsbehdrden die Interessen der
Menschheit wéhrend der aktuellen Pandemie schitzen. Es besteht die dringende
Notwendigkeit, die Offentliche Gesundheitspolitik zu einer evidenzbasierten Medizin
zurickzufihren, die auf einer sorgfaltigen Bewertung der relevanten wissenschatftlichen
Forschung beruht. Es ist zwingend erforderlich, der Wissenschaft zu folgen.

1 www.gov.uk/government/publications/covid-19-reported-sars-cov-2-deaths-in-
england/covid-19-confirmed-deaths-in-england-report

Erklarung zu Interessenkonflikten

Die Autoren erklaren, dass die Forschung in Abwesenheit jeglicher kommerzieller oder
finanzieller Beziehungen durchgefuhrt wurde, die als potenzieller Interessenkonflikt
ausgelegt werden konnten.
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Abbildung 1: Anzahl der neuen Todesfalle aufgrund von COVID-19 im Vergleich zur Anzahl
der Personen, die mindestens eine Impfstoffdosis erhalten haben, flr ausgewéhlte Lander.
Die Grafik zeigt Daten vom Beginn der Impfung bis zum 3. Mai 365, 2021. A) Indien (9,25 %
der geimpften Bevolkerung), B) Thailand (1,58 % der geimpften Bevdlkerung), C)
Kolumbien (6,79 % der geimpften Bevodlkerung), D) Mongolei (31,65 % der geimpften
Bevolkerung), E) Israel (62,47 % der geimpften Bevoélkerung), F) weltweit (7,81 % der
geimpften Bevolkerung). Die Diagramme wurden unter Verwendung von Daten aus Our
World in Data erstellt (Zugriff am 4. Mai 2021) qithub.com/owid/covid—19—
données/arbre/maitre/public/données/vaccinations
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1 Epidemidlogos Argentinos Metadisciplinarios. Republica Argentina.

2 Baylor University Medical Center. Dallas, Texas, USA.

3 Monestir de Sant Benet de Montserrat, Montserrat, Spanien

4 INSERM U781 Hopital Necker-Enfants Malades, Université Paris Descartes-Sorbonne
Cité, Institut Imagine, Paris, Frankreich.

5 Schule fur Naturwissenschaften. Autonome Universitat von Querétaro, Querétaro,
Mexiko.

6 Professor fur Medizinische Immunologie im Ruhestand. Universidad de Guadalajara,
Jalisco, Mexiko.

7 Médicos por la Verdad Puerto Rico. Ashford Medical Center. San Juan, Puerto Rico.
8 Professor fir klinische Diagnoseverfahren im Ruhestand. Universitat von Murcia, Murcia,
Spanien

9 Urologe, Hospital Comarcal de Monforte, Universitat von Santiago de Compostela,
Spanien.

10 Bidlogos por la Verdad, Spanien.

11 Biologe im Ruhestand. Universitat von Barcelona. Spezialisiert auf Mikrobiologie.
Barcelona, Spanien.

12 Zentrum fir Integrative Medizin MICAEL (Medicina Integrativa Centro Antroposofico
Educando en Libertad). Mendoza, Argentinische Republik.

13 Médicos por la Verdad Argentina. Republica Argentina.

14 Médicos por la Verdad Uruguay. Republica Oriental del Uruguay.

15 Médicos por la Libertad Chile. Republica de Chile.

16 Arzt, Orthopade. Republica de Chile.

17 Médicos por la Verdad Perl. Republica del Peru.

18 Medicos por la Verdad Guatemala. Republica de Guatemala.

19 Concepto Azul SA Ecuador.

20 Médicos por la Verdad Brasil. Brasilien.

21 Médicos por la Verdad Paraguay.

22 Médicos por la Verdad Costa Rica.

23 Médicos por la Verdad Bolivia.

24 Médicos por la Verdad El Salvador.

* Korrespondenz: Karina Acevedo-Whitehouse, karina.acevedo.whitehouse@uaqg.mx

Quelle: MPI

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://unser-mitteleuropa.com/57-fuehrende-wissenschaftler-und-aerzte-erklaeren-warum-alle-covid-impfungen-sofort-gestoppt-werden-muessen/karina.acevedo.whitehouse@uaq.mx
https://www.medias-presse.info/57-personnalites-scientifiques-et-medicales-internationales-expliquent-pourquoi-il-faut-larret-immediat-de-toutes-les-vaccinations-anti-covid/142464/
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06) Nach Impfstoff-Bestellungen fir 2023 (!) steht fest: ,Pandemie”-

Hysterie wird prolongiert

06. 05. 2021

Bild: Geralt / Pixapay

Derzeit wird noch die lllusion erweckt, dass man nach erfolgter ,Durchimpfung® der
Bevolkerung wieder so leben darf wie ,vor Corona“. Der Denkfehler gutglaubiger Burger
dabei: Eine Rlickkehr zum Leben inklusive, ,gnadiger Rickgabe fundamentalster Grund-
und Biurgerrechte ist seitens der Funktionseliten gar nicht vorgesehen. Das wuirde der
Agenda ,Great Reset” zuwiderlaufen. Hierzu ein paar Fakten, um nicht in Verdacht zu
geraten, ,Verschworungstheorien® zu verbreiten:

,Biontech zieht Lieferung an Europa vor — EU verhandelt Gber 1,8 Milliarden Dosen
bis 2023%, berichtet das Handelsblatt.

.impfkampagne 2022/2023: EU bendtigt zwei Milliarden Impfdosen“ meldet Die
Presse.

.Biontech/Pfizer vor riesigem EU-Anschlussauftrag” steht in der FAZ. Und weiter:

»,Nach dem vorlaufigen Auslieferungsstopp von Johnson & Johnson setzt die EU
mittelfristig vor allem auf mRNA-basierten Corona-Impfstoff. Biontech/Pfizer soll bis
2023 1,8 Milliarden Dosen liefern — und auch kurzfristig helfen.*

Und am deutlichsten drickte sich gestern der Osterreichische Bundeskanzler
Sebastian Kurz aus, nachdem von Osterreich 40 Mio. Impfdosen (furr die nur 9. Mio.
Einwohner (1)) um 800 Mio. Euro bestellt wurden. In der Wiener Zeitung ist zu lesen:

,Einerseits ist noch nicht bekannt, wie lange der Impfschutz nach
Grundimmunisierung letztendlich anhalt. Andererseits ist derzeit auch unklar, ob und
in welchem Ausmal’ zuklnftig weitere Impfungen auf Grund neuer Varianten von


https://www.handelsblatt.com/politik/international/impfstoff-biontech-zieht-lieferung-an-europa-vor-eu-verhandelt-ueber-1-8-milliarden-dosen-bis-2023/27094486.html
https://www.diepresse.com/5965233/impfkampagne-20222023-eu-benotigt-zwei-milliarden-impfdosen
https://www.diepresse.com/5965233/impfkampagne-20222023-eu-benotigt-zwei-milliarden-impfdosen
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/corona-impfstoff-biontech-pfizer-vor-riesigem-eu-anschlussauftrag-17292989.html
https://www.wienerzeitung.at/nachrichten/politik/oesterreich/2103011-Oesterreich-deckt-sich-mit-Corona-Impfstoff-ein.amp.html
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/01/Impfung-Uhr.png
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e SARS-CoV-2 notwendig sein werden, um weiter und dauerhaft einen optimalen
Impfschutz zu bieten®, so Kurz im Ministerratsvortrag.

Womit klar ist, dass diejenigen, die zur ,privilegierten® Klasse der Geimpften gehdren wollen,
so wie in Israel zwei Mal jahrlich je zwei Impfungen (im Schnitt also alle 3 Monate eine)
verpasst bekommen werden.

Zwei Fragen drangen sich da auf:

Zum einen, dass man jetzt schon zu wissen glaubt, dass diese ,Pandemie” |langer als die
meisten Seuchen der Weltgeschichte, die kaum langer als maximal zwei Jahre anhielten,
dauern wird. Und zum anderen, dass es eigenartig anmutet, dass jetzt schon die
Bestellungen fur 2023 aufgegeben werden. Warum die Eile? Offensichtlich haben da die
Lobbyisten der Pharmaindustrie gute Arbeit geleistet. Ein Schelm der Boéses dabei denkt.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

07) Norwegen: AstraZeneca und Johnson & Johnson vor Aussetzung

12. 05. 2021
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~Wir missen aufhéren, mit AstraZeneca und Johnson & Johnson zu impfen, sie haben
seltene, aber schwere Nebenwirkungen.” Dies ist die Empfehlung des Expertenkomitees,
das von der norwegischen Regierung eingesetzt wurde, um Uber die beiden viralen
Vektorseren zu entscheiden.

,Wir empfehlen nicht die Verwendung von adenoviralen Impfstoffen im nationalen
Impfprogramm®, sagte der Leiter des Komitees, Lars Vorland, bei der Ubergabe des Berichts


https://unser-mitteleuropa.com/israel-jetzt-alle-6-monate-weitere-impfungen-sonst-keinen-impfpass/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/04/astrazeneca.jpg
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an Gesundheitsminister Bent Hoie. ,Schwerwiegende Nebenwirkungen® beobachtet bei
einem kleinen Prozentsatz der Menschen, die die Impfstoffe erhielten, ,sind die Ursache*
fur die Warnung. Hoie hat die Position der Regierung noch nicht bekannt gegeben.

Nach Danemark, das die Verwendung des AstraZeneca-Impfstoffs ausgesetzt hat, bewegt
sich nun Norwegen auf die endgtltige Aussetzung zu; das Serum von Johnson & Johnson
steht ebenfalls auf dem Prifstand. ,Wenn wir uns entscheiden, diese Impfstoffe dauerhaft
aufzugeben, werden sie allerdings nicht verloren gehen. Sie werden an andere Lander
gespendet®, sagte Hoie.

Man fragt sich, welche Lander diese ausrangierten Impfstoffe trotz ihrer Geféhrlichkeit
annehmen werden ...

Quelle: MPI

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

08) Deutschland auf dem Weg zu einem sanitaren Apartheidregime

12. 05. 2021

Bildquelle: MPI


https://www.medias-presse.info/astrazeneca-et-johnson-la-norvege-va-vers-leur-suspension-effets-collateraux-rares-mais-graves/142471/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/non_au_vaccin_covid19_abbe_lang_fsspx_01_2021.jpg
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Die Labore selbst raumen ein, dass die Impfung die Ubertragung des Virus nicht
verhindert, sondern nur vor den schweren Formen von Covid-19 schutzt.

Die franzosische Regierung hat unlangst die Aufhebung der Lockdown-Bedingungen und
der Ausgangssperre im Falle eines geimpften Achtzigjahrigen mit dem Argument der
.partiellen Wirksamkeit* des Impfstoffs abgelehnt, einer ,Wirksamkeit, die mit der Ankunft
neuer Varianten besonders anfallig daflir geworden ist, dass ,geimpfte Personen auch
diejenigen sind, die im Falle einer anfanglichen Unwirksamkeit des Impfstoffs oder einer
Reinfektion nach der Impfung oder der Virulenz einer Variante am starksten von schweren
Formen der Krankheit und vom Tod bedroht sind“ und schlie3lich, dass ,der Impfstoff eine
Ubertragung des Virus auf Dritte nicht verhindert.“ Der Einfluss der Impfung auf die
Ausbreitung des Virus ist noch nicht bekannt. Der Richter des Staatsrates, der von dem 83-
jahrigen Mann angerufen worden war, folgte in einem Beschluss vom April 2021 der
Verteidigung der Regierung und lehnte den Antrag des Rentners ab, indem er zu dem
Schluss kam, dass die geimpften Personen Trager des Virus sein kbnnen und somit zu
seiner Verbreitung in einem Ausmal} beitragen, das heute noch nicht bekannt ist.

Mit diesen Hinweisen soll betont werden, dass die Impfung nicht das ,Wundermittel“ gegen
Covid-19 und seine Verbreitung ist, wenn Sie zu den gefdhrdeten Personen gehdren, d.h.
zu den Menschen in einem bestimmten Alter, die Uber 75 Jahre alt sind und ftr die Covid
geféahrlich werden kdnnte.

Deutschland hingegen ist bereit, die Einschrankungen fur Geimpfte aufzuheben, wahrend
sie fur Nichtgeimpfte beibehalten werden. Deutschland plant, einige Einschrankungen fur
geimpfte Personen aufzuheben, wie z.B. die Anforderung, einen negativen Test vorzulegen
oder die Einschréankung von privaten Treffen. Auch die kirzlich eingefuhrte 22-Uhr-
Sperrstunde soll fiir sie nicht mehr gelten.

,Geimpfte Menschen brauchen kinftig keinen negativen Test mehr, wenn sie zum Beispiel
einkaufen gehen, sich die Haare schneiden lassen oder einen botanischen Garten
besuchen wollen®, sagte die sozialdemokratische Justizministerin Christine Lambrecht in
einer Stellungnahme. Am Donnerstag, den 6. Mai, haben die deutschen Abgeordneten mit
groBer Mehrheit eine Verordnung der Regierung von Angela Merkel angenommen, die
Menschen, die gegen Covid-19 geimpft sind, sowie diejenigen, die sich in den letzten sechs
Monaten mit dem Virus angesteckt haben, von einer Reihe von Einschrankungen befreit,
und sie als immun gegen das Virus gelten lasst.

Ab Samstag mussen diese Personen keinen negativen Test mehr vorweisen, um nicht
lebensnotwendige Geschéfte oder Friseure zu besuchen, werden nicht mehr auf das
Kontingent der Gaste angerechnet, die zu Hause empfangen werden kénnen, unterliegen
nicht mehr der Quarantane, wenn sie aus dem Ausland anreisen, und unterliegen nicht mehr
der Ausgangssperre. Bis zur EU-weit flr diesen Sommer geplanten Einfihrung des digitalen
~grunen Zertifikats“ wird die Vorlage eines Impfausweises ausreichen, um ein Museum oder
ein Geschéft zu betreten oder auch im Falle einer Polizeikontrolle.

Indem Reibung und Eifersucht geschaffen wird, ,drohe es die Gesellschaft zu spalten®,
befurchtete Innenminister Horst Seehofer. Die Vorsitzende des Deutschen Ethikrates
begrifRte zwar die Beschlisse der Regierung, befurchtet aber, dass der Erlass die
Gesellschaft spalten wird. ,Solange nicht alle den gleichen Zugang zu Impfungen haben,
besteht die Gefahr von Spannungen, vor allem bei der jiingeren Generation®, warnte Alena
Michaela Buyx gegenuber der Rheinischen Post.


https://www.medias-presse.info/pourquoi-se-faire-vacciner-les-restrictions-de-deplacement-des-personnes-vaccinees-sont-justifiees-le-juge-des-referes-considere-quelles-peuvent-etre-porteuses-du-virus-et-contribuer-a-s/141599/
https://www.medias-presse.info/pourquoi-se-faire-vacciner-les-restrictions-de-deplacement-des-personnes-vaccinees-sont-justifiees-le-juge-des-referes-considere-quelles-peuvent-etre-porteuses-du-virus-et-contribuer-a-s/141599/
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,Wenn die einen raus durfen und die anderen nicht, kdnnten wir Probleme bekommen®,
warnte Andreas Bovenschulte. Der SPD-Burgermeister von Bremen, einer der armsten
Stadte Deutschlands, war einer der wenigen gewahlten Vertreter, die im Bundesrat gegen
die Verordnung stimmten:

.Wie wollen Sie den Leuten erklaren, dass manche Leute die ganze Nacht im Park grillen
kénnen, wahrend andere ihr Haus nicht verlassen dirfen? “

,ES ist moglich, dass es zu Szenen der Rebellion kommt, wie wir sie in den Niederlanden
oder Brussel gesehen haben, wo Polizeieinsatze in Krawalle umschlagen®, sagt der
Soziologe Dieter Rucht, emeritierter Professor an der Freien Universitat Berlin.

Im Januar von Seehofer als ,Vorzugsbehandlung® bezeichnet, schafft diese Malihahme in
Wirklichkeit eine ,sanitare Apartheid®, eine echte Diskriminierung, innerhalb der deutschen
Gesellschatft.

Quelle: MPI

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

09) Wegen Rechtsprechung und Polizeigewalt in Corona-Diktatur:
Richter gibt Bundesverdienstkreuz zurtick

12. 05. 2021
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Dr. Manfred Kdlsch | Bild: Screenshot “Youtube” Lizenz u. Bundesverdienstkreuz: Flophila88 / (CC
BY-SA 3.0)

Der Richter Dr. Manfred Kolsch aus Trier, unterstitzt die Aktion “Danke #allesdichtmachen”
und kritisiert vehement die aktuelle Rechtsprechung zu Corona.


https://www.medias-presse.info/lallemagne-vers-un-regime-dapartheid-sanitaire/142469/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/Richter-gibt-Bundes…-zurueck-2.png
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Der ehemalige Justiziar, der vierzig Jahre seines Lebens der Gerechtigkeit widmete
veroffentlichte ein Video zur aktuellen Lage. Kodlsch liel3 dabei kein gutes Wort Uber die
Corona-Mafinahmen und kritisierte dabei vor allem die Rechtsprechung in der Krisenzeit.

slch hétte nie gedacht, dass ein Virus die deutsche Verfassungsarchitektur
auseinanderhebeln kann. Der Fdderalismus wird mit Hilfe der Ministerprésidenten zu Grabe
getragen.”, so der ehemalige Staatsdiener entsetzt.

Laut dem Rechtsexperten verstof3t der Inzidenzwert als ,Mallnahmengesetz” gegen das
Prinzip des Rechtsstaates. Scheinbar willktrlich befehligt die deutsche Bundesregierung
einen Lockdown nach dem anderen. Bei einem Wert von 165 sei der nachste Lockdown
vorprogrammiert, und das aufgrund ,unzulanglicher PCR-Tests".

Weiters sei es unverstandlich, Kinder als ,Gefahrder” zu bezeichnen. Obwohl bereits das
Gegenteil belegt sei, ,werden sie taglich mit Tests, Masken und bald auch Impfungen
traktiert.”, so der Richter.

Neben der ,unverhaltnismalligen MalRnahmen der Exekutive®, kritisiert Kolsch
unzulangliche Kontrolle durch die Rechtsprechung. Mit seinem ,vor vielen Jahren”
erhaltenen Bundesverdienstkreuz kann er nun nichts mehr anfangen, denn mit so einem
System méchte man nichts zu tun haben.

Sein Video finden Sie hier auf dem YouTube-Kanal von #allesdichtmachen.

Dieser Beitrag erschien erstmals in_ZURZEIT, unserem Partner in der EUROPAISCHEN
MEDIENKOOPERATION

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://www.youtube.com/watch?v=Z7X1KE-ZUqA
https://zurzeit.at/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Politische Themen in Europa

01) Die Verfolgung von Julian Assange: 40 Rechtsgruppen fordern die
Freilassung von Julian Assange. Nichts gelernt aus der Dreyfuss-Affare
Von Alfred de Zayas

15. 05. 2021

HFree
Press™

*except war crimes
and corruption

#FreeAssange

Bild: https://www.ifj.org/media-centre/news/detail/category/press-releases/article/over-40-rights-groups-
call-on-uk-to-free-julian-assange.html

Die Wiederholung der Plattitide, dass Demokratie von Transparenz und
Rechenschaftspflicht abhénge, mag tberflissig erscheinen, doch wie oft wurde in jungster
Vergangenheit die demokratische Ordnung von unseren politischen Spitzen verraten? Wie
oft schon haben Medien ihre Kontrollfunktion aufgegeben? Wie oft haben sie nur die Rolle
der Echokammer fur die Machtigen von Regierungen und transnationalen Konzernen
gespielt?

Neben all den Skandalen und dem Verrat an Demokratie und Rechtsstaatlichkeit erleben
wir die mediale Verfolgung unbequemer Journalisten durch Regierungen und ihre
Vollstrecker. Das vielleicht skandaléseste und unmoralischste Beispiel multinational-
korrumpierter Rechtsstaatlichkeit ist der ,Rechtskrieg”, welcher gegen Julian Assange, den
Grunder von Wikileaks, gefthrt wird. Im Jahr 2010 hat Assange Kriegsverbrechen und



https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/Assange1.png
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Verbrechen gegen die Menschheit aufgedeckt, welche die Vereinigten Staaten und ihre
NATO-Verbindeten in Afghanistan und im Irak begingen und in Erklarungsnotstand
brachten.

In einer Welt von Rechtsstaatlichkeit, wiirden solche Kriegsverbrechen sofort untersucht
und in entsprechenden Landern zur Anklage gebracht haben. Aber nein — der Zorn der
Regierungen und Medien trifft stattdessen denjenigen Journalisten, der es gewagt hatte,
diese Verbrechen aufzudecken. Die Verfolgung von Assange stellt den konzertierten Angriff
auf den Rechtsstaat durch die Vereinigten Staaten, GroR3britannien, Schweden und den
Nachztgler Ecuador dar. Die Instrumentalisierung der Justiz — nicht um der Gerechtigkeit
willen, sondern um einen Menschen zu vernichten — zog immer weitere Kreise einer
gemeinschaftlich-kriminellen ~ Verschworung nach  sich: mit  Verleumdungen,
aufgebauschten Anschuldigungen, Ermittlungen ohne Delikt, mutwilligen Verzégerungen
und Vertuschungen.

Im April 2021 vertffentlichte mein Kollege, Professor Nils Melzer, der UNO-
Sonderberichterstatter fur Folter, eine akribisch recherchierte und methodisch
unangreifbare Dokumentation Uber diese schier unglaubliche Saga. Sein Buch ,Der Fall
Julian Assange*“ (Details dazu siehe unten) kann bestens als das ,J’accuse”— unserer Zeit
herhalten. Das Buch soll erinnern, wie die Behdrden uns verrieten und wie vier Regierungen
bei der Korrumpierung des Rechtsstaates kollaborierten. So wie Emile Zola im Jahr 1898 in
Frankreich das Lugengeflecht rund um das skandaldse Gerichtsurteil gegen den
franzdsischen Oberst Alfred Dreyfuss aufdeckte, schockiert uns Nils Melzer 122 Jahre
spater mit dem Beweis, wie Lander, die sich angeblich der Rechtsstaatlichkeit und den
Menschenrechten verpflichtet fihlen, mit Mainstream-Medien als ihre Komplizen das
demokratische Ethos verraten. Melzer schreibt Gber ,konkrete Beweise einer politischen
Verfolgung, groben Willkir seitens des Justizapparats mit vorsatzlicher Folter und
Misshandlung.”

Es ist ein enorm wichtiges Buch, weil es von uns verlangt, unsere ,Komfortzone“ zu
verlassen, um von unseren Regierungen Transparenz und Rechenschaftspflicht
einzufordern. In der Tat ist es skandalds, dass keine der vier am Komplott beteiligten
Regierungen mit Professor Melzer kooperierte, doch diese es vorzogen ,politische
Plattitiiden abzusondern. Ich selbst erfuhr denselben Mangel an Kooperation von
machtigen Staaten, nachdem ich an diese Verbalnoten zu Menschenrechtsverletzungen
sandte: Keiner der Staaten hat eine zufriedenstellende Antwort erlassen.

Melzer erinnert uns an Hans-Christian Andersens Fabel ,Des Kaisers neue Kleider”. So
halten alle am Assange-Komplott Beteiligten konsequent an ihrer lllusion der Legalitat fest,
doch wiederholen nur Unwahrheiten, bis ein Beobachter fragt: ,Wo sind des Kaisers
Kleider?* Das ist der Punkt. Eine Justiz ohne Kleider verabsaumt sich der Gerechtigkeit zu
verschreiben und nicht an der Verfolgung eines Journalisten zu beteiligen, mit allen
Konsequenzen, die ein solches Verhalten fir den Fortbestand der demokratischen
Ordnung bedeutet.

Melzer Uberzeugt durch Fakten und zeigt, dass wir in einer Zeit der ,Nach-Wahrheiten*
angekommen sind und es in unsere Verantwortung fallt, diese Situation jetzt zu bereinigen,
bevor wir in einer Tyrannei aufwachen.


https://de.wikipedia.org/wiki/J%E2%80%99accuse
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Zum Autor:

Professor Dr.iur. et phil. Alfred de Zayas ist Professor fur Volkerrecht an der Genfer
Schule fur Diplomatie und war in hohen Funktionen fur die Vereinten Nationen im
Sekretariat fur Menschenrechte tatig.

Zum Buch von Nils Melzer:
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Einer der grofiten Justizskandale aller Zeiten
Mit dem ,Afghan War Diary“ veroffentlicht WikiLeaks 2010 das grofite Leak der US-
Militargeschichte, mitsamt Beweisen fir Kriegsverbrechen und Folter. Kurz danach
verdachtigt Schweden WikiLeaks-Gruinder Julian Assange der Vergewaltigung, und ein
geheimes US-Schwurgericht ermittelt wegen Spionage. Als ihn Ecuador nach jahrelangem
Botschaftsasyl der britischen Polizei Uberstellt, verlangen die USA sofort seine Auslieferung
und drohen mit 175 Jahren Hatft.

Nils Melzer, UNO-Sonderberichterstatter fiir Folter, will sich zunachst gar nicht auf den Fall
einlassen. Erst als er Assange im Gefangnis besucht und die Fakten recherchiert,
durchschaut er das Tauschungsmanéver der Staaten und beginnt den Fall als das zu
sehen, was er wirklich ist: die Geschichte einer politischen Verfolgung. An Assange soll ein
Exempel statuiert werden — zur Abschreckung aller, die die schmutzigen Geheimnisse der
Méachtigen ans Licht ziehen wollen.

Dieses packende Buch erzahlt erstmals die vollstandige Geschichte von Nils Melzers
Untersuchung und ist zu bestellen unter:

Der Fall Julian Assange — Piper Verlag

https://www.piper.de/buecher/der-fall-julian-assange-isbn-978-3-492-07076-8

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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02) Die EU hat gerade den Mehlwurm als Lebensmittel zugelassen

08. 05. 2021

Foto: Marius Wenk, Wikimedia Commons

Sind wir auf dem Weg in eine Zukunft, in der wir Insekten essen? Die EU signalisiert,
dass das trotz Opposition schneller Realitat werden kénnte, als viele denken

Die Europaische Union hat soeben genehmigt, dass Mehlwurmlarven kinftig als
Lebensmittel vermarktet werden dirfen. Damit hat zum ersten Mal eine Insektenart eine EU-
Zulassung als Nahrungsquelle erhalten, berichtet die ungarische Tageszeitung Magyar
Nemzet.

Eine Mehrheit der Mitgliedsstaaten stimmte am Dienstag fur die Aufnahme in den
Marktvorschlag, was die Mehlwurmlarven zu einem ,neuartigen Lebensmittel“ macht. Das
Insekt wird sowohl als Rohkost als auch in verarbeiteter Form vermarktet werden kénnen.

Die EU-Entscheidung gilt fir alle Mitgliedsstaaten, obwohl Ungarn gegen die Zulassung warr,
sagte das ungarische Amt fur die Sicherheit der Lebensmittelkette (Nébih) in einer Erklarung
und flgte hinzu, dass es nach Ansicht Ungarns in Europa keinen Proteinmangel gibt, der
die Verwendung von Insektenproteinen fir Lebensmittel rechtfertigen wirde. AuRerdem hat
der Kontinent keine Tradition, solche Proteinquellen zu konsumieren.

Nébih betonte auch, wie wichtig es ist, vor der Einfihrung dieser Proteinquellen
entsprechende Untersuchungen zur Sicherheit der Lebensmittelkette, zur Kennzeichnung
und zur Aufklarung durchzufihren. Die Mehlwurmlarve ist das erste essbare Insekt, das EU-
weit auf den Markt gebracht wird.


https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/a8b9154718c5dcfff8dcff20b0aa668b06fac4cd.jpeg
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Reduktion oder Abschaffung des Fleischkonsums langfristiges Ziel der Linken

Linke Publikationen werben nun schon seit Jahren fur den Verzehr von Insekten, wie z. B.
die New York Times. In der Publikation erschienen Artikel wie ,Why Aren’t We Eating More

1]

Insects?“ und ,Lesson of the Day: ,How to Develop an Appetite for Insects’ “.

Es gibt Beflrchtungen, dass die politische Elite des Westens die Steuern auf den
Fleischkonsum anheben und damit die Bauern, die sich mit der Aufzucht von Rindern und
anderen Tieren beschaftigen und schon jetzt oft um ihren Profit kampfen, in den Ruin treiben
wird, wahrend gleichzeitig billige alternative Nahrungsmittel auf Insektenbasis eingefiihrt
werden, die nicht besteuert werden, alles im Namen der grinen Revolution. In einem
solchen Szenario kénnten sich nur noch Menschen mit héherem Einkommen regelmafig
Fleisch leisten.

Eine ,Fleischsteuer” wird bereits in Landern wie Deutschland diskutiert, wobei der Vorschlag
von der Christlich-Demokratischen Union (CDU), den Grinen und der
Sozialdemokratischen Partei (SPD) unterstitzt wird, wahrend sich die Oppositionsparteien
Alternative fur Deutschland (AfD) und Die Linke gegen den Vorschlag aussprachen.

Die Regierungen kdnnten jedoch auf heftigen Widerstand stof3en, wenn es darum geht, den
Fleischkonsum ihrer Birger zu reduzieren oder ganz aus dem Speiseplan zu streichen. Eine
in Australien durchgefihrte Umfrage ergab, dass 73 Prozent der befragten Manner lieber
10 Jahre friher sterben wirden, als auf Steaks und Burger zu verzichten. Wahrend 81
Prozent der Befragten angaben, dass sie sich um das Klima sorgen, sagten 78 Prozent,
dass sie nicht in Betracht ziehen wirden, auf Fleisch zu verzichten.

Europa sagt, dass Kafer ,fiir den menschlichen Verzehr geeignet“ sind

Vor der Abstimmung hatte die Europaische Behorde fur Lebensmittelsicherheit (EFSA) in
ihrer im Januar veroffentlichten Stellungnahme erklart, dass die aus den Larven des
Mehlwurms hergestellten Lebensmittel fir den menschlichen Verzehr geeignet sind. Die
EU-Behdrde hat einen Bericht Gber den Antrag auf eine Gemeinschaftszulassung erstellt.

Der offizielle Beschluss gab grines Licht fir die Verwendung des Mehlwurm-Mehls durch
die Lebensmittelindustrie, da die Agentur der Ansicht ist, dass Zubereitungen aus
Insektenlarven unter bestimmten Zucht- und Zubereitungsbedingungen sicher, gesund und
proteinreich sind.

Die Wissenschaftler der EFSA wiesen auf die eindeutigen Umweltvorteile von Proteinen auf
Insektenbasis im Vergleich zu herkdmmlichen tierischen Proteinen hin, raumten aber auch
die kulturelle Herausforderung bei der Einfihrung von Insekten als Lebensmittel ein.

,ES gibt kognitive Griinde, die sich aus unseren sozialen und kulturellen Erfahrungen
ableiten, den so genannten ,Ekelfaktor, die den Gedanken, Insekten zu essen, flr viele
Europaer abstoend machen. Mit der Zeit und der Exposition kénnen sich solche
Einstellungen andern®, schreibt Giovanni Sogari, Sozial- und Verbraucherforscher an der
Universitat Parma, im EFSA-Bericht.

Quelle: Magyar Nemzet (Autor: Dénes Albert)

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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03) Giorgia Meloni kiinftige Ministerprasidentin Italiens?

Von Lionel Baland

18. 05. 2021

FRATELLI
d’ITALIA

Giorgia Meloni - Foto: Breizh-Info

Wahrend die beiden patriotischen Parteien ltaliens, die Liga und die Fratelli d’ltalia, seit
Monaten zusammen bei 40% liegen, verandert sich das Krafteverhaltnis zwischen diesen
beiden politischen Formationen mit der Zeit. Die Lega von Matteo Salvini, die bei den
Europawahlen im Mai 2019 34,26% erhielt, ist in den Umfragen auf 21 oder 22% gefallen.
Die Umfragewerte von Giorgia Melonis Fratelli d’ltalia, die bei den Europawahlen 6,44%
bekamen, sind hingegen auf 19% angestiegen. Silvio Berlusconis konservative Partei,
Forza ltalia, wird mit Uber 6,5% angegeben.

Giorgia Meloni konkurriert mit Matteo Salvini um die Position des kinftigen
Ministerprasidenen

Es wird erwartet, dass diese drei Mitte-Rechts-Parteien die nachsten Parlamentswahlen,
die spatestens im Mai 2023 stattfinden, gewinnen werden. Der Fuhrer der fihrenden Mitte-
Rechts-Fraktion wirde dann das Amt des italienischen Ministerprasidenten erhalten.
Wahrend bis jetzt Matteo Salvini als starkster Anwaérter angesehen wurde, machen die
stetige Erosion der Lega in den Umfragen und der Aufstieg der Fratelli d’ltalia nun Giorgia
Meloni zu einer ernsthaften Kandidatin.

Die Ernennung von Giorgia Meloni zur Vorsitzenden der EP-Fraktion der Européischen
Konservativen und Reformisten sowie die Tatsache, dass sich die Fratelli d’ltalia in
Opposition zu der im Februar 2021 angetretenen Regierung von Mario Draghi befinden —
eine bunt zusammengewdirfelte Koalition, bestehend aus der systemfeindlichen 5-Sterne-
Bewegung (M5S), der Lega, der Mitte-Links-Partei der Demokraten, der Forza ltalia, der


https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/Screenshot-at-09-56-36.jpg
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Partei Italia Viva des ehemaligen Ministerprasidenten Matteo Renzi, dem linken
Wabhlbiindnis Frei und Gleich, dem Demokratischen Zentrum, +Europa und Wir mit Italien —
hat den Aufstieg der Fratelli d’ltalia unterstutzt.

Ich bin Giorgia

Giorgia Meloni, hat gerade ein Buch mit dem Titel lo sono Giorgia: Le mie radici, le mie idee
(Ich bin Giorgia: Meine Wurzeln, meine Ideen) verdffentlicht, in dem sie ihre Vergangenheit
und ihre Ziele skizziert. In einer Sendung des 6ffentlich-rechtlichen Fernsehsenders Rai 3
erklarte sie ganz klar und deutlich, dass sie sich darauf vorbereitet, die Nation zu fihren.
Sie sagte, dass ihre ersten Mal3Bnahmen eine Politik der Unterstitzung fur Unternehmen
durch eine Reduzierung von Steuern und Burokratie sowie eine Pro-Geburtenpolitik sein
wirden.

Territorium oder Nation?

Als sie in der Sendung Rai 3 nach den Unterschieden zwischen denFratelli d’ltalia und der
Lega befragt wurde, sagte Giorgia Meloni, dass letztere mehr mit einer territorialen
Dimension verbunden sei, wahrend ihre Partei das Konzept der Nation vor Augen hatte.

Zum Beispiel hatte die Lega die Unabhangigkeit Kataloniens verteidigt, wahrend dies fir
Meloni nicht méglich ist, weil sie glaubt, dass der Nationalstaat nicht in zwei oder mehr
Einheiten aufgeteilt werden kann.

Giorgia Meloni stellte dann klar, dass Lega und Fratelli d’ltalia zwar unterschiedliche
politische Formationen seien, aber Gemeinsamkeiten und Konvergenzen der Ideen haben;
sie schlussfolgerte daraus: ,Ich glaube, dass wir zusammen regieren werden.”

Quelle: Breizh-Info

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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04) Italiener wollen mehr Kinder und nicht mehr Einwanderer

Von Arnaldo Ferrari Nasi, Grinder und Leiter von AnalisiPolitica.it

17. 05. 2021
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Bildquelle: Il Libero

Einer Umfrage von AnalisiPolitica zufolge sind 86% der Italiener der Meinung, dass
die Regierung denjenigen, die Kinder haben, helfen sollte, um das Problem der
Kinderlosigkeit zu 16sen. Nur 16% unterstitzen die Verleihung von
Staatsburgerschaften nach dem lus soli; dieses von der Demokratischen Partei
propagierte Konzept findet in der Bvedlkerung somit keinen Widerhall.

In Italien wird seit Jahren ein stetiger Bevolkerungsrickgang registriert; genauer gesagt seit
funfundvierzig Jahren. 1976 hatte ISTAT bescheinigt, dass die Geburtenrate des Landes
unter das ,Bevdlkerungsersatzniveau® fiel, das heif3t, dass jede Frau im Durchschnitt
weniger als zwei Kinder bekam. In den 90er Jahren gab es einen zaghaften Anstieg des
Wertes, angesichts der Auswirkungen der neuen Immigrantinnen auf die Bevolkerung, aber
selbst ihre hohe anfangliche Fruchtbarkeitsrate hat sich nach zehn Jahren auf die
durchschnittliche Rate italienischer Frauen abgeflacht.

Professor Gian Carlo Mangiardo, Prasident des ISTAT und ein bekannter Demograf, erklart
warum: die Immigrantinnen haben sich den Standards des Landes angepasst; alle Arten
von Schwierigkeiten, wenig Hilfe, wenig Arbeit. Kurzum, Italien ist eine Nation, in der laut
neuester Statistik jede Frau durchschnittlich 1,29 Kinder bekommt. Alle L&nder des Westens
vewrzeichnen einen Bevdlkerungsrickgang, aber nicht alle auf dem gleichen Niveau. In


https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/Screenshot-at-13-48-18.jpg
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Frankreich zum Beispiel liegt die Zahl bei 1,88, viel hoher als in Italien. In Frankreich arbeiten
die Regierungen seit Jahren daran, das Problem einzuddmmen, wéhrend es in Italien
anscheinend keine wirksamen Mal3hahmen zur Férderung der Geburtenrate gibt.

Dies sieht auch die offentliche Meinung so, die am Ersten des Monats von einer
reprasentativen Stichprobe von 1000 erwachsenen Italienern geauf3ert wurde. Von diesen
bejahten 86%, dass fur sie das Problem der Geburtenrate in unserem Land wichtig ist.
Insbesondere sind 63 %, d. h. zwei von drei Burgern, der Meinung, dass sich die Regierung
sofort um dieses Problem kimmern sollte. Es ist keine Frage, ob man eine Frau oder ein
Mann ist, ob man aus dem Stiden oder dem Norden kommt, ob man aus reichen oder armen
Gegenden ltaliens stammt: Fur alle muss das Problem der Geburtenrate umgehend
angegangen werden, und die gleiche Argumentation gilt auch unter den Parteien, wo die
Demokratische Partei (PD) die gleiche Quote wie die Fratelli d’ltalia erreicht, namlich 74 %.

Wenn auch zwischen der Rechten und der Linken die Sensibilitat fir das Thema gleich ist,
ist das Rezept zur Losung des Problems unterschiedlich. Enrico Letta bekraftigte in seiner
Antrittsrede als Sekretar der Demokraten, dass er den Kampf um das lus soli neu beginnen
und dadurch das oben genannte Problem schnell beheben wolle.

Unterschiedliche Positionen

Die Rechten sind gegen das lus soli-Prinzip, aber nicht nur das, auch die Bevélkerung ist
dagegen, sogar die linke Bevodlkerung. Auf die Frage, wie man ,das Problem der niedrigen
Geburtenrate zumindest teilweise schnell 16sen“ kdnne, mdchten nur 16% der Stichprobe
,die Verleihung der Staatsburgerschaft an neugeborene Kinder auslandischer
Einwanderereltern in Italien erleichtern®, fir 78% ist es hingegen notwendig, ,neue Gesetze
zu machen, um Familien und Frauen zu helfen, wie z.B. die Erhéhung der Anzahl von
Kinderkrippen, Erleichterungen fur die Arbeit®. Dies gilt auch fir die Wahlerschaft der PD
(65%), Leu (71%), und der 5-Sterne-Bewegung (77%).

Quelle: Il Libero (Printausgabe vom 16.05.2021)

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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05) Italien: Salvini fordert PM Draghi zum Handeln auf, da Migranten wieder
Lampedusa uberfluten

13. 05. 2021
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13.000 Migranten sind dieses Jahr bereits auf der Insel gelandet, 1.000 an einem
einzigen Tag im Mai

~Wir fordern von Ministerprasident Mario Draghi eine ahnliche Verteidigung wie andere
europaische Lander®, erklarte Matteo Salvini am Montag, nachdem am vergangenen
Wochenende weitere 2.000 Migranten auf der Insel Lampedusa angelandet wurden. Der
konservative Politiker betonte, dass eine eigenstandige nationale Entscheidung notwendig
sei, da Italien nicht auf die Solidaritat und Kooperation der anderen Mitgliedsstaaten warten
konne.

Die Situation in Lampedusa spitzt sich zu. Innerhalb weniger Stunden kamen am
Wochenende 16 Boote an der italienischen Kiste an. Am Sonntag sind weitere tausend
Migranten auf Lampedusa gelandet, in kurzer Zeit hat sich ihre Zahl auf 2.128 erhéht. In
den Nachtstunden erreichten weitere 600 und dann 350 Migranten die Insel.

Insgesamt 20 Schiffe machten sich am Wochenende auf den Weg nach Europa, eines
davon erlitt Schifforuch, bei dem fiinf Menschen ums Leben kamen. Die Migrationsroute im
Mittelmeer ist wieder zu einem stark befahrenen Korridor geworden. An der libyschen Kiiste
an der Grenze zu Tunesien treffen Migranten aus Afrika und Asien, speziell aus Pakistan
und Syrien ein. Im Aufnahmezentrum von Lampedusa, das 502 Menschen aufnehmen kann,
befinden sich derzeit mindestens 2.000 Menschen.

,Lampedusa ist voll“, sagte Salvatore Martello, der Burgermeister der Insel, am Sonntag
verzweifelt und forderte ein sofortiges Eingreifen der Politik.

Seit Jahresbeginn haben sich 13.000 illegale Einwanderer auf den Weg gemacht, um in
Italien ein besseres Leben zu suchen, und das sich bessernde Frihlingswetter fordert
diesen Trend zusatzlich. Es ist auch klar, dass der Druck weiter zunehmen wird, wenn die
Regierung keine restriktiven Mal3hahmen ergreift, um das Phanomen in den Griff zu


https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/02/immigration-lampedusa-italie.jpg
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bekommen. Allerdings gibt es in der italienischen Regierung keinen Konsens dariber, wie
die Migrationskrise angegangen werden soll, und die Spannungen zwischen den
Koalitionspartnern konnten sie lahmen.

Sowohl die rechte Lega als auch die linke Demokratische Partei fordern von Draghi, der auf
europaischer Ebene ein aul3erordentliches Ansehen genielt, eine neue Migrationspolitik.
Innenministerin Luciana Lamorgese hofft weiterhin auf Solidaritdt zwischen den
Mitgliedsstaaten und sieht die Losung in einem freiwilligen Verteilungsmechanismus. Der
Generalsekretar der Demokratischen Partei, Enrico Letta, forderte, dass eine maritime
Mission namens Irini, die den Menschenhandel und ein Waffenembargo in Libyen
kontrolliert, an der Rettung von Menschenleben im Mittelmeer beteiligt werden sollte. Er
betonte auch, dass es an der Zeit sei, dass das Umverteilungssystem, das bisher nur auf
dem Papier existiere, in die Praxis umgesetzt werde.

~Wir fordern von Ministerprasident Mario Draghi eine ahnliche Verteidigung wie von Seiten
anderer europaischer Lander, sagte Matteo Salvini, Vorsitzender der Lega, vor der Presse.
Eine eigenstandige Entscheidung sei notwendig, da Italien nicht auf die Solidaritat und
Kooperation der anderen Mitgliedsstaaten warten kénne, so der ehemalige Innenminister.

,Die Situation ist unhaltbar, und die Lésung der Einwanderungskrise ist eine Frage der
politischen Entschlossenheit. Kein Land steht so sehr unter Druck wie Italien, und doch sind
wir auf uns allein gestellt‘, sagte Salvini, der bereits als Innenminister gezeigt hatte, dass
drastische Malinahmen ergriffen werden kénnen, um den Migrationsdruck zu verringern.

Die in der Opposition verbliebene Partei Fratelli d’ltalia unter Fihrung von Giorgia Meloni
forderte von der Regierung eine sofortige Blockade, um die Masseneinwanderung zu
stoppen. Laut Meloni ist es an der Zeit, offen Uber die Migrationskrise in Italien zu sprechen,
woflr Innenministerin Luciana Lamorgese zustandig sei.

Quelle: Magyar Nemzet (Autor: Janosi Dalma, Rom)

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

Draghi fordert EU zur glaubwirdigen Umverteilung von Migranten auf

Draghi zur Umverteilung von Migranten: ,Die italienische Regierung setzt sich fur die
Forderung geeigneter bilateraler Initiativen ein; fur die Durchfihrung von MalRnahmen der
Europaischen Union, damit die libyschen Behdrden dem Waffen- und Menschenhandel
entgegenwirken und dabei die Menschenrechte respektieren; und fir die Auslbung von
innereuropdischem Druck, damit es wieder zu einer glaubwirdigen und effektiven
Umverteilung von Migranten kommt, die in Italien gelandet sind.”

,In meinen Gesprachen mit dem libyschen Premierminister Dabaiba habe ich besonders auf
die Notwendigkeit bestanden, die Wiederherstellung der Sicherheitsbedingungen vor Ort zu
gewahrleisten, als integralen Bestandteil des Stabilisierungsprozesses des Landes und der
gesamten Mittelmeerregion®, flgte er hinzu.

Quelle: askanews

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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EU gibt Innenministerin Lamorgese eine Ohrfeige
EU: keine Verpflichtung zur Umsiedlung von in Italien angekommenen Migranten

,Die Europaische Kommission hat Kontakte mit verschiedenen Mitgliedsstaaten gehabt,
aber im Moment gibt es keine Zusagen, um Migranten, die in Italien angekommen sind,
umzusiedeln®. So erklarte ein Sprecher der EU-Exekutive. Nach dem, was geklart wurde,
kiimmert sich die Europaische Kommission um die Koordination der Umsiedlung von
Migranten, die im Zuge von Such- und Rettungsaktionen nach Italien kamen, aber nicht um
diejenigen, die mit eigenen Mitteln an der italienischen Kiste gelandet sind.

In drei Jahren wurden nur 1273 Migranten umgesidelt

Nur 1.273 Migranten wurden seit 2018 von Italien in andere EU-Mitgliedstaaten
umgesiedelt. Die Verhandlungen ,uber den neuen Pakt zu Asyl und Migration schreiten
voran, wenn auch langsam®. Aber ,es gibt nichts, was blockiert wurde®. Darauf wies die EU-
Kommissarin fur Inneres, Ylva Johansson, am Ende einer Videokonferenz zwischen den
Innenministern der EU und Afrikas hin, die von der portugiesischen Prasidentschaft
organisiert wurde.

Quelle: ImolaOqgqi

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

06) ltalien: explosive Migrationssituation
Von Marie d’Armagnac

12. 05. 2021

Bildquelle: Boulevard Voltaire


https://www.imolaoggi.it/2021/05/12/migranti-draghi-ue-redistribuzione/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/migrants-italie.png
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2.128 illegale Einwanderer, die Uberwiegende Mehrheit von ihnen Méanner, sind in den
letzten 24 Stunden an Bord von etwa zwanzig Booten in Lampedusa von Bord gegangen.

Sie kommen aus Tunesien, Afrika sudlich der Sahara und Bangladesch. Seit Jahresbeginn
haben die italienischen Behdrden mehr als 12.000 Anktinfte registriert; in dieser Zahl sind
,Geisterlandungen® naturlich nicht enthalten.

Italien, das am Rande eines sozialen und finanziellen Zusammenbruchs steht, begann unter
der Koalitionsregierung von MP Mario Draghi mit der schrittweisen Aufhebung der
Lockdown-MaRRnahmen das Licht am Ende des Tunnels dieser Pandemie zu sehen. Das
bedeutet, dass diese massiven Ankunfte illegaler Migranten, die einen kontinuierlichen
Strom ankindigen, der sich noch verstarken konnte, die Schlagzeilen in allen Medien
bestimmen.

Der bescheidene Hotspot Contrada Imbriacola in der Nahe von Agrigento platzt aus allen
Nahten, er kann nur zweihundert Migranten aufnehmen, und das nur vorubergehend... In
den letzten Stunden bestand der Notfall darin, eine ausreichende Anzahl von Covid-Tests
zu finden, um die Quarantaneschiffe zu mobilisieren, bevor die Neuankdmmlinge auf das
Festland verlegt werden.

Italien, das seit 18 Monaten von drastischen Einschrénkungen der burgerlichen Freiheiten
geplagt wird und fast eine Million neue Arme hat, sieht einmal mehr, wie die Européische
Union feige wegschaut von dem, was — mit Hilfe der Wirtschaftskrise — die zuklinftige grol3e
Migrationswelle zu werden verspricht.

Matteo Salvini ist schnell auf den Zug aufgesprungen: Er tauscht sich mit der derzeitigen
Innenministerin Luciana Lamorgese ,im Geiste der Zusammenarbeit* aus und fordert ein
Treffen mit Mario Draghi. Letzterer, der an der Migrationsfront ,,einen schwierigen Sommer*
voraussieht, wird wahrscheinlich folgende Linie einschlagen wollen: das Malta-Abkommen
von 2019 exhumieren, das die Verteilung der illegalen Einwanderer auf freiwillige Lander
vorsah. Dieses vorlaufige Abkommen war von Malta, Italien, Finnland, Deutschland und
Frankreich unterzeichnet worden. Dieses Abkommen sollte ein erster Schritt zu einer
tiefgreifenden Reform der Dublin-Abkommen durch die Europaische Union sein, was
offensichtlich nicht geschehen ist. Wir verstehen daher die Reaktion von Matteo Salvini:
~Wenn wir auf die europaische Solidaritat warten, denke ich, wird sie wie die Impfstoffe
enden, namlich im Nichts. ,Wir werden von ltalien verlangen, dass es sich so verhalt wie
Spanien, Griechenland und Frankreich®, so Mario Draghi. ,Es gibt kein anderes Land mit
den Zahlen, den Dimensionen und den Problemen, wie es Italien hat. Die anderen Lander
warten nicht auf Europa, sondern verteidigen ihre eigenen Territorien, aus eigenem Recht.”

In jedem Fall ist die Migrationsfrage ein Test fir Mario Draghi: Liegt er richtig, wenn er wie
sein Verblundeter Enrico Letta (Partito Democratico, links) erwartet, dass die europaische
Solidaritat ins Spiel kommt? Angesichts des katastrophalen Krisenmanagements der letzten
18 Monate ware das sehr naiv.

Bei diesem Thema ist es eher wahrscheinlich, dass sich die Verbundeten der italienischen
Regierungskoalition gegenseitig zerfleischen werden. Die Ereignisse des Wochenendes
haben die drei Mitte-Rechts-Parteien zusammengefiihrt: Giorgia Meloni fordert eine
Seeblockade, der stellvertretende Sprecher Fabio Rampelli (Fratelli d’ltalia) warnte: ,Wir
stehen vor einer Invasion, die aul3er Kontrolle geraten kann.“ Und im Vergleich zur Krise
2015 flgte er hinzu: ,Jetzt ware es noch ernster, da eine Pandemie im Gange ist und eine
Wirtschaftskrise, die keine Oberflachlichkeit zulasst.“ ,Dies kdnnte das erste Signal dessen
sein, was in den nachsten Monaten passieren kann®, warnt die Forza ltalia, ,und es ware
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ein grol3er Fehler, den Alarm zu unterschétzen, den Frontex wegen der massiven Welle
illegaler Migranten aus Nordafrika auslést, die mit der Lockerung der Anti-Covid-
Beschrankungen einhergeht, mit Italien als einzigem Ziel.”

Die sich abzeichnende Migrationskrise wird daher zu einer Belastungsprobe fur die sehr
heterogene Draghi-Regierung, aber auch fir die Glaubwurdigkeit der Europaischen Union.

Quelle: Boulevard Voltaire

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

07) Frankreich: Generale warnen vor Blrgerkrieg wegen schleichendem
Islamismus

Von Soeren Kern

11. 05. 2021

Emmanuel Macron und die Generéle - Foto: Centro Machiavelli

e Die Warnung kommt mitten in einer Welle von dschihadistischen Angriffen —
einschliel3lich der Enthauptung eines Schullehrers — die von jungen Mannern
begangen wurden, von denen keiner zuvor den franzésischen Geheimdiensten
bekannt war. Der Brief kommt auch nach weit verbreiteter 6ffentlicher Empdrung tber
ein franzosisches Justizsystem, das durch politische Korrektheit gefahrdet ist — wie
die Weigerung, einen afrikanischen Einwanderer aus Mali zu verfolgen, beweist, der
eine altere judische Frau totete, indem er in ihre Wohnung einbrach und sie von ihrem
Balkon stiel3, wahrend er ,Allahu Akbar® (,Allah ist der Grofte®) schrie.

e Jeder Franzose, unabhangig von seinem Glauben oder Nicht-Glauben, sollte sich
Uberall in Kontinentalfrankreich [I’Hexagone] zu Hause fuhlen kénnen. Es kann und
darf keine Stadt oder keinen Bezirk geben, in denen die Gesetze der Republik nicht
gelten.” — Aus einem offenen Brief von 20 Generadlen im Ruhestand, hundert
hochrangigen Offizieren und mehr als tausend anderen Mitgliedern des
franzdsischen Militars, vom 21. April 2021.

e ,Was in diesem Brief geschrieben steht, ist eine Realitat. Wenn man ein Land hat,
das von Guerillakriegen in seinen Stadten geplagt wird, wenn man eine sehr
regelmafige und sehr hohe terroristische Bedrohung hat, wenn man immer mehr


https://www.bvoltaire.fr/italie-vers-une-situation-migratoire-explosive/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/emmanuel-macron.jpg
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krasse und offensichtliche Ungleichheiten hat, wenn man einen Teil von Patrioten
hat, die sich von der Gesellschaft abkoppeln, dann kann man nicht sagen, dass es
dem Land gut geht.“ — Rachida Dati, Burgermeisterin des 7. Arrondissements von
Paris und ehemalige Justizministerin.

o ,Diese schadlichen Tendenzen resultieren nicht aus einem Moment der Ablenkung,
sondern kommen von einer politischen Richtung, die von grundlegend
korrumpierenden ideologischen Uberlegungen bestimmt wird.“ — Marine Le Pen,
franzosische Prasidentschaftskandidatin.

o Der offene Brief und die Antwort von Le Pen wurden mitten in einer Flut von
mindestens neun aufeinanderfolgenden dschihadistischen Angriffen in Frankreich
publiziert, die alle von Personen durchgefuhrt wurden, die den franzgsischen
Geheimdiensten unbekannt waren und daher nicht der Radikalisierung verdachtigt
wurden und die folglich nicht auf einer dschihadistischen Beobachtungsliste standen.
Die Angriffe deuten darauf hin, dass die franzdsischen Behtrden die Kontrolle
uber die Uberwachung islamischer Radikaler im Land verloren haben.

Eine Gruppe pensionierter Generale hat in einem offenen Brief gewarnt, dass Frankreich in
einen Burgerkrieg abrutscht, weil die Regierung die Massenmigration und den
schleichenden Islamismus im Land nicht unter Kontrolle hat. Der Brief, der laut Umfragen
breite o6ffentliche Unterstitzung findet, warnt auch vor kulturellem Marxismus, aul3er
Kontrolle geratenem Multikulturalismus und der Ausweitung von Sperrzonen in Frankreich.

Die Warnung kommt mitten in einer Welle von dschihadistischen Angriffen — einschlieflich
der Enthauptung eines Schullehrers — die von jungen Mannern begangen wurden, von
denen keiner zuvor den franzdsischen Geheimdiensten bekannt war. Der Brief kommt auch
nach weit verbreiteter dffentlicher Empoérung Gber ein franzdsisches Justizsystem, das durch
politische Korrektheit gefahrdet ist — wie die Weigerung, einen afrikanischen Einwanderer
aus Mali zu verfolgen, beweist, der eine altere judische Frau totete, indem er in ihre
Wohnung einbrach und sie von ihrem Balkon stiel3, wahrend er ,Allahu Akbar (,Allah ist der
Groldte®) brillte.

Der Zusammenbruch der Sicherheit und die offensichtliche Unfahigkeit oder der Unwillen
der Regierung, etwas dagegen zu unternehmen, haben die Fihrerin der konservativen
Partei Rassemblement National (Nationale Versammlung), Marine Le Pen, in Umfragen vor
den Prasidentschaftswahlen fur April 2022 vor dem franzésischen Prasidenten Emmanuel
Macron auf den ersten Platz katapultiert.

Der offene Brief, der am 21. April von der franzésischen Zeitschrift Valeurs
Actuelles [Aktuelle Werte] veréffentlicht und an das franzésische politische Establishment
gerichtet war, wurde von 20 pensionierten Generalen, hundert hochrangigen Offizieren und
mehr als tausend anderen Militarangehorigen unterzeichnet. Eine Ubersetzung des Briefes,
die eine Ruckkehr zum franzdsischen Patriotismus fordert, finden Sie hier:

Reaktionen in Frankreich
Der Brief — am 60. Jahrestag eines gescheiterten Staatsstreichs gegen die Regierung von
Charles de Gaulle verdffentlicht — loste eine witende Rlge der franzdsischen

Regierung aus.

Premierminister Jean Castex sagte, dass der Brief von Militars ,gegen alle unsere
republikanischen Prinzipien, gegen die Ehre und die Pflicht der Armee*® verstoR3e.


https://www.francetvinfo.fr/societe/justice/recit-meurtre-de-sarah-halimi-autopsie-dun-fait-divers-devenu-affaire-detat_2292463.html
https://www.valeursactuelles.com/politique/pour-un-retour-de-lhonneur-de-nos-gouvernants-20-generaux-appellent-macron-a-defendre-le-patriotisme/
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Verteidigungsministerin Florence Parly versprach, alle Unterzeichner des Briefes zu
bestrafen, die noch beim Militar dienten. ,Zwei unveranderliche Prinzipien bestimmen das
politische Vorgehen der Militarangehdrigen: Neutralitdt und Loyalitat®, schrieb sie in
einem Tweet.

Die frihere franzdsische Justizministerin Rachida Dati, die jetzt Burgermeisterin des 7.
Arrondissements von Paris ist, stimmte dem Inhalt des Briefes zu, betonte jedoch, dass das
Militar nicht in die Politik einbezogen werden sollte. In einem Interview mit Radio France Info
sagte Dati, die in eine muslimische Einwandererfamilie hineingeboren wurde:

,Was in diesem Brief geschrieben steht, ist eine Realitat. Wenn Sie ein Land haben, das
von Guerillakriegen in ihren Stadten geplagt wird, wenn Sie eine sehr regelmafdige und sehr
hohe terroristische Bedrohung haben, wenn Sie immer mehr krasse und offensichtliche
Ungleichheiten haben, wenn Sie einen Teil von unseren Patrioten haben, die sich von der
Gesellschaft abkoppeln, dann kann man nicht sagen, dass es dem Land gut geht.”

,=Heute ist die Polizei ein Ziel fur Terroristen geworden, und ich bin der Meinung, dass die
Polizei nicht genug unterstutzt wird, auch nicht von Institutionen und insbesondere der
Justiz. Ich beflrchte, dass die Polizei eines Tages zusammenbrechen wird, und wenn sie
zusammenbricht, werden wir weit Uber den Zerfall der Gesellschaft hinausgehen.*

Préasidentschaftskandidatin Marine Le Pen beflrwortete den Brief, betonte jedoch auch,
dass Veranderungen durch einen demokratischen politischen Prozess und nicht durch
militarische Interventionen erfolgen mussen. In einem Artikel, der am 23. April von Valeurs
Actuelles veroffentlicht wurde, schrieb sie:

»,Als Blrgerin und als Politikerin unterschreibe ich Ihre Analyse und teile Ihre Trauer. Wie
Sie glaube ich, dass es die Pflicht aller franzdsischen Patrioten ist, sich fur die Besserung
einzusetzen und sogar, sprechen wir es aus, die Rettung des Landes ..."

,Die jungsten Erklarungen des Prasidenten der Republik zu seinem Projekt, ,die Geschichte
Frankreichs zu dekonstruieren’, zeigen uns in der Tat, dass diese schadlichen Tendenzen
nicht aus einem Moment der Ablenkung resultieren, sondern von einer politischen Richtung
kommen, die von grundlegend korrumpierenden ideologischen Uberlegungen getrieben
wird.*

,Die Bedenken, die Sie mutig zum Ausdruck bringen, kénnen nicht in der Phase der
Empdrung stehen bleiben, wie stark sie auch sein mag. Sie erfordern in einer Demokratie
die Suche nach einer politischen Ldsung, die durch ein alternatives Projekt verwirklicht
werden muss, das von den franzdsischen Wahlern bestatigt werden muss.“

,Dies ist das Ziel meines politischen Ansatzes und meiner Kandidatur fur die Prasidentschaft
der Republik mit dem Ziel einer Regierung der Nationalen Union.*

.Bereits viele hochrangige Beamte und Personlichkeiten der Zivilgesellschaft haben sich
uns angeschlossen. Ich lade Sie ein, sich unserer Aktion anzuschlieen, um an der
kommenden Schlacht [Préasidentschaftskampagne] teilzunehmen, die sicherlich eine
politische und friedliche Schlacht ist, aber vor allem die Schlacht um Frankreich.*

Laut einer neuen Umfrage scheint das in dem offenen Brief zum Ausdruck gebrachte Gefiihl
eine breite offentliche Unterstltzung zu haben. Eine Umfrage von Harris Interactive, die am
29. April fur das LCI-Fernsehen durchgefuhrt wurde, ergab, dass 58% der Befragten die


https://twitter.com/florence_parly/status/1386370224979591174
https://www.francetvinfo.fr/politique/les-republicains/video-tribune-de-militaires-dans-valeurs-actuelles-je-suis-d-accord-sur-le-constat-declare-rachida-dati_4604045.html
https://www.valeursactuelles.com/politique/marine-le-pen-messieurs-les-generaux-rejoignez-moi-dans-la-bataille-pour-la-france/
https://www.lci.fr/societe/tribune-des-militaires-valeurs-actuelles-58-des-francais-soutiennent-l-initiative-des-signataires-2184708.html
https://www.lci.fr/societe/tribune-des-militaires-valeurs-actuelles-58-des-francais-soutiennent-l-initiative-des-signataires-2184708.html
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Soldaten unterstitzen, die den Brief unterschrieben haben. Fast jeder Zweite (49%) sagte,
dass die Armee eingreifen sollte, um Ordnung zu gewahrleisten, auch ohne Aufforderung
der Regierung.

Die Umfrage ergab auch:

e 86% stimmten der Aussage zu, dass in bestimmten Stadten und Bezirken die
Gesetze der Republik nicht angewendet werden;

e 84% stimmten zu, dass in Frankreich die Gewalt von Tag zu Tag zunimmt;

e 74% stimmten zu, dass es in Frankreich eine Form von Antirassismus gibt, die den
Hass zwischen den Gemeinschaften verscharft.

e 73% stimmten zu, dass sich die franzosische Gesellschaft auflost;

e 62% stimmten zu, dass die Regierung durch die Aufforderung an die Polizei und die
Gendarmerie, wahrend der Proteste gegen die Gelbwesten (Gilets Jaunes)
einzugreifen, einen Vertrauensverlust in die Strafverfolgung hervorgerufen hat.

e 45% stimmten zu, dass Frankreich am Rande eines Burgerkriegs steht.

Flut jihadistischer Angriffe

Der offene Brief und die Antwort von Le Pen finden mitten in einer Flut von mindestens neun
aufeinanderfolgenden dschihadistischen Angriffen in Frankreich statt, die alle von Personen
durchgefuhrt wurden, die den franzdsischen Geheimdiensten unbekannt waren und daher
nicht der Radikalisierung verdachtigt wurden und dies folglich nicht auf einer
dschihadistischen Beobachtungsliste standen. Die Angriffe deuten darauf hin, dass die
franzosischen Behdrden die Kontrolle tiber die Uberwachung islamischer Radikaler im Land
verloren haben.

Bei dem jliingsten Angriff am 23. April 2021 erstach ein 36-jahriger tunesischer Dschihadist,
der 2009 illegal nach Frankreich eingereist war, aber im Dezember 2020 die franzdsische
Aufenthaltsgenehmigung erhielt, eine 49-jgdhrige Verwaltungsangestellte bei einer
Polizeistation in Rambouillet, einer ruhigen Stadt in der Nahe von Paris. Zeugen horten ihn
wahrend des Angriffs ,Allahu Akbar® rufen. Er wurde von der Polizei erschossen. Die Frau
hinterlie3 zwei Tochter im Alter von 13 und 18 Jahren.

Der bekannteste Angriff der letzten Zeit ereignete sich am 16. Oktober 2020, als ein 18-
jahriger tschetschenischer Migrant Samuel Paty, einen 47-jahrigen Lehrer fur Geschichte
und Geographie, in Eragny, einem Vorort von Paris, enthauptete. Paty wurde ermordet,
nachdem ein 13-jahriges Schule schwanzendes muslimisches Madchen, das ihren Vater
daran hindern wollte, herauszufinden, dass sie von der Schule suspendiert worden war, eine
Geschichte erfunden hatte, wonach Paty muslimische Schiler angewiesen hatte, das
Klassenzimmer zu verlassen, damit er dem Rest der Klasse ,ein Foto des nackten
Propheten® zeigen konnte. Insgesamt zehn Dschihadisten, darunter ein Imam, ein Elternteil
eines Schulers und zwei Schiler an Patys Schule, wurden wegen des Verbrechens
angeklagt. Paty hinterliel3 einen funfjahrigen Jungen.

In der Zwischenzeit, am 14. April, entschied das hochste franzdsische Gericht, das
Kassationsgericht, dass Kobili Traoré, ein 32-jahriger Migrant aus Mali, der am 4. April 2017
LAllahu Akbar“ rufend eine 65-jahrige Judin, Lucie Attal-Halimi (auch bekannt als Sarah
Halimi) ermordete und sie von ihrem Balkon warf, nicht verurteilt werden kdnne, weil er
angeblich unter dem Einfluss eines Cannabis-induzierten ,Wahnanfalls“ stand und daher
nicht die Kontrolle tber seine Handlungen besal3.


https://harris-interactive.fr/opinion_polls/reactions-des-francais-a-la-tribune-des-militaires-dans-valeurs-actuelles/
https://www.lefigaro.fr/vox/societe/l-attentat-de-rambouillet-est-un-dommage-collateral-de-la-faillite-de-l-immigration-20210424
https://www.theguardian.com/world/2021/mar/08/samuel-paty-how-a-teenagers-lie-sparked-a-tragic-chain-of-events
https://www.lemonde.fr/societe/article/2020/11/06/assassinat-de-samuel-paty-trois-nouveaux-suspects-presentes-a-la-justice_6058736_3224.html
https://www.nouvelobs.com/justice/20210426.OBS43308/pourquoi-la-decision-de-la-cour-de-cassation-dans-l-affaire-sarah-halimi-pose-question.html
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Das Urteil I6ste Massenproteste in Paris und anderen franzosischen Stadten aus. Der
franzosische Prasident Emmanuel Macron forderte daraufhin eine Anderung der
franz6sischen Gesetze, um das Problem anzugehen. In einem Interview mit der Zeitung Le
Figaro sagte er: ,Die Entscheidung, Betaubungsmittel zu nehmen und dann
,durchzudrehen’, sollte meiner Ansicht nach nicht lhre strafrechtliche Verantwortung
aufheben.”

Als Antwort auf den offenen Brief franzdsischer Generale hat Macron auch geschworen,
gegen mutmaliliche Dschihadisten vorzugehen.

Am 28. April erklarte Premierminister Jean Castex, die Regierung plane, dem Parlament
einen  Gesetzentwurf  vorzulegen, der die standige Befugnis vorsieht,
Telekommunikationsunternehmen anzuweisen, nicht nur Telefondaten, sondern auch die
von ihren Nutzern besuchten Webseiten in Echtzeit zu Gberwachen. Regierungsalgorithmen
wirden Geheimdienstmitarbeiter alarmieren, wenn bestimmte Kriterien erfillt sind, z.B.
durch ein Internetbenutzer, der eine bestimmte Seitenfolge besucht.

Umfragen zeigen, dass Marine Le Pen die erste Runde der fir den 9. April 2022 geplanten
Prasidentschaftswahlen gewinnen wirde und dass Macron Le Pen in der Stichwahl am 15.
April nur knapp besiegen wurde. Dies impliziert, dass sich die beiden Spitzenreiter dicht auf
den Fersen sind, und dass potenzielle dschihadistische Angriffe bis zum Wabhltag Le Pen
sehr wohl mehr Wéhler bringen kdnnten.

Der frihere Wirtschaftsminister Arnaud Montebourg sagte kurzlich in einem Interview mit
der Financial Times, dass Le Pen Macron besiegen kdnnte aufgrund dessen ,hochmutigen®
Charakters und seiner ,oligarchischen® Politik, die die Wahler entfremdet und die Popularitat
von Le Pen gesteigert habe. ,Macron wird gehasst, weil er arrogant ist‘, sagte Montebourg.
»2Also ist er nicht ,der Schutzwall’. Er ist derjenige, der Madame Le Pen an die Macht bringen
wird.*

Eine aktuelle Analyse der Jean-Jaures-Stiftung, einer mit der Sozialistischen Partei
verbundenen Denkfabrik, sagte voraus, dass Le Pen Macron besiegen kdnnte, wenn sich
genugend Wahler bei den Stichwahlen der Stimmabgabe enthalten wirden:

~wWenn wir die franzésische Bevdlkerung fragen, was sie fuhlen, wenn sie Emmanuel
Macron sehen oder horen, sind die vier Emotionen, die am meisten auffallen, alle zutiefst
negativ. Es ist vor allem ein Geflhl von Wut' (28%), ,Verzweiflung‘ (21%), ,Ekel* (21%) und
,Schande’ (21%), das die Franzosen gegenlUber Macron empfinden ... Wir durfen nicht aus
den Augen verlieren, dass er von einem wesentlichen Teil der Wahler besonders gehasst
wird ....

.Republikanische Sympathisanten auf3ern gegeniber Emmanuel Macron mehr negative
Geflihle als gegeniiber Marine Le Pen. Sicherlich wirde diese Ablehnung von Emmanuel
Macron, die bei einem groRRen Teil der Bevdlkerung beobachtet wird, den scheidenden
Préasidenten im Hinblick auf eine zweite Runde behindern.”

Eine am 24. April von der franzdsischen Zeitung Journal du Dimanche verdéffentlichte Ifop-
Umfrage ergab, dass 86% der Befragten angaben, dass Sicherheit — Terrorismus und
Kriminalitéat — bei den kommenden Wahlen ein zentrales Thema sein wird. Laut Ifop ist die
Bedeutung des Sicherheitsproblems seit Mai 2020 um 26 Punkte gestiegen.


https://www.lefigaro.fr/actualite-france/emmanuel-macron-au-figaro-je-me-bats-pour-le-droit-a-la-vie-paisible-20210418
https://www.wsj.com/articles/frances-macron-seeks-broader-counterterror-surveillance-11619629713
https://www.lemonde.fr/politique/article/2021/04/24/presidentielle-2022-le-duel-macron-le-pen-eclipse-les-opposants_6077893_823448.html
https://www.ft.com/content/32dbb571-c4b7-4a9b-8d92-e7b7c98b0571
https://jean-jaures.org/nos-productions/2022-evaluation-du-risque-le-pen
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Vororte sind Brutstatten fur islamischen Extremismus

Laut einer aktuellen Umfrage von Pew Research wird die muslimische Bevdlkerung
Frankreichs derzeit auf rund sechs Millionen oder rund neun Prozent der
Gesamtbevoélkerung geschatzt. Tatsachlich kennt niemand die genaue Anzahl der Muslime
in Frankreich, und selbst Pew gibt zu, dass ,Frankreich die Religion seit 1872 nicht mehr in
einer landesweiten Volkszahlung gemessen hat".

Es ist jedoch bekannt, dass Millionen von Muslimen in Frankreich dauerhaft vor den
offiziellen Statistiken verborgen sind. Der franzésische Politologe Yves Mamou erklart:

,Diese Zahl [sechs Millionen] berucksichtigt nicht einmal die muslimische Bevdlkerung, die
in den 1960er und frihen 1970er Jahren aus Nordafrika nach Frankreich eingewandert ist.
Es gibt einige Millionen von ihnen — niemand weil3 genau, wie viele. Sie wurden sehr friih
Franzosen, und fur Demografen gelten ihre Enkel und Urenkel nicht mehr als Einwanderer.
Diese Muslime werden vielmehr als franzésische Staatsbirger, die von franzdsischen Eltern
geboren wurden, in die Statistik integriert. Sie sind Muslime, aber unter dem Radar der
Statistik.”

Auf jeden Fall schatzt Pew, dass die muslimische Bevolkerung Frankreichs mit einem ,Null-
Migrationsszenario“ bis 2050 auf 12,7% ansteigen wird; Mit einem ,mittleren
Migrationsszenario® wird erwartet, dass die muslimische Bevolkerung Frankreichs auf rund
13 Millionen Menschen ansteigt und 17% der franzosischen Bevdlkerung ausmacht. Mit
einem ,Szenario mit hoher Migration® wird die muslimische Bevodlkerung Frankreichs
voraussichtlich ein Funftel der Gesamtbevoélkerung Ubersteigen.

Viele Muslime in Frankreich leben in von Armut und Kriminalitat heimgesuchten Vororten,
sogenannten Banlieues, die Brutstatten fir den islamischen Fundamentalismus sind und
aufgrund der geféahrlichen Bedingungen fur die Polizei und andere Vertreter staatlicher
Behorden oft als Sperrzonen bezeichnet werden.

Prasident Macron hat die Plane zur Sanierung der Banlieues erheblich zuriickgefahren und
stattdessen die ortlichen Burgermeister und zivilgesellschaftlichen Gruppen aufgefordert,
Losungen an der Basis zu finden. Macrons Versdaumnis, das Leben in den Vororten zu
verbessern, wurde von Fuhrern aus dem gesamten politischen Spektrum verurteilt.

Marine Le Pen stellte fest, dass Macron die Probleme der Einwanderung und des
Islamismus nicht angesprochen hat:
##>,Kaum ein Wort zur Einwanderung, kaum ein Wort zum islamischen Fundamentalismus.
Wir wissen genau, dass diese Probleme teilweise die Ursache fur die Schwierigkeiten in
den Vororten sind. Sich zu weigern, die Realitdt zu sehen, bedeutet, sich selbst zum
Scheitern zu verurteilen.”

Schatzungsweise sechs Millionen Menschen — rund ein Zehntel der franzdsischen
Bevolkerung — leben in 1.500 Stadtteilen, die von der Regierung als sensible stadtische
Zonen (Zones urbaines sensibles, ZUS) eingestuft wurden.

Im Oktober 2011 stellte ein wegweisender 2.200-seitiger Bericht, ,Vorort der
Republik® (,Banlieue de la République®), fest, dass viele franzdsische Vororte zu
.,abgetrennten islamischen Gesellschaften® werden, die vom franzdsischen Staat
abgeschnitten sind und in denen das islamische Recht rasch das franzésische Zivilrecht
verdrangt. In dem Bericht heil3t es, dass muslimische Einwanderer zunehmend franzdsische
Werte ablehnen und stattdessen in den radikalen Islam eintauchen.


https://www.pewforum.org/2017/11/29/europes-growing-muslim-population/
https://www.gatestoneinstitute.org/9964/france-muslim-future
https://www.pewforum.org/2017/11/29/europes-growing-muslim-population/pf_11-29-17_muslims-update-20/
https://www.pewforum.org/2017/11/29/europes-growing-muslim-population/
https://www.gatestoneinstitute.org/12362/france-macron-no-go-zones
https://www.businessimmo.com/contents/98425/banlieues-emmanuel-macron-refuse-de-voir-les-realites-marine-le-pen
https://www.gatestoneinstitute.org/2487/french-suburbs-islamic-societies
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Die Autoren des Berichts warnten, dass Frankreich wegen des Versagens der Muslime, sich
in die franzosische Gesellschaft zu integrieren, vor einer grof3en sozialen Explosion stehe.

Soeren Kern ist ein Senior Fellow am New Yorker Gatestone Institute.

o -\
GANTS];STONE

Dieser Beitrag erschien zuerst beim New Yorker GATESTONE INSTITUTE.

Deutsche Ubersetzung: Daniel Heiniger

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
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08) Wer rettet den Okzident? Philippe de Villiers?
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“Great Reset”, Macron, guerre des races,
remigration, 2022...

Jappellea
Finsurrection”

Dans un livre cri du cceur, Philippe de Villiers sonne le réveil
des mes pour éviter la disparition dela France

Philippe de Villiers / Bild: Quelle: Valeurs Actuelles


https://www.gatestoneinstitute.org/
https://de.gatestoneinstitute.org/17346/frankreich-buergerkrieg
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/Philippe-de-Villiers.png
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Im Westen viel Neues: Ein neues Buch und das Interview

Pilippe de Villiers (72) ist franzésischer Politiker und Publizist, den eine auf3ergewo6hnlichen
Karriere auszeichnet: Er war von 1988 bis 2010 Préasident des Generalrats von Vendée und
von 1994 bis 2018 Vorsitzender der nationalkonservativen Partei Mouvement pour la France
(MPF) zu deren Mitgrindern er z&hlte. Zwischen 1994 und 2014 war Pilippe de Villiers
mehrfach Europaabgeordneter fiir das_Rassemblement pour la France et I'indépendance
de I'’Europe (RPF) und auch Vizeprasident der Fraktion Union fiur Europa der Nationen —im
Européaischen Parlament.

Von Marz 1986 bis Juni 1987 war er Staatssekretar fur Kultur im zweiten Kabinett unter
Jacques Chirac. Philippe de Villiers gehorte von 1988 bis 1993 der franzésischen
Nationalversammlung an und trat in Frankreich zweimal zur Prasidentschaftswahl an. Er ist
Verfasser einer Vielzahl bedeutender Blicher und historischer Schriften. Anlasslich der
Veroffentlichung seines jingsten Buches Der Tag danach gab Philippe de Villiers dem
franzosischen Magazin Valeurs Actuelles ein Interview, welches auf brillante Weise die
Herausforderungen unserer Zeit umreif3t.

Eine Woche spater richteten 20 Generale, darunter auch ein ehemaliger General der
Fremdenlegion, hundert hochrangige Offiziere und mehr als tausend Soldaten einen
Offenen Brief an die franzésische Regierung, der weltweit flr Schlagzeilen sorgte:

« Pour un retour de I"honneur de nos
gouvernants » . 20 généraux appellent
Macron a défendre le patriotisme



https://de.wikipedia.org/wiki/Mouvement_pour_la_France
https://de.wikipedia.org/wiki/Rassemblement_pour_la_France_et_l%E2%80%99ind%C3%A9pendance_de_l%E2%80%99Europe
https://de.wikipedia.org/wiki/Rassemblement_pour_la_France_et_l%E2%80%99ind%C3%A9pendance_de_l%E2%80%99Europe
https://hzilz5664hdwjw7w2ydsbv5bt4-ac4c6men2g7xr2a-fr-m-wikipedia-org.translate.goog/wiki/Union_pour_l%27Europe_des_nations
https://www.valeursactuelles.com/clubvaleurs/politique/philippe-de-villiers-jappelle-a-linsurrection/
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Unser Mitteleuropa berichtete dartber:

LJFranzosische Generale gegen den Islamismus, Macron gegen die franzdsischen Generale”

Philippe de Villiers : “J appelle a insurrection™

Creat Rovwr . guesres des indes. Gancey Onive, 1essigration, Sertion presidentielie
el Macran A Voccanics de ls samtie de son souvess Inte choe, Pallppe de Villien
sppelle au sunans des Smes por eviter 3 Sapantion de ls Fance Ezsintion

hatiutte d Cunelay, Geodfioy Laioune Nuchad Fontos Rapkast
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Das Interview mit Philippe de Villiers

Hier das Interview im Original. Das Interview wurde in franzésischer Sprache gefuhrt. Mit
freundlicher Genehmigung des Magazins Valeurs Actuelles hat Unser Mitteleuropa fir die
deutsche Fassung gesorgt, um diese seiner deutsch sprechenden Leserschaft zur Kenntnis
zu bringen:

Seit das Coronavirus vor uUber einem Jahr zum ersten Mal aufgetaucht ist, haben
westliche Regierungen in lhren Worten mit ,,absolut bemerkenswerter Mimikry*“
reagiert. Wie erklaren Sie das?

Der Westen hat keine Gedanken mehr. Es ist Psittacismus. Frankreich ist mit Deutschland
verbiindet, das wiederum mit den Vereinigten Staaten verbindet ist. Unsere globalisierten
Eliten leben in einer amerikanischen Zeit — sie fiihlen sich von denselben Endzeittrieben
angezogen. Die Zeit gibt das Tempo vor.

Sie schreiben, die globalisierten Eliten hatten sich auf die Mdglichkeit einer globalen
Epidemie vorbereitet und die dann notwendige Reaktion vorweggenommen?

Ich entdeckte etwas Unerhortes: Das, was wir erlebt haben, hat sich bereits abgespielt. Es
war am 18. Oktober 2019, bei einem ungewdhnlichen Treffen méchtiger, nicht-mandatierter
Personen aulRerhalb der formalen Kanale multilateraler Institutionen, in New York. Es war


https://unser-mitteleuropa.com/franzoesische-generaele-gegen-den-islamismus-macron-gegen-die-franzoesischen-generaele/
https://www.valeursactuelles.com/clubvaleurs/politique/philippe-de-villiers-jappelle-a-linsurrection/
https://de.wikipedia.org/wiki/Mimikry
http://www.zeno.org/Eisler-1904/A/Psittacismus
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kein Symposium, sondern eine Coronavirus-Pandemie-Simulationsubung, die Big Pharma,
Big Data, Big Finance, die Bill Gates Foundation und das Davos Forum zusammenbrachte.
Diese neuen Overlords bilden eine Art globales Direktorium des Einflusses, das den
offentlichen Machten tberlegen ist.

Was leiten Sie aus diesem Treffen ab?

Zu diesem Zeitpunkt redete niemand tber Covid. Ich nehme an, sie haben etwas vermutet.
Ich sage nicht ,sie haben den Virus erfunden®, denn ich bin kein Verschworungstheoretiker.
Ich sage: ,Sie haben den Virus als Gliicksfall begrii3t.“ Sie haben es erwartet. Seit der
Grundung der Welthandelsorganisation im Jahr 1994 wollten die Eliten des globalen Dorfes
eine neue Welt ohne Grenzen in einem Gul3 bauen — die einen aus Kalkul, um einen grol3en
globalen Massenmarkt zu er6ffnen, die anderen aus ldeologie, um ,Mauern durch Briicken®
zu ersetzen, wie Papst Franziskus sagen wirde. Sie haben diese Welt ohne Trennwénde
geschaffen. Sie wussten, dass diese Welt ungeheuer pathogen sein wirde. Wenn man funf
oder sechs Milliarden Menschen in einen Raum steckt, lauft der Keim leichter herum. Sie
wussten es; sie haben es erwartet; sie haben sich darauf vorbereitet.

Mit anderen Worten: Das Virus scheint sich als Glucksfall fir diese globalisierte Elite
Zu erweisen?

Das sagt Klaus Schwab. Der Griinder und Vorsitzende des Weltwirtschaftsforums in Davos
ist der erste, der Covid-19 in seinen Worten als ,window of opportunity” beschrieb. Er
schreibt es schwarz auf weild in seinem Covid-19-Manifest: The Great Reset. Machen wir
uns keine lllusionen: Dieses Buch ist das Aquivalent des Manifests der Kommunistischen
Partei. Es zeichnet darin ein neues Paradigma... mitten in einer Pandemie.

Der ,,Great Reset”, weit davon entfernt, eine Verschwérungstheorie zu sein, ware im
Gegenteil das offen zur Schau gestellte Projekt dieser Elite?

Nachdem ich jeden Tag im Radio und Fernsehen von diesen Verschworungstheoretikern
hore, die in den sozialen Netzwerken Uber den ,Great Reset” reden und sich gegenseitig
kopieren, wollte ich wissen, wer der Kranke der Kranken ist. Auf meiner Suche nach dem
Patienten Null habe ich einen gesunden gefunden: Klaus Schwab. Er ist der Erfinder dieser
neuen Semantik.

Wer ist dieser Klaus Schwab und wofir steht er?

Seit flinfzig Jahren steht Klaus Schwab von seinem Chalet in Davos aus der Spitze des
Dialogs zwischen den Fuhrern der Welt an der Schnittstelle von Reichtum und Einfluss vor.
Dort in Davos werden die Fluchtlinien des globalisierten Kapitalismus definiert; dort
wiederum werden die Senfmehlkompressen aufgelegt, wenn der Klingelkapitalismus
schiefgeht; dort kommt man hin, um die Tonsur oder Akkreditierung zu suchen — zum
Beispiel Greta Thunberg, eine ,Jeanne d’Arc” die auf Instagram Stimmen hort; dort
schlie3lich muss man hin, um die Nominierung zu suchen, wenn man in die Politik
einsteigen will. Im Jahr 2016 verlie? der junge Emmanuel Macron das Casino von Le
Touquet, um nach Davos zu gehen und so unter den Fittichen von Dr. Schwab, der ihm die
Hand auflegte, ,young global leader® zu werden. Zwei Jahre spater war es Marlene
Schiappa, bevor in diesem Jahr Gabriel Attal die Salbung empfing. Davos ist fir den
Uberwachungskapitalismus das, was das zweite Rom fiir das erste unter Byzanz war. Man
muss nach Davos gehen, wie man friiher zu den schwankenden Kaisern gehen musste.
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Klaus Schwab warnt in seinem Buch und freut sich, dass die Pandemie keineswegs
ein Zwischenspiel ist und eine Ruckkehr in die Welt davor eine lllusion bleibt?

Seine Worte sind abschreckend. Sie missen zitiert werden. ,Viele von uns fragen sich,
wann die Dinge wieder zur Normalitat zuriickkehren werden. Die kurze Antwort lautet: Nie.*”
Es gibt eine krankhafte Seite dieser Beflrchtungen. Und Klaus Schwab erganzt, dass Covid
als Chance fir eine ,neue Normalitdt® durch ,die Verschmelzung unserer physischen,
digitalen und biologischen Identitdten genutzt werden sollte. Um sicherzugehen, dass er
gut verstanden wurde, wird, wahrend das Buch am 2. Juni 2020 verdéffentlicht wird, tags
darauf am 3. Juni, eine Videokonferenz mit der Weltspitze organisiert, in Anwesenheit des
UN-Generalsekretars. Was dieses ,Window of Opportunity” ist, erklart er mit dem Abschluss
der Digitalisierung fur die Welt einerseits und dem Kampf gegen den Klimawandel
andererseits. Kurzum: Alle Giganten der Digitalisierung der Welt sind sich mit der
herrschenden Klasse einig tber ein Projekt zum Reset der Welt, zur Schaffung einer neuen
Menschheit unter der Herrschaft der kiinstlichen Intelligenz.

Sie sprechen von der Hektik eines Klaus Schwab. Woher kommt das, wo er doch die
Welt schon weitgehend beherrschen sollte? Warum sollte er Angst haben, in eine
Welt zuriickzukehren, die er bereits beherrscht?

Diese Frage ist entscheidend. Ich habe mich mit Klaus Schwabs Denken beschaftigt, um es
zu verstehen, und hier ist, was ich gefunden habe. Was sich vor unseren Augen abspielt,
ist in Wirklichkeit ein zweiter historischer Kompromiss zwischen dem entkerntem
Kapitalismus und seinen naturlichen Feinden. Der erste Kompromiss, der mit dem Fall der
Berliner Mauer organisiert wurde, war die seit der Wende der 1970er Jahre erwartete
Absprache zwischen den Ultraliberalen und den Libertaren. Erstere forderten Freiztgigkeit,
letztere gesellschaftliche Freiheit. Ein Punkt der Ubereinstimmung wurde gefunden. Die
beiden Forderungen verschmolzen: So entstand die hybride Spezies der ,Bohéme
Bourgeois®, der ,Bobos”. Das Kapital wiederum wollte ,ununterbrochen zirkulieren und
ungehindert profitieren”. Die Globalisierung des Freihandels war die wirtschaftliche
Umsetzung der kulturellen und moralischen Ideale des Mai 1968. Doch dieser Kompromiss
hat einen Haken: CO2. Es verschmutzt die Atmosphéare durch Ausbeutung der Ressourcen.
Also wurde ein neuer Kompromiss nétig...

Was ist also dieser neue Kompromiss?

Er wurde 2015 durch 2030-Agenda begriindet, GUber den bei den Vereinten Nationen
abgestimmt wurde, und er wurde am 11. November 2020, mitten wahrend Covid, mit dem
Green Horizon Summit besiegelt. Horen Sie gut zu, was ich zu sagen habe, es ist
ungeheuerlich: Wir erleben gerade die Geburt eines Grin-Digital-Kapitalismus. Nicht
umsonst wurde Greta Thunberg nach Davos eingeladen.

CO2 ist der neue offizielle Virus. Die Okologen wetten darauf, dass die Digitalisierung es
der Welt ermdglicht, Menschen in ihren Hausern einzusperren, Autos aus der Stadt zu
verbannen, alle zum Fahrradfahren zu zwingen, Flugzeuge am Boden zu halten, Eigentum
abzuschaffen, die Atomkraft auf Windkraft umzustellen und mit dem Finger auf die Industrie
zu zeigen, weil sie die Umwelt verschmutzt und seltene Metalle verbraucht. Der neue
kategorische Imperativ ist einfach: Digitalisierung zur Dekarbonisierung. Doch diese Allianz
zwischen Liberalen und Okologen im Namen von CO?2 ist ein gigantischer Schwindel:
Riesige Rechenzentren produzieren eineinhalb Mal mehr Schadstoffe als die zivile Luftfahrt.
Bis 2025 wird es dreimal so viel sein. Ganz zu schweigen davon, dass der Abfall, der in die
Natur zurtickgefuhrt wird, aul3erordentlich umweltschadlich ist. Der Stromverbrauch von
Rechenzentren ist erheblich. Es ist eine Tauschung, die die digitale Technologie vor sich
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selbst rettet. Und deshalb haben wir ein Klimagesetz und ein Klimareferendum, um uns in
den CO2-Tunnel sperren zu lassen. Die digitalen Giganten und die Grinen vertragen sich
und die gesamte politische Klasse Frankreichs zieht mit. Das ist der neue Virus: COZ2.
Wissen Sie, wie hoch der Anteil Frankreichs am globalen CO2-Ausstol3 ist? 0,9 %. Nun, im
Namen dieser 0,9% werden uns Rickbau und die permanenten Umerziehungslager der
~grinen Khmer*“beschert.

Der rote Faden in diesen historischen Kompromissen ist der Materialismus. Glauben
Sie, dass der ideologische Aspekt des ,,erweiterten Menschen“ anekdotisch, dass er
nur eine zufallige Folge oder dass er auch programmiert ist?

Die Neuinitialisierung der Welt ist wirklich ein Neubeginn. Es ist das Innehalten der alten
Welt. Zufélligerweise sind die Akteure der grofRen Re-Initialisierung der Welt, die den
Uberwachungskapitalismus retten wollen, dieselben, die eine ethische Charta des
Managements mit Missionsgesellschaften vorschlagen. Wir haben es mit einer neuen
Oberherrschaft zu tun: Die digitalen Giganten sind die neuen Oberherren mit ihren Cyber-
Lehen, die machtiger sind als die Staaten, die zu ihren Vasallen werden (und wir die
Leibeigenen des digitalen Lehens, sind dazu aufgerufen geolokalisiert, implantiert, verfolgt,
getrackt und damit unterworfen zu werden). Unsere Gehirnstrome werden erfasst,
verarbeitet und umgeleitet. Diese planetarische Oberhoheit tragt eine digitale Theophanie,
eine Religion. Nicht ich sage das, sondern die Herren Zuckerberg, Bezos und Musk. Sie
sprechen von einer neuen Religion, es ist ein Messianismus. Die Digitaltechnik bereitet ihre
Parusie vor.

Dieselben Leute, die unser Leben auf eine tierische Funktion reduziert haben, zwischen
Bauchladen und Digitalisierung des Geistes, wollen nun unsere Natur andern: ,Sicut dei
eritis®, — ,Ihr werdet sein wie Gétter”, Es ist so alt wie die Zeit. Apple beil3t in den Apfel. Der
Mensch passt immer noch nicht zu ihnen. Sie wollen die Menschheit nicht reparieren,
sondern erweitern, d.h. das Risiko eingehen, die menschliche Spezies zu denaturieren. Der
»1ag danach”ist der Eintritt in eine Art Dehumanistan. Eine Welt, in der wir im Namen der
Total-Gesundheit die Jugend und die Uberlieferung opfern; eine Welt, in der wir im Namen
des Total-Digitalen die Nachbarschaftsgesellschaft opfern (die Berufe der Hand und des
Herzens, und es ist kein Zufall, dass die Restaurants geschlossen wurden); schliel3lich eine
Welt, in der im Namen des Posthumanismus die menschliche Spezies denaturiert wird (es
ist kein Zufall, dass inmitten von Covid ein Gesetz uUber Euthanasie vor die
Volksversammlung kommt, nach einem Gesetz Uber Chimaren, zur Vermischung von
menschlichen und tierischen Stammzellen sowie nach dem Gesetz, das die Fristen fir
Abtreibungen verlangert und nun den Kindermord kurz vor der Geburt erlaubt wie die
Vermarktung von Lebewesen). Mit anderen Worten: Wir werden in eine Dissoziation
gedrangt.

Re-Initialisierung bedeutet auch eine Anderung der Okonomie. Bisher definierte sich ein
Unternehmen Uber die Gewinne, die es erwirtschaften konnte, basierend auf dem
Wettbewerb in einem Markt. Ein Unternehmen muss heute mit héheren Guitern, die
Okologische Guter sind, kompatibel sein! Die digitalen Giganten haben ihr Schaufenster um
einen Gegenstand erweitert: Es ist die Unsterblichkeit. Emmanuel Macron, der franzdsische
Technikvertreter, wie Bruno Le Maire im Elysée empfangt und einladt, die Telearbeit zu
beschleunigen, als die nitzlichen Jongleure dieser Maschinen, die uns Uberrollen und
vorgeben, den Menschen umzugestalten und unsere Intimsphéare in Algorithmen zu legen.
Wir werden an eine Gesellschaft der Kontaktlosen, an eine Wirtschaft ohne Beschéaftigung,
an eine Menschlichkeit ohne Nachbarschaft gewdhnt.


https://www.dwds.de/wb/Parusie
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Wie stellen Sie sich den Tag danach vor?

Wir wirden gerne zu dem zurtckkehren, wie es vorher war, die Masken ablegen und zuriick
ins Restaurant oder ins Bistro gehen. Aber man hat die Vermutung, dass sie vielleicht nie
wieder 6ffnen werden. In der Simulationstibung vom 18. Oktober 2019 in New York stiel3
ich auf einen Beitrag eines einflussreichen Mannes, der bereits voraussieht, ,dass wir
zwischen dem Essentiellen und dem Nicht-Essentiellen unterscheiden sollten®. Nun, das ist
die Dialektik des ,Great Reset” und auch des Transhumanismus.

Am 27. Marz legte das Zentrum fur Analyse, Prognose und Strategie des Quai d’Orsay dem
Prasidenten der Republik einen vertraulichen Bericht tiber die Nach-Covid-Ara vor. Im Fazit
wird die Regierung vor der Versuchung gewarnt, in die Welt von zuvor zurtickzukehren. Sie
wollen unbedingt die Digitalisierung und Entfremdung der Gesellschaft weiter vorantreiben.
Hier treffen machtige Interessen aufeinander: Auf der einen Seite die digitalen Rentiers
(Monopolprofiteure), die den monstrésen Goldhaufen kommen sehen, und auf der anderen
Seite die herrschende Klasse, die das anstrebt, was eine fragile Macht immer anstrebt:
Totale Kontrolle. Unsere Fuhrungskrafte haben etwas erlebt, wovon sie getrdumt haben:
Die murrischen Leute loszuwerden.

Es gibt sehr wenig Widerstand in der Bevolkerung; wie hat man die Gesundheit als
perfektes Alibi fir die Durchfuhrung dieser Umstellung instrumentalisiert?

Wenn man Angst in die Herzen der Menschen tragt, kann man alles aus ihnen herausholen.
Wir befinden uns im Regime des universellen Trouillot-Meters (Anmerkung: G. Trouillot
franz. Kolonialminister). Die Franzosen haben Angst. In der Geschichte der Menschheit
hatte man sich keine gesellschaftliche Situation jemals vorstellen kénnen, um der
hygienischen Ordnung zuliebe, sich in einem Glashaus in ein Gemuse-Volk verwandeln zu
lassen. Keiner ruhrt sich. Die Maske, der Knebel — das geht schon seit einem Jahr so. Wir
denken gar nichts mehr. Die Evakuierung der Gedanken evakuiert das Leiden. Alle
Schnauzen sind gleich.

Und doch, wenn wir zu Aristoteles und dem heiligen Thomas von Aquin zuriickgehen, ist es
klar, dass Politik nie Biopolitik (Zuchtpolitik) war. Der Mensch ist ein soziales Tier. Politik ist
Leben. Es wird dekliniert, und gerade zur politischen Kunst gehort diese Deklination: Es gibt
ein soziales, wirtschaftliches, geistiges, kulturelles, emotionales, familidres, kreatives,
sportliches Leben usw. Die Gesundheit wird auf die gleiche Weise dekliniert. Die Gesundheit
wird auf die gleiche Weise beeintrachtigt: geistig, korperlich, intellektuell, psychisch, usw.
Die Ehre des Politikers ist es, alles zu nehmen, in alles zu investieren, alles zu schitzen. Es
ist unerhort in der Geschichte der Menschheit, dass im Namen eines fehlgeleiteten
Progressivismus die Gesundheit, das prophylaktische Leben, zum Absoluten der politischen
Kunst auserkoren wird, die alles andere eliminiert.

Im wahren Leben geht es ums Risiko — das haben wir bei der_Vendée Globe (Anmerkung:
Segelrennen) gesehen, mit der allegorischen Rettung von Kevin Escoffier durch Jean Le
Cam (Rennteilnehmer)

Die Beherztheit — wie die von 1914, um sein Leben fiir andere zu riskieren — und sogar den
Leprakranken zu kissen. Heute heif3t es nicht mehr ,Liebe deinen N&chsten wie dich
selbst”, sondern ,Hiite dich vor deinem Né&chsten wie vor dir selbst®. Eine klagliche
Umkehrung! Die Reduktion des Lebens auf seine biologische Dimension.


https://en.wikipedia.org/wiki/Georges_Trouillot
https://de.wikipedia.org/wiki/Bio-Macht
https://de.wikipedia.org/wiki/Vend%C3%A9e_Globe
https://www.segel.de/oceanracing/kevin-escoffier-rbp-von-mitsegler-jean-le-cam-gerettet/
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Inwiefern ist der Impfpass, wie Sie schreiben, ,,eine providentielle Abktirzung zum
Eldorado“?

Ich habe herausgefunden, dass im September 2020 die Frage des (Impf-)Passes in Brussel
mit der Weltgesundheitsorganisation geklart wurde; es gab einen Gipfel zu diesem Thema:
Deshalb hat man sich, auch von Frankreich, fir einen Impfpass entschieden, natirlich
moglichst digital, und hier stehen wir an einem Scheideweg.

Die Idee ist praktisch: In Restaurants und Kinos zeigt man seinen Ausweis vor, erst sein
Smartphone und dann ein Implantat, und noch ein wenig spater hat man Anspruch auf eine
fur 2030 geplante ,digitale Identitat” fir die gesamte Menschheit, wie die UN es nennt. Ein
digitaler Ausweis, den wir in uns tragen werden, zum Beispiel Uber Augen; wir werden
codiert sein, verfolgt werden, wir werden mit einem Verhaltenskodex ausgestattet; das Ideal
des digitalen Burgers ist es, niemals verloren zu gehen. Immer Uberwacht und mit
Gehirnimplantaten bald in den Handen der Biopolitik. Das Gehirn wird das Schlachtfeld der
Zukunft sein.

Die andere beunruhigende Verbindung ist die, welche Sie zwischen ,,Great Reset"
und Cancel Culture herstellen. Wie wiirden Sie diese Allianz beschreiben, die sich
vor unseren Augen abspielt?

Ich entdeckte, dass das Davos Forum , Transformationskarten“ ausgeben liefl3; unter ihnen
sind welche, die Frankreich betreffen aufschlussreich. Wenn man nach dem Thema
,Nationaler Zusammenhalt sucht, stof3t man auf Verweise wie ,Gleichheit”, ,Inklusion®
LGBT", ,Migration®, ,Menschenrechte”; das hat mich auf die Palme gebracht, wenn ich das
so sagen darf, denn diese Karten sind sowohl fir Unternehmen wie auch Regierungen
entworfen worden. Das Vokabular des Resets, das Vokabular von Herrn Schwab, entspricht

genau dem der Cancel-Culture, wie sie an der Evergreen University in den USA herrscht...

Was Schwab von den Unternehmen, von den Tendren des Uberwachungskapitalismus
verlangt, ist, dass sie ethische Chartas verabschieden, um Platz fiir Minderheiten und das
Klima zu schaffen. In der Tat, um die Cancel Culture anzuwenden. Der rote Faden ist ganz
einfach: Wir halten alles an. Wir |Idschen. Wir streichen die alte Welt. Zusammenfassend
wirde ich sagen, dass es sich im Fall des Great Reset um einen soziokulturellen Hausarrest
handelt, und im Fall der Cancel-Culture um einen chromatischen (umgefarbten) Hausarrest;
beides gehort zusammen. Digitaler Hausarrest heifl3t: Man bleibt zu Hause, man digitalisiert,
man karboisiert nicht mehr — das ist der Geniestreich; man kann nicht mehr gegen den
Kapitalismus sein, es ist fur das Klima. Kapitalismus ist griin! Von Google griin umlackiert.
Wer wiirde dagegen sein? Und die andere Zuordnung ist zur Ethnie, zur Rasse. Sie missen
Ihr ,weilBes Privileg“ bedauern. Es passt alles zusammen.

Die Titelseiten der Times und der New York Times zeigen im Voraus, wie Sie sagen,
die grofR3en Trends der zukunftigen Entwicklungen in den westlichen Landern auf. Sie
haben vor kurzem den ,,GroBen Reset”, Assa Traore, und vor kurzem die UNEF (franz.
Studentengewerkschaft), ,,Vorhut des Wandels“ in Frankreich, vorgestellt. Gibt es
irgendetwas, woriber man sich Sorgen machen muss?

Es ist hochste Zeit, aus dem Viehtransporter auszusteigen, der uns zum Schlachthof bringt.
Wir missen aussteigen. Wir missen den ,Bruxellit® — ein Europa ohne Brissel schaffen.
Wir mussen den Briten folgen, unsere Macht, unsere Unabhangigkeit, unseren Stolz, unsere
Vergangenheit, unsere Autonomie des Denkens wiedergewinnen. Seit dem Mai 1968 und
den Berkeley-Unruhen sind wir den Vereinigten Staaten gefolgt und haben ihr Modell
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importiert. Es ist ein Land im Niedergang, das auseinanderfallt, es verschwindet und zieht
uns in seine Erschutterungen hinein, es exportiert uns den ,Wokismus®, den
Dekolonialismus und den Kampf der Rassen, der Hass in unserer Mitte sat.

Was sollte getan werden?

Halten Sie die Bewegung der galoppierenden Defrancierung auf. Wir missen einen Schritt
nach oben machen, den frischen Wind finden, auf den Gipfeln, Frankreich betrachten, wie
es ist, Uberall vernarbt, verwundet, erschopft, verroht, zerschunden. Wir missen eine
franzosische Schule der Hoflichkeit neu erfinden. Um das leidenschaftliche franzdsische
Volk neu zu gestalten, missen wir der Schule einen neuen nationalen Roman aufzwingen.
Kleine franzdsische Kinder werden dann ihre grof3e Geschichte wiederentdecken, werden
mit einem Epos, einer Romanze, einer Legende leben, und Frankreich wird wieder zu
Frankreich, dem Frankreich der Assimilation.

Und fur diejenigen, die sich nicht assimilieren wollen, sollten wir eine Remigration
wagen?

Erlauben Sie mir, meinen angesehenen Professor fiir Geschichte am Institut fur Politische
Studien in Paris, Pierre Milza, zu zitieren. Er erklarte uns, dass es zur Zeit der zweiten
grof3en Volkerwanderung, in der Zwischenkriegszeit, viele gescheiterte Verpflanzungen von
Italienern, Spaniern und Portugiesen gab, die nach Frankreich kamen, um Arbeit zu suchen,
und dann wieder nach Hause gingen, weil sie nicht in zu unseren Sitten passten. Von den
drei Millionen Italienern, die damals kamen, blieb nur eine Million in Frankreich. Es gab eine
Remigration. Es ist keine Erfindung, keine ldeologie. Es gab also einen Prazedenzfall.

Jeder, dem die Assimilation angeboten wird und der unsere Geschichte, unsere
Lebensweise und unsere Sprache ablehnt, muss verstehen, dass er nicht mehr nach
Frankreich gehort. Ich moéchte noch weiter gehen. Es wird von selbst geschehen, so wie es
bei den Italienern der Fall war. Warum? Weil Angst die Seiten wechseln wird, weil die Liebe
die Seiten wechseln wird, weil die Macht die Seiten wechseln wird, weil die Anziehung die
Richtung andern wird, weil die Gelassenheit die Seiten wechseln wird, weil die Starke die
Seiten wechseln wird.

Wenn es morgen die Bourgeois von Calais gibt, die ihren Kopf erheben und sagen wird: ,/ch
akzeptiere nicht mehr, dass mein Kopf aschfahl ist und ich jeden Morgen den Schlusselbund
zu unseren Siedlern tragen und ein Knie auf den Boden setzen muss*, dann wird die
Bourgeois von Calais ihren Glanz wiedererlangen und das Calais unserer allegorischen
Unterwerfung wird seine Unabhéngigkeit wiedererlangen. So einfach ist das. Eine Nation,
die zweifelt, die feige ist, die sich selbst auflost, kann nichts mehr fir sich selbst tun. Wenn
wir in die Herzen der jungen Menschen nicht nur ihren Ruhm, ihre Geschichten, ihre Epen
legen, sondern unsere eigenen, unsere Legenden und unsere Helden, dann werden wir
wieder Franzosen. Und die Adoptivmutter wird wieder Farbe bekennen und das
franzdsische Wagnis wird seine Fortsetzung finden.

Ist Emmanuel Macron, der oft als einer lhrer Freunde dargestellt wird, einer der
Kandidaten, der fir das Ende der franzésischen Zukunft steht?

Ich wirde so gerne antworten: Nein — oh weh! Ich erinnere mich an ein ernstes Gesprach
mit Emmanuel Macron. Er fragte mich: ,Was sollte der néchste Président tun?“ Ich
antwortete: ,Der nédchste Prasident wird nicht danach beurteilt werden, was er veradndert
hat, sondern danach, was er gerettet hat.”
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Allmahlich wurde mir bewusst, dass Emmanuel Macron keinen Gefallen an Frankreich
findet. Fur ihn ist die Politik ein Dominospiel. Er spielt, er nimmt Risiko auf sich... Ich spurte
in ihm eine gewisse Trauer um die Provinz, als wir tber die ,Gelbwesten®sprachen. Er geht
nicht auf das intime Verstandnis von kleinen Burgermeistern und kleinen Chefs ein. Das
Triptychon der kleinen Kommune, des kleinen Vereins und des kleinen Unternehmens ist
fur mich die Grol3e Frankreichs!

Wir sprechen vom Aufbruch der Nation, aber fir ihn bedeutet es in Wirklichkeit, Frankreich
von Grund auf neu aufzubauen, nachdem er einen Befreiungsschlag getan hat. Er hat Saint-
Justs Satz aufgegriffen und in digitale Form gebracht: ,Gliick ist eine neue Idee in Europa.*
Er hatte die Kuhnheit, nach Orleans zu fahren, um Jeanne d’Arc zu gedenken, aber in
Wirklichkeit berthrt ihn nichts, was das franzésische Mysterium ausmacht.

Fur mich ist die schlimmste Geste seiner funfjahrigen Amtszeit die, unsere Stral3en
anzufassen: Er hat es gewagt, einen Verachter der franzdsischen Identitat — Pascal
Blanchard — um eine Revision der Epigraphik 6ffentlicher Denkmaler zu bitten, um Platz fur
,Diversitat, d.h. Hautfarbe, zu schaffen. Er will zeigen, dass Frankreich nicht Frankreich ist
und dass das Land, welches wir lieben, sich bei der Welt zu entschuldigen hat. Er hat es
auf die nachste Stufe gebracht: Er will Frankreich veréandern.

Wie kommen Sie darauf, was genau?

Erstens will er tberall positive Diskriminierung installieren. Und zweitens jagt er der Fantasie
der europaischen Souveranitat hinterher. Wir haben gesehen, dass er bereit war, die
Franzosen sterben zu lassen, um den europdischen Impfstoff der Kommission
anzuvertrauen. Er hat also die Gesundheit der Franzosen den Brisseler Kommissaren aus
Grinden der Ideologie geopfert. Er hat die Grenzen Frankreichs im Namen eines Virus
geopfert, der keinen Pass hat; mit anderen Worten, im Namen der Ideologie. Er ist ein
virtueller Ideologe.

Ich glaube, er sieht mich so an, wie ein Trapper am Hudson River einen Mohikaner am
Great River mit einem Federkamm auf dem Kopf ansehen wirde. Er ist dartiber amusiert,
ich habe ihn wohl eine Zeit lang amisiert.

Wie sehen Sie die Prasidentschaftswahl 20227

Sie wird anders sein als alle anderen. Wegen des noch nie dagewesenen Kontextes, in dem
die Wabhl stattfinden wird, und auch wegen des Zustandes Frankreichs, der auf der Skala
der Schwerkraft nichts mit der noch jungen Vergangenheit zu tun hat. Das Land ist nicht nur
erschopft und abgenutzt, es ist auch aufgequollen und im Prozess der Zersetzung.

Sie sprechen vom ,,Kontext“ ... Aber wir hoffen, dass Covid hinter uns liegt, wenn die
Kampagne erdffnet wird?

Ja, aber es wird die Kampagne antreiben. Lassen Sie mich erklaren: Wir befinden uns heute
in einer Zeit politischer Vereisung und einer geknebelter Blrgerschaft. Niemand meldet sich
zu Wort, aulRer Nachrichtensender, die ihre Prognosen in Reagenzglasern farben. Die
Zahne bleiben zusammengebissen. Wir kénnen nichts von ihren Lippen ablesen. Die
Franzosen denken nicht weniger. Es pfeift bei schwacher Hitze im Schnellkochtopf... Es
gibt eine gewaltige unausgesprochene Botschaft, die, wenn die Zeit des Tauwetters
gekommen ist, die Eiskruste unter Donner wird aufbrechen lassen. Denn das Auftauen setzt
ungeahnte Krafte aufgestauter Wut, aufgestauter Empoérung, aufgestauter Ressentiments
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frei. An der Wahlurne wird es keine Vorzugsstimmen mehr geben, sondern nur blitzschnell
in Verbitterung ausgestreckte Finger: ,/hr habt uns sterben lassen und jetzt kommt ihr, um
unsere Stimmen fir eine weitere kostenlose Runde abzuholen? Wofur? Um neu
anzufangen? Zur totalen Kontrolle? Fiir den universellen Chip?“ All die Komddianten des
Staatshygienismus, die mit unserer Misere in Verbindung gebracht werden, all diejenigen,
die die Biopolitik ausgetibt haben, all diejenigen, die wahrend Covid die tragenden Mauern,
die seit funfzig Jahren der Lassigkeit brockeln, niedergerissen haben, werden benannt,
Uberfuhrt und ihrerseits entlarvt...

Orwells ,Minister der Wahrheit® werden beiseite gefegt und ihre ,Ligen-Wahrheit”
angeprangert. Diese Wahl wird kein altmodischer Wettbewerb mehr sein, keine
programmatische Nachahmung, kein Spiel mit Niedlichkeiten und kokettem Gehabe,
sondern ein moralisches Drama.

Warum ein moralisches Drama?

Wegen dem, was auf dem Spiel steht. Wir haben es nicht mehr mit Fragen der ideologischen
Optionen oder gar des Charismas zu tun, sondern mit lebenswichtigen Entscheidungen. Wir
sind weit entfernt von der Vermarktung und dem Anspruch des ,fortgeschrittenen
Liberalismus®, der ,stillen Kraft“ oder des ,sozialen Bruchs*, oder der ,neuen Welt*. Der
Aufbruch der Nation gleicht unseren Einrichtungen fur alte abhangige Menschen! Wir sind
beim Thema des Uberlebenssystems.
Wir kénnen in den tellurischen Stimmungen der Zeit, in der wir leben, spiuren, dass der
nachste Préasidentschaftswahlkampf der grof3en Unterwerfung vorausgeht, auf die uns alle
unsere Eliten vorbereiten. Sie haben bereits ein Edikt von Nantes im Kopf, eine
Zerstuckelung der offentlichen Macht, bereit, auf einem grinen Teppich — und mit der
Ermutigung geistlicher Autoritditen — die Festungen den Angreifern zu Uberlassen, die
beabsichtigen, uns zu ,entkolonisieren®, um uns zu ,kolonisieren®. Ganz einfach.

Es ist ein Novum in der Geschichte Frankreichs, dass es sich um eine Situation vor dem
Biurgerkrieg handelt, in der sich die Gegengesellschaft, die wir haben entstehen lassen,
darauf vorbereitet, auf Teilen Frankreichs — in gutem Einvernehmen mit unseren Eliten und
unseren Bobos — eine territoriale Teilung zu installieren, die das Tor zur Dhimma 6ffnen
wird.

Sie sprechen von ,,Kolonisierung“?

Ja, wir missen es wagen, das Wort zu benutzen. Frankreich kann eine Kolonie werden.
Und ganz Europa wird folgen. Wir haben die Wut des Lebens verloren. Wir befinden uns in
einem Zustand der Betaubung, der allen Kollaborationen vorausgeht. ,Die Zeit der
Vaterlander ist vorbei“, rechtfertigte sich Drieu La Rochelle. Das Wort ,Kolonisierung“ ist
nicht von mir. Der Ausdruck wurde von Tarig Ramadan, dem Verfechter der Tagiya, gepragt,
der ihn vor einigen Tagen zu einer an die Vorstadte gerichteten Parole machte. Es wird zwei
Zivilisationen geben, die sich gegeniberstehen und die nicht mischbar sind, die arabisch-
muslimische und die christlich-abendlandische, und es gibt sie bereits.

Glauben Sie, dass Frankreich verschwinden kénnte?

Ja, esistin groRRer Gefahr. Es verliert seine Lebenskraft, d.h. ihr Triptychon der Zivilitat: Ihre
Geschichte — unsere Historiker gehen an den Mauern entlang, wenn sie nicht zu
Forensikern geworden sind, die krankhaft nach unseren bésen Wunden suchen - ihre
Lebenskunst — die ,griinen Khmer*bringen uns einen grof3en Schritt in Richtung des
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permanenten Umerziehungslagers — ihre Sprache, die bald von der inklusiven Schrift
aufgesaugt wird, die den franzdsischen Geist korrumpiert. Die neueste Erfindung unseres
Prasidenten: Die Anderung der Epigraphik unserer StraRen, um die Rasse uberall in unser
offentliches Leben zu bringen: Wir wahlen Dumas nicht wegen seines Stils, sondern wegen
seiner Hautfarbe. Und wir werden am Ende in den Abendnachrichten bedauern, dass Hugo
ein Dichter des universalistischen ,Weiseins“ war. Dieser chromatische Hausarrest
bereitet das Ende des Franzdsischen vor.

Was steht also auf dem Spiel?

Die Herausforderung besteht darin, dringend eine Politik der Zivilisation wiederzuentdecken.
Die tragische Alternative ist Assimilation oder Tod. Frankreich muss refrancisiert werden.
Wir mussen die kleinen Franzosen des Verlangens neu erschaffen. Die Wahl ist einfach:
Entweder wir holen die franzdsische Idee zurtick oder das franzésische Volk verschwindet
auf seinem eigenen Boden. Sie sehen, es geht nicht mehr um Absperrungsgesten oder
einen programmatischen Kolonialwarenladen — Steuern senken -, sondern um den
entscheidenden Sprung nach vorn... Frankreich zu Hause durchsetzen, die funfte Kolonne
aufscheuchen, damit die Angst die Seiten wechselt und die franzosische Lebenslust
wiedergeboren wird. O Frankreich, geliebt von meinem angevinischen Nachbarn, von
unserem kleinen Liré, ,Mutter der Klinste, der Waffen und der Gesetze“...

Und was werden Sie tun? Zurick in die Vendée, zu lhrem Liré du Bocage?
Zuriuckgehen, um Maigléckchen zu pflicken?

Nein, keine Maigléckchen, kein Ginster, keine Bouquets des Lichts. Dieses Buch ist kein
Werk der Literatur. Es ist ein Schrei, ein Schrei des Alarms, des Entsetzens, ein Schrei des
Appells. Ein Aufruf zum Aufruhr. Wenn er seinen Lesern auf der Agora begegnet, auf die
ich hinabgestiegen bin, so oder so, werde ich diesen Ort nie mehr verlassen. Solange mein
Wort die Rebellen und Dissidenten des franzdsischen Aufstandes aufzuritteln vermag.

,Le Jour d’aprés®, von Philippe de Villiers, Albin Michel, 224 Seiten, 19 €

Was wir erlebt haben, hat sich zuvor schon zugetragen: Wahrend der
Simulationstibung zu einer Coronavirus-Pandemie, am 18. Oktober 2019 in New York.
Es wurde gefilmt und steht im Internet. Dies geschah wenige Monate vor Auftreten
der Pandemie. In Wirklichkeit haben die Beteiligten - Giganten des
Uberwachungskapitalismus —die kommende Katastrophe voraus gesehen. Sie hatten
sich eine Welt aus einem Guss ohne Trennwande gewlnscht. Sie wussten, dass diese
Welt hochgradig pathogen sein wirde. Sie wussten es und haben sich darauf
vorbereitet. Sie haben die Pandemie als ,,Fenster der Opportunitiat* herbeigesehnt.
Nachdem Sie kam, war sie ein Glucksfall fir Big Tech und alle Monopolkapitalisten.
Auch fiir die Regierungen, um ihr Modell einer ,Disziplinargesellschaft“ auf den
Prufstand zu stellen. So bereiteten sich die globalisierten Eliten auf den Tag danach
vor. Die perfekte Gelegenheit, die Gesellschaft zu verdndern, um die Plane der
Entsozialisierung mit der Ideologie des ,,Totalen Guten” durchzusetzen. Philippe de
Villiers hat zur Feder gegriffen, um seine Leser wach zu ritteln in der Hoffnung zum
Aufstand des Gewissens beizutragen.
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Philippe
deVILLIERS
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et vous non plus

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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09) V-4 & Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 10. bis 16. Mai

17. 05. 2021

Visegrad-4 - Foto: Visegrad Post
V4

o Die Botschafter der vier Lander der Visegrad-Gruppe in Frankreich — Georg von
Habsburg-Lothringen (Ungarn), Michal Fleischmann (Tschechische Republik), Igor
Slobodnik (Slowakei) und Tomasz Mtynarski (Polen) — verdffentlichten am 7. Mai in
der franzosischen Tageszeitung L’Opinion einen gemeinsamen Meinungsbeitrag, in
dem sie vor allem die Beziehungen der V4 zu Europa, das sie als ,gemeinsames
Haus"“ bezeichnen, diskutieren: ,Die Visegrad-Gruppe muss nicht nur durch ihr Leben
innerhalb der EU gesehen werden. Aus dieser Zusammenarbeit, die als Visegrad-
Gruppe bekannt ist, ist eine Plattform fir den politischen Dialog entstanden, deren
kronender Abschluss die Mitgliedschaft ihrer Mitglieder in der EU, der NATO und der
OECD ist. [...] Die Visegrad-Gruppe bleibt nun ein Katalysator fur die
Zusammenarbeit in ganz Mitteleuropa. DreiBig Jahre nach dem Fall des
Kommunismus sind der wirtschaftliche und politische Erfolg sowie der grol3e soziale
Fortschritt unserer vier Lander unbestreitbar. Polen, die Tschechische Republik, die
Slowakei und Ungarn sind der Beweis flr den Erfolg der europaischen Integration.
Die Corona-Krise hat uns Européern heute noch starker bewusst gemacht, wie
verletzlich unsere Union ist, trotz unserer historischen und ideologischen
geografischen Nahe. Die gemeinsame Verteidigung des Erbes der europaischen
Integration wird noch wichtiger als bisher. Wir sind Uberzeugt, dass Europa unser
gemeinsames Haus ist und seine Zukunft von unserem koordinierten Handeln im
Geiste der europdaischen Solidaritat abhangt.

e Armin Laschet, Nachfolger von Angela Merkel an der Spitze der CDU und Kandidat
der Partei fur das Amt des Bundeskanzlers bei der kommenden Bundestagswahl im
September, sagte in einem am 7. Mai in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung (FAZ)
veroffentlichten Interview: ,Wir missen [...] die Spaltung zwischen West und Ost
uberwinden. Deutschland sieht es als seine Aufgabe an, Tschechien, Ungarn und
Polen wieder in die Mitte Europas zu holen.
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Am Donnerstag, den 13. Mai, kundigte die ungarische Familienministerin Katalin
Novak die Bildung einer ,Pro-Familien-Koalition® durch die Lander der Visegrad-
Gruppe an.

Ungarn

Da die Modalitaten fur die Umsetzung des Europaischen Impfpasses noch nicht
feststehen, verhandelt Ungarn derzeit Uber bilaterale Abkommen, um fir seine
geimpften Staatsangehdrigen, die im Besitz des Ungarischen Impfpasses (védettségi
igazolvany) sind, so viel Reisefreiheit wie mdglich wiederherzustellen. Nach
mehreren Abkommen mit Balkanstaaten wurde nun auch mit Ruménien ein neues
Abkommen auf der Basis der Gegenseitigkeit geschlossen, wie der rumanische
Premierminister Florin Citu am heutigen Samstag, 7. Mai, auf einer Pressekonferenz
in Constanta am Schwarzen Meer verkindete und nebenbei darauf hinwies, dass ab
1. Juni an ruméanischen Stranden keine Maskenpflicht mehr besteht und Hotels und
Restaurants dann auch in Rumanien wieder uneingeschrankt 6ffnen kénnen.

Laut einer am 5. Mai veroffentlichten demografischen Studie sind im Jahr 2020
23.100 Ungarn ins Land zurtickgrkehrt, wahrend im gleichen Zeitraum 19.300
auswanderten. Die ungarischen Auswanderer entscheiden sich heute hauptséachlich
fur das benachbarte Osterreich (vor einigen Jahren war es Deutschland) und kehren
auch am zahlreichsten aus diesem Land zurtick. Auf der anderen Seite scheint der
Brexit keine Auswirkungen auf die Bevoélkerungsbewegungen, sowohl in als auch aus
dem Vereinigten Kodnigreich, gehabt zu haben.

Auf einer Pressekonferenz am Dienstag, den 11. Mai, erlauterte der ungarische
AulRenminister Péter Szijjartd die Entscheidung Ungarns, sich einer neunten
Resolution der Europaischen Union zu widersetzen, in der Chinas Hongkong-Politik
verurteilt wird — ein Schritt, den sein deutscher Amtskollege, der Sozialdemokrat
Heiko Maas, scharf kritisierte: ,Wenn wir nun den Nutzen dieser acht Erklarungen
und Resolutionen betrachten — hat es eine Veranderung bewirkt, die wir flr gut
halten, wenn es einen positiven Schritt in unseren chinesisch-europaischen
Beziehungen bewirkt hat? Die Antwort auf all diese Fragen ist nein.”

Nach einem Treffen mit seinem tschechischen Amtskollegen Jakub Kulhanek
verkindete der ungarische AuRenminister Péter Szijjart6 am Dienstag, den 11. Mai,
auf einer gemeinsamen Pressekonferenz in Budapest, dass Ungarn und die
Tschechische Republik kurz davor stunden, ,bis zum Ende der Woche eine
Vereinbarung Uber die Aufhebung aller Reisebeschrankungen zwischen den beiden
Landern flr geimpfte Blrger* abzuschliel3en.

Bezugnehmend auf die von der Opposition entfachte Kontroverse gegen das Projekt,
in Budapest einen Campus der Fudan-Universitat zu errichten, erklarte der
Burgermeister der ungarischen Hauptstadt, Gergely Karacsony, am Mittwoch, dem
12. Mai, auf seinem Facebook-Account: ,Wir werden keinen einzigen
Quadratzentimeter der Studentenstadt hergeben, und wir werden nach Brissel
gehen, um zu verhindern, dass die Subvention der Europaischen Union
verschwendet wird, damit die Regierung das Geld verwalten kann, das den Ungarn
gehort [...] Erinnern wir uns an diesen Tag. Der Tag, an dem der Fidesz das Gelande
fur bezahlbaren Wohnraum fir 15 000 ungarische Studenten an die chinesische
Staatsuniversitat Ubergab, an dem der gesamte ungarische kommunale
Mietwohnungssektor zugunsten von Ministern und Angestellten, die in Wohnungen
im Burgviertel arbeiten, eingestellt wurde, an dem die Regierung auf 3,5 Billionen
Forint Hilfe der Europaischen Union zur Erholung des Landes verzichtete, was
umgerechnet bedeutet, dass jedem Ungarn 350 000 Forint weggenommen wurden.
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Polen

Und erinnern wir uns an den Tag, an dem wir auf den Fersen sind und das nicht
zulassen werden.”

Wahrend Ungarn derzeit der am meisten geimpfte EU-Mitgliedsstaat ist (10. in der
Welt) und das Prinzip des Impfpasses — der noch lange kein européischer Pass ist —
langsam umgesetzt wird, erlaubt der ungarische Immunitatsnachweis (védettségi
igazolvany) seinen Inhabern nun, (ohne PCR-Test) nach Kroatien, Slowenien,
Serbien, Montenegro sowie in die Turkei und nach Bahrain zu reisen, nicht aber nach
Osterreich, Deutschland oder GroRbritannien.

In diesem Zusammenhang erfahren wir auch, dass Ungarn bei den vier Spielen der
Euro 2021, die im Juni in Budapest stattfinden werden, keine ,Absperrungsgesten®
einsetzen wird. Diese Entscheidung hat die ungarische Presse gespalten. Die
Sporttageszeitung Nemzeti Sport befurwortet diese Entscheidung, weil Ungarn ihrer
Meinung nach dank der vielen Impfungen sicher ware, wahrend Népszava der
Meinung ist, dass dadurch bei jedem Spiel ,,68.000 Menschenleben in Gefahr” sind.

Das polnisch-norwegisch-dénische Projekt Baltic Pipe — das den norwegischen Teill
der Nordsee Uber Danemark mit Polen verbinden soll — ist im April in die Bauphase
eingetreten und ab diesem Sommer werden Spezialschiffe mit der Verlegung der
274 km langen Pipeline auf dem Meeresgrund der Ostsee zwischen Polen und
Dénemark beginnen. Das Ziel der Pipeline ist es, Polen unabhangiger von
russischem Gas zu machen.

Der fUr das nationale Impfprogramm zustandige polnische Minister Michat Dworczyk
kindigte am Montag, den 10. Mai, eine Verkirzung der Zeit zwischen den beiden
Impfdosen fir die Impfstoffe von Pfizer-BioNTech, Moderna und AstraZeneca auf funf
Wochen an: ,In Verbindung mit der Position der Arztekammer haben wir die
Entscheidung getroffen, die Zeit zwischen der Verabreichung der ersten und zweiten
Dosis zu verkurzen. [...] In puncto Sicherheit und Gesundheit wird alles nach den
Regeln und Richtlinien der Hersteller gemacht. Bis zum 9. Mai hatten 9,7 % der Polen
ihre zwei Dosen des Impfstoffs erhalten (11,06 % in der Europaischen Union).

Der polnische Premierminister Mateusz Morawiecki gab am Montag, dem 10. Mai,
bekannt, dass das Haus von Marie Sktodowska-Curie in der N&he von Paris fur rund
3,5 Millionen Zloty zum Verkauf steht und dass die polnischen Behérden gerade
Schritte unternommen haben, um dieses Erbe zu kaufen, das Teil des polnischen
Nationalerbes ist.

Konkrete Anzeichen fur die gute Gesundheit der polnischen Wirtschaft, sowohl in
Bezug auf die Erholung als auch auf das Wachstum: Nach Schatzungen der
Nationalen Handelskammer beliefen sich die polnischen Exporte im Marz auf mehr
als 24 Mrd. Euro (+12,9 % im Vergleich zum Februar und +25,8 % im Vergleich zum
Marz 2020). Mit einem Anstieg der polnischen Exporte nach Deutschland um 15 %,
wahrend die Exporte in die USA um 11 % zurlickgingen, ist Polen nun der drittgrof3te
Exporteur nach Deutschland, gleich hinter China und den Niederlanden und vor
den USA.

Der polnische Ministerprasident Mateusz Morawiecki kiindigte am Mittwoch, den 12.
Mai, an, dass Kultureinrichtungen acht Tage friher als urspriinglich geplant wieder
offnen kdnnen — vorerst nattrlich nur fir diejenigen, die geimpft sind oder einen
negativen Test nachweisen kdnnen: ,Wir beschleunigen die Offnung von Kinos,
Theatern, Philharmonien und Kultureinrichtungen um acht Tage, also auf den 21.
Mai, damit im Rahmen der immer wieder zu betonenden Gesundheitsvorsorge diese
Bereiche des gesellschaftlichen und soziobkonomischen Lebens friher aktiviert
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werden konnen. Dabei sagte Morawiecki auch voraus: ,Je mehr Menschen gegen
Covid-19 geimpft werden, desto eher wird die Herdenimmunitat erreicht. — Und je
schneller wir diese schlechte Phase hinter uns lassen [und] mit mehr Optimismus in
die Zukunft blicken kdnnen.*

e Laut den von der Europaischen Kommission am Mittwoch (12. Mai) verdffentlichten
Prognosen wird das polnische BIP im Jahr 2021 um 4% und im Jahr 2022 um 5,4%
wachsen, verglichen mit friheren Prognosen von 3,1% in diesem Jahr und 5,1% im
nachsten. Diese Verbesserung des BIP sollte auch mit einer leicht héheren Inflation
einhergehen, wobei die Europaische Kommission fur 2021 mit 3,5 % und fur 2022
mit 2,9 % rechnet.

e Nach Informationen, die am Donnerstag, dem 13. Mai, in der Zeitschrift wPolityce
vergffentlicht wurden, setzen sich die Botschafter in Polen aus den skandinavischen
Landern, Deutschland Belgien und Frankreich Berichten zufolge bei ihren Kollegen
in anderen Landern dafur ein, eine weitere Erklarung der LGBT-Lobby zu
unterzeichnen, in der gefordert wird, ,die Menschenrechte von LGBT-Personen und
anderen aus Gemeinschaften, die vor ahnlichen Herausforderungen stehen, zu
garantieren und Diskriminierung zu beenden, insbesondere auf der Grundlage der
geschlechtlichen Orientierung oder der Geschlechtsidentitat”.

e« Am Donnerstag, den 13. Mai, stimmte der polnische Senat erneut Gber die Wabhl
eines neuen Ombudsmannes ab, nachdem das Mandat des derzeitigen
Ombudsmannes, Adam Bodnar, abgelaufen war. 48 Senatoren stimmten fur den
bereits vom Sejm bestatigten PiS-Kandidaten Barttomiej Wréblewski, wahrend 49
dagegen stimmten und zwei sich enthielten. Da das Verfassungsgericht am 15. April
festgestellt hat, dass die Austbung des Amtes des Ombudsmannes durch Adam
Bodnar nach dem Ende seiner Amtszeit im September 2020 verfassungswidrig ist,
befindet sich Polen derzeit tatséchlich in der Situation, ohne Ombudsmann zu sein.
Angesichts der Situation zwischen dem Sejm und dem Senat haben einige Mitglieder
der Opposition vorgeschlagen, dass die PiS einen Kandidaten nominieren sollte, der
keiner Partei angehort.

o Auf einer Konferenz im Sejm am Donnerstag, den 13. Mai, erklarte der Abgeordnete
Michat Wawer von der rechten Oppositionspartei Konfederacja, dass die Impfpasse
,Zig Millionen Menschen, darunter mindestens 10 Millionen polnische Staatsburger,
erheblich bei Reisen in Europa beeinschranken oder sogar daran hindern werden®.
Sein Kollege Jakub Kulesza sagte, dass die Passe im Widerspruch zu den Prinzipien
der Europaischen Gemeinschaft und der polnischen Verfassung“ stiinden und der
erste Schritt in Richtung eines totalitdren Staates“ seien, und wiederholte die
kategorische Ablehnung seiner Partei gegen gesundheitliche Segregation und
Impfpasse®. ,Ich glaube, dass wir mit groRem sozialen Widerstand dieses totalitare
Projekt stoppen kdénnen®, fugte er hinzu.

e Auf einem zu diesem Zweck an diesem Wochenende abgehaltenen Kongress
prasentierte der PiS-Vorsitzende Jarostaw Kaczynski am Samstag, den 15. Mai, die
.Neue Polnische Ordnung®, das Programm der Regierung der Vereinigten Rechten
— der um die PiS gebildeten konservativen Koalition — fir die kommenden Jahre. ,Die
Neue Polnische Ordnung ist ein Programm, das vor kurzem formuliert wurde, und
heute, nach vielen Abenteuern, soll es dem polnischen Volk vorgestellt werden.
Jemand wird fragen, warum heute, warum jetzt? ,, erklarte Kaczynski. ,Nun, alles
deutet darauf hin, dass die Pandemie zu Ende geht. Naturlich sind wir nicht sicher
[...]. Aber wir glauben an die Starke des polnischen Staates, an seine Effizienz, wir
glauben an den Sinn der Polen und deshalb prasentieren wir die Polnische Ordnung.*
,Die polnische Ordnung hat zwei Griinde zu existieren. Erstens, weil die Polen davon
uberzeugt sind — und das zu Recht -, dass sie den gleichen Lebensstandard wie in
den westlichen Landern verdienen, und wir wollen diese Bestrebungen erflllen [...]
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Der zweite Grund ist, dass die polnische Ordnung auf polnischen Werten basiert. Wir
haben unsere Politik immer auf ihnen aufgebaut, auf dem Polen der Tradition, der
Solidaritat, dem gerechten Polen, dem Polen der Chancengleichheit, egal wo man
geboren wurde, sowohl sozial als auch territorial. Das war unser Ziel und es ist ein
polnisches Ziel, denn es ist tief in unserer Kultur, unserer Tradition und unserem
Denken verwurzelt®, fugte er hinzu. Das Regierungsprogramm verpflichtet alle
Akteure der Vereinigten Rechten und wurde von PiS-Prasident Jarostaw Kaczynski,
Ministerprasident Mateusz Morawiecki, Sejm-Marschallin  Elzbieta Witek,
Vizepremierminister Jarostaw Gowin (Porozumienie) und Justizminister Zbigniew
Ziobro (Solidarna Polska) feierlich unterzeichnet.

Slowakei

Der ukrainische AuRenminister Dmitro Kouleba gab am Mittwoch (12. Mai) auf einer
gemeinsamen Pressekonferenz mit seinem slowakischen Amtskollegen Ivan Korcok
in Bratislava bekannt, dass die slowakische Prasidentin Zuzana Caputova am 23.
August in Kiew am Grundungsgipfel der ,Plattform fur die De-Okkupation der
Halbinsel Krim“ teilnehmen wird. ,Die Slowakei ist einer der ersten Staaten in Europa
und der Welt, der seine Solidaritat mit der Ukraine demonstriert, da Russland in den
letzten Wochen seine Prasenz an der Grenze verstéarkt hat. Wir wissen das wirklich
zu schatzen®, fugte er hinzu.

Die Slowakei hat gerade am Samstag, den 15. Mai, den Ausnahmezustand
aufgehoben. Es gibt keine Ausgangssperre mehr und es ist wieder madglich, sich zu
versammeln. ,Wir haben versprochen, dass der Ausnahmezustand keine Minute
langer als nétig dauert, und wir haben es gehalten®, sagte Ministerprasident Eduard
Heger.

Tschechische Republik

Laut dem Anfang Mai von der Europaischen Kommission verdffentlichten
Eurobarometer sind nun 40 % der Tschechen fiur die Einfuhrung des Euro anstelle
der Krone, im Vergleich zu nur 21 % im letzten Sommer. Im Vergleich dazu wéren
34% der Polen und 63% der Ungarn in den V4-Landern dafur, dass ihr Land den
Euro anstelle von Zloty und Forint einfihrt. Was die Slowaken betrifft — die seit 2009
Teil der Eurozone sind — sind 86 % mit dieser Wahrung zufrieden.

Bereits seit 30 Jahren in vielen europaischen Stadten vorhanden, darunter ein
Dutzend Stadte in der Tschechischen Republik, wurden am 6. Mai in Ceska Lipa (dt.
Bohmisch Leipa, in Nordb6hmen), neue Stolpersteine aus Messing zur Erinnerung
an deportierte jludische Einwohner verlegt — eine Initiative, die 1992 vom deutschen
Klnstler Gunter Demnig in Koéln ins Leben gerufen wurde. ,Judische Menschen
waren vor dem Krieg ein fester Bestandteil der Stadt, eine ziemlich groR3e jiudische
Gemeinde lebte dort. Leider wurden alle Spuren ihres Lebens durch den Krieg, ihre
gewaltsamen Deportationen und ihren Tod in den Konzentrationslagern
unwiderruflich ausgeldscht. [...] Dank dieser Tafeln mit den Namen der damals
verstorbenen jidischen Menschen, die in die Biirgersteige von Ceska Lipa
eingelassen sind, sind diese Menschen wieder Teil unseres taglichen Lebens®,
erklarte die Burgermeisterin der Stadt, Jitka Volfova (ANO), daher.

Nach der jungsten tschechisch-russischen diplomatischen Krise beschloss
Russland, die Tschechische Republik auf die Liste der ,russlandfeindlichen Lander*
zu setzen — eine VergeltungsmalRnahme, die sicher nicht zur Entspannung der
Atmosphéare zwischen Moskau und Prag beitragen wird.
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e 16.5 Eine von der Agentur Parsifal im Auftrag von Nova24TV im April durchgefiihrte
Meinungsumfrage ergab, dass die seriellen Interpellationen der Oppositionsparteien
und die zahlreichen organisierten Angriffe auslandischer Medien keinen Einfluss auf
die grol3te Regierungspartei SDS hatten, die Uberzeugend fuhrt. In der Tat hat sie
37,5 % Unterstitzung unter den Wahlern, die als sicher identifiziert wurden. An
zweiter Stelle folgt die SD-Partei mit 20,3 % der Stimmen und an dritter Stelle die
LMS-Partei mit 12,4 % der Stimmen.

o 14.5 Die Regierung hat ein Paket von Steuergesetzen an die Nationalversammlung
geschickt, das die Steuerlast auf Lohne in den néchsten vier Jahren senken wird.
Infolgedessen wird der durchschnittliche slowenische Nettolohn um etwa 1.250 € pro
Jahr steigen. Die niedrigeren Steuern werden zu héheren Lohnen fuhren, aber die
Gewerkschaften sind dartber nicht gliicklich. Oder, wie ein Twitter-Nutzer schrieb:
.,Gewerkschaften sollten Arbeitern helfen, nicht linken politischen Parteien. Wenn die
Regierung ankindigt, dass die Lohne der Arbeiter nun hoher sein werden,
mobilisieren sie gegen die Regierung. Warum?“ Tatsache ist, dass jeder normale
Gewerkschafter einen solchen Schritt der Regierung begrif3en wirde, weil er im
Interesse der Arbeitnehmer und ihrer Lohne ist. In Slowenien ist es genau
andersherum. Gestern sagte Evelin Vesenjak, Vorsitzende der Gewerkschaft KS 90
— Unabhéngigkeit, bei der Erklarung, warum die Gewerkschaften den Wirtschafts-
und Sozialrat verlassen haben, unter anderem: ,Nur Dummkopfe senken die
Steuern, wer wird dann den Haushalt finanzieren?“

e 13.5 Der Européische Gerichtshof fir Menschenrechte (EGMR) in Strassburg hat
den Eingang einer Beschwerde gegen das fiunf Jahre dauernde Verfahren vor dem
Verfassungsgericht der Republik Slowenien bestatigt, in dem sich die Verzégerungen
haufen, seit Rajko Knez das Gericht leitet. Im Februar 2016 reichte eine 11-jahriger
Oberstufenschiilerin beim Verfassungsgericht eine Petition zur Uberprifung der
Verfassungsmaligkeit des Sekundarschulgesetzes ein, mit der Begriindung, dass es
das Recht der Kinder auf Bildung und das Recht der Kinder auf die Wahl einer
Sekundarschule verletze. Zwei Jahre spater, im Jahr 2018, bat sie als Achtklasslerin
um einen vorlaufigen Aufschub, damit das Gericht entscheiden kdnne, bevor sie in
die weiterfihrende Schule eingeschrieben wurde. Das Verfassungsgericht
antwortete, dass es nicht Uber die vorlaufige Aussetzung entscheiden werde, da eine
Entscheidung in der Sache bereits vorbereitet werde. Bis heute hat das
Verfassungsgericht weder Uber die Petition noch tUber den Antrag auf vorlaufige
Aussetzung entschieden.

e 13.5. Die C5-Aullenminister, darunter der slowenische Minister Anze Logar,
diskutierten heute in Bratislava (Pressburg) Uber die regionale Zusammenarbeit mit
Schwerpunkt auf der Koordinierung der COVID-19-Malinahmen an den
Grenzibergangen wahrend der Sommer-Touristensaison. An dem Treffen, das Tell
der informellen Central-5-Initiative ist, nahmen auch die Aul3enminister der Slowakei,
lvan Kor&ok, Osterreichs, Alexander Schallenberg, Tschechiens, Tomas Petficek
und Ungarns, Peter Szijarto, teil. ,Die C5-Aufenministertreffen bringen fir alle
Lander greifbare Vorteile. Die Koordinierung von MaRnahmen zwischen den Landern
ist der Schlussel zur Begrenzung der Ausbreitung von Covid-19. Dies wird uns helfen,
uns auf die Sommersaison vorzubereiten®, erklarte Logar.

e 12.5. Inihrer Fruhjahrsprognose hat die Europaische Kommission ihre Prognose flr
das Wirtschaftswachstum in Slowenien in diesem Jahr nach oben korrigiert.
Slowenien wird in den Jahren 2021 wund 2022 eine der hdchsten
Wirtschaftswachstumsraten und eine der niedrigsten Arbeitslosenquoten in der EU
haben®, heil’t es in einer Erklarung der slowenischen Regierung. Die Prognose der
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Européischen Kommission ist ein weiterer vielversprechender Indikator fur den Erfolg
Sloweniens bei der Bewaltigung der wirtschaftlichen und sozialen Folgen der
Epidemie. Auch die Schulden werden abgebaut. Die Europdische Kommission
prognostiziert, dass die 6ffentliche Bruttoverschuldung im Jahr 2021 79% des BIP
und im Jahr 2022 76,7% des BIP erreichen wird.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

10) V-4 & Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 3. bis 9. Mai

10. 05. 2021

Visegrad-4 - Foto: Visegrad Post

ungarn

Laut einer Umfrage des Néz6pont-Instituts, die am Dienstag, 4. Mai, von der
Tageszeitung Magyar Nemzet veroffentlicht wurde, wirden derzeit 40 Prozent der
Ungarn fur Viktor Orbans Fidesz stimmen, wahrend 34 Prozent fir die Koalition der
Vereinigten Linken sind. 58 Prozent der Ungarn geben an, mit dem Handeln von
Premier Viktor Orban zufrieden zu sein, wahrend nur 35 Prozent gegenteiliger
Meinung sind.

Der ungarische Aul3en- und Handelsminister Péter Szijjarté kindigte am Dienstag,
den 4. Mai, an, dass Audi Hungaria sein Werk in Gy6r (Nordwesten des Landes) mit
einer Investition von 3,8 Milliarden Forint (10,5 Millionen Euro) erweitern wird, was
mit einer Subvention von 1,2 Milliarden Forint (3,3 Millionen Euro) verbunden ist und
zum Erhalt von 700 Arbeitsplatzen fihren wird. Die deutsche Autoindustrie
beschaftigt derzeit 170.000 Menschen in Ungarn und macht 30% der
Industrieproduktion des Landes aus.

Von Euronews auf die angeblich Fidesz-nahe ungarische Pressegruppe KESMA
(Kozép-Eurdpai Sajtd6 és Média Alapitvany) angesprochen, antwortete die
Vizeprasidentin der Europaischen Kommission Véra Jourova am Montag, den 3. Mai:


https://unser-mitteleuropa.com/
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,Naturlich wurde ich gerne intervenieren. Aber die aktuellen Wettbewerbsregeln sind
darauf ausgelegt, viel groRere Falle abzufangen. Und in finanzieller Hinsicht ist der
Fall von KESMA in Ungarn zu klein, d.h. der Wert der Fusion ist dafiir zu gering. Die
Wettbewerbsregeln sind fur groRere Falle ausgelegt [...] Diese Frustration [...] wird
uns dazu bringen, in Zukunft Gber bessere Regeln nachzudenken.® Worauf Judit
Varga, stellvertretende Vorsitzende des Fidesz, mit Humor reagierte: ,Véra Jourova
sagt, sie wirde Ungarn gerne bestrafen, aber die Regeln erlauben ihr das nicht. Die
»raurigen Regeln verhindern also politisch motivierte Aktionen von Eurokraten.
Ubrigens: Warum ist es fiir einen Kommissar so frustrierend, wenn in einem
Mitgliedsland alles gut funktioniert? “

« Eine Ipsos-Umfrage, die am 6. Mai von der Website Szabad Eur6pa auf ihrem
Facebook-Account vertffentlicht wurde, bestatigt, dass der Impfpass alles andere als
einstimmig ist. Und es sind sogar die Ungarn, die sich am haufigsten dagegen
aussprechen (42%), noch vor den Russen (34%), den Polen (32%), den Belgiern
(26%), den Franzosen (23%) oder den Deutschen (20%).

o Fidesz kiundigte am Donnerstag, den 6. Mai, die Grindung eines Christlich-
Demokratischen Instituts (Kereszténydemokrata Intézet — CDI) an, mit dem Ziel, die
internationale Rolle der Partei zu starken und christdemokratische Werte zu férdern.
Der Vorsitz soll Istvan Barankovics und Jozsef Mészaros (KDNP) anvertraut werden,
wahrend der Direktor fur internationale Beziehungen Lorenzo Fontana, ein Mitglied
von Matteo Salvinis Lega Nord, sein soll.

o Der ungarische Regierungssprecher Gergely Gulyas sagte am Donnerstag, den 6.
Mai, dass die Gesundheitsbeschrankungen fur Personen ohne Impfpass in Ungarn
mindestens bis August bestehen bleiben werden. Wenige Tage zuvor hatte er
auRerdem angekindigt, dass in neun Monaten eine neue Impfkampagne in Betracht
gezogen werden soll.

o Laut dem demografischen Bericht fir das Jahr 2020, der am 5. Mai dieses Jahres
vom CSO veréffentlicht wurde, erreichte die Zahl der Kinder von verheirateten
Paaren im vergangenen Jahr die Zahl von 64.000, ein Anstieg von 18% im Vergleich
zu 2019 und der héchste Stand seit 2006. Diese Zahl spiegelt nicht einen generellen
Anstieg der Geburten wider, sondern dass Paare, die sich fortpflanzen wollen, dies
nun eher innerhalb einer traditionellen Familie tun. Gleichzeitig lag die Zahl der
aulRerehelich geborenen Kinder im Jahr 2020 in Ungarn bei 28.000, dem niedrigsten
Wert seit zwei Jahrzehnten. ,Die Rate der auRerehelichen Geburten ist in den letzten
Jahrzehnten stetig gestiegen und hat sich zwischen 1990 und 2000 von 13% auf 29%
mehr als verdoppelt. Die Zahl und der Anteil der unehelichen Kinder ist in den letzten
Jahren deutlich zuriickgegangen. Im Jahr 2020 werden fast 70 % der Kinder von
verheirateten Eltern und 30 % von unehelichen Eltern geboren. Dies ist eine
signifikante Veranderung gegentber 61-39% ein Jahr zuvor und 56—44% vor zwei
Jahren®, so der Bericht.

« Am Mittwoch, den 5. Mai, scheiterte der Rat der Aul3enminister der Europaischen
Union an der Verabschiedung einer Resolution, die Chinas Politik in Hongkong —
einer ehemaligen britischen Kolonie mit Sonderstatus - insbesondere im
Zusammenhang mit der aktuellen Reform der Wahlordnung verurteilt, da Ungarn sein
Veto gegen die Resolution einlegte. Laut dem dsterreichischen 6ffentlich-rechtlichen
Fernsehen (ORF) steht das ungarische Veto im Zusammenhang mit mehreren
groBen gemeinsamen Projekten zwischen Ungarn und China, darunter die
bevorstehende Einrichtung eines Campus der renommierten chinesischen Fudan-
Universitat in Budapest oder der Bau einer schnellen Eisenbahnverbindung zwischen
Budapest und Belgrad, die von China finanziert wird. Dies ist nicht das erste Mal,
dass Ungarn ein Veto gegen eine fur China unginstige Resolution einlegt.
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Polen

Der Staatssekretar des Verteidigungsministers, Szilard Németh, lberreichte am
Donnerstag im Rahmen einer Zeremonie an der Universitat Debrecen (im Osten des
Landes) zehn Offizieren ihre Diplome als ,Weltraumsoldaten® und erklarte bei dieser

Gelegenheit, dass die ,Weltraumkriegsfuhrung“ ebenso wie der Terrorismus, die
ilegale Einwanderung oder die ,Cyber Warfare® zu den gro3en globalen
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts gehort.

Nach einem Treffen zwischen dem ungarischen Minister fir Innovation und
Technologie, Laszl6 Palkovics, und seinem 06sterreichischen Amtskollegen Martin
Kocher bekraftigten die beiden Politiker den Widerstand der Osterreichischen und
ungarischen Regierungen gegen die Einfihrung eines europaweiten Mindestlohns.
~Wir akzeptieren die Prinzipien, wir werden uns die Berechnungsmethoden ansehen,
aber keiner von uns kann akzeptieren, dass es nicht in den Handen der
Mitgliedsstaaten bleiben soll“, sagte Palkovics in einer Erklarung.

Beim Empfang seines ukrainischen Amtskollegen Wolodymyr Zelensky am Montag,
den 3. Mai, in Warschau am Rande der Feierlichkeiten zum 230. Jahrestag der ersten
polnischen Verfassung sprach der polnische Prasident Andrzej Duda mit ihm Uber
»oicherheit in der Ukraine“, die von Russland besetzte Halbinsel Krim und die
russische Besetzung der Bezirke Donezk und Lugansk in der Ostukraine“ und
bekraftigte Polens Unterstitzung fur die Mitgliedschaft der Ukraine in der NATO und
der Europaischen Union. Herr Zelensky seinerseits lud Herrn Duda zu den
Feierlichkeiten zum 30. Jahrestag der Unabhangigkeit der Ukraine ein, die im August
in Kiew stattfinden werden. Die Feier in Warschau war auch eine Gelegenheit fir das
ukrainische Staatsoberhaupt, sich mit seinen litauischen, lettischen und estnischen
Amitskollegen zu treffen, die ihm ebenfalls ihre Unterstitzung zusagten. So erklarte
der litauische Prasident Gitanas Nauseda: ,Litauen wird die illegale Annexion der
Krim niemals anerkennen und Schritte unternehmen, um die faktische Besetzung
eines Teils der Ostukraine zu beenden [...] Im Europa des 21. Jahrhunderts ist kein
Platz fir neue Einflussgebiete, die die Souveranitat unabhangiger Lander negieren.”
Eine von Latana fur den jahrlichen Bericht ,Democratic perception Index 2021¢
durchgefiihrte Umfrage zeigt, dass die Polen die USA als gréRere Bedrohung fir die
Demokratie ansehen als China.

Der Stadtrat von Watbrzych (dt. Waldenburg/Schilesien) hat — auf Vorschlag des
Burgermeisters Roman Szetemej — am 29. April einen (rechtlich nicht bindenden)
Beschluss gefasst, der besagt, dass alle Einwohner der Gemeinde obligatorisch
gegen Covid geimpft werden sollen. ,Mit dieser Resolution wollen wir mehr
Einwohner von Watbrzych dazu bringen, dass sie denken, dass es sich lohnt, sich
impfen zu lassen, um gesund zu sein, damit sie keine Gefahr fir ihre Angehérigen
darstellen, erklarte Szetemej, wahrend viele Menschen sehr negativ auf die Initiative
reagierten, wobei eine spontane Demonstration vor dem Rathaus stattfand, deren
Beamte Berichten zufolge sogar Morddrohungen erhielten.

Nach einer hitzigen Debatte wurde das Europaische Konjunkturprogramm (KPO),
das Polen zwischen 2021 und 2027 ein Hilfspaket in Hohe von 770 Milliarden Zloty
(169 Milliarden Euro) gewahrt, am Dienstag, den 4. Mai, vom Sejm mit 290 gegen 33
Stimmen bei 133 Enthaltungen angenommen, wahrend alle Anderungsantrage der
Opposition abgelehnt wurden. Premierminister Mateusz Morawiecki verteidigte die
Ratifizierung: ,Heute sagen wir ein starkes ,Ja‘ zur Entwicklung Polens, zum
Aufblihen Polens dank der européischen Fonds. Es ist eine schnelle Chance, der
Pandemie zu entkommen®, sagte er. ,Lassen wir die Streitereien beiseite, die Logik
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von ,Auge um Auge, Zahn um Zahn'. Ich appelliere heute an alle Parteien [...] Wir
stimmen heute nicht nur Gber die KPO ab. Heute ist dieser Akt ein Akt darliber, ob
die europaischen Fonds fur die Entwicklung Polens fir das néachste Jahrzehnt
angenommen werden oder nicht, und diese Entscheidung ist eine der wichtigsten fur
die nadchsten 10 bis 20 Jahre. Die Kehrseite der Medaille: Von den 33 Abgeordneten,
die gegen die Ratifizierung gestimmt haben, gehéren 20 der PiS-Mehrheitsfraktion
an — obwohl dies schon vor einigen Wochen angekindigt worden war: 18
Abgeordnete der kleinen Partei Solidarna Polska von Justizminister Zbigniew Ziobro,
sowie zwei PiS-Abgeordnete, Anna Maria Siarkowska und Matgorzata Janowska —
gegen die der PiS-Fraktionsvorsitzende Ryszard Terlecki, kindigte mdgliche
Sanktionen fur diese Disziplinlosigkeit an (wobei jedoch keine Sanktionen gegen die
Abgeordneten der Solidarna Polska, die der gleichen Fraktion angehoren, erwogen
werden) — wéahrend fast alle Abgeordneten der Lewica (Die Linke)-Fraktion sich —
ausnahmsweise — den Stimmen der PiS-Konservativen angeschlossen haben.

o Die jahrliche Inflationsrate in Polen ist in den letzten Monaten stark angestiegen und
erreichte im Marz 4,2 % und im April 4,3 %, wahrend Experten fur diesen Mai sogar
eine Rate von 5 % voraussagen. Dieser starke Anstieg, der vor allem auf den Preis
fur Kraftstoff an der Zapfsaule (+28,1 % gegenuber dem Vorjahr) zurtickzufihren ist,
der zu Beginn der Pandemie im letzten Jahr gesunken war, wird jedoch
voraussichtlich nicht von Dauer sein.

o Der geldpolitische Rat (MPC) beschloss jedoch am Mittwoch, den 5. Mai, die
Zinssatze unverandert zu lassen, wobei der Lombardsatz seit dem 29. Mai 2020 bei
0,5 % bleibt. Laut der Erklarung des MPC wird die Polnische Nationalbank ,weiterhin
Schatzpapiere und staatlich garantierte Schuldtitel auf dem Sekundarmarkt in
strukturellen Offenmarktoperationen kaufen®.

o Laut einer Umfrage von United Survey fur Wirtualna Polska, die am Donnerstag, den
6. Mai, veroffentlicht wurde, wirde die PiS von Jarostaw Kaczynski ihre Mehrheit im
Sejm verlieren, aber dennoch (mit 35,4 % der Wéahlerstimmen bzw. 211 Sitzen) die
groRte Partei Polens bleiben, Gefolgt — und das ist die groRe Uberraschung — von
Szymon Hotownias Partei Polska 2050 (20,4 % und 109 Sitze), wahrend die
Birgerliche Koalition (KO), die sich um Donald Tusks Burgerplattform gebildet hat
und nun von Boris Budka gefuhrt wird, in der Meinung weiter abnimmt und nur noch
die Unterstitzung von 15,1 % der Polen erhalten wirde. Es folgen die Koalition
Lewica (Die Linke) mit 10,4%, die nationalistische Partei Konfederacja mit 5,7% und
schlielich die Polnische Bauernpartei (Polskie Stronnictwo Ludowe, PSL) mit 5,1%.

e Der Generalanwalt des Gerichtshofs der Europaischen Union (EuGH), der Bulgare
Evgeni Tanchev, hat am Donnerstag, den 6. Mai, seine Schlussantrdge zur
Beschwerde der Europaischen Kommission gegen Polen beziglich der im Rahmen
der Justizreform geschaffenen Disziplinarkammer veroffentlicht. Ihm zufolge ,sollte
der Gerichtshof erklaren, dass die polnische Gesetzgebung bezlglich des Systems
der disziplinarischen Verantwortung von Richtern im Widerspruch zum Recht der
Europaischen Union steht".

e Nach der Aktion einer polnischen Firma (Xero Flor sp. zoo), dessen Berufung vom
polnischen Verfassungsgericht abgelehnt worden war, hat der Europaische
Gerichtshof fir Menschenrechte (EGMR) am Freitag, den 7. Mai, Polen verurteilt, da
er der Ansicht war, dass sein Verfassungsgericht aufgrund von ,Unregelmafigkeiten
[bei] der Ernennung“ eines seiner Richter — in diesem Fall Professor Mariusz
Muszynski — durch die Exekutive und Legislative ,rechtswidrig” sei, die das Recht der
besagten Gesellschaft ,auf ein gesetzlich verankertes Gericht® verletzte und
erinnerte auch daran, dass der polnische Prasident Andrzej Duda (PiS) ,sich
geweigert hatte, drei [Verfassungsgerichts-]Richter zu vereidigen, die im Oktober
2015 rechtmalig gewahlt worden waren®. Der EGMR ist daher der Ansicht, dass ,die
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Handlungen der [polnischen] Legislative und Exekutive die Rolle des
Verfassungsgerichts in Frage stellen — mit dem Ziel, sie zu usurpieren® und damit das
.Recht auf ein faires Verfahren® (Art. 6 8§ 1. der Europdaischen
Menschenrechtskonvention) des beschwerdefiihrenden Unternehmens verletzen.

Im Rahmen der MalRnahmen gegen die Coronavirus-Epidemie gab das
Universitatsklinikum Gdansk (dt. Danzig/Pommern) am Donnerstag, den 6. Mai,
bekannt, dass Besuche bei hospitalisierten Patienten fur ungeimpfte Personen nicht
mehr erlaubt sind: ,Ein Patient darf jeweils von einer Person besucht werden, wobei
die Besuchszeit 10 Minuten nicht uUberschreiten darf. Der Besucher muss
nachweisen, dass er zweimal geimpft worden ist. Die Europaabgeordnete Anna
Maria Siarkowska (PiS) hat in dieser Angelegenheit einen Appell an den
Rechtsverteidiger angekindigt.

Die Impfkampagne gegen das Coronavirus wird in Polen intensiviert. Nach Angaben
des polnischen Gesundheitsministeriums wurden allein am 7. Mai 403.398
Menschen geimpft. Insgesamt wurden bis Freitag, 7. Mai, seit Beginn der
Impfkampagne 13.034.348 Menschen in Polen geimpft. Laut Statistik der polnischen
Gesundheitsbehdrden gab es bisher 7.358 Falle von Nebenwirkungen (0,056 %
der Falle).

Die Serie von MalRBnhahmen der Europaischen Kommission gegen Polen scheint
Friichte zu tragen, wenn auch vielleicht nicht ganz in der urspriinglich gewiinschten
Richtung. Laut einer Eurobarometer-Umfrage, die am Donnerstag, den 6. Mai, von
der Tageszeitung Rzeczpospolita veroffentlicht wurde, haben 50 % der Polen immer
noch Vertrauen in die Europaische Union, wahrend 38 % es nicht haben. Zum
Vergleich: 78% der Portugiesen sagen, sie vertrauen der Europaischen Union,
ebenso wie 74% der Iren und 70% der Letten, 59% der Ungarn, 58% der Ruménen,
50% der Slowaken, 48% der Deutschen und Tschechen, 41% der Osterreicher und
39% der Franzosen.

Polen und Ungarn haben den Ausdruck ,Gleichstellung der Geschlechter” aus der
Erklarung der EU-Staats- und Regierungschefs auf dem Gipfel in Porto am Samstag,
den 8. Mai, entfernen lassen. ,Wir Christen halten das Wort ,Gender’ fur einen
ideologischen Ausdruck, dessen Bedeutung Uberhaupt nicht geklart ist [...] Deshalb
wollen wir diesen ideologischen Streit nicht mit dem starken Engagement fir die
Gleichstellung von Mann und Frau vermischen®, erklarte Viktor Orban.

Slowakei

Der slowakische Finanzminister und ehemalige Premierminister Igor MatoviC
kindigte in einem Facebook-Post am 1. Mai seine Absicht an, MalRnahmen zur
Verbesserung der finanziellen Situation von Familien zu ergreifen und auf3erte sich
besorgt Uber die demografischen Entwicklungen der letzten Jahrzehnte. Igor Matovi¢
schlagt daher vor, ,ein Wunder in letzter Minute zu versuchen und die Slowakei in
ein Land zu verwandeln, in dem junge Menschen keine Angst haben, eine Familie zu
grinden — in dem eine Familie keine Angst hat, ein weiteres Kind aufzunehmen...*
Unter Ausnutzung der offentlichkeitswirksamen Regierungskrise in der Slowakei im
Marz starteten die Oppositionsparteien eine Petition, die ein Referendum Uber die
Abhaltung vorgezogener Neuwahlen forderte. Diese Petition wurde bisher von
585.000 Unterzeichnern unterstiitzt und am heutigen Montag, dem 3. Mai, an die
slowakische Prasidentin Zuzana Caputova (ibergeben, die nun verfassungsgeman
30 Tage Zeit hat, den Termin fir das Referendum festzulegen, wahrend ihr Sprecher,
Martin Strizinec, sagte, dass Frau Caputova erst einmal abwarten wiirde, bis
uberprift wurde, dass die besagte Petition von 350.000 slowakischen Birgern
unterzeichnet wurde. Der ehemalige Ministerprasident Peter Pellegrini (Hlas-SD)
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fordert bereits die Volksbefragung: ,Ein Referendum ist ein souveranes Recht. Ich
mochte die Zweifel, ob die Menschen ein Recht auf ein solches Referendum haben,
zuruckweisen. Da die Macht des Abgeordneten vom Volk ausgeht, hat das Volk das
Recht, ihn zu bitten, seine Amtszeit zu verkirzen®.

21% der Slowaken haben zumindest die erste Dosis des Covid-Impfstoffs erhalten,
und 270.000 Menschen sind fir eine Injektion registriert, was die Befurworter der
Massenimpfung beunruhigt, die befurchten, dass es bis Ende Mai niemanden mehr
geben wird, der sich impfen lassen will, obwohl die Impfstoffe zur Verfligung stehen.

Der slowakische Ministerprasident Eduard Heger besuchte Wien.
Der ungarische Ministerprasident Viktor Orban gab dem konservativen slowakischen
Portal Postoj ein umfangreiches Interview.

Tschechische Republik

Das tschechische o6ffentlich-rechtliche Fernsehen kiindigte am Montag, den 3. Mai,
an, dass der Impfpass in der zweiten Maihélfte in Tschechien getestet werden soll.
Wie bereits angekundigt, wird das Dokument die Inhaber von Quaranténe- und PCR-
Tests befreien, auch beim Grenzibertritt zwischen EU-Staaten, wahrend die Tests
nun universell, zuganglich, schnell und kostenlos* sein sollen, da kostenlose Tests in
der Tschechischen Republik derzeit nicht garantiert sind.

Aufgrund der aktuellen Gesetzeslage, die de facto Abtreibungen in Polen bis auf
seltene Falle verbietet, suchen einige polnische Frauen nun Abtreibungen in der
Tschechischen Republik. In diesem Zusammenhang sagte der Staatssekretar des
polnischen Auienministeriums, Szymon Szynkowski vel Sek, dass Abtreibungen, die
polnischen Frauen in tschechischen Kliniken angeboten werden, ,eine Ermutigung
zur Verletzung der Rechte polnischer Blrger® seien und die bilateralen Beziehungen
zwischen den beiden Landern beeintrachtigen konnten, wahrend ein Vertreter der
polnischen Botschaft in Prag, Chargé d’Affaires Antoni Wrega, Berichten zufolge den
tschechischen Gesundheitsminister Jan Blatny offiziell gebeten hat, sich gegen einen
entsprechenden Gesetzentwurf auszusprechen: ,Aus Sicht der tschechisch-
polnischen Beziehungen halten wir es fir bedauerlich, dass Gesetzesvorschlage zur
Legalisierung des kommerziellen Abtreibungstourismus offen mit der Absicht
begriindet werden, die polnische Gesetzgebung zum Schutz des ungeborenen
menschlichen Lebens zu umgehen, und dass diese Vorschlage darauf abzielen,
polnische Bulrger zur Verletzung des polnischen Rechts zu ermutigen.” Und Herr
Szynkowski vel Sek erklarte, dass ,es verstandlich war, dass die polnische Botschaft
Uber die mdgliche Einfihrung eines Gesetzes besorgt war, das einen Versuch
darstellen wirde, das polnische Recht zu umgehen und die Verletzung der Rechte
polnischer Burger in der Tschechischen Republik zu fordern.“ Eine Position, die die
Aktivistin Justyna Wydrzynska vom Abortion Dream Team nicht teilt: ,Wenn wir die
Grenze Uberqueren, ist das das Ende des polnischen Rechts — wir kénnen das
polnische Recht nicht brechen, wenn wir im Ausland sind [...] Wenn ein Land ein
Gesetz hatte, das polnischen Frauen verbietet, dort eine Abtreibung zu haben, ware
das eine Diskriminierung polnischer Frauen. Es ist einfach nicht méglich, vor allem,
da wir in der Europaischen Union sind [...] Wenn wir nicht nach Tschechien reisen
konnen, gehen wir nach GroRRbritannien, wir gehen in die Niederlande — wir werden
trotzdem abtreiben.

Die Tschechische Republik beginnt, die Anti-Covid-MalRnahmen zu lockern. Am 3.
Mai konnten einige Schiler (Grund- und Hauptschulen) in sieben der vierzehn
Regionen des Landes den Unterricht wie gewohnt wieder aufnehmen (in den anderen
Regionen beginnt das Schuljahr eine Woche spater), wahrend die Geschafte ab dem
10. Mai wieder 6ffnen werden, ebenso wie bestimmte Dienstleistungen
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(insbesondere Friseure), sofern der Test negativ ausfallt. Am 17. Mai schlief3lich wird
erwartet, dass die Restaurants wieder 6ffnen kdnnen.

o Die Tschechische Republik wird von Moskau eine Entschadigung fur die Explosion
des Munitionsdepots in Vrbétice im Jahr 2014 fordern, fur die sie den russischen
GRU verantwortlich macht.

e Geschichts- und Kartographieexperten der Tschechischen Akademie der
Wissenschaften haben Anfang Mai einen Tschechischen Historischen Atlas ins
Internet gestellt, der Dutzende von interaktiven historischen und thematischen Karten
vom Mittelalter bis zur Gegenwart bietet. Die Seite ist in tschechischer und englischer
Sprache verfiigbar und ist kostenlos zuganglich. Eva Semotanova vom Historischen
Institut der Tschechischen Akademie der Wissenschaften sagte gegeniber dem
Tschechischen Rundfunk: ,Wir haben versucht, die interessantesten Bereiche
hervorzuheben, die veranschaulichen, was auf dem Gebiet unseres Landes in der
Vergangenheit passiert ist. Zum Beispiel Grenzen und Territorien, Religion und
Glaube, Bevdlkerungen, Landschaft und Menschen. In diesen gro3en Gruppen
finden Sie ausfihrlichere Informationen, die in chronologischer Reihenfolge
prasentiert werden.

Slowenien

« Am 3. Mai besuchte Premierminister Janez Jan$a das Allgemeine Krankenhaus in
Slovenj Gradec (dt. Windischgratz), wo er die neu renovierten Raumlichkeiten der
Covid-19-Abteilung einweihte und dabei u.a. feststellte, dass die Coronavirus-
Epidemie noch nicht vorbei ist. ,Slowenien hat mit der ersten Dosis des wirksamen
Covirus-Impfstoffs etwas mehr als ein Viertel der Durchimpfungsrate erreicht.
Basierend auf den Lieferankiindigungen, die fur die kommenden Wochen relativ
optimistisch sind, kénnen wir jedoch realistischerweise erwarten, dass wir
irgendwann Mitte Juni eine Impfrate erreichen, die die Epidemie erfolgreich stoppt®,
sagte er.

« Am 3. Mai schickten die slowenischen Initiativen Katedrala Svobode, Zbor za
republiko und Awaken Slovenia einen offenen Brief an die europadischen Medien, in
dem sie davor warnten, dass seit Marz 2020 falsche Gerilichte Uber die
Einschrankung und Unterwerfung der Medien in Slowenien kursieren. In dem Brief
fordern sie die auslandischen Medien auf, ihre einseitige Propaganda einzustellen
und sich besser Uber die Situation in Slowenien zu informieren.

e« Am 4. Mai schrieben Vertreter slowenischer Mobilitditsunternehmen einen
offentlichen Brief zur Unterstitzung des Ubergangs zur digitalen Mobilitat in
Slowenien im Vorfeld der Behandlung des StralRenverkehrsgesetzes in der
Nationalversammlung der Republik Slowenien. Der Brief wurde von Vertretern von
AV Living Lab, Avantcar, GreenGo (T2 Rotolab), GoOpti, Porsche Slowenien,
Renault Nissan Slowenien und der Wirtschaftlichen Interessenvereinigung (GlZ)
ACS - Slovenian Automotive Cluster, die slowenische Automobilzulieferer
zusammenbringt, unterzeichnet.

« Am 5. Mai gab die Koalition inoffiziell bekannt, dass sie 47 Unterschriften fir die
Nominierung des neuen Prasidenten der Nationalversammlung gesammelt hatte, da
der derzeitige Prasident der Opposition angehdrte. Der neue Prasident der
Nationalversammlung soll Jozef Horvat sein, ein Mitglied der Nova Slovenija
Kr§€anska ljudska stranka (dt. Neues Slowenien — Christliche Volksparteli,
Abktrzung: NSi).

e Am 6. Mai gab der Gesundheitsminister Dr. Janez Poklukar bekannt, dass es nun
eine neue Mdglichkeit gibt, sich fur die Impfung gegen Covid-19 anzumelden,
entweder Uber das zVem-Portal oder Gber die Website cepimose.si, auf der auch
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weitere Informationen tber die Impfung und die Impfstoffe gegen Covid-19 zu finden
sind.

e Am 7. Mai nahm der slowenische Premierminister Janez Jansa am Sozialgipfel teil,
einer von der portugiesischen Ratsprasidentschaft organisierten Konferenz in Porto,
Portugal. ,Die beste Sozialpolitik ist eine Politik der Schaffung neuer, gut bezahlter
Arbeitsplatze. Fir eine solche Sozialpolitik brauchen wir ein Schulsystem, das den
jungen Menschen nicht nur viel Wissen beibringt, sondern vor allem, wie sie dieses
Wissen, das heute so reichlich vorhanden ist, richtig und innovativ nutzen kénnen®,
sagte Jansa bei seiner Ankunft auf der Konferenz den Medien.

e Am 8. Mai brandmarkte ein Abgeordneter der Mitte-Links-Partei SAB das alte
slowenische historische Symbol des karantanischen Panthers als nazistisch. Er
wandte sich gegen die Entscheidung der Regierung, Manschettenkndpfe mit dem
Symbol als eines der Protokollgeschenke wahrend der EU-Ratspréasidentschaft zu
verwenden. Der Europaabgeordnete Marko Bandelli ist der Meinung, dass es sich
um ein Symbol handelt, das sowohl ,nazistisch® sei als auch keinen Bezug zu
Slowenien habe, trotz aller gegenteiligen historischen Fakten.

« Am 8. Mai wurde die 20-prozentige Durchimpfungsrate mit der ersten Dosis des
Covid-19-Impfstoffs in allen statistischen Regionen Sloweniens uberschritten, teilte
das Nationale Institut fur Volksgesundheit mit.

« Am 9. Mai wurde zum Gedenken an den Tag des Sieges im Zweiten Weltkrieg eine
Veranstaltung im Zentrum von Ljubljana/Laibach abgehalten, mit dem linken
Laibacher Blurgermeister Zoran Jankovi¢ an der Spitze, bei der wieder einmal die
jugoslawischen Fahnen mit dem roten Stern geschwenkt wurden, da die Linken die
Veranstaltung zur Verherrlichung der Parteilichkeit und des kommunistischen
Totalitarismus nutzten.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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11) Donald Tusks ehemaliger Minister arbeitet vor dem EuGH gegen Polen

Der Generalanwalt des Europaischen Gerichtshofs (EuGH) hat erklart, dass Polens
Disziplinarvorschriften fir Richter gegen EU-Recht versto3en

In einer Stellungnahme, die am Donnerstag ver6ffentlicht wurde, erklarte der Generalanwalt
des Europaischen Gerichtshofs, Evgeni Tanchev, dass ,der EuGH entscheiden solle, dass
die polnische Gesetzgebung beziglich des Disziplinarregimes fur Richter dem EU-Recht
widerspricht.”

Tanchev — der zuvor eine erfolgreiche juristische Karriere als Anwalt unter dem
Kommunismus in Bulgarien hatte und seitdem ein Beamter in Europas oberstem Gericht
geworden ist — erklarte, dass staatliche Gesetze, die dazu fihren, dass polnische Richter
mit DisziplinarmaRnahmen wegen der Einreichung von Vorabentscheidungen konfrontiert
werden kdnnen, inakzeptabel seien.

Der EuGH muss noch tber den Fall entscheiden und wird nicht unbedingt Tanchevs Ansicht
folgen.

Der stellvertretende polnische Justizminister Sebastian Kaleta reagierte scharf auf
Tanchevs Meinung und betonte die Doppelmoral der Europaischen Union.


https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/47588f974439cd49f78603d1e744205a137b9aa7.jpeg
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.Zwei Wochen nach der Aussage des EuGH, dass in Malta und Deutschland Richter von
Politikern gewahlt werden kdnnen, behauptet der Generalanwalt, dass sie in Polen nicht
wie in Spanien vom Nationalrat der Justiz gewéhlt werden durfen. Die EU hat hier keine
Kompetenzen, sondern misst mit zweierlei Mal}®, schrieb er in den sozialen Medien.

Kaleta fugte hinzu, dass Tanchev glaubt, dass Richter in Polen mit disziplinarischen
MalRnahmen fur alle Entscheidungen, die sie treffen, konfrontiert werden kdnnen, was
seiner Meinung nach eine totale Liige ist.

,Diese Lugen sollen dabei helfen, die Justizreform durch den neu eingefuhrten
Mechanismus der finanziellen Erpressung zu blockieren®, erklarte er.

Kaleta wies darauf hin, dass es wichtig ware, zu verstehen, wer hinter der Orchestrierung
dieses Angriffs auf Polen steckt: Maciej Szpunar, ein ehemaliger Langzeitminister in der
Regierung der Burgerplattform (PO).

.Funf Jahre lang war er stellvertretender Minister in der Regierung von Donald Tusk.
Danach wurde er direkt aus der Regierung in die Position des Generalanwalts des EuGH
versetzt. Derzeit ist er dessen erster Anwalt®, informierte der stellvertretende Justizminister.

Er betonte, dass dies wichtig sei, da bestimmte Anwalte flur bestimmte Themen vom ersten
Anwalt des Gerichts ausgewahlt werden. Daher wahlt Szpunar in allen Angelegenheiten,
die derzeit diskutiert werden, die Anwalte aus.

Szpunar wahlte Tanchev als Verfasser der Stellungnahme zu Polen. Inzwischen erklart
Kaleta, dass Tanchev wahrend der kommunistischen Ara in Bulgarien eine erfolgreiche
juristische Karriere gemacht hatte und diese mit Hilfe der postkommunistischen Parteien
weiter ausbaut.

Kaleta stellte fest, dass die Justizreform in Polen darauf abzielt, die polnische Justiz von
den kommunistischen Eliten und Abhangigkeiten zu trennen.

Quelle: TVP Info (Redakteur: Gruegorz Adamczyk)

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://www.tvp.info/53676010/tsue-krytykuje-polske-sebastian-kaleta-odpowiada-maciej-szpunar-wywolany-do-tablicy
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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12) Die uberraschenden wirtschaftlichen Ergebnisse Polens

10. 05. 2021

Polen geht es im Vergleich zu anderen Landern der Europaischen Union angesichts
der durch die Gesundheitsbeschrankungen verursachten Krise — mit einem BIP-
Ruckgang von nur 2,8 % im Jahr 2020 und einem prognostizierten Wachstum von
3,1 % in diesem Jahr bzw. 5,1 % im Jahr 2022 (laut Prognosen der Européischen
Kommission) —wirtschaftlich recht gut. Von der gesamten EU schnitt nur Litauen mit
einem BIP-Rickgang von 0,9 % im Jahr 2020 besser ab. Zwei weitere EU-Lander
hatten eine Rezession unter 3%: Schweden und Estland.

Diese vorteilhafte Positionierung Polens ist nicht nur darauf zurlickzuftihren, dass
es nie so strenge Beschrankungen wie in anderen europaischen Landern (mit der
bemerkenswerten Ausnahme Schwedens) wie Grof3britannien, Frankreich, Italien
oder Spanien angewandt hat oder dass polnische Kleinunternehmer zu
verschiedenen Tricks greifen, um trotz der Verbote weiter tatig zu sein, sondern auch
auf das Gewicht seiner Industrie, die von den Beschrankungen weniger betroffen ist
als Dienstleistungen. Im Jahr 2019 |lag der Anteil der Industrie (ohne Baugewerbe)
am BIP in Polen bei 25,1 %, verglichen mit 24,2 % in Deutschland, 19,6 % in Italien,
15,8 % in Spanien, 13,5 % in Frankreich und 13,3 % in GroRRbritannien.

Im Marz war der Wert der Auftragseingange polnischer Industrieunternehmen um
33,1 % hoher als im Marz 2020, und der Wert der Exportauftrage stieg um 37,7 %,
aber es stimmt, dass der Frihlingsstau Mitte Marz 2020 begonnen hatte, ein Monat,
in dem die verkaufte Produktion der Industrie um 2,5 % im Vergleich zum gleichen
Monat des Jahres 2019 gesunken war.



https://visegradpost.com/en/2021/01/28/some-good-figures-for-the-polish-economy-in-spite-of-the-pandemic/
https://visegradpost.com/de/2021/04/08/polen-schon-fast-ein-ganzes-jahr-fernunterricht/
https://visegradpost.com/de/2021/02/02/covid-absurditaeten-50-jahre-kommunismus-machten-die-polen-dem-staat-gegenueber-doppelt-erfinderisch/
https://visegradpost.com/de/2021/02/02/covid-absurditaeten-50-jahre-kommunismus-machten-die-polen-dem-staat-gegenueber-doppelt-erfinderisch/
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/images/8/8f/Gross_value_added_at_current_basic_prices%2C_2009_and_2019_%28%25_share_of_total_gross_value_added%29.png
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2020/10/polenflagga-740x493-1.jpg
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Auch im Marz 2021 stieg die verkaufte Produktion der Branche um 18,9 % im
Vergleich zum Vorjahresmonat und damit um den gréf3ten Zuwachs seit 15 Jahren,
nachdem sie im Februar 2021 um 2,7 % im Vergleich zum Februar 2020 gestiegen
war. So stiegen die Umsatze der polnischen Industrie im Marz wieder tber das
Niveau, das sich normalerweise aus dem Aufwartstrend vor der Pandemie ergibt, wie
diese am 21. April von der Bank Pekao verdffentlichte Grafik zeigt, die auf Daten des
polnischen Amtes fiir Statistik GUS basiert:

8 ‘ Indeks produkcji sprzedanej przemystu
e,
()
ol 110% -
-\é 105% -
(0 100% -
E R 95% -
¢ S 90% -
]
1 g o 85% o
S 80% -

75%
70% -
65% -
60%

0 0 0 W 0 W oo OO oo 6o o 6 O O O O O O
- - - - i - - - - - i i o o o~ o o o~ o
S = m 5 N wn > = = o N (%] > = = o N 4] >
o © e — — o (1] e can — o © — ca —
g E 3 " E E 3 B g E 3 n

——Produkcja sprzedana przemystu (dane odsezonowane)

=== Trend sprzed pandemii

Zrédio: GUS

mar 21

Rote Linie: verkaufte Industrieproduktion (ohne saisonale Faktoren); gestrichelte
Linie: Trend vor der Pandemie; (Erfassungszeitraum: Januar 2018 bis Marz 2021)

Zu den Faktoren, die das gute Abschneiden der polnischen Industrie trotz der
Pandemie unterstitzen, gehort die verbesserte wirtschaftliche Lage in der deutschen
Industrie. Fast 30 % der polnischen Exporte entfallen auf Deutschland (29 % im
Januar-Februar 2021, verglichen mit 6,2 % fur Frankreich, 5,5 % flr Tschechien,
4,9 % fur Italien, 4,8 % fur GroRRbritannien und 4,4 % fur die Niederlande, um nur die
wichtigsten Markte fur polnische Exporte zu nennen).

Trotz der Krise setzen die gesamten polnischen Warenexporte ihre im letzten Jahr
beobachtete Aufwartsdynamik fort, mit einem Anstieg von 6,2 % auf 21,3 Mrd. € im
Februar 2021 im Vergleich zum Februar 2020, d.h. vor den ersten
SanitarmafRnahmen. Gleichzeitig stiegen die Importe um 6% (ebenfalls in Euro).
Polens Leistungsbilanz ist daher weiterhin sehr positiv, wie diese von der Bank Pekao
veroffentlichte Grafik auf Basis von Daten der Zentralbank (NBP) zeigt:



https://visegradpost.com/en/2021/01/28/some-good-figures-for-the-polish-economy-in-spite-of-the-pandemic/
https://visegradpost.com/en/2021/01/28/some-good-figures-for-the-polish-economy-in-spite-of-the-pandemic/
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Saldo obrotow biezacych i towarowych

EUR, suma 12-mies.
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Zrédio: NBP, Pekao Analizy.

Leistungsbilanzsaldo in Euro, Summe der letzten 12 Monate: Rote Linie:
Leistungsbilanzsaldo (gesamt); Schwarze Linie: Leistungsbilanzsaldo der Waren

o Die Dynamik der Exporte ist somit neben dem Wachstum der Industrieproduktion ein
zweiter wichtiger Faktor, der die gute Leistung der Wirtschaft in Polen in dieser Zeit
der Pandemie erklart. Diese Dynamik erklart sich zum Teil aus der Tatsache,
dass Polen nicht zur Eurozone gehdért und daher seine nationale Wahrung, den Zloty,
floaten lassen konnte. Der durchschnittliche Wert des Zloty lag vor der Pandemie bei
4,20-4,30 Zloty pro Euro und schwankt seit Marz 2020 zwischen 4,40 und 4,65 Zloty
pro Euro.

e Nach Sektoren betrachtet, schneidet das polnische Baugewerbe schlechter ab als
die Industrie, da das Baugewerbe im Marz 2021 im Vergleich zum Marz 2020 um
10,8% zurickging. Wie die Industrie leidet auch dieser Sektor unter den stark
gestiegenen Rohstoffpreisen (+4,5 % zwischen Marz 2020 und Méarz 2021, bei einer
Gesamtinflation von 3,2% im gleichen Zeitraum, davon 7,3 % allein fir
Dienstleistungen und 1,9 % fur Waren). Der Agrarsektor hat zwar viele Probleme,
aber nicht besonders unter der Pandemie selbst gelitten, und die polnischen
Lebensmittelexporte sind 2020 sogar um 7 % gewachsen, nach 6,9 % im Jahr 2019.

« Im Dienstleistungssektor boomten die Exporte von Unternehmensdienstleistungen
im Jahr 2020 mit einem Exportwachstum von udber 10 % und einem
Gesamtexportwert von (dber 28 Mrd. USD, wahrend die gesamten
Dienstleistungsexporte von 69,9 Mrd. USD im Jahr 2019 auf 67,2 Mrd. USD im Jahr
2020 sanken. Im Bereich der Unternehmensdienstleistungen hat sich Polen als
krisenresistenter erwiesen als beispielsweise Indien — ein groBer Konkurrent in
diesem Sektor —, was zum Teil dem Niveau seiner Infrastruktur zu verdanken ist, die
einen schnellen und nahtlosen Ubergang zur Telearbeit in den ersten Wochen der
Sperrung im Fruhjahr 2020 erméglicht hat.



https://visegradpost.com/de/2019/08/27/polen-und-ungarn-uebertreffen-die-meisten-anderen-eu-volkswirtschaften-zumindest-teilweise-weil-sie-den-euro-nicht-annahmen/
https://www.rp.pl/Biznes/304159865-Eksport-uslug-biznesowych-przyspieszyl-w-pandemii.html
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Fur die Wirtschaft insgesamt bleibt die Arbeitslosenquote in Polen die niedrigste in
der gesamten Europaischen Union, und der Durchschnittslohn im
Unternehmenssektor stieg zwischen Marz 2020 und Marz 2021 sogar um 8%. Die
nach polnischer Methodik berechnete Arbeitslosenquote lag im Marz 2021 bei 6,4 %,
verglichen mit 5,4 % im Marz 2020 und 6,2 % im Dezember 2020 sowie 6,5 % im
Januar 2021. Aber nach den Kriterien von Eurostat berechnet, lag die Arbeitslosigkeit
in Polen im Méarz nur bei 3,1 %, verglichen mit 3,2 % in der Tschechischen Republik,
3,5 % in den Niederlanden, 3,9 % in Ungarn und z.B. 4,5 % in Deutschland und 7,9 %
in Frankreich, bei einem EU-Durchschnitt von 7,4 % und 8,1 % in der Eurozone.

Die Kehrseite der Medalille ist die Inflation: Mit 4,3 % im Jahresvergleich im April nach
3,2 % im Marz und mit Zinsen nahe der Nulllinie frisst die Inflation die polnischen
Ersparnisse auf, was den Anstieg der Immobilienpreise weiter anheizt, da die Sparer
versuchen, ihr Geld zu investieren — trotz der Rezession im Jahr 2020. Die andere
Kehrseite sind die sich ausweitenden 6ffentlichen Defizite.

Mit 161,5 Milliarden Zloty (6,9 % des BIP, was dem EU-Durchschnitt entspricht) hat
sich das Defizit der offentlichen Finanzen im Jahr 2020 verzehnfacht! Infolgedessen
ist die Staatsverschuldung in nur einem Jahr von 45,6 % des BIP auf 57,5 % des BIP
gestiegen, was aber immer noch viel niedriger ist als in anderen grof3en europaischen
Landern, wobei der EU-Durchschnitt bei tiber 90 % liegt.
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Olivier Bault ist Franzose und lebt seit dem Anfang der 1990er Jahre in Polen; er ist
der Korrespondent in Polen fiir die Visegrad Post und die franzésische Tageszeitung
Présent. Als freiberuflicher Journalist, der das Geschehen in Polen und Europa
aufmerksam verfolgt, vero6ffentlicht er auch auf Polnisch in der polnischen
Wochenzeitung Do Rzeczy und auf Englisch auf dem Portal Remix News.

* VISEGRAD PosT

Dieser Beitrag erschien zuerst bei der VISEGRAD POST, unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://www.rp.pl/Gospodarka/210439970-Inflacja-wystrzelila-Mocne-uderzenie-w-kieszenie-Polakow.html
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Government_finance_statistics
https://visegradpost.com/de/2021/05/08/die-ueberraschenden-wirtschaftlichen-ergebnisse-polens/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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13) Européisches Parlament unterstitzt Initiative von PiS-Abgeordneten zur
Sauberung der Ostsee von Chemiewaffen aus dem Zweiten Weltkrieg

13. 05. 2021

S
)

Deutscher Bunker aus dem Zweiten Weltkrieg an der Kiste des Ostsee - Bildquelle: Remix
News

Die Européaische Kommission soll die Resolution des Européaischen Parlaments, die
Ostsee von chemischen Waffen und Munition zu saubern, in ihrem Plan far
Nullverschmutzung berticksichtigen

Ende April verabschiedete das Europaische Parlament eine Resolution zu den in der Ostsee
verstreuten chemischen Waffen aus dem Zweiten Weltkrieg. Die Initiative, die von den
Europaabgeordneten der polnischen Partei fur Recht und Justiz Kosma Ztotowski und Anna
Fotyga eingebracht wurde, wurde von 660 Abgeordneten untersttitzt, wahrend sich acht
dagegen aussprachen und 25 sich enthielten.

,Das EP hat mit der Annahme dieser Resolution bestatigt, dass das Problem der
chemischen Waffen auf dem Meeresgrund der Ostsee eine internationale Dimension hat
und nur durch die Zusammenarbeit zwischen den Regierungen der Staaten, der EU und der
NATO gelost werden kann. Natdrlich brauchen wir finanzielle Mittel und die Erforschung von
Technologien zur sicheren Entfernung von Schadstoffen vom Meeresboden®, erklarte
Ztotowski.

Er wies darauf hin, dass Lander wie Polen und die baltischen Staaten lange Zeit gezwungen
waren, selbst nach Losungen zu suchen, obwohl die Verschmutzung in der Ostsee das
Ergebnis der politischen Entscheidungen der Alliierten und der Tatigkeit der
Besatzungsarmeen ist.

Ztotowski betonte, dass Russland und Deutschland die meiste Verantwortung fur die
gegenwartige Situation tragen; von ihnen wird erwartet, dass sie sich viel mehr als bisher in
der Initiative engagieren.



https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/a8c5143eb0a9aeed9e7534443bf1836580b7f971.jpeg
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In einem Gesprach mit der Polnischen Presseagentur (PAP) erlauterte ein ungenannt
bleibende hochrangige Beamtin der Europaischen Kommission (EK) die Details des EK-
Plans.

,In Ubereinstimmung mit der interinstitutionellen Vereinbarung zwischen dem Européischen
Parlament und der Kommission wird die EK die Resolution im Detail analysieren und
innerhalb von drei Monaten schriftlich darauf antworten. Wir behandeln diese Angelegenheit
sehr ernst und werden dies in unserem eigenen Plan zur Arbeit in Richtung
Nullverschmutzung widerspiegeln, der nachste Woche vorgestellt werden wird®, erklarte sie.

Die Beamtin versicherte, dass ihre Institution mit den Mitgliedsstaaten und anderen
internationalen Akteuren zusammenarbeitet, um das Problem der konventionellen und
chemischen Munition zu |6sen, die noch vor der Aufnahme in die Londoner Konvention von
1975 in europdaischen Gewassern (und insbesondere in der Ostsee) vorhanden war. Sie
betonte, dass dies ein Problem sei, das nicht nur eine Bedrohung fur die Meeresumwelt
darstelle, sondern auch ein Hindernis fur die Schifffahrt und den Handel sei. Angesichts der
Schlussfolgerungen des Briusseler Symposiums 2019 zu nicht explodierten Kampfmitteln
ermutigt die Europdische Kommission staatliche und internationale Malinahmen gegen
diese Art der Verschmutzung.

Der PiS-Europaabgeordnete Kosma Ztotowski wies darauf hin, dass die Ostsee Uber ein
riesiges wirtschaftliches Potenzial verfigt, das ohne die Beseitigung von Munition,
Wrackteilen und chemischen Waffen vom Meeresboden nicht voll ausgeschopft werden
kann.

»Ich hoffe, dass diese EntschlieRung, die mit entscheidender Mehrheit und tber politische
Spaltungen hinweg verabschiedet wurde, die EK motivieren wird, zusatzliche Mittel fur die
Sauberung des Meeresbodens der Ostsee zu finden®, sagte er.

»Alle waren schockiert*

Um die Schwere des Problems fur die natirliche Umwelt zu unterstreichen, erklarte
Professor Jacek Beldowski, ein Ozeanograph der Polnischen Akademie der
Wissenschaften, gegentber der Gazeta Wyborcza, dass ,in der Bornholmer Tiefe, wo die
weiblichen Dorsche die groRten Mengen an Rogen ablegen, eine doppelt so hohe
Arsenkonzentration wie in von der Industrie verschmutzten Gebieten gefunden wurde. Alle
waren schockiert.”

Explosive Materialien wie TNT zerfallen in krebserregende Verbindungen und Senfgas in
krebserregende, mutagene und neurotoxische Verbindungen, die sich alle sehr negativ auf
Krebstiere und einfache Organismen wie Fischlarven auswirken.

Quelle: Radio Gdansk / Gazeta Wyborcza / Remix News

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://wyborcza.pl/duzyformat/7,127290,27058634,ryba-z-baltyku-raz-w-tygodniu-wystarczy-organizm-musi-miec.html
https://m.radiogdansk.pl/wiadomosci/item/126529-plan-na-rzecz-zerowego-zanieczyszczenia-baltyku-juz-w-przyszlym-tygodniu-traktujemy-te-kwestie-bardzo-powaznie
https://wyborcza.pl/duzyformat/7,127290,27058634,ryba-z-baltyku-raz-w-tygodniu-wystarczy-organizm-musi-miec.html
https://rmx.news/article/article/european-parliament-supports-pis-meps-initiative-to-clear-baltic-sea-of-ww2-chemical-weapons?utm_source=Email_marketing&utm_campaign=Wednesday_May_12_2021&cmp=1&utm_medium=HTMLEmail
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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14) Werden die tschechischen Piraten die Regierung stirzen?

18. 05. 2021

Der Vorsitzende der tschechischen Piratenpartei lvan Bartos - Bildquelle: Remix News

Das Visegrad-Vier-Bundnis kénnte durch den Aufstieg der Piratenpartei in den
Umfragen unter Druck geraten

Nur wenige Monate vor den Parlamentswahlen in Tschechien hat die linksradikale
tschechische Piratenpartei laut jingsten Umfragen in der Wéahlergunst zugelegt. Wirden
jetzt Wahlen stattfinden, lage eine Koalition zwischen den Piraten und der Partei der
Birgermeister und Unabhangigen (STAN) mit 27 Prozent an der Spitze, ein Mitte-Rechts-
Wahlbiindnis namens SPOLU wiirde 21,5 Prozent erhalten, und die Partei des derzeitigen
Ministerprasidenten Andrej Babi$ wirde mit 21 Prozent auf den dritten Platz verwiesen.

Die Uberraschende Verschiebung der Wahlerpraferenzen hat die Piraten dazu veranlasst,
mit der Unterschriftensammlung im Parlament zu beginnen, um ein Vertrauensvotum gegen
die derzeitige Regierung anzusetzen, und im Erfolgsfall planten sie, bereits im Juli
vorgezogene Parlamentswahlen zu fordern. Der Schritt war vor allem eine Demonstration
der Starke und eine Provokation, die bei ihrer jungen stadtischen Wahlerschaft gut
ankommen wird. Abgesehen davon, dass er den Premierminister in Verlegenheit bringt, hat
der Antrag jedoch wenig praktische Auswirkungen, da die Wahlen unabhéangig davon fir
den 8. Oktober angesetzt sind.

Fur ein Vertrauensvotum brauchten die Piraten die Unterschrift von 50 amtierenden
Abgeordneten, und obwohl eine vereinte Opposition diese Menge an Unterschriften leicht
aufbringen koénnte, ist es eine Tatsache, dass die Piraten, die ganz links stehen, kaum die
Unterstitzung von rechten oder zentristischen Abgeordneten gewinnen kdnnen, obwohl sie
alle prinzipiell die Absetzung der tschechischen Regierung unterstitzen wirden. Schlie3lich
haben die Piraten am 6. Mai ihre Bemiuhungen um vorgezogene Neuwahlen mit Verweis
auf die Entscheidung des Préasidenten, offiziell einen Termin fir den Herbst anzusetzen,
zuruckgestellt. Nichtsdestotrotz haben sie ihr Ziel erreicht, indem sie einerseits fir
Kontroversen sorgten und andererseits in den tschechischen Medien grol3e
Aufmerksamkeit erlangten.


https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/9901d3b403662ba44859e5ede25ac6af801b4e5b.jpeg
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Der Anstieg der Piraten in den Umfragen konnte unter anderem mit der Veroffentlichung der
Ergebnisse der Untersuchung der Vrbétice-Explosion erklart werden, in die russische
Geheimagenten verwickelt sind. Die Nachricht hat in der tschechischen Offentlichkeit
enorme Emporung ausgeldst. Wahrend sowohl Ministerprasident Babi$ als auch Prasident
Milo§ Zeman zu einer maldvollen Reaktion auf die Ergebnisse aufriefen, gelang es den
Piraten, auf der Welle der offentlichen Wut zu reiten und die Ausweisung russischer
Diplomaten sowie die Verurteilung Russlands in EU-Foren zu fordern.

Obwohl ihre ausgepragte und unmissverstandliche Haltung im Grof3en und Ganzen die
offentliche Stimmung im Lande widerspiegelt, kdnnte dies, wenn die jingsten Nachrichten
uber die Explosion in Vrbétice richtig sind, bei den Wahlen im Herbst auf sie zurtckfallen.
Es wurde berichtet, dass die Untersuchung nach der Explosion ergeben hat, dass Tausende
von Raketenwerfern, Handfeuerwaffen und eine grof3e Menge an Munition immer noch aus
dem Inventar fehlen. Dies kann laut den Besitzern des Munitionslagers nicht durch die
Zerstreuung dieser Gegenstande wahrend der Explosion erklart werden.

Unabhangig davon, ob russische Agenten an dem Vorfall beteiligt waren oder nicht, stellt
der Befund die urspriingliche Schlussfolgerung der Ermittiungen hinsichtlich der Motive der
Tater in Frage.

Urspriunglich war man davon ausgegangen, dass die Explosion auf ein mdgliches Attentat
zurlckzufihren ist. Sollten sich die Berichte tUber eine grol3e Menge an fehlenden Waffen
tatsachlich bewahrheiten, konnte dies ein vollig neues Licht auf den Vorfall werfen und die
lautstarke antirussische Kampagne der Piraten in Frage stellen. Der Vorfall und das
anschlieBende diplomatische Geplankel haben die russisch-tschechischen Beziehungen
auf einen neuen Tiefpunkt gebracht, was wiederum die Position der grof3en und
einflussreichen russischen Gemeinde in Tschechien erschwert.

Selbst wenn die neuen Umfragen richtig waren und die linksradikalen Piraten mit dem
liberalen, proeuropéischen Koalitionspartner STAN mehr als ein Viertel der Stimmen auf
sich vereinen konnten, ist es héchst unwahrscheinlich, dass sie die nachste tschechische
Regierung bilden kdnnen. Dennoch kénnte ein Zuwachs ihrer Unterstitzung die Arbeit far
die nachste zentristische Regierung erschweren, was das wahrscheinlichste Szenario nach
den Wahlen im Oktober ist.

Tschechien hatte eine wichtige Rolle bei der Starkung des regionalen Bilndnisses der
Visegrad-Vier gespielt und bildete oft eine gemeinsame Basis mit den polnischen und
ungarischen Regierungen in wichtigen Fragen, wie z.B. Migration und Malinhahmen gegen
die Coronavirus-Pandemie. lhre gemeinsame Solidaritatserklarung mit Tschechien gegen
die russische Beteiligung in Vrbétice war fir Ungarn, dessen Regierung ein herzliches
Verhaltnis zu ihren russischen Amtskollegen pflegt, eine schwer zu schluckende Pille. So
konnte der plotzliche Aufstieg der linksextremen Piraten und ihre antirussische Rhetorik in
Zukunft den Zusammenhalt zwischen den V4-Landern weiter erschweren.

Quelle: Remix News (Autor: Daniel Deme)

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://rmx.news/article/article/will-the-czech-pirates-sink-the-czech-government
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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15) Volkszéhlung 2021 in Tschechien endete um Mitternacht

o Die Volkszahlung in Tschechien ging an diesem Dienstag um Mitternacht zu Ende.
Im Tagesverlauf hatte man die letzte Madoglichkeit, einen Online-Fragebogen
auszufullen beziehungsweise einen ausgefilliten Papierfragebogen auf dem Postamt
abzugeben oder per Briefkasten abzuschicken. Bis Dienstagmittag erhielten
Statistiker Gber 4,8 Millionen Volkszéhlungsformulare, davon etwa zehn Prozent in
Papierform.

o Die Volkszéhlung begann am 27. Marz. Am Zensus missen sich alle Einwohner
Tschechiens beteiligen, auch Auslander mit einer Aufenthaltsbestatigung. Das betrifft
etwa 10,7 Millionen Menschen. Man darf auf die Zahlen fir die deutsche Minderheit
gespannt sein!

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 57, 2021

Wien, am 12. Mai 2021

16) Slowakei: Soros-Fonds tibernimmt ein Stiick vom Medienkuchen

Von Marcell Dengi

10. 05. 2021

Bildquelle: Centro Machiavelli

Der von George Soros gegriundete Media Development Investment Fund (MDIF) legt in der
slowakischen Medienbranche zu. Seit seiner Grindung im Jahr 1996 hat der MDIF 250
Millionen Dollar in Medien investiert. Um eine starke Position unter den slowakischen
Medien zu erlangen, kaufte der Fonds einige Vermdgenswerte der umstrittenen PENTA
Investment Group. Letztere ist durch Skandale und Vorwirfe illegaler Geschaftsgebarungen
aufgefallen.

Die Ubernahme durch MDIF betrifft Anteile an Petit Press, dem zweitgroRten slowakischen
Unternehmen in diesem Sektor und Eigentiimer der linksgerichteten Zeitung SME, der
meistgelesenen Zeitung des Landes. Ungarische Korrespondenten glauben, dass die
Ubernahme dazu dienen soll, der lokalen Mitte-Links-Koalition bei den anstehenden Wahlen
zu helfen. Anzumerken ist, dass die PENTA-Gruppe weiterhin Eigentiimerin der News and
Media Holding ist, der die einzige ungarischsprachige Tageszeitung in der Slowakei, ,Uj
sz6“, gehort.
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Zur Erinnerung: Ein Fonds, der historisch mit George Soros verbunden ist, besitzt nun mehr
als ein Drittel des zweitgrof3ten Medienimperiums der Slowakei, das fur 35 verschiedene
Plattformen verantwortlich ist. Gleichzeitig kaufte Petit Press die restlichen 5,5 % der Anteile
von PENTA. Die anderen Anteile sind in den Handen der ,Ersten Slowakischen
Investitionsgruppe®, PSIS, die seitihrer Grundung linke Medien unterstutzt. PENTA hat nicht
erklart, warum verkauft wird, sondern lediglich gesagt, dass man ,ein vorteilhaftes Angebot
erhalten® hat. Mit dem Eigentimerwechsel kommen neue Mitglieder in die Geschéaftsfuhrung
von Petit Press: Jim Eagan, ehemals bei der BBC, und Marie Nemcova, von MDIF.

MDIF besitzt auch 18,9 % des Unternehmens, das ,magyarnarancs.hu“, eine ungarische
linke Website, besitzt, und 28,23 % von ,Magyar Jeti Zrt.“, die wiederum die grofdte
ungarische linke Website, ,444.hu“, besitzt. Die Neuanschaffung ist daher aus
mitteleuropaischer Sicht sehr wichtig, so sehr, dass sie die Aufmerksamkeit der regionalen
Presse auf sich gezogen hat. Auch der ehemalige slowakische Ministerpréasident Robert
Fico aul3erte sich zu dem Thema. Zunachst einmal wies er darauf hin, dass der neue
Direktor des slowakischen Migrationsamtes aus Soros' Open Society Foundation kommt.
Danach aul3erte er die Vermutung, dass die Unruhen von 2019, die zu seinem Rucktritt
fuhrten, teilweise von Soros finanziert wurden. Der ungarisch-amerikanische Finanzier — so
lautet Ficos Vorwurf — hat in der Vergangenheit seine finanziellen Moglichkeiten genutzt und
nutzt sie weiter in der Gegenwart, um ihm genehme Politiker zu unterstitzen und die
unerwiinschten zu beseitigen.

Interessante Informationen stammen von der gleichen Seite ,SME*, die in einem Artikel Gber
ein Darlehen spricht, das Petit Press in den 90er Jahren vom MDIF gewahrt wurde. Der mit
Soros verbundene New Yorker Fonds stand also schon vor Jahrzehnten in Kontakt mit dem
slowakischen Medienriesen. Wir berichten Uber einige Worte von Harlan Mandel, CEO von
MDIF, im Interview mit SME:

In Petit Press zu investieren ist eine fantastische und aufregende Gelegenheit. Sie driickt
unser Vertrauen in die Starke der Titel und insbesondere in die Stabilitdt des Mittelstands
aus. Wir glauben, dass die dominante Position von Petit Press im Bereich der digitalen
Information in der Slowakei weiter ausgebaut werden kann, da das Unternehmen sein
Geschaft weiterhin auf den Werten des Qualitatsjournalismus aufbaut. Wir freuen uns auf
die Zusammenarbeit mit allen anderen Gesellschaftern, einschlieBlich des
Mehrheitsgesellschafters PSIS, der die redaktionelle Qualitéat von Petit Press von Anfang an
unermudlich unterstitzt hat.

Alexej Fulmek, CEO von Petit Press, bezeichnet den Eigentimerwechsel als eine wichtige
Entwicklung:

Ich bin wirklich froh, dass der neue Anteilseigner des Unternehmens MDIF ist, denn ich
verfolge seine Arbeit seit Uber zwanzig Jahren. Das erste Ziel von MDIF war immer die
Verteidigung der Unabhangigkeit und Freiheit der Medien.
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17) Der Stab des Zauberers
Von Irén Rab

17. 05. 2021

Bildquelle: HVG
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Ungarn hat weltweit die hochste Sterblichkeitsrate, bedauert das deutsche
Nachrichtenportal. Auch fur sie sei es unangenehm, denn auf dieser Weltnegativkurve
haben es die Ungarn geschafft, auch unterentwickelte Lander wie Brasilien und Indien zu
Uberholen. Die Kurve sei absolut glaubwirdig, da sie anhand der Daten der
Bundesbehodrden und der Johns Hopkins Universitat dargestellt wurde. Sie ziehen
naturlich sofort Vergleiche, in Ungarn gebe es auf die Bevdlkerung gerechnet dreimal
so viele Covid-Tote, als in Deutschland. Das ist sehr gut geeignet, um bei sich selbst zu
kompensieren, die bundes- und landesweiten epidemiologischen MalRnahmen seien bei
aller Kritik ja hervorragend, Deutschland schneide im Vergleich zu anderen L&andern gut ab!

Die Anzahl der Geimpften wird wiederum nicht verglichen, dort werden die Ungarn
irgendwie nicht gelistet. Diese Tabelle wird mit beliebigen Landern gefillt, die Deutschen
mogen Ungarn nicht an der Spitze zu sehen, denn was wirden sie dann statt des
besorgten Gesichts von Orban auf der Titelseite prasentieren? Es ware blamabel,
aufzuzeigen, dass Ungarn in Europa fihrend in Anzahl und Geschwindigkeit von
Impfungen ist, 44 Prozent der Bevdlkerung erhielt die erste, 25 Prozent bereits die zweite
Impfung, verglichen mit 31,5 bzw. 8,8 Prozent in Deutschland (Werte von 9. Mai 2021), was
zugegebenermalien gemessen am EU-Durchschnitt ein ansehnlicher Wert ist.

Wir kénnten in Ungarn auch solche, fur uns gtinstige Tabellen aufstellen, z.B., dass bei uns
bereits 80 Prozent der Registrierten die Impfung erhalten haben, sogar die Jugendlichen
und die hier lebenden Auslénder kdnnen sich jetzt impfen lassen, zusatzlich zu den im
Ausland lebenden Ungarn. Nach der Registrierung kann man bei uns sofort zum
Impfzentrum spazieren und unter den vorhandenen Impfstoffen wahlen.

Man muss nicht monatelang auf die Freiheit warten.

Laut der gut informierten deutschen Medien liefert Ungarn keine ausreichende Auskunft
Uber die epidemiologische Situation. Selbstverstandlich sei dafur auch die Orban-Regierung
verantwortlich, weil sie die Opposition nicht in die Nahe von Krankenhausern lasse und sie
systematisch behindere, Informationen zu erhalten. Zum Beispiel habe die ,,unabhangige*
Oppositionspresse keinen Zutritt zu den Covid-Stationen, sie durfe keine
Innenaufnahmen von den Abteilungen machen und dirfe keine Fragen an die auf den
Beatmungsgeraten liegenden Menschen zu richten, ob sie mit der
Krankenhausversorgung zufrieden seien und was sie Uber den Zustand des ungarischen
Gesundheitswesens dachten? Ich glaube, dass die Oppositionspolitiker, aber auch die
Pressevertreter, eigentlich wissen sollten, wie man Zugang zu Quellen, zu offiziellen Daten
erhalt.

Alle Informationen findet man tagesaktuell auf Koronavirus.gov.hu in zwei Sprachen, die
operative Leitung der Corona-Mal3nahmen steht jeden Tag fur die Fragen der Journalisten
und der Offentlichkeit zur Verfligung.

(Die deutschen Angaben entnehme ich auch von der offiziellen Seite des Robert-Koch-
Instituts, die internationalen Vergleiche von der WHO, und mangels besseren Wissens
vertraue ich denen einfach.) Wenn jedoch die oppositionellen Journalisten den offiziellen
Verlautbarungen trauen wirden, wie konnten sie dann die Menschen gegen die
Regierungshandlungen aufstacheln?

Ein Grund fir die westliche Zuriickhaltung der Informationen Uber die vorhandenen Daten
von Ungarn koénnte auch sein, dass die ungarische Regierung nicht den mit
Politikinteressen gepflasterten Weg der EU beschreitet, sondern sie auf eigene
Verantwortung durch die Europaische Arzneimittelbehdrde (EMA) nicht zugelassene
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Impfstoffe kauft, zum Beispiel von den Russen, die unter einem Wirtschaftsembargo
stehen, oder von den vertrauensunwirdigen Chinesen. Daran sieht man sofort, dass es
den Ungarn an der notwendigen européischen Solidaritdt mit Europa mangelt, sie seien
ausschlief3lich um ihre eigene Gesundheit, um ihre eigenen nationalen Interessen besorgt!
Was nicht erwahnt wird, ist, dass auch einige deutsche Bundeslander, wie z.B. Bayern, den
gleichen asozialen Weg betraten, nachdem sie von der hilflosen zentralen
Impfstoffbeschaffung die Nase voll hatten, und Abgesandte zu Putin schickten. Es wird auch
nicht dartber informiert, dass ein Schweizer Pharmaunternehmen die Lizenz
far Sputnik V gekauft hat und in Mailand, also auf EU-Gebiet, Millionen von Dosen
dieses verteufelten Vakzins noch dieses Jahr produzieren wird. In der deutschen
Presse wird auch laut dariber geschwiegen, dass Bundeskanzlerin Merkel Uber
chinesische Impfstoffe verhandelt und ich bin neugierig, wie, in welcher Form in der
Presse erscheinen wird, dass die WHO das chinesische Sinopharm inzwischen
empfiehlt, ein Produkt, das in ungarischen Oppositionskreisen als Orbans verpfuschter
Impfstoff verunglimpft wurde.

Dann gibt es hier noch die schnelle Aufhebung der nationalen Notfallsituation. Wie kann
es sein, dass Geschafte, Schulen, Restaurants, Cafés und Nachtclubs in Ungarn tiber Nacht
urplétzlich aufmachten, man kann ins Kino, Restaurant, zum Friseur und zum Ful3ballspiel
gehen, statt auf einen zentralen Befehl aus Berlin oder Brissel zu warten? Noch
schlimmer, es wird ein Impfausweis, eine kleine Plastikkarte ausgestellt und damit
natirlich die Spaltung der Gesellschatft, jetzt gerade auf Geimpfte und Ungeimpfte, weiter
vertieft. Noch gut, dass dieser Ausweis angeblich nirgendwo auf der Welt anerkannt
werde. Und wenn doch, dann muss eine neue Geschichte gegen Orban erfunden werden.

Dass das Offnen zu frih und unausgegoren war, und diese unverantwortlichen
servilen Regierungsentscheidungen nur in Orbans eigenem Interesse oder im
Interesse seiner Tochter, seines Schwiegersohnes, Freundes, Nachbars, oder wegen
seiner krankhaften Fuf3ballliebe getroffen wurden.

Wenn man heutzutage die deutsche angeblich “freie, unabhangige” Presse liest, fallt am
meisten auf, dass sie buchstablich das Narrativ der ungarischen Opposition wiedergeben.
Den offiziellen Informationen, die von der ungarischen Regierung veroffentlicht werden, den
tatsachlichen, realen Ereignissen wird in diesen Nachrichten keinen Platz eingeraumt. Bei
allen Themen ist es, als wirde man die deutsche Ubersetzung der ungarischen
oppositionellen ,unabhangigen“ Medien lesen, das weltberihmte Klubradié oder die
Hassreden der Opposition im Parlament horen.

Nun ist das Hauptthema heutzutage das Pandemie-Management und wir lesen keine Spur
von Lob, kein Zeichen der Anerkennung. Erfolg wird als Misserfolg dargestellt, der Grund
fur den Misserfolg soll die Inkompetenz und die Korruption der ungarischen Regierung sein.

Keine Erwahnung der Prognosen der renommiertesten Denkfabriken oder der Meinung der
Deutschen Industrie- und Handelskammer, dass sich die ungarische Wirtschaft dank des
beherzten Pandemie-Krisenmanagements der ungarischen Regierung nach dem Ende der
Pandemie am schnellsten erholen werde, dass Arbeitsplatze gerettet wurden, dass auch
wahrend dem Lockdown die Leute weiter gearbeitet haben. Kein Wort dartber, wie viele
internationale Unternehmen ihre Produktion gerade deswegen hierher verlegt haben, wie
viele auslandische Investitionen ins Land gekommen sind und wie viele Milliarden
Forint belebende Wirtschaftsinvestitionen die Regierung selbst getatigt hat.

Werden eigentlich die erwiinschten Informationen von der zusammengezimmerten
ungarischen Oppositionskoalition auf Anfrage in die fortschrittliche westliche Welt
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geliefert oder spielen die liberalen ungarischen und die internationalen Medien aus
der gleichen Partitur? So oder so, man kann erkennen, dass der unsichtbare Zauberer mit
seinem Zauberstab in diesem grol3en Spiel die Rolle des nutzlichen Idioten fiur die
ungarische Opposition vorgesehen hat. Sie wird als Werkzeug benutzt, um seine Ziele zu
erreichen. In diesem Spiel geht es unter anderem um uns, um die renitenten Ungarn,
welche die nationalen Interessen vertretend dem globalistischen Internationalismus
im Wege stehen!

Die Autorin, Dr. Phil. Irén Rab, ist Kulturhistorikerin.

MAGYAR H I RI-APDleser Beitrag erschien zuerst bei MAGYR

HIRLAP und in deutscher Ubersetzung von Dr. Andrea Martin bei UNGARNREAL, unserem
Partner in der EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION.

Dieser Beitrag erschien zuerst bei CENTRO MACHIAVELLI, unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

18) Andras Kosztur: ,Es liegt nicht im Interesse Ungarns, sich an dieser
hysterischen Krise einer Ruckkehr zum Kalten Krieg zu beteiligen®

13. 05. 2021

Andras Kosztur, XXI. Szazad Intézet - Bildquelle: Visegrad Post
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Andras Kosztur ist Forscher am XXl. Szazad Intézet, einem ungarischen
regierungsnahen politischen Forschungsinstitut, das fir seine zahlreichen Arbeiten,
Umfragen und Konferenzen zu sozialen und politischen Themen bekannt ist. Der aus
der Ukraine stammende ungarische Analyst Andras Kosztur ist ein Spezialist der
postsowjetischen Welt und verfolgt das Thema Ost6ffnung aufmerksam.

Yann Caspar befragte ihn tiber die Politik Ungarns der Offnung nach Osten, die vor allem
eine verstarkte Zusammenarbeit mit China und Russland beinhaltet, aber auch nach der
Stellung Ungarns in einer wieder von der Blockpolitik dominierten Welt.

Yann Caspar: Im Jahr 2024 will eine der Elite-Institutionen der chinesischen
Hochschulbildung, die Shanghaier Fudan-Universitat, ihren ersten europaischen Campus in
Ungarn er6ffnen — eine Absicht, die der chinesische Prasident Xi Jinping selbst betont und
begrif3t hat. Wéahrend die ungarische Opposition darin eine Gefahr fiur die nationale
Sicherheit sieht, prasentiert die Regierung das Campus-Projekt als einen der mdglichen
Erfolge ihrer Politik der Offnung nach Osten. Warum, glauben Sie, wurde Ungarn
ausgewahlt, um die erste Institution dieser Art in der EU zu griinden?

Andras Kosztur: Wenn wir die Lage in Mitteleuropa als Region betrachten, kdnnen wir
feststellen, dass zwar im Grof3en und Ganzen niemand — weder hier noch anderswo — die
wirtschaftlichen Beziehungen zum Osten aufgeben will, aber es gibt eine ausgepragtere
Tendenz, sich von anderen, eher symbolischen Projekten zu distanzieren, die im Verdacht
stehen, politisch und geopolitisch aufgeladen zu sein. Verschiedene Regierungen in der
Region — einige aus einer Tradition der Russophobie heraus, andere eher aus
Konformismus — beginnen, eine sklavische Haltung bei der Anwendung amerikanischer
geopolitischer Direktiven einzunehmen, auch wenn dies bedeutet, gelegentlich in ziemlich
laute diplomatische Konflikte zu geraten.

In einem solchen Kontext mag Ungarn aus chinesischer Sicht als zuverlassigerer
Partner erscheinen als andere in der Region:

ein kaltblutiger Partner, der in bilateralen, auf gegenseitigem Interesse beruhenden
Beziehungen denkt — ganz zu schweigen davon, dass er dank seiner staatlichen Stabilitat
fur die Chinesen weniger Gefahr lauft, ein Projekt anlasslich einer unvorhergesehenen
Koalitionskrise torpediert zu sehen oder als politischer Vorwand fir eine solche Krise
benutzt zu werden.

Yann Caspar: Glaubt man der ungarischen Regierung, so ist ihnre 2012 verkindete Politik
der Offnung nach Osten ein Erfolg. In der Realitat zeigt sich, dass sich die Ergebnisse im
Handel mit Nicht-EU-Landern nicht wesentlich weiterentwickelt haben: Im Vergleich zum
EU-Durchschnitt bleiben diese Zahlen unter dem besagten Durchschnitt. Einerseits stimmt
es, dass die Investitionen aus Asien zugenommen haben, mit ginstigen Folgen fur den
Arbeitsmarkt; andererseits ware es nicht richtig zu sagen, dass es die Orban-Regierungen
nach 2010 waren, die diesen Prozess in Gang setzten: Viele dieser Projekte gehen auf die
MSZP-SZDSZ-Regierungen vor 2010 zurick, und es war der Chef einer dieser
Regierungen, Péter Medgyessy, der bereits 2003 eine Politik der Annaherung an China
begann — drei oder vier Jahre vor den anderen Landern der Region. Der Unterschied kdnnte
folgendermal3en aussehen: Die Orban-Regierung geht offen von ihrer Offenheit gegentiber
dem Osten aus, nutzt sie in ihrer Kommunikation und stellt sie als eine Besonderheit ihrer
AulRenpolitik dar. Wie kdnnen wir diesen Unterschied erklaren?
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Andras Kosztur: Um auf meine vorige Antwort zuriickzukommen: Auch hier missen wir
davon ausgehen, dass die Doktrin der gegenwartigen ungarischen Regierung darin besteht,
dass es im Interesse Ungarns liegt, gegenseitig vorteilhafte bilaterale Beziehungen mit
jedem Land zu knupfen, das die Aufnahme solcher Beziehungen moglich und profitabel
macht. Das wirtschaftliche Gewicht der asiatischen Lander wéachst standig, so sehr, dass
selbst im Westen die meisten der dominierenden Machte der Gruppe intensive
Wirtschaftsbeziehungen zu ihnen unterhalten; in einer solchen Perspektive ware die
Ablehnung einer Offnung nach Osten eine seltsame und intrigante Haltung, eine Art
Sonderweg. In Ungarn ist der Kontext, in dem die Offnung nach Osten als innovative
Besonderheit gesehen werden kann, folgender: Die Proklamation dieser Politik formalisierte
das Ende einer Ara, in der der Wunsch, den Westen einzuholen, nicht nur unter dem
Gesichtspunkt wirtschaftlicher und wohlfahrtspolitischer Indikatoren, sondern auch in
politischer Hinsicht und im Hinblick auf die Werteskala ein Schlagwort war.

Indem Viktor Orban seine Offenheit gegenliber dem Osten ankiindigte — ja sie sogar
als Wert an sich proklamierte — hat er damit faktisch eines der Elemente seiner Politik
offiziell gemacht, die in der Abkehr von dem westlichen Phanomen besteht, das er
selbst wenig spéter ,,moralischen Imperialismus“ nennen wiirde.

Yann Caspar: Es ist ziemlich schwer vorstellbar, dass die ungarische Regierung irgendeine
ernsthafte Entscheidung gegen die Interessen der NATO und Amerikas trifft. Neu ist
allerdings, dass das Verhaltnis zwischen Washington und Berlin — aus vielen Grinden —
nicht mehr so idyllisch ist wie in der Vergangenheit. Wie glaubwirdig wirden Sie sagen,
dass die ungarische Ost6ffnung unter dem Deckmantel des Sonderwegs tatséchlich den
wirtschaftlichen und politischen Interessen Deutschlands dient — das naturlich angesichts
der Abhangigkeit Ungarns vom deutschen Kapital auch eigene Interessen begunstigt — oder
zumindest solche Interessen, die Berlin nicht offen wahrnehmen will?

Andras Kosztur: In der politischen Sphére ist die Geheimhaltung ein ebenso wichtiger
Bestandteil wie die Offentlichkeit der Debatte Uber die Verwaltung der o6ffentlichen
Angelegenheiten. Wenn wir dazu noch die beangstigenden Dimensionen des
Informationsflusses, der uns umgibt, und das Netz der globalen Verflechtungen, dessen
Prasenz mittlerweile in allen Lebensbereichen zu spiren ist, hinzufiigen, wird fast jede
Aussage Uber Politik spekulativ. Spekulativ, ja mehrdeutig, da die Dynamik der politischen
Praxis — im Gegensatz zum oft scheinbar statischen Charakter der Welt der politischen
Ideale — es unmdoglich macht, die Moglichkeit auszuschlie3en, dass zwei scheinbar
widersprichliche Aussagen gleichzeitig wahr sind. Bei dem Problem, das Ihre Frage
aufwirft, beobachten wir genau diese gleichzeitige Gultigkeit gegenséatzlicher Aussagen: Es
ist sowohl richtig, dass in Deutschland die amerikanische Hegemonie nicht mehr einhellig
akzeptiert wird, als auch, dass bekanntlich Berlin und Budapest trotz manchmal heftiger
politischer Auseinandersetzungen hervorragende wirtschaftliche Beziehungen haben.
Deutschland ist dem Westen gegeniber loyal,

wahrend Ungarn oft eine nonkonformistische Haltung gegeniiber dem ,,westlichen
Kollektiv*“ an den Tag legt, aber Deutschland hat auch ein gemeinsames Megaprojekt
mit den Russen: Nord Stream 2,

wahrend Ungarn zu den Landern gehdrt, die die Sanktionspolitik des Westens gegen
Russland unterstitzen.

Aber kommen wir zu dem speziellen Fall zurlick, den Sie in lhrer Frage erwdhnen. Man
kann in der Tat sagen, wie Sie es tun, dass die ungarische Politik der Ostéffnung
wirtschaftlich gesehen kein grof3es Gewicht hat und dass sie durchaus als eine Art
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Stellvertretertéatigkeit fur den deutschen Wirtschaftsriesen fungieren konnte. Aus politischer
Sicht ist es ganz klar, dass eine Reihe von Akteuren — sowohl in Deutschland als auch in
anderen westlichen Landern — aus Grunden des gesunden Menschenverstands der
Meinung sind, dass es besser ware, dem ungarischen Beispiel zu folgen, Ob in Bezug auf
die Offnung nach Osten oder in anderen Bereichen — die Migrationskrise ist bei weitem das
beste Beispiel —, aber sie finden es unmoglich, dies zu tun, hauptsachlich wegen der
offentlichen Meinung in ihrem Land — und natirlich wegen der Machtzentren, die die
offentliche Meinung beeinflussen. Es ist also durchaus mdglich, dass hinter den Kulissen
Absprachen getroffen werden, aber es ware ein Fehler, ihnen zu viel Bedeutung
beizumessen, da offentliche politische Ereignisse und die daraus entstehenden Bedurfnisse
die Wirkung solcher Absprachen jederzeit untergraben kénnen. Kurzum,

die Offnung Ungarns nach Osten ist zweifellos eine originelle Initiative Budapests,
die sowohl Beflirworter als auch Gegner in Deutschland und im tGbrigen Westen, ja
sogar unter unseren Verbundeten in der Region hat.

Yann Caspar : Ungarn war eines der ersten Lander in Europa, das sich dem 2013 von
China ins Leben gerufenen Projekt ,One Belt One Road“ angeschlossen hat. Die
Modernisierung der Bahnstrecke Budapest-Belgrad wurde 2014 beschlossen und soll nach
offiziellen Planen von einem serbisch-ungarischen-chinesischen Konsortium durchgefihrt
und zu 85% durch einen chinesischen Kredit finanziert werden. Es ist ein Projekt, bei dem
viel Tinte geflossen ist. Die Opposition kritisiert den Mangel an Transparenz und
wirtschaftlicher Relevanz. Wenn es tatsachlich umgesetzt wird, welche Auswirkungen
kénnte die Modernisierung dieser Bahn — und im weiteren Sinne das 2013 von China
gestartete globale Projekt, in dem viele Beobachter ein starkes Potenzial zur Neuordnung
der internationalen Szene sehen — auf Ungarn haben?

Andréas Kosztur: Wenn wir die groRen programmatischen Reden Viktor Orbans zugrunde
legen, war eine der Haupttriebkréafte der Politik in den letzten zehn Jahren eine Erkenntnis:
Wir haben plotzlich begriffen, dass

die Geschichte nicht zu Ende ist, dass sich die Krafteverhaltnisse weiterhin
verschieben

und dass Katastrophen und Kriege heute genauso moglich sind wie in der Vergangenheit.
Wir durfen also nicht unvorsichtig werden oder uns hinter der Idee verstecken, dass das
Befolgen der westlichen Roadmap uns automatisch in eine Zukunft fihren wird, die sowohl
unvermeidlich als auch utopisch ist. Eine der tektonischen Verschiebungen in der heutigen
Welt ist

der Aufstieg der asiatischen Staaten und die Herausforderung der eindeutigen
Dominanz der westlichen Staaten.

Der Niedergang des Westens ist natirlich ein altes Thema, aber auf die — seit Ewigkeiten
kommentierte — Krise seiner Werte und Moral folgte zunachst ein demographischer
Niedergang, bevor man in der aktuellen Situation ankam, in der selbst auf wirtschaftlichem,
technischem und militarischem Gebiet die Vormachtstellung des Westens immer
zweifelhafter wird. Und die geopolitische Ubersetzung dieses Phianomens ist, dass wir in
der Weltordnung neben dem euro-atlantischen Gravitationszentrum, das sich seit der Zeit
der grof3en Entdeckungen herausgebildet hat, wieder die Behauptung eines eurasischen
Gravitationszentrums sehen, dessen Ausgestaltung von China praktisch zum
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aulR3enpolitischen Programm erhoben wurde — oder vielleicht sollte man genauer von einer
Umstrukturierung oder Erneuerung sprechen, insofern es darum geht, die Seidenstral3e der
Vergangenheit in gewisser Weise wieder zu er6ffnen.

Wenn dieses eurasische Gravitationszentrum tatsachlich an die Stelle des euro-
atlantischen Zentrums tritt, konnte dies fur Ungarn insofern von Vorteil sein, als dass
wir, nachdem wir an der Peripherie der westlichen Welt gelebt haben, zum Anrainer
der Hauptachsen dieser neuen Weltordnung werden wrden.

Was die Bahnstrecke Budapest-Belgrad betrifft, so wird sie wahrscheinlich ein — zwar
sekundares, aber wichtigeres — Segment der genannten Achsen werden — eine Entwicklung,
deren strategische Bedeutung dann Auswirkungen auf die nachsten Jahrzehnte haben
koénnte.

Yann Caspar: Man hort die Opposition oft — und in ihrem Mund ist es eine Anklage — sagen,
dass der ungarische Ministerprasident nicht einmal mehr ein europaischer Fuhrer ist,
sondern eher ein asiatischer Diktator. Wie die meisten verbalen Sticheleien von Politikern
lassen sich diese Aussagen naturlich zum Teil durch rhetorische und kommunikative
Uberlegungen erklaren. Die Argumente rund um die Frage, ob man zum Westen oder zum
Osten gehort, dirften dagegen den Leser, der nicht in Mitteleuropa lebt, verwirren. Das
Problem hat wahrscheinlich tiefe sozio-historische Wurzeln. Aber wie ist es dennoch zu
erklaren, dass dieses Thema in Ungarn so leidenschaftlich diskutiert wird?

Andras Kosztur: Eigentlich steckt die Antwort in der Frage: Die Oppositionskoryphaen
bedienen sich eines rhetorischen Mittels, indem sie der Regierung einen Osttropismus
vorwerfen, um sich als die einzig glaubwirdigen Vertreter des Westens zu prasentieren.

Es ist vollkommen richtig, dass diese Opposition Tendenzen reprasentiert, die im
heutigen Westen zunehmend dominieren und die man mit Begriffen wie ,,politische
Korrektheit”, ,,Cancel Culture” und anderen solchen Begriffen charakterisieren
kdonnte. Viktor Orban und sein Fidesz sehen sich dagegen nicht als Ostler, sondern
als Vertreter eines anderen —und zwar eines authentischeren — Westens.

Naturlich fuhrt diese Haltung — gerade wegen der immer gréf3er werdenden Hegemonie
progressiver Ideale im Westen — zu schwierigen und ambivalenten Situationen, in denen es
so aussehen kann, als wirde Ungarn die ganze westliche Welt auf den Kopf stellen; aber
die Realitat sieht anders aus: In den letzten Jahren gab es viele Beispiele, die bestatigen,
dass es im Herzen des Westens —

im so genannten alten Europa und in den Vereinigten Staaten - viele gibt, die die
Ansicht der ungarischen Regierung teilen.

Der Ost-West-Gegensatz ist in Ungarn natirlich eine ganz andere Sache, und zwar aus
historischen Grinden, die weit vor den Kalten Krieg zurtckreichen. Die 06stlichen
,2urspringe“ des ungarischen Volkes bilden natlrlich die Grundlage fir diese Frage,

aber auch wenn wir Mitteleuropa als Ganzes betrachten, weist seine historische
Entwicklung eine Reihe von Merkmalen auf, die es vom Westen im engeren Sinne
unterscheiden.

Diese Besonderheiten — die es im Ubrigen ebenso sehr vom Osten wie vom Westen
unterscheiden — hat der Historiker Jend Szilics in seinem Werk Vazlat Eur6pa harom
torténeti régiojarol (,Die drei historischen Regionen Europas: Eine Studie®)
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zusammengefasst, das in franzdésischer Ubersetzung unter dem Titel Les trois Europes mit
einem Vorwort von Fernand Braudel erschien. Gerade wegen dieses Unterschieds ziehen
die Menschen in der Region — nicht nur die Ungarn, sondern auch ihre Nachbarn — den
Begriff Mitteleuropa dem Begriff Osteuropa vor. Naturlich hat sich diese mitteleuropaische
Identitat erst in den letzten Jahren durchgesetzt: Nach vierzig Jahren Zugehorigkeit zum
Ostblock war die ,Ruckwartsbewegung® in Richtung Westen zu stark, um sie zuzulassen;
die Menschen hatten ein idealisiertes Bild des Westens in sich lebendig, ein Bild, von dem
sie Teil werden wollten. Aber in den letzten Jahrzehnten hat ihr Zusammenleben mit dem
wirklichen Westen in der NATO und der EU auch Widerspriiche zutage gefordert und die
Moglichkeit einer realistischeren Sicht auf uns selbst, den Westen und den Osten ero6ffnet.

Ein wichtiger Teil dieses Prozesses ist es, mit dem Mythos aufzurdumen, dass der
Westen immer voraus ist, uns immer die Zukunft zeigt und immer mehr Freiheit zu
bieten hat, wahrend der Osten rickstandig ist und von der Geschichte zu seinem
Untergang verdammt wurde.

Genauso wichtig ist es aber, dass wir in der Lage sind, unsere eigene ,Ruckstandigkeit” im
Verhaltnis zum Westen richtig zu deuten und zu entscheiden, ob wir weiterhin ewig
westliche Modelle nachahmen wollen, oder, um den von Marton Békés gepragten Begriff zu
verwenden, ob wir bereit sind, auch die ,Vorteile der Ruckstandigkeit® anzuerkennen.

Yann Caspar: In einem aktuellen Artikel in der Tageszeitung Magyar Hirlap schreiben Sie,
dass die Blockpolitik zurtick ist. Tatsache ist, dass die Atmosphéare zwischen Washington
und Moskau in den letzten Wochen zunehmend elektrisiert wurde. Von den vier Landern
der Visegrad-Gruppe hat Ungarn die besten Beziehungen zum russischen Prasidenten. Sie
versucht sogar, gute Beziehungen zu Landern wie Weil3russland oder den Landern des
Turkischen Rates zu haben. Welchen Platz wird Ungarn in einer Welt einnehmen, die wieder
von der Blockpolitik dominiert wird?

Andras Kosztur: Es liegt nicht im Interesse Ungarns, sich an dieser hysterischen Krise
einer Ruckkehr zum Kalten Krieg zu beteiligen, und man kann davon ausgehen, dass seine
heutige Regierung versuchen wird, den in den letzten zehn Jahren hart erkampften
Handlungsspielraum zu behalten. Natirlich wird sie es nicht leicht haben: Wenn sich die
Trends der letzten Monate fortsetzen, wenn

Washington weiterhin versucht, seine Verblindeten auf Linie zu bringen, um gegen
China und Russland zu marschieren,

dann wird auch der Druck auf Budapest zunehmen — eine Situation, die die ungarische
Opposition nattrlich zu ihren Gunsten auszunutzen versuchen wird.

Yann Caspar
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Yann Caspar ist ein franzésisch-ungarischer Jurist und Ubersetzer. Dariiber hinaus
interessiert er sich ganz besonders fir franzdsische und mitteleuropaische Literatur.

VISEGRAD PosTt

COMPRENDRE L'EUROPE CENTRALE

Dieser Beitrag erschien zuerst bei der
VISEGRAD POST, unserem Partner in der EUROPAISCHEN MEDIENCOOPERATION.
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19) Judit Varga: ,Wir diskutieren nicht Gber Ideologie, sondern dber die
Probleme von Menschen aus Fleisch und Blut®

09. 05. 2021

Judit Varga - Foto; Magyar Nemzet

Ungarn ist mit den Zielen des in Porto ausgehandelten Aktionsplans einverstanden.
Kontinuierlich steigende Beschéftigung, effektive Erwachsenenbildung und der Kampf
gegen Armut gehéren zu unseren Prioritaten. Mit gebotener Bescheidenheit kénnen wir auf
dem Gipfel darauf hinweisen, dass die ungarische Regierung schon viel friher mit der
Umsetzung dieser Ziele begonnen hat, um ihren européaischen Partnern mit gutem Beispiel
voranzugehen. Bis 2030 wollen wir zu den europaischen Landern gehéren, in denen man
am besten leben, arbeiten und Kinder grol3ziehen kann, erklarte Judit Varga in einem
Interview mit Magyar Nemzet. Uber die Erfolge Ungarns sagte die Justizministerin auf dem
Sozialgipfel in Porto:


https://visegradpost.com/de/2021/05/10/andras-kosztur-es-liegt-nicht-im-interesse-ungarns-sich-an-dieser-hysterischen-krise-einer-rueckkehr-zum-kalten-krieg-zu-beteiligen/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/0409418BVC1367-1.jpg
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Wahrend die Abschlusserklarung von Porto bis 2030 eine Beschéaftigungsquote von 78
Prozent in der EU verspricht, liegt der Indikator im Falle Ungarns bereits bei rund
funfundsiebzig Prozent.

,ES gibt also Grund, ehrgeizig zu sein. Wir haben uns das Ziel gesetzt, praktisch
Vollbeschaftigung zu erreichen, also etwa funfundachtzig Prozent. Der gleiche Trend gilt fur
die Erwachsenenbildung, wo wir ebenfalls weit tber dem EU-Durchschnitt liegen®, betonte
die Ministerin und fugte hinzu, dass das ungarische arbeitsorientierte Modell nach 2010
zwar zunachst von der Europaischen Kommission kritisiert wurde, seine Erfolge aber
inzwischen auf dem gesamten Kontinent anerkannt werden. ,Wenn Arbeit von der
Gesellschaft wertgeschéatzt wird und die Regierung so viel Geld wie méglich in den Taschen
der Beschaftigten lasst, kann sich die Wirtschaft in dem Mal3e erholen, in dem sie die L6éhne
aus eigener Kraft erhoht. In Ungarn war die Verdoppelung des Mindestlohns in den letzten
zehn Jahren nicht das Ergebnis einer Politik von oben nach unten, sondern ein sehr
erfolgreiches Ergebnis der Zusammenarbeit zwischen wirtschaftlichen, sozialen und
kulturellen Akteuren.

Befugnisse der Mitgliedsstaaten unantastbar

Die Ministerin wies auch darauf hin, dass der entsprechende Mix fir jedes EU-Land
individuell gefunden werden muss, da die EU-Vertrage auch auf die Zustandigkeiten der
Mitgliedsstaaten in sozialen Fragen verweisen. ,Lassen Sie die Mitgliedsstaaten
entscheiden, mit welchen Mitteln sie die Ziele erreichen wollen. Lassen Sie uns die
Meilensteine gemeinsam setzen, aber lassen Sie der EU kein Mitspracherecht dabei, wie
wir sie erreichen. Ungarn ist mit dieser Ansicht nicht allein, vor allem die nordischen Lander
denken ahnlich. Das schwedische Sozialmodell kann hervorragend sein, weil es einzigartig
ist und fur die eigenen Fahigkeiten entwickelt wurde®, so Judit Varga. |hrer Meinung nach
sind es vor allem die stdlichen Mitgliedstaaten, die einen gemeinschatftlichen Ansatz in der
Sozialpolitik anstreben. Wie die Justizministerin betonte,

geht es beim Gipfel in Porto allerdings nicht um Vertragsanderungen oder ideologische
Debatten, sondern um einen inspirierenden Erfahrungsaustausch zwischen den
Mitgliedsstaaten.

,ES handelt sich nicht nur um eine Diskussion auf der Ebene der Staats- und
Regierungschefs und der Minister, sondern um eine echte Prasenz aller Beteiligten,
einschliel3lich der Sozialpartner. Die ungarische Delegation organisiert auch standig
bilaterale Treffen. Wir trafen den Chef des europaischen Dachverbandes fur KMU sowie
Minister und EU-Kommissare. Auch die Vertreter der portugiesischen EU-
Ratsprasidentschaft waren erleichtert, lange online arbeiten zu kénnen. Ich denke, sie
verdienen es sehr, eine so lebendige und inspirierende Veranstaltung zu organisieren, und
sie scheinen ihr Bestes zu geben. Alle sind froh, dass wir uns endlich personlich treffen
kénnen®, fugte Judit Varga hinzu.

Die linksliberale Presse ist bosglaubig

Als Antwort auf die Nachricht in der ungarischen burgerlichen Presse, dass Ungarn und
Polen gegen das Wort ,Gender“ im Abschlussdokument des Gipfels Einspruch erhoben
haben, bekraftigte die Justizministerin, dass es bei den Gesprachen in Porto nicht um
Ideologie, sondern um die Covid-Krise und die Losung der Alltagsprobleme der realen
Menschen ging.
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Die Justizministerin sagte, dass es fur Ungarn einen Grund gebe, zuversichtlich zum EU-Treffen zu kommen.
Foto: MK/IM

LzUungarn ist einer Union beigetreten, in der die Gleichstellung von Ménnern und Frauen ein
grundlegendes Prinzip in den Vertragen ist. Wenn wir die Situation aus der Sicht der
Beschaftigung betrachten, ist die ungarische Regierung sehr fur die Reduzierung des
Lohngefélles. Aber wir wollen dieser Absicht keine ideologischen Elemente hinzufiigen.

Sowohl die ungarische als auch die englische Sprache, ja alle offiziellen Sprachen der EU,
bieten die Mdglichkeit, einen Text zu verfassen, der die Realitat widerspiegelt und darauf
abzielt, alle Formen der Diskriminierung zwischen Mannern und Frauen zu beseitigen®,
betonte Judit Varga und flgte hinzu, dass Ungarn mehrere Textentwirfe fur das zu
verabschiedende Dokument hat und dass es sicher ist, dass ein Kompromiss mit den
anderen EU-Landern erreicht wird. ,Ich betrachte die linksliberalen Nachrichtenberichte als
boswillig. Wie ich schon sagte, sollte man Landern nicht eine ideologische Position
aufzwingen, mit der sie nicht einverstanden sind. FUr mich steht aul3er Frage, dass diese
Angelegenheit keinen Einfluss auf den Erfolg der Konferenz in Porto haben sollte®, so die
Justizministerin.
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Viktor Orban und Judit Varga im Gesprach vor der Konferenz in Porto - Foto: MK/IM

Quelle: Magyar Nemzet (Autorin: Judi Tamara)

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://magyarnemzet.hu/kulfold/nem-ideologiarol-hanem-hus-ver-emberek-problemairol-targyalunk-9768218/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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20) Europaischer Rat ernennt linken politischen Aktivisten® zur Beurteilung
der ,Rechtsstaatlichkeit” in Ungarn

08. 05. 2021

Tamas Deutsch, MEP - Bildquelle: rmx.news

An dem bevorstehenden Bericht der Europaischen Kommission Uber die
Rechtsstaatlichkeit in Ungarn ist ein politischer Aktivist beteiligt, der die ungarische
Regierung als ,,ein Regime” bezeichnet, das sich nicht mehr an die Standards der
,demokratischen Rechtsstaatlichkeit* halt

Fidesz-Europaabgeordnete haben einen Brief geschrieben, in dem sie gegen die
Entscheidung der Europadischen Kommission protestieren, ein Mitglied der politischen
Opposition Ungarns und einen bekannten ,linken politischen Aktivisten“ als
Verbindungsperson fir die Delegation einzusetzen, die einen Rechtsstaatlichkeitsbericht
Uber Ungarn vorbereitet.

Der Vorsitzende der Fidesz-Fraktion, der Europaabgeordnete Tamas Deutsch, stellte darin
fest, die Ernennung des Anti-Fidesz-Politikers Gabor Magyar zeige, dass die Europaische
Kommission in béser Absicht handele.

~>ehen wir uns doch einmal an, wen die Kommission mit der Arbeit Uber Ungarn betraut
hat: Gabor Magyar, ein Mitarbeiter einer Generaldirektion der Europaischen Kommission,
wurde zum Ansprechpartner der Delegation ernannt, die den diesjahrigen
Rechtsstaatlichkeitsbericht fur Ungarn vorbereitet®, so Deutsch weiter.

Deutsch bezeichnete es Magyar als einen ,echten linken politischen Aktivisten®, auf den
man sich nicht verlassen kdnne, wenn es um eine objektive Einschatzung der Situation in
Ungarn gehe.


https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/071e171e911580cef9948bf04292a43b418f6c10.png
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,Das Problem mit Gabor Magyar ist nicht, dass er der Sohn von Gydrgy Magyar ist, einem
bekannten linken Anwalt und Politiker! Die Ernennung ist ein Skandal, weil Gabor Magyar
kein unabhangiger EU-Beamter ist, sondern in Wirklichkeit ein widerspenstiger linker
politischer Aktivist, so Deutsch.

Deutsch verwies dann auf friilhere AuRerungen Magyars, in denen er die ungarische
Regierung als ,Regime“ bezeichnete, das sich nicht mehr an die Standards des
,demokratischen Rechtsstaates” halte, und in denen er behauptete, dass ,auch das Niveau
des Grundrechtsschutzes gesunken® sei, weil die Regierung ,versucht, die
Verfassungsmaligkeit abzubauen®.

,Dies ist die politische Position von Gabor Magyar. Gabor Magyar ist ein echter linker
politischer Aktivist, der parteiische Aussagen gemacht hat, die die Verleumdungen von
Ferenc Gyurcsany und Frau Gyurcsany oft Ubertroffen haben®, flugte Deutsch hinzu.

In dem Brief, der an die EU-Kommissare Véra Jourova und Didier Reynders adressiert ist,
heil3t es, dass sie ihre Versprechen, den Rechtsstaatlichkeitsbericht fir Ungarn objektiv und
fair zu gestalten, nicht eingehalten hatten.

m Jahr 2020 hat die Europaische Kommission einen sogenannten
Rechtsstaatlichkeitsbericht erstellt. Sie versprachen, jedes Land objektiv zu bewerten, auch
Ungarn, aber stattdessen wurde ein politisches Pamphlet geboren, das alle Verleumdungen
der europdischen und ungarischen Linken gegen Ungarn wiederholte. Es gab in der Tat
einen bedeutenden Skandal Giber die Anwendung von politischer Voreingenommenheit und
doppelten Standards®, betonte Deutsch.

Nach umstrittenen Verhandlungen im vergangenen Winter, bei denen Budapest und
Warschau zunéachst ihre Vetomachte nutzten, um das auf sieben Jahre angelegte, 1,8
Billionen Euro schwere Haushalts- und Konjunkturpaket der EU zu blockieren, das die
Gelder an einen neuen so genannten ,Rechtsstaatlichkeits“-Mechanismus koppelte, kamen
die Unterhandler des Europaischen Rates und des Europaischen Parlaments schlief3lich zu
einer wackeligen Einigung, um die Finanzierung zu ermdglichen.

Politiker auf beiden Seiten des Themas beanspruchten im Wesentlichen den Sieg fir sich,
wobei sowohl Ungarn als auch Polen behaupteten, dass die Einigung es der EU nicht
erlauben wirde, das Land fur ideologisch begriindete Streitigkeiten rund um das Thema
Rechtsstaatlichkeit zu bestrafen.

Nachdem der Kompromiss geschlossen und der Haushalt verabschiedet worden war,
schrieb die ungarische Justizministerin Judit Varga in den sozialen Medien: ,Sieg! Es ist uns
gelungen, ideologische Erwartungen von finanzieller Hilfe wahrend einer Pandemie zu
trennen & politische Erpressung zu verhindern. Das Abkommen respektiert die EU-Vertrage
und unsere nationale ldentitat. Ein weiterer Triumph fur die ungarische und polnische
Partnerschaft.”

Auf der anderen Seite bezeichneten Politiker des liberalen Establishments das Abkommen
als eine Niederlage fir die ungarische und polnische Regierung und merkten an, dass der
urspringliche Mechanismus nicht umgeschrieben wurde und die Formulierung tber den
Rechtsstaatlichkeitsmechanismus bestehen blieb.

Nun kritisiert Deutsch in seinem Brief die EU-Kommissare dafir, dass sie ihr Versprechen,
in ihrem jahrlichen Rechtsstaatlichkeitsbericht fair, gerecht und unvoreingenommen zu sein,
gebrochen haben.


https://twitter.com/JuditVarga_EU/status/1336757290913959936
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,Nach diesem Fall im vergangenen Jahr hat die Europaische Kommission versprochen,
dass die Rechtsstaatlichkeitsberichte in diesem Jahr unabhéngig und unparteiisch, ohne
Voreingenommenheit und Vorurteile, objektiv und fair erstellt werden®, sagte der Leiter der
Fidesz-Delegation im Europaischen Parlament.

Quelle: Remix News
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

21) Viktor Orban: ,Heutzutage gibt es keine liberale Demokratie®

07. 05. 2021

Viktor Orban - Foto: Facebook

In einem Interview, das am Mittwoch, den 5. Mai, vom konservativen slowakischen Portal
Dennik Postoj veroffentlicht wurde, kam der ungarische Ministerprasident Viktor Orban auf
einige der Ereignisse zurlck, die die Beziehungen zwischen Ungarn und der Europaischen
Union — sowie zwischen dem Fidesz und der EVP — in den letzten Jahren gepragt haben.

,Die Deutschen wollen Millionen von Muslimen aufnehmen, das ist ihre
Entscheidung...”

Zur Migrationskrise 2015, in der Bundeskanzlerin Angela Merkel praktisch Tur und Tor nach
Deutschland 6ffnete, wahrend Ungarn stattdessen einen Zaun an seiner Grenze zu Serbien
errichtete, erklart Viktor Orban also:

,Wenn die Deutschen Millionen von Muslimen aufnehmen und eine multikulturelle
Gesellschaft aufbauen wollen, dann ist das ihre Entscheidung, ihr Schicksal [...] Die
Deutschen denken, wenn die urspriingliche deutsche Gesellschaft, die bereits dabei ist, die
christlichen Werte aufzugeben, mit Millionen von muslimischen Migranten zusammenlebt,
werden sie sich vermischen und eine neue Gesellschaft bilden [...] In der politischen
Terminologie nennt man das eine offene Gesellschaft, und die Deutschen glauben das. Ich
glaube nicht daran, weil ich denke, dass es Parallelgesellschaften schaffen wird, die
nebeneinander leben werden, und das grof3e Probleme verursachen kann. Ich mdchte eine
solche Entwicklung fir mein Land nicht.


https://unser-mitteleuropa.com/europaeischer-rat-ernennt-linken-politischen-aktivisten-zur-beurteilung-der-rechtsstaatlichkeit-in-ungarn/%22https:/rmx.news/article/article/ec-appoints-left-wing-political-activist-to-assess-rule-of-law-in-hungary-says-fidesz-mep
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://www.postoj.sk/78144/dnes-uz-neexistuje-liberalna-demokracia-s-liberalmi-vediem-zapas-o-slobodu
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/173650479_10159177225536093_1618542753597874912_n.jpg

Seite 107 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

,Was wollen die Deutschen? Ein deutsches Europa oder ein europaisches
Deutschland?“

Anschliel3end geht der ungarische Ministerprasident auf die Entwicklung der Beziehungen
zum bayerischen Christdemokraten Manfred Weber, Leiter der deutschen Delegation in der
EVP, ein: ,Herr Weber hat Ungarn beleidigt, indem er offentlich erklarte, er wolle nicht mit
den Stimmen der Ungarn Prasident der Europdischen Kommission werden. [...] Was wollen
die Deutschen? Ein deutsches Europa oder ein europaisches Deutschland? [...]

Wenn die Deutschen ein deutsches Europa wollen, bedeutet das, dass sie auch den
anderen Nationen vorschreiben wollen, was sie zu tun und wie sie zu leben haben. Dafur
setzt sich Manfred Weber ein. Er will bestimmen, was richtig ist in Bezug auf Migration, auf
die Familie, auf die Steuerpolitik. Er will uns sagen, wie wir Ungarn leben sollen.

Im Vergleich von Helmut Kohl, der ,ein europaisches Deutschland wollte, [...] nicht fur die
Hegemonie, sondern fur den Pluralismus kampfte [und] immer anerkannte, dass auch die
kleinsten Nationen das Recht haben, tber ihr eigenes Schicksal zu entscheiden®, mit Angela
Merkel, ,die gezwungen ist, gro3e Koalitionen anzufihren®, verrat Viktor Orban, dass
Helmut Kohl ihm 1998 — als Viktor Orban gerade zum ersten Mal an die Macht gekommen
war — gesagt hatte:

»Sle wurden von den ungarischen Wéhlern gewéhlt, Ihre Verantwortung liegt in erster Linie
bei den Ungarn, und lassen Sie sich dabei von niemandem einschrénken”.

,Wir mussen eine neue politische Gemeinschaft schaffen, die Einfluss auf Brussel
nehmen kann“.

Zu seinen Zukunftsplanen nach der Austritt des Fidesz aus der EVP sagte der ungarische
Regierungschef: ,Wir miissen jetzt eine neue politische Gemeinschaft schaffen, die Brissel
beeinflussen kann, an der die Polen, Ungarn, Italiener, Spanier und viele andere arbeiten.”
Um dies zu erreichen, schlief3t er auch eine Zusammenarbeit mit dem Rassemblement
National (RN) von Marine Le Pen nicht mehr aus: ,Diese Option liegt in der Luft, antwortet
er auf eine direkte Frage des slowakischen Journalisten, der ihn interviewt.

»Heutzutage gibt es keine liberale Demokratie*

Viktor Orban erklart auch seine Ablehnung gegenuber den Verfechtern der ,liberalen®
Ideologie der politischen Korrektheit: ,Heutzutage gibt es keine liberale Demokratie,
sondern eine liberale Nicht-Demokratie. Es gibt einen Liberalismus, aber keine Demokratie.

Die Liberalen wollen die Meinungshegemonie. Daflr ist die Political Correctness da, mit der
sie Konservative und Christdemokraten stigmatisieren und zu disqualifizieren versuchen.

Ich kampfe gegen die Liberalen fir die Freiheit. Ich bin auf der Seite der Freiheit und sie
sind auf der Seite der Meinungshegemonie. [...] Ich respektiere den Westen und nehme an
der Integration teil, aber ich muss sagen, dass die Lander westlich von uns in den letzten
Jahrzehnten viel von ihrer Attraktivitat verloren haben.

Ich méchte nicht, dass die ungarischen Kinder in zwanzig Jahren in einem Land leben, wie
es viele westliche Lander in dieser Zeit sein werden.

Vor drei3ig Jahren wussten wir nicht, wie sich die muslimische Welt in Europa entwickeln
wiurde [...] Wir wollen die moderne Welt nicht verlassen, wir sind keine Antimodernisten und
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wir verstehen, dass sich die Welt verandern muss. Die Frage ist, was wir aus der
Vergangenheit in die Zukunft Gbertragen wollen. Unter diesem Gesichtspunkt haben wir
Kontinuitat. Wir wollen die Freiheit bewahren, die auf der Ebene der Nationen als nationale
Souveranitat und auf der Ebene der Individuen als individuelle Freiheit bezeichnet wird.
Dazu stehen wir auch unter den Bedingungen der modernen Welt.

Budapest will die Ungarn aus der Slowakei nicht bevormunden

Auf das heikle Thema der ungarischen Minderheit in der Slowakei angesprochen, ist Viktor
Orban sehr deutlich: ,Es liegt im Interesse Budapests, dass die in der Slowakei lebenden
Ungarn ihre eigenen Interessen in Pressburg vertreten konnen, und nicht, dass wir in
Budapest verpflichtet sind, ihre Interessen in Pressburg zu vertreten. Wenn also die
ungarische Gemeinschatft in der Slowakei Erfolg hat und sich selbst vertreten kann, so ist
das besser fur die Slowaken und fur uns [...].

Es liegt im Interesse des Fidesz, der eine nationale Partei ist, dass viele ungarische Kinder
auch in der Slowakei geboren werden, dass ihre Mutter mit ihnen ungarisch sprechen, dass
sie ungarische Schulen besuchen, dass niemand ihnen weh tut, wenn sie ungarisch
sprechen und dass sie die Freiheit haben, politisch aktiv zu werden. Die Form, in der sie
dies tun, ist sekundar. Deshalb unterstitzen wir die kulturelle 1dentitat, nicht die politischen
Interessen.”

Polen ist das Flaggschiff der Visegrad-Gruppe

Zum Thema Visegrad-Gruppe betonte der ungarische Ministerprasident die Bedeutung
Polens: ,Das Flaggschiff [der Visegrad-Gruppe] ist Polen. Ohne Polen haben die anderen
Lander in der Region nicht genug Gewicht. Sollte Polen aus der V4 austreten, wirde
Mitteleuropa seinen Kiel verlieren. Auch die Slowakei hat eine Schlisselrolle zu
spielen [...] Das Wesen der V4 ist die Fahigkeit, sowohl den Norden als auch den Suden zu
beeinflussen.

Im Norden haben Sie Polen, im Siden haben wir Ungarn. Der Norden muss sich mit dem
Siden vereinen, ohne euch [Slowaken] waren wir in zwei Teile zerrissen.“ Er erklart auch
die Frage der Beziehungen der V4 zu Russland: ,Es ist offensichtlich, dass Polen
Sicherheitsgarantien braucht, es ist ein riesiges, flaches Gebiet. Die Slowakei, Ungarn und
die Tschechische Republik sind durch die Karpaten geschiitzt, nattrlich brauchen wir auch
Garantien, aber wir sind nicht von Russland bedroht, wie die Polen es denken. Deshalb ist
es notwendig, die polnische Forderung nach einer Sicherheitsgarantie mit den
Anforderungen der Zusammenarbeit“ mit Russland zu verbinden.

* VISEGRAD PosT

RENDRE L'EUROPE CENTRALE

Dieser Beitrag erschien zuerst bei der VISEGRAD POST, unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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22) Die Zukunft unseres Landes hangt von unseren Madchen, Frauen und
Mannern ab

17. 05. 2021

»lch empfinde es als meine Pflicht, so viel wie méglich unsere traditionelle
Lebendweise am Leben zu erhalten*
(Rebeka Barsony)

Mutterschatt ist die Erfullung des Frauseins. Das ist der Moment, in dem eine Frau glicklich
wird; gleichzeitig haben Mutter eine grof3e Verantwortung bei der Bestimmung der Werte,
die zuklUnftige Generationen Ubernehmen kdénnen. Einmal sagte ein ranghoher Militar zu
mir: ,Die Zukunft unseres Landes hangt nicht von uns ab, sondern von euch: von Téchtern,
Frauen und Ehefrauen.” Es ware gut, wenn man schon in jungen Jahren darauf aufmerksam
gemacht wirde. Ich frage mich, wie viele Eltern das tun?

Es gibt zwei Arten von Frauen, die ich fur vorbildlich halte. Die erste ist eigentimlich
ungarisch. Das ist der Charakter der ungarischen Grande Dame, die sich immer fur die
Sache des Ungarischen eingesetzt hat. Das Schicksal dieser Frauen war mit dem Dienst
am Vaterland und am Christentum verwoben; ihr Mut, ihr Heldentum und ihre Haltung
wetteiferten mit denen der gréf3ten Generale. Man denke nur an llona Zrinyi, die drei Jahre
lang die Burg von Munkacs verteidigte.

Die zweite ist universell und war am typischsten fur alte, nomadische Vdlker. Diese Frau
lebte im Einklang mit der Natur, sie kannte Mutter Erde, Tiere, Pflanzen und Wasser. Und
sie kannte sie nicht nur, sie verstand sie. lhre Intuition, ihre subtile Spiritualitat, verband sie
mit den hoéheren Dimensionen, die sie auf ihrer Reise inspirierten und leiteten. Solche
Frauen waren wissende, heilende Frauen, und im Mittelalter wurden sie wegen ihrer
Fahigkeiten oft Opfer von Hexenverfolgungen.

Die sich verandernde Welt und die aktuellen Umstande erfordern die Verwendung der
Vergangenheitsform, was aber nicht bedeutet, dass diese Eigenschaften vdllig
ausgestorben sind. Als ich Rebeka Barsony traf, war ich erfreut, in ihr die starke Prasenz
beider Frauentypen zu entdecken. Trotz ihrer zarten Gestalt strahlt sie die Art von weiblicher


https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/8300415_auto_resized.jpg
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Urkraft aus, die ,die Berge wegschiebt und das Leben gebiert“. Gleichzeitig fuhlt sie sich der
ungarischen Nation sehr verbunden, was sie gelegentlich auf ihren sozialen Profilen zum
Ausdruck bringt.
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Rebeka Barsony reitet und schiel3t seit inrem vierten Lebensjahr
mit dem Bogen - Foto: Zséfia Wesniczky

Sie ist im Komitat Zala (Westungarn) aufgewachsen und hat, wie man sagt, Patriotismus,
Ungarntum und naturverbundene Lebensweise mit der Muttermilch aufgesogen. Seit ihrem
vierten Lebensjahr reitet sie auf Pferden und bt sich im Bogenschiel3en, ihre Mutter hat sie
schon frih in die Krauterkunde eingefiihrt, und sie nutzt die Nahrung des Waldes und der
Felder. ,Die ungarischen Walder, Wiesen, Hugel und Weiden sind das Fundament meiner
Werte“, sagt die junge Frau, die schon als Kind mit ihren Eltern Vorlesungen Uber die
ungarische Ur- und Frihgeschichte besuchte und spéter eine Leidenschaft fir dieses
Thema entwickelte. Sie sagt, dass das ungarische Altertum in ihrer Seele pulsiert, was sich
in jeder ihrer AuRerungen widerspiegelt, ebenso wie in ihrem Leben mit ihrem Ehemann,
dem mit Artisjus und Fonogram ausgezeichneten Saxophonisten und Komponisten Balint
Béarsony.
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- Ich glaube, dass die Akzeptanz unserer selbst damit beginnen muss, dass wir unsere
Vorfahren akzeptieren und respektieren, und erst dann werden wir in der Lage sein, alle
anderen zu akzeptieren und zu respektieren®, sagt Rebeka, die zugibt, dass sie es als ihre
Pflicht ansieht, unsere Vorfahren in sich zum Leben zu erwecken. Sie sagt, es sei traurig,
dass die sozialen Medien voll von Beitragen von Personen ungarischer Nationalitat sind, die
Uber die Traditionen anderer Nationen sprechen, aber wenn jemand sein Ungarischsein
betont, wird er abgelehnt. Er glaubt, dass unsere Feinde darauf abzielen, den Geist des
Volkes zu brechen, weil wir das Volk von MAG sind, die Bewahrer des Wissens. Rebeka
Barsony spricht sich, wie viele andere Menschen mit ungarischer Seele, dagegen aus.

™

Rebeka Béarsony und ihr Mnn, der Saxophonist und Komponist Bélint Barsony - Foto von Barsony
Bence

- Ich versuche nicht zu erziehen, ich versuche nur, die Waage auszugleichen. Ich empfinde
es als meine Pflicht, unserer Abstammung so weit wie mdoglich gerecht zu werden®, sagt er.

Die Frau, die sich um die ungarische Nation sorgt, verkérpert eine der weiblichen Rollen,
die ihr innewohnen. Ich habe mich mit der ganzen Liebe meines Herzens darauf vorbereitet,
getrieben von einer unerklarlichen Kraft und Sehnsucht, bis ich mein erstes Kind in den
Armen hielt und dann mein zweites®, sagt die Mutter, die ihre beiden Tdchter zu Hause mit
Hilfe einer Hebamme und einer Doula zur Welt brachte, so wie es die Frauen von friher
taten. Die Neugeborenen kamen in der liebevollen Umgebung an, in der sie seither leben,
willkommen geheillen von der Warme der Haut ihrer Geburtsmutter. Anders als im
Krankenhaus werden bei der Hausgeburt die Nabelschnire nicht sofort durchtrennt,
sondern die Babys durfen sich allmahlich an die Lungenatmung und die &uR3eren
Bedingungen gewothnen, statt von Fremden weggebracht zu werden, um wenige Minuten
spater gewogen und gewickelt zu werden. Unter diesen Bedingungen weinen die Babys
nicht, und die &lteste Tochter der Barsony, Bodza Buvell§, lachelte sogar.
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Fir Rebeka Barsony ist die Mutterschaft
das Wichtigste - Foto: Zsdéfia Wesniczky

Zweieinhalb Jahre sind seit ihrer Geburt vergangen und sie ist schon ein richtiges Naturkind.
Sie ist den ganzen Tag draul3en, bei Sonnenschein, Frost, Schnee und Regen; sie erforscht,
entdeckt und nimmt die Energie der Erde auf‘, sagt Rebeka, die versucht, das Wissen
weiterzugeben, das sie als Kind von ihren Eltern erhalten hat. Und wéahrend sie Gber den
Respekt der Vorfahren, das Baumsystem, die Liebe zu den Tieren und den Gott spricht, der
die Erde so erschaffen hat, dass er ihr die Heilung von Krankheiten schenkte, stellt sie oft
fest, dass ihre kleinen Madchen — sogar die neun Monate alte Bejke Bibor — ihr genauso
viel beibringen wie sie selbst: Respekt, Demut, Liebe. Und wenn sie schlie3lich mide ist,
legt sie sich mit dem Wissen vieler Jahrtausende auf den Boden, und wie sie sagt: ,Ich
flistere Mutter Erde meine Schwierigkeiten zu, ich bitte sie, mich ein wenig zu halten, well
ich mich nicht mehr halten kann, und ich wache immer mit neuer Kraft und neuer Ladung
auf.”

Wenn ich einen Wunsch fir meine Nation, fir mein Heimatland, fir das Karpatenbecken
auRern koénnte, wirde ich mir winschen, dass immer mehr ungarische Kinder die
Moglichkeit bekommen, in den Bedingungen und dem Geist aufzuwachsen, die die Familie
Barsony geschaffen und vertreten hat.
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Rebeka und Balint Barsony

Quelle: Magyar Nemzet (Autorin: Diana Zana)

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

23) Interview mit Sloweniens Ministerprasident Janez Jansa

10. 05. 2021

Janez Jansa - Foto: Buro des Ministerprasidenten


https://magyarnemzet.hu/kultura/leanyokon-nokon-es-asszonyokon-mulik-a-haza-jovoje-9804083/
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,Der Unterschied zwischen Kommunismus und Demokratie und Gleichheit ist der
Unterschied zwischen dem Gulag und einer freien, wohlhabenden Gesellschaft.”

Interview mit Janez JanSa, Vorsitzender der Slowenischen Demokratischen Partei
(Slovenska Demokratska Stranka — SDS) und Ministerprasident seines Landes seit dem 13.
Méarz 2020.

Vor kurzem wurden Sie im Européischen Parlament zensiert, und zwar ausgerechnet
in einer Debatte, in der lhrer Regierung vorgeworfen wurde, die Medien zu zensieren
und anzugreifen. Was ist an diesen Vorwirfen dran? Wer steckt hinter dieser
Kampagne?

Es ist wahr, es ist unfassbar, dass die europaische Offentlichkeit Zeuge einer Zensur wurde,
die im Namen der grof3ten demokratischen Institution Europas von der Europaabgeordneten
Sophie in ,t Veld durchgefuhrt wurde, ironischerweise durch eine Gruppe, die eigentlich die
Meinungsfreiheit verteidigen sollte. Die slowenische Regierung nimmt die Meinungs- und
Medienfreiheit sehr ernst und ist mit Zensur nicht einverstanden, zumal die Erinnerung an
die Zeiten, in denen Journalisten ihre Texte vor der Veroffentlichung zur Genehmigung an
die kommunistische Parteizentrale schicken mussten, in der slowenischen Nation noch sehr
lebendig ist. Auch ich wurde vom friheren Regime vor ein Militargericht gestellt und
inhaftiert, eben weil ich mein Recht auf freie Meinungsauf3erung wahrgenommen habe, was
auch einer der Hauptgrinde ist, warum ich mit solchen Handlungen nicht einverstanden bin.
Was die Presse- und Meinungsfreiheit betrifft, so rangiert Slowenien in Zeiten von Mitte-
Rechts-Regierungen auf der Skala der Medienfreiheit ganz oben, und dasselbe gilt fur den
Demokratieindex. Die Aussage, dass Journalisten unter dieser Regierung unterdrickt und
zensiert werden, ist einfach nicht wahr, was jedem klar sein dirfte, der eine Woche lang mit
einem Ubersetzer die slowenischen Medien verfolgt. Wie viele andere Skandale werden
auch diese Anschuldigungen udber die Unterdrickung der Medienfreiheit von der
Ubergangslinken* ins Ausland exportiert, nur damit sie wieder in unser Land importiert
werden kdnnen und so mehr Instabilitdt und Unruhe in die Gesellschaft bringen.

*) Der Begriff ,Ubergangslinke* wird fir slowenische linke politische Parteien mit totalitarem
kommunistischem Hintergrund verwendet, die nach der slowenischen Unabhéangigkeit die
Maske der liberalen Demokratie aufgesetzt haben, aber prokommunistisch geblieben sind.

Janez Jansa im Europaischen Parlament
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Haben Sie in dieser Angelegenheit Unterstitzung von lhrer Fraktion, der
Européaischen Volkspartei, erhalten?

Die Antwort der Européaischen Volkspartei war eher vage. Wenn es um Zensur und
Meinungsfreiheit geht, wirde ich mehr von der EVP und auch mehr Engagement von
anderen Parteien im Europaischen Parlament erwarten. Um ehrlich zu sein, wirde ich
erwarten, dass sich alle Fraktionen im Europaischen Parlament klar gegen Zensur
aussprechen.

Ihr Stabschef Peter Suhel hat in einem offenen Brief geschrieben, dass die Zensur im
Européaischen Parlament an die Zensur im ehemaligen kommunistischen
Jugoslawien erinnere. Viktor Orban hat die EU ebenfalls mit der UdSSR verglichen.
Teilen Sie diese Ansichten? Wenn ja, was ist Ihnrer Meinung nach der Grund fur dieses
totalitéare Abdriften in der EU?

Es ist weniger wichtig, wie Sie die Tatsache nennen, dass der Prasident einem
Premierminister einer souveranen Nation nicht erlaubt, seine Argumente wahrend der ihm
zustehenden Zeit fur die Debatte vorzubringen. Der entscheidende Punkt, um den es geht,
ist, dass wir solche Handlungen verurteilen. Dieser Vorfall ist besonders problematisch fur
das Européaische Parlament, das ein Symbol der EU-Demokratie sein sollte. Leider haben
wir auch in anderen EU-Gremien &hnliche VerstoRe gegen demokratische und EU-
Prinzipien erlebt. Zum Beispiel die jungste Entscheidung des COREPER, das Veto von drei
Mitgliedstaaten zu umgehen, die das Element der Solidaritat in einer bestimmten
Entscheidung zum Coronavirus verstarken wollten. Dies sind besorgniserregende
Ereignisse.

Slowenien hat sehr gute Beziehungen zu Ungarn und Sie sind mit dem ungarischen
Ministerprasidenten Viktor Orban eng befreundet. Was halten Sie von der laufenden
Damonisierungskampagne gegen Ungarn und Polen? Glauben Sie, dass diese
Kampagne zu einem Auseinanderbrechen der Europaischen Union fihren kénnte?

Slowenien hat ausgezeichnete Beziehungen zu den anderen 26 EU-Mitgliedsstaaten. Vor
ein paar Monaten hat mir der kroatische Ministerpréasident sein Stimmrecht tbertragen und
mich gebeten, in seinem Namen beim Europaischen Rat zu sprechen, da er wegen der
Coronavirus-Infektion abwesend war. Das passiert nur zwischen starken Verbiindeten. Die
Grundervater haben die Beziehungen in einem Geist des gegenseitigen Respekts
aufgebaut, der auf der Anerkennung der gleichen Wirde jeder Nation und jedes Staates
beruht. Auf der Grundlage dieser Werte und Prinzipien ist Europa in seiner Vielfalt geeint
worden. Wenn wir dieser Weisheit der Grindervater nicht treu bleiben, kann das Erbe, das
sie uns weitergegeben haben, und die Vorteile, die wir daraus ziehen, ernsthaft gefahrdet
werden. Wir taten gut daran, den Brexit als ausreichende Warnung zu beherzigen.

Was halten Sie vom Austritt Orbans und des Fidesz aus der Européischen
Volkspartei? Wie sehen Sie die Zukunft der konservativen Rechten in Europa?

Zunachst einmal mdchte ich betonen, dass Politik, anders als Werte, dynamisch ist und auf
den gesellschaftlichen Wandel reagieren muss. Traditionelle politische Konfigurationen, wie
Sozialisten gegen Konservative, weichen langsam neuen Paradigmen, neuen Spaltungen.
Wir kdnnen sehen, was in Deutschland passiert. Auch die Identitdten der Parteien andern
sich. Alles in allem kdnnen wir uns nicht mehr auf die alten Etiketten und Modelle verlassen.
Wer diese Veranderungen nicht erkennen kann, ist zum Scheitern verurteilt. Das Problem
der groR3en Parteien ist, dass sie nicht ausreichend reagieren und in alte Routinen verfallen.
In den letzten Jahren wurde die EVP, die mehr als zwei Jahrzehnte lang die dominierende
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europaische Partei war, wegen des angeblichen Populismus einiger Ministerprésidenten in
unserer politischen Familie heftig kritisiert. Doch wahrend einige laut redeten, arbeiteten
diejenigen, die kritisiert wurden, hart und erzielten Ergebnisse. Vergessen wir nicht die
grundlegende Tatsache, dass die Menschen diejenigen wahlen, von denen sie glauben,
dass sie gute Arbeit im Offentlichen Dienst leisten werden. Unsere Schwesterparteien in
West- und Nordeuropa sind einfach nicht in der Lage, ihre Wahler davon zu tberzeugen,
und deshalb hat die EVP Probleme. Manchmal scheint es, dass die EVP genau so spielt,
wie die Sozialisten und Liberalen es wollen, und deshalb wird sie immer schwécher. Nicht
nur Orban, sondern auch andere beginnen dies zu erkennen. Der Raum der rechten Mitte,
auch der der Konservativen, muss modernisiert werden. Ich méchte, dass die EVP Tell
dieses Prozesses ist, sonst wird sie zu einem toten Ast am Baum. Die Statistiken und die
Trends sind sehr krass.

In einem Interview mit dem VOX-Europaabgeordneten Hermann Tertsch erw&ahnte er
Ihren Mut an der Spitze der Zeitschrift Mladina und im Prozess gegen die Vier im
kommunistischen Jugoslawien. Es scheint jedoch, dass viele in Brissel Ihren
Werdegang und den anderer wie Sie nicht kennen. Finden Sie es nicht erstaunlich,
dass Politiker, die in freien Landern geboren wurden, vorgeben, denen, die sich der
kommunistischen Tyrannei widersetzten, Lektionen in Demokratie erteilen zu
dirfen?

Viele in Brussel und anderswo haben keine historische Erinnerung an die Zeit des
Totalitarismus. Aber das bedeutet nicht, dass es keinen Totalitarismus gab und dass wir
nicht vor bestimmten grof3en Herausforderungen stehen. Ich méchte Sie an die Resolution
1096 der Parlamentarischen Versammlung des Europarates erinnern, die auf diese
Herausforderungen hinweist. lhre wichtigste Empfehlung ist, dass alte Strukturen und
Denkmuster abgebaut und (berwunden werden missen. Manchmal ist es schwer,
Menschen zuzuhoren, die in die Demokratie hineingeboren wurden, ohne daftur zu kampfen,
und die Menschen aus Landern, die daflir kampfen mussten, Gber Demokratie predigen.
Viele verstehen uns nicht, und einige sehen nicht einmal die Notwendigkeit, die Geschichte,
die kulturellen und politischen Besonderheiten der Lander zu verstehen, die nach 2004 der
EU beigetreten sind. Das hindert sie daran, die reale Situation wirklich zu verstehen, was
es braucht, um den Totalitarismus zu Uberwinden und vor welchen Herausforderungen wir
stehen. Ich mdchte auf die EntschlieBung des Europaischen Parlaments vom 2. April 2009
zum Thema ,Das europaische Gewissen und der Totalitarismus® hinweisen, in der ,die
Bedeutung der Bewahrung der Erinnerung an die Vergangenheit unterstrichen wird, da es
ohne Wahrheit und Erinnerung keine Versdhnung geben kann®. Sie betont auch die
Uberzeugung, dass ,eine angemessene Bewahrung des historischen Gedéachtnisses, eine
umfassende Neubewertung der europdischen Geschichte und eine europaweite
Anerkennung aller historischen Aspekte des modernen Europas die europaische Integration
starken werden“. Die EU muss verstehen, dass eine Einheitslésung nicht funktioniert und
auch nicht funktionieren kann. Wir haben ein gemeinsames Ziel, aber die Wege dorthin
mussen unterschiedlich sein, wenn wir wollen, dass jeder es erreicht, da die
Ausgangspunkte nicht die gleichen sind.

In Spanien sind die Kommunisten Teil der Regierung, und der Arbeitsminister hat
offentlich und schamlos erklart, dass Kommunismus Demokratie und Gleichheit
bedeutet. Was hat man in Europa falsch gemacht, dass diese Meinungen keinen
Skandal auslésen und von vielen Menschen akzeptiert werden?

Ich werde mich nicht zur innenpolitischen Situation in einem EU-Mitgliedstaat &uf3ern. Aber
der Unterschied zwischen Kommunismus auf der einen Seite und Demokratie und
Gleichheit auf der anderen Seite ist der Unterschied zwischen dem Gulag und einer freien,
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wohlhabenden Gesellschaft. Ich gebe nicht vor, es besser zu wissen oder auf einer héheren
moralischen Ebene zu stehen, wie es einige in Brussel tun. Wir werden einen langen Weg
gehen, wenn die Wahrheit des Kommunismus in den Schulen richtig gelehrt wird. Die
Entschlielung des Europaischen Parlaments vom 2. April 2009 zum Thema ,Europaisches
Gewissen und Totalitarismus® fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, weitere
Anstrengungen zu unternehmen, um den Unterricht in europaischer Geschichte zu starken
und die historische Errungenschaft der europaischen Integration sowie den krassen
Gegensatz zwischen der tragischen Vergangenheit und der friedlichen und demokratischen
Gesellschaftsordnung der heutigen Europaischen Union hervorzuheben.
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Janez Janga inKoéevsi Rog (dt. Hornwald b“eAi' Gé;ttschee), wo
ermordeten.

Was das Schlimmste der kommunistischen Vergangenheit betrifft, so hat Slowenien
grolle Anstrengungen unternommen, um die Orte freizulegen, an denen
Zehntausende von Menschen nach dem Zweiten Weltkrieg von Titos Partisanen
ermordet wurden. Doch die Ehrung der Opfer ist umstritten: Ist die Wunde geheilt?
Haben die Slowenen ihre Vergangenheit aufgearbeitet?

In den ersten Jahren nach der Griindung des unabhéngigen und autonomen Staates der
Republik Slowenien hoffte man, dass die demokratische Kultur und die Verséhnung schnell
Wirklichkeit werden wirden. Die Modernisierung gelang jedoch nicht, vor allem in den
Schulen und im Medienumfeld. Der Widerstand und der Einfluss der alten kommunistischen
Paten erwies sich als viel starker, als wir dachten. Aufgrund ihrer totalitaren Vergangenheit
ist die slowenische Nation immer noch in Blrger erster und zweiter Klasse geteilt. Obwohl
einige wichtige Schritte auf dem Weg zur Verséhnung gemacht wurden, sind wir Slowenen
noch weit davon entfernt, mit unserer Vergangenheit versohnt zu sein. Die Nachkriegs-
Vernichtungslager, die fast taglich in ganz Slowenien entdeckt werden, offenbaren die
Grausamkeit der ,siegreichen” Partisanen des Zweiten Weltkriegs und ihre kompromisslose
Vorgehensweise bei der Eroberung und Festigung der Macht. Unter Titos verbrecherischem
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Regime war es nicht erlaubt, Uber systemische und systematische Verletzungen von
Menschenrechten und Grundfreiheiten zu sprechen. Udba, die allmachtige geheime
politische Polizei, hatte Gberall ihre Augen und Ohren. Vor allem &ltere Menschen haben
auch heute noch Angst. Der Abbau der Uberreste des totalitaren kommunistischen Systems
geht zu langsam voran, und die slowenische Besonderheit in diesem Prozess besteht darin,
dass die Opfer mehr an Verséhnung interessiert sind als die Henker. Die Verséhnung mit
der Vergangenheit wird daher auch in Zukunft eine Aufgabe fir die slowenische
Gesellschaft bleiben.

&1 Correo de Tspaiin

Dieser Beitrag erschien zuerst bei EL CORREO DE ESPANA, unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

Diese Themen wurde auf unsere Leitseiten gesetzt:

A) Hat das Regionalmuseum in Krockow/Krokowa in der Nordkaschubei mit
der AuRenstelle des Westpreuf3ischen Landesmuseums eine Zukunft?
Von Dr. Jurgen Martens

B) Ist das Regionalmuseum in Krockow/Krokowa - Aul3enstelle des
WestpreulRischen Landesmuseums — am Ende?

Von Dr. Jurgen Martens

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten Krockow Regionalmuseum.pdf>



https://elcorreodeespana.com/politica/428469292/Entrevista-primer-ministro-esloveno-La-diferencia-entre-el-comunismo-y-la-democracia-es-la-diferencia-entre-el-Gulag-y-la-libertad-Por-Alvaro-Penas.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Krockow_Regionalmuseum.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Krockow_Regionalmuseum.pdf
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Politik in Deutschland und in nahen Staaten

01) Deutsche Geheimdienste verstarken den Druck auf Patrioten

Von Lionel Baland

11. 05. 2021

Foto: Pixabay

Deutschland ist eine foderale Republik, die aus sechzehn Bundeslandernt besteht. Jedes
von ihnen hat ein Amt fur Verfassungsschutz. Der Zweck dieser Blros ist es, politische
Organisationen zu uUberwachen, die nicht den Erwartungen des bestehenden politischen
Regimes entsprechen. Auch auf Bundesebene gibt es ein Amt fuir Verfassungsschutz (BfV).

In den letzten Tagen wurden verschiedene Organisationen unter Beobachtung gestellt:
Querdenker, PEGIDA und der Internetblog PI-News.

Querdenker

Querdenker ist eine sehr heterogene Bewegung, die im April 2020 entstanden ist und die
Anti-Koronavirus-MalRBnahmen der christdemokratischen Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) fur undemokratisch halt.

Ende April 2021 stellte das Bundesamt fiir Verfassungsschutz fest, dass Demonstrationen
gegen Anti-Corona-MalRnahmen seit einem Jahr unter Beobachtung stehen: ,Legitime
Proteste und Demonstrationen gegen die Corona-Politik werden in letzter Zeit zunehmend
instrumentalisiert und eskaliert. Demokratische Institutionen werden in einer
sicherheitsgefahrdenden Weise delegitimiert und missachtet. ,Unter den Bewegungen, die
Kundgebungen organisieren und ins Visier der Uberwachung geraten, ist Querdenker die
prominenteste. Laut Verfassungsschutz suchen Querdenker und andere Verbindungen zu



https://www.breizh-info.com/2020/10/03/151519/les-services-de-renseignement-allemands-persecutent-les-nationalistes-et-leurs-structures-tant-politiques-quintellectuelles/
https://www.breizh-info.com/2020/10/03/151519/les-services-de-renseignement-allemands-persecutent-les-nationalistes-et-leurs-structures-tant-politiques-quintellectuelles/
https://www.breizh-info.com/2020/10/03/151519/les-services-de-renseignement-allemands-persecutent-les-nationalistes-et-leurs-structures-tant-politiques-quintellectuelles/
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rechtsextremen Kreisen, rufen zur Missachtung behordlicher Entscheidungen auf und
verbreiten Verschworungstheorien, was als Katalysator wirkt und darauf abzielt, das
Vertrauen in staatliche Institutionen ,nachhaltig zu untergraben®.

Der Bundesinnenminister, der bayerische Sozialchrist Horst Seehofer (CSU), fordert eine
Uberwachung, um ,den Rechtsstaat und die Bevdlkerung vor Extremisten zu schitzen®.

PEGIDA

PEGIDA (Patriotische Européder gegen die Islamisierung des Abendlandes)
(www.pegida.de/) ist eine Bewegung, die oft montags in der sachsischen Landeshauptstadt
Dresden eine Kundgebung gegen die Islamisierung organisiert. Die seit 2014 aktive
PEGIDA wird nun vom sachsischen Verfassungsschutz als ,nachweislich extremistisch
orientiert” eingestuft, wobei er mitteilt, dass es mittlerweile gentigend Anhaltspunkte daflr
gibt, dass sich PEGIDA uber die Jahre zu einer verfassungsfeindlichen Bewegung
entwickelt hat. Diese Entwicklung ist das Ergebnis einer zunehmenden verbalen und
ideologischen Radikalisierung.

Die Protagonisten und Akteure von PEGIDA kdnnen nun offiziell mit geheimdienstlichen
Methoden wie dem Abhotren von Telefonen und dem Mitlesen von E-Mails sowie der
Infiltration durch Spione Uberwacht werden.

Der Prasident des sachsischen Verfassungsschutzes, Dirk-Martin Christian, stellt klar, dass
zwar PEGIDA sowie Personen und Aktivitaten, die mit dieser Organisation in Verbindung
stehen, Uberwacht werden, friedliche Teilnehmer an PEGIDA-Kundgebungen, die ihr
Grundrecht auf Meinungsaul3erung wahrnehmen, jedoch nicht Gberwacht werden

Pl-News
Wenige Tage zuvor hatte der Spiegel enthillt, dass der Blog zur Bekdmpfung der

Islamisierung Politically Incorrect (PI-News) (www.pi-news.net/) unter Beobachtung steht
und als ,erwiesenermalden extremistisch® eingestuft wird.

Einer der Stammautoren der Seite, Michael Stlirzenberger, steht seit mehreren Jahren unter
Beobachtung. Er hatte die Unterschriftensammlung gegen den Bau eines grof3en
islamischen Zentrums in der bayerischen Landeshauptstadt Minchen organisiert, ist
regelmafiger Redner bei PEGIDA-Kundgebungen in Dresden oder PEGIDA-Ablegern in
Nordrhein-Westfalen oder Nirnberg in Bayern und reist durch Deutschland und organisiert
Kundgebungen gegen die Islamisierung unter dem Banner der Burgerbewegung Pax
Europa (BPE) (paxeuropa. de/), die behauptet, ,die Werte und Freiheiten des Westens zu
verteidigen und gegen die Islamisierung Europas zu kampfen®.

Im vergangenen Jahr erklarte der Verfassungsschutz das Magazin Compact, das eine
Auflage von 40.000 Exemplaren hat und wahrend der Migrationskrise eine Auflage von
85.000 Exemplaren erreichte, und dessen Chefredakteur Jirgen Elsésser ist, zum
Verdachtsfall.

& BREIZH-|

Dieser Beitrag erschien zuerst bei BREIZH-INFO, unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION.
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Anmerkung:
Welche Leute Verfassungsrichter sind, beispielsweise in Mecklenburg Vorpommern eine
eingefleischte ehemalige SED-Kommunistin,

.4+ Akte Borchardt +

die sogar bei Antifa-
Aufmarschen mitmarschiert, erfahrt man auf der Webseite Akte Borchardt. Solche Leute
waren gut beraten, sich selbst zu beobachten.

02) Hans-Georg Maal3en: 90 Prozent der deutschen 6ffentlich-rechtlichen
Medienjournalisten sind grin und links

18. 05. 2021

Bildgquelle: Magyar Nemzet


https://akte-borchardt.xyz/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/Screenshot-at-15-39-10.jpg

Seite 122 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

Tinde Volf-Nagy interviewte Hans-Georg Maafen in der Sendung Vasarnapi Ujsag von
Radio Kossuth.

Hans-Georg Maallen war bis 2018 Chef des deutschen Geheimdienstes
(Bundesverfassungsschutz), wurde aber abgeldst, weil er es wagte zu bestreiten, dass
rechtsextreme Gruppen in Chemnitz Jagd auf Migranten machten.

Die Lage in der Stadt eskalierte, nachdem eine irakisch-syrische Gruppe einen Mann auf
offener Stral3e erstochen hatte, doch die deutsche Presse ,furchtete® um die Migranten.

Hans-Georg Maal3en wird bei der Bundestagswahl im September erneut als CDU-Kandidat
antreten. Aber nicht jeder in seiner Partei ist dartber glicklich. MaalRen sagt, es sei traurig,
dass einige seiner Parteikollegen meinen, in der CDU mussten alle links sein.

MaalRen bekennt sich zum Beispiel auch in der Frage der Migration zu konservativen
Werten, obwohl er es vorzieht, sich als Realist zu bezeichnen.

»,lch bin nicht gegen Migration, solange wir Menschen helfen, die Hilfe brauchen. Aber ich
bin entschieden gegen eine Politik, die politisch sinnlose Migration ohne jede Richtung und
Kontrolle fordert. Ich glaube daher, dass eine strikte Kontrolle der Migration das Leitprinzip
ist. Das ist Ubrigens das, was das Gesetz sagt”, sagte er.

Maallen sagte, dass viele Menschen mit ihm Ubereinstimmen, aber eines der
Hauptprobleme sei, dass diese Stimmen in den Medien nicht gehdrt werden, denn in
Deutschland sind die Journalisten gré3tenteils griin und linkslastig.

,90 Prozent der jungen Journalisten im 6ffentlich-rechtlichen Fernsehen identifizieren sich
als grun und links,“ so Maal3en.

Seiner Meinung nach hatten Ungarn und andere Lander zwar dazu beigetragen, die
Migration zu reduzieren, doch Deutschland tue nicht viel, um die Situation in den Griff zu
bekommen, da immer noch jeden Tag Hunderte von Menschen in Deutschland kdmen, um
den Flichtlingsstatus zu beantragen.

Die Situation auf Lampedusa und im Mittelmeer sei eine ernste Bedrohung fur die
Migrationspolitik.

Zum Kampf um die Kanzlerschaft in seiner Partei sagte er, Laschets Kandidatur habe
tatsachlich dazu gefihrt, dass einige Leute ausgetreten seien, weil Laschet Merkels Politik
fortsetzen wirde, wahrend viele einen Richtungswechsel wollten. Wer realistische und
konservative Werte vertritt, habe im Moment wenig Alternativen, aber er wirde sich
winschen, dass die CDU zu diesem Profil zurtickkehrt.

Das Wichtigste sei jedoch, zu verhindern, dass die Griinen Kanzler werden oder die Wahlen
gewinnen.

Dies ware seiner Ansicht nach ein Schritt in Richtung Sozialismus. Er figte hinzu, dass er
ein groRRer Befurworter von Europa ist, weil wir unsere Unabhangigkeit, unsere ldentitat und
den Frieden am besten gemeinsam bewahren kénnen und die Zusammenarbeit sehr wichtig
ist. Er sei jedoch gegen ein zentralisiertes Europa.

,Die europaische Burokratie hat in den letzten zehn Jahren mehrfach versagt: in der
Migrationspolitik, bei der Rettung des Euro, bei der Beschaffung von Impfstoffen. Viele
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Entscheidungen sollten an die Nationalstaaten zuriickgegeben werden, weil sie vor Ort viel
besser gelost werden kdnnen als von einer zentralen Burokratie in Brissel, die auf einer
Planwirtschaft basiert”, sagte er.

Quelle: origo.hu / Magyar Nemzet

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

03) Pogrom-Stimmung gegen Juden in Deutschland: ,Israelhassern die Tur
zeigen”

17. 05. 2021

Bildquelle: Philosophia Perennis

In Deutschland wird auf der Strafl3e wieder Israel- und Judenhass ausgelebt. Bei 25
militanten und teils gewalttatigen Demonstrationen bundesweit kam es zu
Ausschreitungen gegen die Polizei. Ein Gastbeitrag von Richard Abelson.

»Tausende Demonstranten, haufig mit migrantischem Hintergrund, zogen am Samstag
durch deutsche Grof3stadte und skandierten dabei sowohl israel- wie auch judenfeindliche
Parolen«, berichtet die Welt am Sonntag. »In Kéln, Hamburg und Berlin riefen
Demonstranten ‘Israel Kindermorder', in Leipzig skandierten Teilnehmende ,Scheifljuden’.«

Berlin Neukdlln als Brennpunkt

In Berlin-Neukolln sei es zu gewaltsamen Ausschreitungen gekommen, so die WamsS:
»Nachdem die Polizei gegen 16 Uhr ankiindigte, die Demonstration wegen Verstol3e gegen
die Hygieneauflagen aufzulosen, widersetzte sich ein Pulk aus Teilnehmern, entziindete
Bdller und warf Flaschen in Richtung Polizei.« Am frilhen Abend sei die Gewalt noch weiter


https://hirado.hu/kulfold/cikk/2021/05/16/hans-maassen-a-nemet-kozmedia-ujsagiroinak-90-szazaleka-zold-es-baloldali?fbclid=IwAR34fR_P67yJjdlA_n_fpMDBKyo2qEzdoJlTjWC-YfWQKeHUinnEdy3Zgog
https://magyarnemzet.hu/kulfold/hans-georg-maassen-a-nemet-kozmedia-ujsagiroinak-90-szazaleka-zold-es-baloldali-9809717/
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eskaliert, so WamsS, »es flogen Pflastersteine, die auch Teilnehmer des Aufmarsches und
Pressevertreter verletzten.«

Der Bundessprecher der AfD Jorg Meuthen schrieb dazu in einem Gastbeitrag in Israel
National News: »Wir sind witend und schockiert tGber Berichte von antisemitischen
Ausschreitungen und Flaggenverbrennungen auf deutschen Strafen. Das ist das Ergebnis
einer deutschen Politik, die ,beiden Seiten’ die Schuld gibt, und einer missratenen
Einwanderungspolitik, die judisches Leben in Deutschland in Gefahr bringt. Die Bundes-
und Landesregierungen mussen unverziglich mit aller Harte des Gesetzes reagieren, und
jedem die Tur zeigen, der meint, nach Deutschland kommen zu kénnen, um Antisemitismus
zu verbreiten und gegen Israel zu hetzen.«

Ende der deutschen Finanzierung der ,,Palastinenser*

Es mehren sich die Stimmen, die ein Ende von deutscher und europaischer Finanzierung
der »Palastinenser« fordern. Laut WamS stammten »Teilnehmer wie auch Organisatoren
der verschiedenen Demonstrationen aus dem Spektrum der palastinensischen
Terrororganisationen wie der Hamas und PFLP, sowie der islamistischen
Muslimbruderschaft.«

Deutschland ist mit 169 Millionen Dollar 2019 weltweit der groRte Unterstitzer der
»Fluchtlingsbehérde« UNRWA, die in Gaza eng mit der Hamas verbunden ist und viele
Hamas-Mitglieder bezahlt. Von der EU erhielt die UNRWA 2019 auRerdem 130 Mio. Dollar.
Die terroristische Volksbefreiungsfont PFLP hangt laut NGO Monitor mit NGOs zusammen,
die aus Deutschland, der EU und den Parteistiftungen der »Grinen« und »Linken«
finanziert werden.

Millionen Euro an Spenden

In Deutschland sammeln »Hilfsorganisationen« wie Islamic Relief und Ansaar International,
die laut Kritikern mit der Muslimbruderschaft und deren Gaza-Ableger Hamas
zusammenhangen, Millionen Euro an Spenden. Der sogenannte Zentralrat der Muslime, der
bis in die héchsten Weihen der deutschen Politik tatig ist, soll laut der SPD-Islamexpertin
Sigrid Herrmann-Marschall auch zum Netzwerk der Muslimbruderschaft in Deutschland
gehoren. Diverse Ableger der Muslimbruderschaft erhalten auRerdem EU-Férderung far
den »Kampf gegen Rassismus« und »gegen Islamophobie.«

»Die Angriffe der Hamas auf Israel werden durch die blauaugigen Zahlungen aus dem
Ausland — nicht zuletzt aus Deutschland — erst moglich,« schrieb Air Turkis auf Tichys
Einblick. »Das will man bis dato auch nicht andern. So bleiben alle Bekenntnisse pure
Heuchelei.«



https://www.israelnationalnews.com/News/News.aspx/306287
https://www.israelnationalnews.com/News/News.aspx/306287
https://www.unrwa.org/sites/default/files/2019_pledges_of_government_and_eu_overall_ranking.pdf
https://www.ngo-monitor.org/israeli-authorities-confirm-pflp-linked-ngos-diverted-funds-to-the-terror-group/
https://www.freiewelt.net/nachricht/eu-terrorfinanzierung-in-israel-luftbuchungen-und-schwarze-kassen-10084886/
https://www.freiewelt.net/nachricht/die-boell-stiftung-boykott-und-terror-10084544/
https://juedischerundschau.de/article.2020-09.islamic-relief-und-heiko-maas-eu-steuer-gelder-fuer-hamas-und-terror-familien.html
https://www.welt.de/politik/article191723547/Ansaar-International-Der-Spendenverein-des-islamistischen-Netzwerks.html
https://www.welt.de/regionales/nrw/article204157950/Zentralrat-der-Muslime-mit-Vorwuerfen-konfrontiert.html
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https://www.tichyseinblick.de/daili-es-sentials/die-eu-unterstuetzt-islam-organisationen-mit-millionen-betraegen/
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https://www.freiewelt.net/nachricht/rassismuskonferenz-eu-laedt-islamisten-gruppe-ein-die-gegen-juden-hetzt-10084301/
https://www.tichyseinblick.de/meinungen/deutschland-geld-hamas/
https://www.tichyseinblick.de/meinungen/deutschland-geld-hamas/
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Dieser Beitrag erschien zuerst bei PHILOSOPHIA PERENNIS, unserem Partner bei der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

04) Grunes Parteiprogramm: keine Politik fir Deutschland, daflir
durchl&ssigere Grenzen

16. 05. 2021

lllegale Migranten aus Afrika warten darauf, von ihrem Gummiboot auf das Schiff der spanischen
NGO Proactiva Open Arms umzusteigen - Foto: MTI

Eine dustere Zukunft bahnt sich fur Deutschland, und wohl auch Europa, an, sollten die
Grlnen dort, wie momentan zu erwarten ist, in die Regierung kommen oder gar die
nachste Kanzlerin stellen. Denn neben einer aggressiven Verbotspolitik zulasten des
Mittelstandes, wird auch das Fluchtlingsthema vollends ausgeschlachtet. So sehr, dass
die Basis der Partei nun sogar eine Nachscharfung des Parteiprogrammes forderte, die es
in sich hat.
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»Wiunsch dir was“ fiir Fliichtlinge

Geht es namlich nach den Wiinschen der Oko-Kommunisten, soll im Parteiprogramm der
Punkt ,Au’engrenzen sichern“ zu ,Aul3engrenzen durchlassig machen® werden. Bedeutet
konkret, dass sich sogenannte Fluchtlinge (und alle anderen Migranten der dritten Welt,
die nach Europa kommen) kiinftig aussuchen dirfen, in welches EU-Land sie gerne reisen
mochten bzw. von welchen sie aufgenommen werden wollen. Auch gegen Migrationsdeals
wie mit der Tirkei spricht man sich aus. Die Grenzen sollen eben so durchlassig wie
moglich werden, freilich nur fir Auslander, wie Corona eindrucksvoll zeigte.

Wort ,,Deutschland“ streichen

Neben einem radikalen Klimaverbotswahn, der unter anderem eine Verteuerung von
Kurzstreckenfliigen und dem Stopp von Autobahnausbauten vorsieht, will man aber auch
gegen die eigene Kultur und das Land vorgehen, eben Grine Politik betreiben:

Denn das Wort ,,Deutschland” soll aus dem Titel des Wahlprogramms der Grinen
gestrichen werden. Bislang ist das Dokument Ubertitelt mit: ,Deutschland. Alles ist drin.”
Mehr als 300 Parteimitglieder hatten einen Anderungsantrag eingebracht, um zukiinftig
nur noch mit dem Slogan ,Alles ist drin“ zu werben. Die Begrindung: Man mache keine
Politik fur Deutschland, sondern fur die ,Wirde und Freiheit des Menschen®.

05) Grune Agenda = globalistische Agenda

Von Alvaro Pefias

'18. 05. 2021

Foto: El Correo de Espafa
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Politischer Umweltschutz wurde oft als Tarnung benutzt, als ein akzeptables Banner, unter
dem sich Ideen versteckten, die sehr wenig mit Umweltschutz zu tun hatten und sicherlich
viel weniger akzeptabel waren. Wahrend des Kalten Krieges, als die UdSSR und die
kommunistischen L&nder allenthalben die Umwelt verschmutzten und alle Arten von
Atomtests durchfiuihrten, umarmten die westlichen kommunistischen Parteien den radikalen
Umweltschutz und Pazifismus und prangerten die dem kapitalistischen System
innewohnende Zerstorung des Planeten an. Sie waren die sogenannten Wassermelonen-
Umweltschitzer: auf3en grin, innen rot. In Westdeutschland, der Wiege der wichtigsten
grinen Partei in Europa, hat die DDR-Geheimpolizei Stasi die grine Bewegung erfolgreich
unterwandert. Der beruchtigtste Fall war der von Dirk Schneider, Sprecher der grinen
Bundestagsfraktion, der 1983 eine Parteidelegation in die DDR leitete. Unter seinem
Einfluss und dem anderer Unterwanderer wie ihm positionierten sich die Grinen fur die DDR
und gegen die deutsche Wiedervereinigung als ,Bedrohung des Friedens". Im Oktober 1991
wurde Schneider denunziert, weil er 10 Jahre lang unter dem Decknamen Ludwig als Stasi-
Spitzel gearbeitet hatte. 2016 gaben die Grinen eine Studie bei den Historikern Jens
Gieseke und Andrea Bahr in Auftrag, um die Prasenz von Stasi-Agenten in ihrer
Organisation zu klaren. Nach Ansicht der Partei haben die etwa zwanzig Infiltratoren ihre
Ziele nicht erreicht, was angesichts der Haltung der Grinen zur DDR und der enormen
programmatischen Ubereinstimmung mit Die Linke, den Erben des Realsozialismus, eher
fragwirdig ist, zumal die Plakate, die diesen Artikel illustrieren und den diesjahrigen
Kongress der Grinen Jugend mit dem Slogan ,Viele Kampfe, ein Kampf‘ anktindigen, an
die Propagandaplakate der Sowijetunion erinnern, die den Weg ,zum Sozialismus®
markierten.

Allerdings verkauft sich das sowjetische oder Stasi-Modell in der heutigen Welt nicht sehr
gut, der Umweltschutz schon. Nach den neuesten Umfragen sind Biindnis 90/Die Griinen
und ihre Kandidatin Annalena Baerbock die fuhrende Partei in Deutschland mit 27-25%
Wabhlabsicht, zwischen einem und drei Punkten mehr als die Konservativen der CDU/CSU
(24%), gefolgt von den Sozialdemokraten (13%), den Liberalen (12%), den Patrioten der
Alternative fir Deutschland (11%) und Die Linke (7%). Diese Umfragen sind sehr wichtig,
weil im September nachsten Jahres die Wahlen zum Bundestag stattfinden werden. Fur das
plotzliche Wachstum der Griinen gibt es zwei Griinde. Erstens die Schwache der Partei von
Angela Merkel, der CDU, mit einer grol3en Fuihrungskrise und tbersat mit Korruptionsfallen.
Nach den Umfragen wird mehr als die Halfte ihrer Wahler von 2017 sie 2021 nicht mehr
unterstitzen, und 16% werden die Grunen wahlen. Zweitens, was zweifellos der
Hauptgrund fir diese erneute Sympathie in der Bevélkerung ist: die ungezigelte
Unterstlitzung der deutschen Medien fur Baerbock, obwohl ihr die Erfahrung auf3erhalb der
Parteipolitik fehlt. Die Medien haben die griine Kandidatin nicht nur gelobt, sondern einige,
wie der Tagesspiegel, haben sogardarauf hingewiesen, dass die deutsche Bevolkerung
vielleicht noch nicht reif fir jemanden ihres Formats sei.

Diese mediale Unterstitzung macht Sinn, wenn man sich die grine Politik anschaut, die
eines der wichtigsten Arbeitspferde der Agenda 2030 und des Globalismus ist. Wir miissen
uns nur anschauen, wie die UN und andere internationale Institutionen sich Phdnomenen
wie ,Fridays for Future® und ihrer Prophetin Greta Thunberg zugewandt haben. Unter dem
Vorwand der Okologie werden Gesetze zum Klimawandel verabschiedet, wie gerade in
Spanien und Frankreich geschehen, die zu Arbeitslosigkeit, Steuererhéhungen,
Deindustrialisierung und dem Verlust unserer Energieunabhangigkeit fihren werden, oder,
was dasselbe ist, zum Verlust der nationalen Souveranitat, die das Hauptziel der
globalistischen Politik ist. Aber das ist nicht der einzige Punkt, in dem die griine Agenda und
die globalistische Agenda, die ansonsten alle Mantras des Progressivismus und der Vielfalt
teilt, Ubereinstimmen; beide machen gemeinsame Sache zugunsten der
Masseneinwanderung.
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Annalena Baerbock - Fotoquelle: EI Correo de Espaiia

Die deutschen Grinen, wie auch die Mainstream-Medien, scheinen all die Integrations- und
Wirtschaftsprobleme (laut Regierung betrugen die Kosten fiir Deutschland im Jahr 2018 23
Milliarden Euro), die durch den Massenzustrom von Migranten im Jahr 2015 verursacht
wurden, nicht zu bemerken. Doch das ist fur Baerbock, die noch mehr Migrantenkontingente
fur Deutschland fordert, Nebensache: ,Wir brauchen dringend zusatzliche Kontingente.
Dutzende von (deutschen) Kommunen sind bereit. Und auch fir Europa gilt:
.Flichtlingskontingente sollten so schnell wie méglich in der EU verteilt werden, um dort
Asylverfahren durchfuhren zu kénnen.“ Andere Mitglieder ihrer Partei haben ahnliche
Aussagen gemacht. Michael Kellner, Politischer Bundesgeschéftsfihrer, schrieb auf Twitter:
~Wenn die EU der européischen Idee verpflichtet bleiben will, dann ist Solidaritat gefragt.
Die Fluchtlinge auf den griechischen Inseln missen evakuiert werden. Deutschland sollte
vorangehen und auch an den europaischen Auliengrenzen Flichtlinge aufnehmen.“ Die
Grine Jugend ist noch einen Schritt weiter gegangen und hat gefordert, EU-Gelder fir
Fahren zum Transport von Migranten aus Afrika zu verwenden, anstatt sie flr eine
Grenzschutzagentur wie Frontex auszugeben. Zu diesem Pro-Immigrations-Eifer figen die
Grinen noch ihre Klimahysterie hinzu und entwarfen 2020 einen Vorschlag, wonach
Deutschland in Zukunft 150 Millionen Klimafliichtlinge aufnehmen soll. Eine Forderung, in
der sie mit Fridays for Future Ubereinstimmen: ,Das europaische Vorgehen in Griechenland
ist unmenschlich. In einer Welt, in der die Industrielander aufgrund der Klimakrise immer
mehr Menschen zur Flucht zwingen, brauchen wir eine klare Einhaltung der Grundrechte.®

In Europa folgen die Grinen dem gleichen Trend wie ihre deutschen Unterstltzer und
fuhrten im Europaischen Parlament eine Kampagne unter dem Titel ,Europa heil3t
willkommen®, in der sie auf mehr als 500 Stadte und Gemeinden hinwiesen, die bereit sind,
mehr Migranten aufzunehmen. Ein weiteres Land mit einer starken griinen Préasenz ist
Schweden, wo die Griinen Teil der Regierung sind. Ihre Sprecherin und derzeitige Ministerin
fur Gleichstellung und Wohnungsbau, Marta Stenevi, machte am 1. April eine kontroverse
Aussage, in der sie sagte, dass weilRe, im Land geborene Schwedinnen zur Seite treten
sollten, damit Frauen aus auslandischen Minderheiten Schweden regieren kénnten. Es
scheint, dass sie sich nicht zu den weil3en Schwedinnen zahlt, obwohl sie eine ist; sie ist
hingegen noch nicht von inrem Amt zuriickgetreten. Bei all dieser endophoben Rhetorik, die
so typisch fur die Linke ist, muss ein anderer Schwede erwahnt werden, Lars Ahlfors,
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Vorsitzender der Grinen in EslOv, einer Stadt mit 20.000 Einwohnern in Sidschweden, der
sagte, dass die Schweden, wenn sie den Multikulturalismus nicht mégen, ihn verlassen
sollten. Die Partei entschuldigte sich spater und behauptete, es sei eine ,ironische® Aussage
gewesen. In Spanien ist der Vertreter der griinen Linie EQUO, eine 2011 gegrundete Partei,
die bei den verschiedenen Wahlen in Koalition mit Izquierda Unida und Podemos angetreten
ist, aber 2019 die lila Koalition verlassen hat, um sich der Partei von Ifigo Errejon, Mas
Madrid, und Compromis anzuschlielBen. Mas Madrid will nach ihren guten Wahlergebnissen
bei den Gemeindewahlen von Madrid den Fehdehandschuh des deutschen Modells
aufnehmen und eine ,grine Welle® anfuhren. Eine perfekte Tarnung und eine clevere
Strategie fur die gleichen Ideale, bei denen Podemos stagniert, aber grin angemalt und
vielleicht weniger beéngstigend. Der Wassermelonen-Umweltschutz hat nicht aufgehdrt zu
existieren, er hat sich einfach der Zeit angepasst und will uns nicht zur Diktatur des
Proletariats fiihren, sondern zur Diktatur der Eliten.

Alvaro Pefias

Als leidenschaftlicher Geschichtsinteressierter und eingefleischter Reisender kennt er die
Lander Osteuropas, die er haufig bereist, und deren politische Situation er dank seiner
Kontakte mit Journalisten und Politikern der patriotischen Parteien vieler dieser Lander
gut kennt.

&1 Correo e Tspaiin

Dieser Beitrag erschien zuerst bei EL CORREO DE ESPANA, unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://elcorreodeespana.com/politica/924053677/Por-la-ecologia-hacia-el-globalismo-Por-Alvaro-Penas.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Aufruf zur Unterstitzung

1) Aufruf der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin zur UnterstUtzunq*)

Die finanzielle Lage der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V. Berlin ist schwierig. Griinde
sind durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie gegenwartig der Ausfall samtlicher
Veranstaltungen, die nicht nur Kosten verursachen, sondern — von Fall zu Fall — auch fur
die nétigen Einnahmen sorgen kdénnen.

Wir sind fur unsere Arbeit vom Finanzamt fur Koérperschaften als gemeinnitzig anerkannt.
Das heil3t einerseits: wir dirfen keine Rucklagen bilden (mit denen wir jetzt wirtschaften
konnten, unsere Miet- und anderen Kosten selbst tragen), aber wir durfen fur lhre
grol3zligige Spende eine Spendenquittung ausstellen.

Wir haben die herzliche Bitte, unsere Arbeit durch eine Geldspende zu unterstitzen, damit
unsere Tatigkeit weitergehen kann. Wir arbeiten ehrenamtlich.

Sie erhalten am Ende des Jahres eine Spendenbescheinigung, unsere Arbeit ist vom
Finanzamt fur Korperschaften als gemeinnitzig anerkannt!

Unsere Bankverbindung (Zusatz ,Spende“ auf der Uberweisung nicht vergessen!):
Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin:

Konto bei der Postbank Berlin

IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC BNKDEFF

*) Unser erfolglosester Aufruf!!!
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2) BdV: Die ,Ewige Flamme* braucht Ihre Unterstutzung

s

Bund der
Vertriebenen

,,Ew'ige Flamme*“
braucht lhre Unterstiitzung

Die 1955 von Bundesprasident Theodor Heuss enziindete ,Ewige
Flamme" braucht |hre Unterstiitzung. Das Mahnmal der deutschen
Heimatvertriebenen auf dem Theodor-Heuss-Platz in Berlin, an dem
wir jéhrlich am Tag der Heimat unserer Opfer gedenken, wird seit vie-
len Jahren von uns mitgepflegt.

So nutzen wir Spenden unserer Mitglieder dazu, die ,Ewige Flamme*
brennen zu lassen. Dazu bitten wir in diesem Jahr um eine Spende
auf das unten angegebene Konto.

Bankverbindung
Deutsche Bank Bonn

BdV Forderverein

IBAN:
DES54 3807 0059 0077 0107 00

BIC:
DEUTDEDK380
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3) Aufruf des Leibniz-Instituts flr LAnderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

Sehr geehrter Herr Hanke,

herzlichen Dank fir Ihr Angebot, in Ihrem Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu
machen. Gerne nehmen wir diese Mdglichkeit wahr. Angeflgt finden Sie einen Text, der in
ahnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde.

Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften tber
Westpreu3en nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestdnde sehr liickenhaft und
bestehen haufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele
Erganzungen.

Nochmals vielen Dank fir Ihre Unterstutzung.

Mit freundlichen GriRRen
H. P. Brogiato

Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften
Heimatzeitschriften erbeten

Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut fir L&nderkunde in Leipzig
hat Ende 2013 vom Bund Heimat und Umwelt (BHU) die ,Bibliothek der deutschen
Heimatzeitschriften“ Gbernommen. Um diese Sondersammlung systematisch auszubauen,
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstitzen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur
Verfuigung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem
deutschsprachigen Raum regelméfRig zugesandt. (http:/ifl.wissensbank.com). Da die
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek
(die Deutsche Nationalbibliothek als Prasenzbibliothek bildet einen Sonderfall)
heimatkundliche Literatur regionsubergreifend vorfinden. Durch den Aufbau der ,Bibliothek
der deutschen Heimatzeitschriften“ entsteht somit ein einmaliger Bestand, der es erlaubt,
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur raumlich vergleichend zu untersuchen.

Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer,
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschlieBen kénnen, die von lhnen betreuten
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwiinscht sind auch die Zeitschriften,
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestande gibt.
Bei groBeren Sendungen kénnen die Versandkosten gegen eine Rechnung Gbernommen
werden. FUr weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung:

Dr. Heinz Peter Brogiato
Leibniz-Institut fir Landerkunde
GZB — Heimatzeitschriften
Schongauerstr. 9

04328 Leipzig

E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de
Ruf: 0341 600 55 126



http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers
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dpa/Kay Nietfeld Der dritte Amtseid: Bundeskanzlerin Angela Merkel am 17.12.2013 im
Bundestag mit Parlamentspréasident Norbert Lammert.

,S0 wahr mir Gott helfe*:

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes muissen Kanzler und Minister bei der
Amtsuibernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die
Vereidigung durch den Bundespréasidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest.

In Artikel 56 helil3t es:

,lch schwébre, dass ich meine Kraft dem Wohle des
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren,
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine
Pflichten gewissenhaft erflllen und Gerechtigkeit
gegen jedermann tben werde. So wahr mir Gott helfe.
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Du musst denken, dass du morgen tot bist,
musst das Gute tun und heiter sein.

Freiherr vom Stein

»Wird der Zweifel Gegenstand des Zweifels,
zweifelt der Zweifelnde am Zweifel selbst, so verschwindet der Zweifel.*

Der Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel, der am 27. August 250. Geburtstag hat, in
seinen Vorlesungen uber die ,Philosophie der Religion (Berlin 1832).

Aus: Der Tagesspiegel, 19.08.2020, S. 6.

,Berlin braucht bessere Schulen.
Kann ja nicht jeder Politiker werden.*

Kampagnenspruch der CDU Berlin — in Orange auf Schwarz und illustriert mit Merkelraute.
Eine PR-Aktion, fur die es via Twitter gleich viel Kritik gab. Weil: Was soll das eigentlich
bedeuten?

Aus: Der Tagesspiegel, 12.08.2020, S. 6.
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Steffenv Reiche

Liebe Freunde und Freundinnen, ich habe gerade die Petition "Freiheit fir alle politischen
Gefangenen in Belarus!" unterzeichnet und modchte Dich fragen, ob auch Du Dich hinter dieses
Anliegen stellen kannst. Dieses Anliegen bedeutet mir viell Je mehr Unterstitzung wir fir diese
Kampagne mobilisieren konnen, desto grosser sind unsere Chancen, die Kampagne zu gewinnen.
Mehr Uber die Kampagne lesen und die Petition unterzeichnen:

https://act.campax.org/petitions/freilassung-aller-politischer-gefangenen-in-belarus?share=28716014-
b5ba-45a3-babb-1fab6e0d6390&source=email-share-button&utm medium=&utm source=email

Pfarrer Steffen Reiche nimmt Sie gerne in seinen
,Predigerkreis® auf. Sie erhalten dann direkt neben den
Predigten und Andachten auch Hinweise zu Gesellschaft und
Politik und zu interessanten Veranstaltungen:
Steffen-reiche@gmx.de

! sl Landesminister fiir Wisses-
s fiie Beldtung, Aufgewschsern ist e
0 | der Seutsch ~deutschen Grenze in
- g, Seine EMern arbeiteten be
A d—-nmhpnmnm fand e die
FeriBalt, alch gogen den SED-Seast m wullen
Briimdete e mit Markis Mecket,
Haber Toratim BShime und vieken anderey
o okeatische Partel in der DOR (D)
Beln Weg fhete tha in dle Volkskanmer ead die
der Raandenburgischen Landespolitik. eute
= W‘hl’hm- in selner Gemeinde Nikolassee titiz

'hmd&tw Hssay gibe spasnonde, authen-
tische Rinblicke Is ein doutsch - devrsches Leden
#winchen FDJ und Junger Gemseinde, rwischen Helsen
I e Sowjetunion und Geburtstagen der Grofteltern
It Westdeutschland, swischen Politik uod Kische,

Er ecziihit von dea sraten Begegnungon emnes ost
dentachen Jungpolitikers mic Oskar Lafomtaine,
Hans-Jochen Vogel und Lgon Bahr im Oktober 1989,
vom Aufbiau der Sozlaldemokratie in Brandenburyg,
von der engen und vertravensvallen Zusamanenarbeit
mit Manfred Stelpe und von vielemn andecen mek

Steffen Reiche
Tief traumen und
hellwach sein

Politiker und Pfarrer
mit Leidenschaft

UEM gt-§ Serz-aghr -y

Ein autobiografischer Essay

Zugleich biete ich Ihnen mein Buch "Tief traumen und hellwach sein" an. Ihnen
kann ich den Autorenrabatt anbieten und so sind es auch trotz Porto nur 20 €.
Die CD kostet € 5,00.



https://act.campax.org/petitions/freilassung-aller-politischer-gefangenen-in-belarus?share=28716014-b5ba-45a3-ba6b-1fab6e0d6390&source=email-share-button&utm_medium=&utm_source=email
https://act.campax.org/petitions/freilassung-aller-politischer-gefangenen-in-belarus?share=28716014-b5ba-45a3-ba6b-1fab6e0d6390&source=email-share-button&utm_medium=&utm_source=email
mailto:Steffen-reiche@gmx.de
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Neue Zircher Zeitung 24. April 2021 Von Richard Herzinger
Auf der falschen Seite der Geschichte? Der Leninismus lebt, und wie!

Leninismus ist eine Herrschaftstechnik, die von den Bolschewisten nach dem
Oktoberputsch von 1917 entwickelt wurde. Er verankert den totalen Herrschaftsanspruch
einer «auserwahlten» Elite. Noch heute, lange nach «1989», bluht er — auf der Basis
digitaler Technologie. Dabei wenden sowohl China als auch Russland im Kern die
Herrschaftstechniken an, die zuerst von Lenin und den Bolschewiki in der Folge ihres
Oktoberputschs von 1917 entwickelt wurden.

Dabei stitzt sich der Kreml auf ideologische Hilfstruppen sowohl der radikalen Linken wie
Rechten, die in den westlichen Demokratien als Schallverstarker seiner
Desinformationskampagnen fungieren. In Deutschland sind das die rechtsnationale AfD aus
dem einen und die SED-Nachfolgepartei Die Linke aus dem anderen Extrem des
politischen Spektrums. Dieses faktische Querfront-Biindnis erinnert daran, dass der
Leninismus historisch keineswegs nur in der extremen Linken Wurzeln geschlagen,
sondern auch bei der extremen Rechten einen tiefen Eindruck hinterlassen hat.

In dieser mutierten Form, die vermeintlich gegensatzlichen antiliberalen Ideologien von links
aussen bis rechts aussen ein Dach bietet, ist der Leninismus wieder zu einer eminenten
Bedrohung fur die westlichen Demokratien geworden.

https://www.nzz.ch/meinung/auf-der-falschen-seite-der-geschichte-der-leninismus-lebt-
1d.1610015

Die vielen Gesichter der Dummheit Wird die Menschheit immer kliger? Das ist zu
bezweifeln. Dennoch interessiert sich kaum jemand fiir die Geschichte der Dummbheit. Zeit
fur eine Spurensuche. Lea Haller 09.04.2021

Ab dem Spatmittelalter stand der Narr fur die Gottlosigkeit und den Tod. Philips Galle, Kopf
eines Narren zur Fastnacht, um 1560.

Im Frihsommer 1919 steht der amerikanische Automobil-Tycoon Henry Ford vor Gericht.
Nicht etwa um sein berihmtes Auto geht es, das Ford Model T, sondern um ein Editorial,
das in der Chicago Tribune erschienen ist. Als «ignoranten Idealisten» und als
«anarchistischen Feind der Nation» hat die Redaktion Ford bezeichnet. Ford hat die Zeitung
darauf wegen Verleumdung verklagt. Die Aufgabe ihres Verteidigers: zu beweisen, dass
Ford tatsachlich ein ignoranter Idealist ist, man also nicht von Ubler Nachrede sprechen
kénne. Die Sache ist leichter als gedacht.

Ford legt wahrend der Befragung Zeugnis ab von einer Gberwaltigenden Unwissenheit. Er
kann weder sagen, wann die amerikanische Revolution stattgefunden hat, noch, was Chili
con Carne ist, und ist offensichtlich mit den einfachsten Grundprinzipien des amerikanischen
Staatswesens nicht vertraut. «Ich gebe zu, dass ich Uber die meisten Dinge nichts weiss»,
meint er schliesslich. Ob er einverstanden ware, einen kleinen Auszug aus einem Buch
vorzulesen, fragt ihn der Verteidiger der Chicago Tribune, oder ob er es vorziehe, hier den
Eindruck zu hinterlassen, dass er mdglicherweise Analphabet sei? «Ja, Sie kdnnen das so
stehen lassen», meint Ford. Er sei kein schneller Leser und wiirde es vermasseln.

War Henry Ford, aus dessen Fabrik eine der grossten technologischen Neuerungen der
Moderne kam, dumm? Oder war er einfach nur unglaublich ungebildet? Dartber streiten
sich seine Biografen bis heute.


https://www.nzz.ch/meinung/auf-der-falschen-seite-der-geschichte-der-leninismus-lebt-ld.1610015
https://www.nzz.ch/meinung/auf-der-falschen-seite-der-geschichte-der-leninismus-lebt-ld.1610015
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Der Geschichtsschreibung kann das grundsatzlich egal sein. Die fordistische
Massenproduktion setzte sich durch, Dummheit hin oder her. Dennoch ist es erstaunlich,
wie wenig wir uns mit der Dummheit beschéaftigen. Akademisch gebildete Historikerinnen
und Historiker machen einen grossen Bogen um sie, aus gutem Grund: Uber die Dummbheit
anderer zu urteilen, ist ein anmassendes Unterfangen, und ein normatives dazu. Woher
nahmen wir denn den Massstab? Aber auch die populdre Geschichtsschreibung halt sich
lieber an die Anstrengungen, die die Menschheit unternahm, um materiell und geistig
voranzukommen. Wenn der Mensch seine Geschichte schreibe, meint der Physiker Emil
Kowalski in seinem Buch Dummbheit. Eine Erfolgsgeschichte, «so ist es eine Erzahlung vom
wachsenden Wissensschatz, von der Zunahme seiner Kenntnisse und Erfahrungen, seiner
kognitiven Fahigkeiten, der von ihm gefundenen Problemldsungen. Er betet seine Genies
an, die Geistesgiganten der Kunst, der Wissenschatft, die Heroen der Politik» — Geschichte
als Erbauungsliteratur. Der Gedanke, dass der Lauf der Dinge, ja dass alles, was uns lieb
und wichtig ist, von den Entscheidungen von Dummen abhangen koénnte, ist den meisten
unertraglich. Samtliche Institutionen unserer modernen Gesellschaften basieren auf der
Idee der Vernunft.

In modernen Demokratien stimmen verninftige Wahler Gber verninftige Vorlagen ab, das
zumindest ist die Theorie. Vernunftige Individuen treffen vernunftige Produktions-,
Dienstleistungs- und Kaufentscheidungen und halten so die vernunftbasierteste aller
Wirtschaftsformen am Laufen: den sich selbst regulierenden Kapitalismus. Es gibt eine
allgemeine Schulpflicht, Férdermassnahmen fur Hochbegabte und Stitzunterricht far
Minderbegabte.  Medien leisten  Aufklarungsarbeit. Im  Strafrecht ist die
Zurechnungsfahigkeit massgebend fur die Schuldfahigkeit. Und fir die pathologischen
Auspragungen der Dummheit — die realen kognitiven Beeintrachtigungen und den
Wahnsinn — sind je eigene professionelle Einrichtungen zustéandig. Wir haben, so scheint
es, das Dummbheitsrisiko mit Vollkasko abgesichert. Ja, wir halten uns gern fir so Uberaus
verninftig, dass wir Uber unsere Vorfahren lachen, die noch nicht so gescheit waren wie wir.
Die bei ihren Flugversuchen mit Holzfligeln von Kirchtirmen sprangen, der Schwerkraft
folgend direkt in den Tod. Die mit schlechter Ausristung in hoffnungslose Kriege zogen. Die
Amerika fur Indien hielten. Heute wissen wir alles besser.

Schaut man auf die lange Geschichte der Dummbheit, muss jedoch die Unschuldsvermutung
gelten: Insgesamt hat die Dummheit tGber die Jahrhunderte, so unsere Hypothese, weder
zu- noch abgenommen. Verandert haben sich lediglich die Begriffe, mit denen sie
bezeichnet wird, die Orte, an denen sie vermutet wird, die Massnahmen, die gegen sie
ergriffen wurden. Wer die Geschichte der Dummbheit schreiben will, muss also jede Arroganz
fallen lassen. Nicht die Dummen der Vergangenheit gilt es ausfindig zu machen und zu
beschreiben, sondern den Umgang friherer Gesellschaften mit der Dummbheit: Mit welchen
Begriffen, Verfahren und Techniken hat man sie benannt, beurteilt und bekampft? Wann
wurde sie zu einem Problem, wann hielt man sie fiir besiegt, und wo tauchte sie unerwartet
wieder auf?

Die alten Griechen hatten fiir das, was wir als «dumm» bezeichnen, kein Wort. Sie kannten
die Kulturlosigkeit der Bildungsfernen (apaideusia) und die Unvernunft im Sinne eines
fehlenden Urteilsvermdgens (aphronesis). Naive und unwissende Leute waren
«unmindig», «kindlich» (nepios). Beim Dichter Aristophanes taucht die Figur des
Schwachsinnigen auf (moros) und bei Aristoteles ein ungehobelter, sturer Lummel mit
einem Hang zum Exzess: der agroikos. Er lebte auf dem Land, wie der heutige agriculteur,
da, wo die feinen Manieren der Stadter nie angekommen sind. Auf all diese Figuren schaute
der Athener herab, aber «dumm» in unserem modernen Verstandnis waren sie nicht.
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Und dann kannten die Griechen noch den idiotes — den Idioten. Nicht etwa ein Schwachkopf
war er, diese Bedeutung bekam der Begriff erstim 19. Jahrhundert. Er 1&sst sich am ehesten
mit «Privatperson» Ubersetzen. Der idiotes war von den Offentlich-politischen
Angelegenheiten des Stadtstaats ausgeschlossen und nahm keine Amter wahr. Er lebte
und wirtschaftete fur sich selbst. Im Militdr war er ein einfacher Soldat ohne Befehlsgewalt,
im Handwerk ein Laie. Der Begriff an sich war ursprunglich nicht wertend. Fir den
griechischen Schriftsteller Plutarch aber bedeutete ein Leben als idiotes gesellschaftliche
und politische Minderwertigkeit: Der Idiot war das Gegenteil des Burgers (polites), und der
war in der attischen Demokratie das Mass aller Dinge. Unterhalb des Idioten gab es nur
noch die Frauen und die Sklaven.

Auch im christlichen Mittelalter war die Dummbheit nicht im heutigen Sinn einer mangelnden
intellektuellen Begabung relevant. Die entscheidende Frage war nicht eine Frage von
Intelligenz und Dummbheit, sondern von Tugend und Laster. Gott war das Mass aller Dinge,
seine Werke waren unergriindlich, aber immer weise. Dumm war, wer nicht nach Gottes
Gebot lebte. «Seht, die Furcht vor dem Herrn, das ist Weisheit, das Meiden des Bosen ist
Einsicht», heisst es im Alten Testament. Der Kluge war folgsam und gottesfiirchtig, der
Dumme war ein Sunder. Wobei nicht alle die gleichen Startbedingungen hatten: Als stindig
sah man im frihen Christentum vorab die Reichen und Gelehrten an. Sie hatten sich vom
einfachen, urtimlichen Leben entfernt — und damit auch von Gott.

So wurde der idiotes, auf den die Griechen herabgeschaut hatten, im Mittelalter zum
Idealtypus des guten Glaubigen. Der schlichte, wenig gebildete Mensch und der Laie im
kirchenrechtlichen Sinn — sie waren von Natur aus rechtschaffen, ihnen fiel der Glaube
leicht. Nicht zufallig stammte Jesus aus einer Handwerkerfamilie. Seine ersten Schiuler
rekrutierte er aus Fischern und Zélinern, sie lebten mit dem einfachen Volk, unter Armen
und Kranken.

Das Narrenfest nach Pieter Bruegel dem Alteren von Pieter van der Heyden, nach 1570.

Wissen, Macht, Reichtum, Stinde und Dummbheit gingen im christlichen Mittelalter also eine
enge Beziehung ein. Nirgends zeigt sich das deutlicher als in der Persiflage: Im
Spatmittelalter wurde die Dummheit zum Fest. Der niedere Klerus hielt Narrenmessen und
Narrenfeste ab, frivole Parodien auf die heilige Messe der Kirche. Das heidnische Spiel
wurde zur ritualisierten Flucht vor den Pflichten des bauerlichen und kldsterlichen Alltags.
Durch Rollentausch wurden die Hierarchien umgekehrt: Einfache Subdiakone und
Messdiener tbernahmen den Part von Bischéfen und Priestern, wendeten die Riten ins
Absurde, trieben Schabernack mit dem Weihwasser und parodierten die Heilige Schrift.
Jeweils Mitte Januar fand die Eselsmesse statt. Seit dem Altertum stand der Esel fir den
Phallus und die Fruchtbarkeit, die Eselsmessen waren eine Art Karneval mit erotischen
Elementen, bei dem die Geistlichen Tierkostiime trugen und dem Segen des Narrenbischofs
mit Tierlauten antworteten.

«Die Kirche hat diese Unsitte nie gutgeheissen, im Gegenteil, sobald man erkannte, dass
sie Unordnung stiftete, taten die Bischdfe ihr Mdglichstes, um sie zu unterbinden», schrieb
der franzosische Gelehrte Jean Baptiste Lucotte Du Tillot 1741 in seiner Geschichte des
Narrenfests (Mémoires pour servir a I'histoire de la féte des foux). Mit Konzilsbeschliissen,
mit dem Verbot von Gauklerauffihrungen und profanen Tanzen habe man versucht, dem
Treiben beizukommen; vergeblich. Erst im Zuge von Reformation und Gegenreformation
verschwand diese Welt zusehends, aus der der Dichter Rabelais im frihen 16. Jahrhundert
noch seine Figuren geformt hatte — mit Ironie und Doppelbddigkeit, mit satirischen
Seitenhieben und burlesken Anekdoten, immer im Bemuhen, in einer Zeit zunehmender



Seite 139 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

konfessioneller Polarisierung Zensur und Bestrafung zu entgehen. In der Frihen Neuzeit
begannen sich die Dinge zu wandeln. Dummheit war nun nicht mehr durchwegs identisch
mit Gottlosigkeit. Und die frei herumlaufenden «Narren» wurden zum Problem.

Aufs Narrenschiff und an den Konigshof

In Europa wurden vagabundierende Irre aus den Stadten vertrieben, unter anderem, indem
man sie auf Schiffe setzte und flussabwarts schickte. Man entwickelte ein «kritisches
Bewusstsein des Wahnsinns», wie Michel Foucault in Wahnsinn und Gesellschaft schreibt,
man drangte die «tragischen Gestalten» aus der Gesellschaft zurtck, ohne sie
auszuldschen. Gleichzeitig wurde die Dummheit neu codiert. Der Elsasser Jurist und
Schriftsteller Sebastian Brant ist typisch fiir diesen Ubergang. Sein 1494 veroffentlichtes
Werk Das Narrenschiff stand einerseits noch in der christlichen Tradition der Dummbheit als
Laster: Die Gelehrten sind bei ihm Uberhebliche Narren, die zuletzt zu «Lucifer jnns
hellenloch» stirzen werden. Auch die Ketzer, Heiden, Gotteslasterer und Moérder sind
unrettbar verloren. Gleichzeitig greift Brandt das Motiv der Schiffsreise als Lebensreise auf;
seit der Antike eine Metapher fur die Selbsterfahrung des Dichters. Der Weg zur Weisheit
fuhrt bei ihm nicht mehr tber die Frommigkeit, sondern tber seinen «frind Vergilium», den
réomischen Dichter Vergil — das heisst Uber die Vernunft.

Der Mensch nimmt Uber seine Sinne die Welt wahr (unterster Kreis), bildet sich daraus
Vorstellungen (mittlerer Kreis) und erkennt so Gott. lllustration in Robert Fludd: Utriusque
cosmi maioris scilicet et minoris Metaphysica, physica atque technica Historia, 1617.
(Nachstich, vermutlich von Matthdus Merian d. A.) Kustodie der Universitat Leipzig

In dem Moment, als die menschliche Vernunft als erstrebenswertes Gut am Horizont
auftauchte, veranderte sich fur die Dummbheit alles. Im 16. Jahrhundert entstand eine neue
Form des skeptischen Denkens, das ein geradezu freundschaftliches Verhaltnis zur
Dummheit entwickelte. Eroffneten sich unter ihrem Deckmantel nicht Mdéglichkeiten
subversiver Autonomie? 1511 publizierte Erasmus von Rotterdam sein Lob der Torheit. Er
lasst die Dummheit selbst zu Wort kommen: «Was auch immer der grosse Haufen von mir
sagt», meint sie, «ich behaupte dennoch, aus eigener Macht Gétter und Menschen erheitern
zu konnen.» Es gebe ein Recht auf Dummheit, ja in vielen Lebenslagen sei sie
winschenswert und angebracht. «Ist Jungsein denn etwas anderes als Unbesonnenheit
und Unvernunft? Schatzt man nicht gerade den Mangel an Verstand am meisten an jenem
Alter? Hasst und verabscheut nicht jeder ein frihreifes Kind wie eine Missgeburt?» Keine
Ehe ohne Unbesonnenheit, keine nochmalige Geburt mit ihren Schmerzen ohne
Vergesslichkeit, keine neue Erkenntnis ohne Leidenschaft. Wer von sich behauptet, in allen
Dingen weise zu handeln, ist als Dummer bereits entlarvt, er ist nach dem Humanisten ein
morosophos, ein «Toricht-Weiser». Das Einzige, was man erlangen kénne, sei ein gewisser
Grad an Selbsteinsicht. So sah es auch Michel de Montaigne: «Die Dummheit ist eine bose
Eigenschaft», schrieb er in seinen Essais. «Aber sie nicht ertragen kénnen, sich dariber
aufregen und argern, ist eine Krankheit anderer Art, die der Dummbheit nichts nachgibt und
die gerade so unleidlich ist.»

Der kluge Narr und der einfaltige Weise — sie wurden im Zeitalter des Humanismus und der
Aufklarung zu einem wiederkehrenden Motiv. Ob in Miguel de Cervantes Don Quijote
(1605-1615), Daniel Defoes Robinson Crusoe (1719) oder Denis Diderots Jacques le
fataliste et son maitre (1776): Der Ungebildete und der Naturmensch kénnen zu hdherer
Einsicht gelangen, wahrend die selbstgewisse Herrschaft mangels Selbstkritik ihre eigene
Unwissenheit nicht erkennt. Am Hof wurden seit langerem Hofnarren gehalten, die
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keineswegs dumm waren, sondern den adligen Damen und Herren mit Scharfsinn und Witz
einen Spiegel vorhielten. Die Monarchen konnten sich die intelligenten Narren leisten, weil
ihre Autoritat durch die standische Ordnung gesichert war. Nur wer die eigene Macht nicht
fur unumstdsslich halt, muss Kritiker fernhalten.

Mit dem Aufstieg des Blrgertums geriet diese Ordnung ins Wanken. Neben die Fursten
traten neureiche Burger — Herren allein kraft ihres Geldes. Ihnen wurde der Narr gefahrlich:
Eine Autoritat, die sich nur auf Reichtimer und erworbenes Wissen stitzt, ist angreifbar.
Gleichzeitig ruttelten Philosophen im 18. Jahrhundert wie nie zuvor am Dogma gdttlicher
Weisheit und Allmacht. Nicht mehr die Atheisten waren fir sie die grossten Sinder und
Dummen, denn sie hatten in der Regel eine Ethik; fir wirklich dumm hielten sie die Devoten
und blind Gottesflrchtigen, die sich das eigene Denken versagten. Der katholische Priester
Jean Meslier, der in den 1720er Jahren im Geheimen an seinen tausendseitigen Mémoires
schrieb, erklarte die Religionen und Uberhaupt alles, «was in der Welt als Gottesdienst und
Andacht feilgeboten und praktiziert wird», als «Irrtum, Tauschung, Einbildung und Betrug».
Damit geriet auch die durch Gottes Gnaden legitimierte Macht von Konig und Klerus unter
Beschuss. Paul-Henri Thiry d’Holbach schrieb in seinem 1766 unter Pseudonym
erschienenen Werk Le christianisme dévoilé (Das entschleierte Christentum): «Keine gute
Regierung kann sich auf einen despotischen Gott griinden; sie wird ihre Reprasentanten
stets zu Tyrannen machen.»

Gerade die Dummheit wurde fur die Aufklarer aber zum Problem. Sie griffen zwar die
despotischen Méachtigen an, aber kamen in ein Dilemma, wenn es um die Frage ging, auf
wen deren Macht denn Ubertragen werden sollte. Wie war ein republikanischer Staat zu
organisieren, wenn man davon ausgehen musste, dass ein Grossteil der Birger unwissend,
ja vielleicht sogar dumm war? Gerade Holbach war skeptisch. «Um Menschen, um
tugendhafte Staatsbirger zu bilden», schrieb er, «muss man sie unterrichten, ihnen die
Wahrheit zeigen, mit ihnen verninftig reden, ihnen ihre Interessen sichtbar machen, sie
lehren, sich selbst zu achten.» Das konnte Jahrhunderte dauern. Voltaire war noch
skeptischer. Er hielt die Religion nach wie vor fur wichtig, als Opium furs Volk. Regieren
solle eine Elite von Aufgeklarten.

Uberhaupt, wer garantierte, dass Bildung gegen die Dummheit half und sie nicht im
Gegenteil erst férderte? «Der Mensch wird unwissend geboren: Er kommt aber nicht dumm
auf die Welt und wird es auch nicht ohne Anstrengung», schrieb Claude-Adrien Helvétius in
seinem Buch Vom Menschen, seinen geistigen Fahigkeiten und seiner Erziehung
(erschienen 1774, vier Jahre nach seinem Tod). Um dumm zu werden, um SO weit zu
kommen, dass auch noch der natirliche Verstand erstickt werde, seien «Kunst und
Methode» notig: «Der Unterricht muss in uns Irrtimer Gber Irrtimer aufgehauft haben; und
durch vielfaltige Lektire missen wir erst unsere Vorurteile vervielfaltigt haben.» Helvétius
liess keinen Zweifel daran, dass er diese Erziehungsform im vorrevolutionaren Frankreich
an der Tagesordnung sah. «Das gute Buch ist fast Uberall das verbotene Buch. Geist und
Vernunft regen seine Veroffentlichung an, aber die Bigotterie wehrt sich; sie will das
Universum beherrschen, also ist sie an der Ausbreitung der Dummbheit interessiert.» Besser
also, unwissend zu bleiben, als von den Méachtigen zur Dummheit erzogen zu werden!

Mit der Franzdsischen Revolution wurden solche Zweifel hinweggefegt. Ziel der Jakobiner
um Maximilien Robespierre, die nach 1793 den Ton angaben, war es, die Dummheit notfalls
mit der Guillotine auszurotten. Sie beriefen sich auf Jean-Jacques Rousseau, gemass dem
der Gemeinwille — die volonté générale — unfehlbar war und absolut galt. Nicht nur
Royalisten und Aristokraten wurden wahrend der Schreckensherrschaft ohne Zaudern
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hingerichtet, auch die altere Generation skeptischer Philosophen und Staatsrechtler sowie
ehemalige Weggefahrten, die mit dem politischen Stil nicht mehr einverstanden waren,
wurden vertrieben oder getotet.

Erstmals zeigte sich damals mit aller Deutlichkeit, dass das Ausrotten der Dummheit im
Namen hoherer Ideale ein schrecklicher Gewaltakt sein kann. Rousseaus Contrat social
hatte stark transzendentale Ziige: Keine Ambivalenz gab es in diesem Werk, kein Zaudern,
keinen Platz fir Kritik. Rousseau berief sich auf eine letztgultige «natirliche Ordnung», die
zur politischen Ordnung werden sollte. Alles Individuelle wurde bei ihm ausgeldscht.
Personliche Interessen, die den Interessen des neuen Souverans widersprachen, waren
nicht nur unnétig, sondern eine Gefahr: Der Gesellschaftsvertrag forderte «die vollige
Entausserung jedes Mitglieds mit allen seinen Rechten an das Gemeinwesen als Ganzes».
Im Zweifelsfall sollten die einzelnen Mitglieder von der Gemeinschaft zum Gemeinwillen
gezwungen werden.

Was auf den ersten Blick radikal demokratisch und integrierend daherkam, war in Tat und
Wahrheit auf den weissen Mann als staatstragenden Blrger zugeschnitten. Von Natur aus
gebe es zwar keine Hierarchie zwischen den Menschen, jeder Mensch sei gleich frei und
dem gleichen Recht unterworfen, so Rousseau, der sich dezidiert gegen die Sklaverei
aussprach. Hingegen gebe es natirliche Autoritaten, die Menschen aus Grinden des
Selbsterhalts traditionell anerkennen wirden. So gehorchten Kinder ihrem Vater, der als
Familienoberhaupt kraft seiner Liebe zu ihrem Besten entscheide. Auch fur die Frau sah
Rousseau den natirlichen Platz nicht in der Politik. Sie solle sich weder mit
Staatsangelegenheiten noch mit Wissenschaft beschéftigen, nur leichte Lektlre
konsumieren und sich ganz den hauslichen Dingen zuwenden.

Bereits Erasmus von Rotterdam hatte in seinem Lob der Torheit festgehalten, der Mann
habe ein «Quentchen mehr an Vernunft» abbekommen, weil er «flr staatliche Aufgaben
bestimmt» sei. Ganz sicher war er sich der Sache aber nicht. Dem Abt in seiner Satire Der
Abt und die gelehrte Frau (1526) legte er die Worte in den Mund: «Gebildet zu sein ist
unweiblich.» Bucher wirden den Frauen «viel von ihrem Verstand» rauben und sie hatten
«ohnehin zu wenig». Darauf die Frau: «Wieviel ihr Manner habt, weiss ich nicht. Ich mdchte
jedenfalls das wenige, das ich habe, lieber fiir ordentliche Studien verwenden als flr das
sinnlose Hersagen von Gebeten (. ..) und das Leeren riesiger Humpen.» Die «Weltszene»
verandere sich, es werde noch so weit kommen, «dass wir in den theologischen Schulen
den Vorsitz fuhren und in den Kirchen predigen».

Die Weltszene machte allerdings noch langer keine Anstalten, sich zu verandern. Denis
Diderot wandte sich noch Uber zweihundert Jahre spater vergeblich gegen jene, denen
«Phantasie und Mitgefuhl» fehlten fir das Schicksal der Frauen. «In fast allen Landern»,
schrieb er 1772, «hat die Grausamkeit der burgerlichen Gesetze sich mit der Grausamkeit
der Natur gegen die Frauen verbindet. Sie werden behandelt wie schwachsinnige Kinder.»
Tatsachlich empfahl Rousseau, die Madchen bei der Erziehung ausschliesslich auf ihre
Funktion fir die Vervollkommnung des Mannes vorzubereiten.

Bildung far alle

Im 19. Jahrhundert, dem burgerlichen Zeitalter, wurde Bildung zu einem hochgelobten Wert.
Sie wurde allerdings massgeschneidert angeboten: Madchen wurden vornehmlich als
angehende Mdutter und Hausfrauen erzogen, wahrend man Buben aus burgerlichen
Familien auf ihre wirtschaftlichen, staatspolitischen und militarischen Aufgaben vorbereitete
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und die niederen gesellschaftlichen Schichten zu Anstand, Fleiss und Genugsamkeit erzog.
An der allgemeinen Stossrichtung anderte das nichts: Nur die Bildung der Massen bringe
die Gesellschaft voran, so lautete nun der Tenor.

In der Schweiz wurde das Bildungsangebot wahrend der Regenerationszeit (1830-1848)
ausgebaut. In vielen Kantonen entstanden damals Sekundar-, Bezirks- oder Realschulen
fur den weiterfiuhrenden Unterricht. Es wurden Armenschulen und Volksbibliotheken
eingerichtet, und man verstarkte den Druck auf die Eltern, die Kinder zur Schule zu
schicken, statt fur die Heimarbeit einzusetzen. Viele Kantone erliessen Schulgesetze,
schufen Lehrerseminare, druckten Lehrmittel und legten Lernziele fest. Mit der Totalrevision
der Bundesverfassung 1874 wurde schliesslich der obligatorische, unentgeltliche und
konfessionsunabhangige Unterricht auf Primarstufe fur alle Kantone verbindlich. Mit dem
Fabrikgesetz von 1877 wurde Kinderarbeit unter 14 Jahren verboten. Auch in Iandlichen
Kantonen ohne gefestigte staatliche Strukturen wie dem Tessin mussten Buben und
Madchen fortan in die Schule statt mit den Geissen auf die Alp, und im frihen
20. Jahrhundert wurde diese Schulpflicht mit Druck aus Bern auch zunehmend
durchgesetzt.

Das neue burgerliche Ideal der Vernunft verfestigte ein Paradox. Einerseits wurde die
Dummheit zum selbstverschuldeten Zustand. Jeder bekam die Chance, gegen sie
anzukdmpfen und einen Beitrag zum Fortkommen der Menschheit zu leisten — ein
Fortkommen, das man nun als «Fortschritt» bezeichnete und linear in die Zukunft
extrapolierte. Gleichzeitig gab es jene, die sich selbst immer schon fiir ein bisschen kltiiger
hielten als die anderen und diesen anderen den Weg aus der Unvernunft wiesen. «Madame,
c’est la guerre!», schrieb Heinrich Heine 1827 in Das Buch Le Grand. «Ich will Ihnen jetzt
das ganze Rathsel |6sen: Ich selbst bin zwar keiner von den Verninftigen, aber ich habe
mich zu dieser Parthey geschlagen, und seit 5588 Jahren flihren wir Krieg mit den Narren.»

Was der Literat mit Humor formulierte, wurde von anderen mit bitterem Ernst angegangen:
Um 1800 etablierten sich neue Techniken der Dummheitserkennung. Der Schweizer Pfarrer
und Philosoph Johann Caspar Lavater entwarf mit seiner Physiognomik eine Art
Universalsprache der Natur — ein «gottliches Alphabet», wie er es nannte — und schloss von
den Gesichtszligen auf die inneren Eigenschaften eines Menschen. Kritiker machten sich
zwar Uber die Sache lustig: «Ich frage alle Physiognomen, ob sie nicht einmal aus den
Gesichtern auf Vornamen geschlossen haben», spottete Georg Christoph Lichtenberg —
allein, es half wenig, Lavaters Lehre blieb populér.

Der deutsche Anatom Franz Joseph Gall prasentierte wenig spater eine Schadellehre, die
einzelnen Hirnarealen bestimmte Geistesgaben und Charaktereigenschaften zuordnete.
Der Charakter, das Gemut und die Intelligenz eines Menschen ergaben sich fur Gall aus
dem Zusammenspiel lokalisierbarer «Organe» im Gehirn, wobei sich — so die Theorie —
Anhaltspunkte fir ihre jeweilige Ausprédgung aus der &usseren Form des Schéadels
gewinnen liessen. Gall war ein eifriger Schadelsammler. Bereits 1798 schrieb er im
Teutschen Merkur, dass er sich wiinsche, dass «jede Art von Genie» ihm seinen Kopf
vererbe. Von Schillers Schadel konnte er sich eine Totenmaske beschaffen, und wegen
Goethe wandte er sich 1827 an den mit der Familie befreundeten Franz Brentano: «So
beschwore ich Sie, alle Umgebungen des einzigen Genies zu bestechen, dass wo moglich
der Kopf in Natura der Welt aufbewabhrt bleibe.»
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Hoher- und minderwertigeres Leben

Die Obsession mit dem Genie spiegelte sich in der Obsession mit der Dummbheit. Von 1853
bis 1854 erschien das vierbandige Monumentalwerk Essai sur l'inégalité des races
humaines (Versuch Uuber die Ungleichheit der Menschenrassen) des franzdsischen
Diplomaten und Schriftstellers Arthur de Gobineau, dessen Einfluss auf die Vorstellungen
von hoher- und minderwertigerem Leben kaum uberschatzt werden kann. Die allgemeine
Verweichlichung, eine Verrohung der Sitten und fehlende religitse Uberzeugungen fiihrten
laut Gobineau zum Zerfall der Nationen. Grund dafir sei eine Vermischung der «Rassen»,
die Degeneration und Entartung mit sich bringe. An unterster Stelle stand fur ihn die
«schwarze Rasse»; sie gleiche den Tieren. Die «gelbe Rasse» tendiere zur
Mittelmassigkeit. Nur die «weisse Rasse» zeichne sich durch eine «immens Uberlegene
Intelligenz» aus. Sie stand fur Gobineau an der Spitze der Hierarchie, ihren Erhalt galt es
zu sichern.

Bruno Beger, deutscher Anthropologe und SS-Hauptsturmfuhrer, bei
Schéadelvermessungen in Tibet, 1938. Bundesarchiv, 135-KB-15-089/ Ernst Krause

Im Zeitalter des europaischen Kolonialismus war denn auch immer klar, wer bereits wusste,
wie man alles organisieren musste, und wer noch in der Dummheit verharrte. «Die
Behauptung des Kolonialismus, die vorkoloniale Periode sei von Menschheitsnacht befallen
gewesen, betrifft die Gesamtheit des afrikanischen Kontinents», hielt Frantz Fanon 1961 in
Die Verdammten dieser Erde fest. Dabei wurde im Akt der Unterwerfung diese behauptete
«Menschheitsnacht» erst hergestellt: An Volkerschauen in Europas Metropolen zeigte man
Schwarze als «vormoderne» Subjekte, derweil Ethnologen, Privatreisende und
Kunstmuseen Sammlungen mit «primitiver Kunst» anhauften.

Wie die Rassenlehre propagierte auch die Kriminologie im 19. Jahrhundert eine biologis-
tische Dummheitsskala. Der italienische Arzt und Gerichtsmediziner Cesare Lombroso
schloss aufgrund bestimmter Korpermerkmale auf kognitive und moralische Defizite und
teilte die Menschen verschiedenen «Entwicklungsstufen» zu. Die «niederen
Entwicklungsstufen» neigten laut Lombroso zur Delinquenz. So wie Gall die Schadel von
Genies vermessen hatte, vermass er die Schadel von hingerichteten Verbrechern. Den
praktischen Wert seiner Lehre sah er darin, dass man die zivilisatorisch ruckstandigen
«Verbrechertypen» erkennen kdnne, bevor sie ein Verbrechen begingen. Lombroso war
Uberzeugt: Der Verbrecher wird als Verbrecher geboren.

Mit der Rassen- und der Verbrechertypenlehre im Gepéack machte man sich um 1900 daran,
den Gesellschaftskérper zu optimieren. Verschiedene Lénder erliessen fur bestimmte
soziale Gruppen Fortpflanzungsverbote und flhrten Zwangssterilisationen durch. Die
Eugenik — die Lehre von der Verbesserung des menschlichen Erbguts — wurde zu einer
aufstrebenden Wissenschaft. Niemand wandte sie so entschieden an wie die
Nationalsozialisten: Zwischen 1934 und 1945 verurteilten eigens dafir geschaffene
Erbgesundheitsgerichte im «Dritten Reich» rund 400000 Menschen wegen korperlicher
oder psychischer Beeintrachtigungen, vererbbarer Krankheiten, falschen Lebenswandels
oder Alkoholismus zur Zwangssterilisation.

War der Mythos einer stetig zunehmenden menschlichen Vernunft danach noch zu retten?
Nach zwei Weltkriegen und der Vernichtung von sechs Millionen Juden war er zumindest
angeschlagen. Kaum waren die Trimmer weggeraumt, bemihte man sich aber, das
Undenkbare als Unfall der Geschichte darzustellen und die Verantwortung dafir auf ein
paar Dumme abzuwaélzen. Die meisten Tater wollten nur Befehle ausgefiihrt haben, und die
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einfachen Burger beriefen sich auf ihren guten Glauben an die politische Notwendigkeit der
Dinge — oder sie schwiegen Uber das Geschehene. Etwas aber blieb in der Erinnerung
haften: die Macht der Propaganda auf die Mobilisierung der Massen.

Die Dummheit der Massen

Bereits im 19. Jahrhundert waren die Massen als Brutstatten kollektiver Dummbheit
identifiziert worden. Als Erfinder der Massenpsychologie gilt der franzésische Arzt Gustave
Le Bon. In seinem 1895 erschienen Werk Psychologie der Massen (Psychologie des foules)
heisst es: «In den Massen verlieren die Dummen, Ungebildeten und Neidischen das Gefuhl
ihrer Nichtigkeit und Ohnmacht; an seine Stelle tritt das Bewusstsein einer rohen, zwar
verganglichen, aber ungeheuren Kraft.» Der Psychoanalytiker Sigmund Freud sprach 1921
von einer «kollektiven Inteligenzhemmung». Die Masse sei empfanglich fir die
hypnotischen Verfiihrungen charismatischer Fuhrerpersonlichkeiten und neige zu
irrationalem und gewalttatigem Verhalten. Populismus und Propaganda im Vorfeld des
Zweiten Weltkriegs schienen das exemplarisch zu bestatigen. Und so trieb das Phanomen
den Schriftsteller Elias Canetti noch 1960 um: Der wichtigste Vorgang, der sich innerhalb
der Masse abspiele, schrieb er in Masse und Macht, sei die «Entladung»: «Sie ist der
Augenblick, in dem alle, die zu ihr gehéren, ihre Verschiedenheiten loswerden und sich als
gleiche fuhlen.»

Nicht nur von politischer Propaganda liessen sich die Massen beeinflussen, sondern auch
von kommerzieller Propaganda — von den «geheimen Verfuhrern», wie der Publizist Vance
Packard die Werber 1957 nannte. Neben dem potenziell dummen Massenmenschen
tauchte im 20. Jahrhundert, ahnlich wie bereits im Mittelalter, das Motiv des dummen
«Ubergelehrten» wieder auf: Der zerstreute Professor und der Fachidiot wurden zu
unentbehrlichen Figuren der Popularkultur. Auch der Schriftsteller Robert Musil hielt 1937
in einem Vortrag fest: Dummbheit sei nicht ein Fehlen von Intelligenz, sondern das Ergebnis
von Sinnverweigerung. Es gebe auch die Dummheit der eigentlich Intelligenten, und sie sei
weitaus gefahrlicher als jene der grundsatzlich Dummen. Bereits 1866 hatte der Philosoph
Johann Eduard Erdmann festgehalten, der Dumme sehe die Welt wie durch ein Guckloch,
er erkenne die Sachen nur aus einem einzigen Blickwinkel. Wenn aber der «Umkreis der
Ideen mit ihrem Zentrum zusammenfallt», der Gesichtsradius also so sehr eingeschrankt
ist, dass eine zusatzliche Einschréankung nicht mehr maéglich ist, dann habe man die
«Kerngestalt der Dummheit» vor sich: das eigene Ich.

Dieses Ich galt es in der Nachkriegszeit dann hinreichend flexibel zu halten. Mit dem
Niedergang der Industriearbeit und dem Wachstum des Dienstleistungssektors schwor man
die Beschaftigten auf ein «lifelong learning» ein. Die Anforderungen an das Intelligenzprofil
von Mitarbeitern veranderten sich. Der IQ-Test, 1904 von Alfred Binet und Théodore Simon
in einer ersten Form entwickelt, wurde durch ausgefeilte psychodiagnostische Verfahren
abgeldst, in denen man die verschiedenen Arten von Intelligenz zu erfassen versuchte — die
kognitive, die emotionale, die praktische, die soziale. Zunachstin der deutschen Reichswehr
erprobt, fur die Selektion von Offizieren nach dem Ersten Weltkrieg, boomten professionelle
Begutachtungsbiiros — sogenannte Assessment Centers — in den 1960er und 1970er
Jahren: Sie durchleuchteten im Auftrag von Firmen Kandidaten fur Kaderstellen und stellten
sicher, dass die Entscheidungstrager nicht aus Versehen einen Dummen einstellten.

Dummko&pfe: Denken anders als man selbst
Etwas hat sich uber all die Jahrhunderte nicht verandert: Auch im 21. Jahrhundert sind die

Dummen in der Regel die anderen. Oder wie Gustave Flaubert bereits in den 1870er Jahren
notierte (als er an seinem Roman Bouvard und Pécuchet arbeitete und eine
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Phrasensammlung anlegte, die 1911 als Wdrterbuch der Gemeinplatze publiziert wurde):
«Dummkdpfe: Denken anders als man selbst.» Solange wir also nicht gleichgeschaltet sind,
bleibt die Dummheit beunruhigend. Sie kann an allen Ecken auftauchen, gar im wichtigsten
Prasidialamt der Welt.

Die Dummbheit sei ein gefahrlicherer Feind des Guten als Bosheit, schrieb der Theologe und
Widerstandskampfer Dietrich Bonhoeffer 1943 im Gefangnis. Gegen das Bdse lasse sich
protestieren: «Gegen die Dummbheit sind wir wehrlos.» Auch der Okonom Carlo Cipolla hielt
1976 in seinem nur halb ernst gemeinten und doch so treffsicheren Bichlein The Basic
Laws of Human Stupidity fest, die Nichtdummen unterschétzten notorisch die zerstdrerische
Macht der Dummen. Nicht der Bandit, der anderen schade, um selbst etwas zu gewinnen,
sei der gefahrlichste Typus des Menschen, sondern der Dumme: Er richte nur Schaden an,
ohne jeglichen Gewinn. Diese Dummen fanden sich tberall im gleichen Prozentsatz — in
allen Schichten und allen Berufen, in den Stadten und auf dem Land, unter Bauern ebenso
wie unter Professoren und Nobelpreistragern.

Und also auch unter Autoherstellern. Dass man die seriellen Arbeitsgange, mit denen in den
Schlachthéfen Chicagos Tierkadaver zerlegt wurden, auch auf die Montage von Werkteilen
anwenden konnte, darauf musste man zwar erst einmal kommen. Wahrscheinlich haben
sich die Dinge in der Automobilherstellung aber nicht wegen Henry Fords Intelligenz,
sondern trotz seiner Dummheit produktiv entwickelt. Ein guter Teil des Erfolgs der Ford
Motor Company durfte auf seinen Geschaftspartner und Generaldirektor James Couzens
zuriickgehen. 1915 trat Couzens von seinem Posten zurlick, 1919 zahlte Ford ihn aus, und
ab sofort verzeichnete die Firma keine wesentliche Innovation mehr, im Gegenteil: Ford
verspekulierte sich mit bizarren Projekten, von denen die Urwaldstadt Fordlandia in
Amazonien, die er zur Gummigewinnung anlegen liess, nur das spektakularste war.

Es konnte also sein, dass technologischer Fortschritt und die allgemeine Hebung des
Wohlstands nicht auf der kontinuierlichen Abnahme der Dummheit beruhte, sondern andere
Ursachen hétte — organisatorische, systemische, eine bestimmte Pfadabhangigkeit, bei der
einmal getroffene Entscheidungen die Richtung vorgaben, in der weitere Entscheidungen
getroffen wurden, plus etwas glickliche Fiigung. Dass Ford nicht ein genialer Erfinder war,
sondern bloss der Name hinter einem Projekt, zu dem er seinen Wahnsinn und sein Geld
besteuerte.

In der Konsequenz heisst das, dass alles immer auch schiefgehen kann. Es gilt, Institutionen
zu bauen und eine gesellschaftliche Kultur zu pflegen, die das nie vollstandig versicherte
Dummiheitsrisiko nicht zum russischen Roulette werden lassen.

Dieser Artikel erschien in «NZZ Geschichte» Nr. 33 (1. April 2021).
«NZZ Geschichte» gibt es auch im Abonnement.

Lea Haller ist Redaktionsleiterin von «NZZ Geschichte».
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Liebe Freunde und Freundinnen, ich habe gerade die Petition "Freiheit fur alle politischen
Gefangenen in Belarus!" unterzeichnet und mochte Dich fragen, ob auch Du Dich hinter
dieses Anliegen stellen kannst. Dieses Anliegen bedeutet mir viel! Je mehr Unterstiitzung
wir fur diese Kampagne mobilisieren kénnen, desto grdsser sind unsere Chancen, die
Kampagne zu gewinnen. Mehr Uber die Kampagne lesen und die Petition unterzeichnen:

https://act.campax.org/petitions/freilassung-aller-politischer-gefangenen-in-
belarus?share=28716014-b5ba-45a3-ba6b-1fab6e0d6390&source=email-share-
button&utm medium=&utm source=email

Stolpersteinverlegung fir Anna Goldbaum am 15.06.2021

Als Anna Goldbaum am 13. Mai 1939 den Ozeandampfer St. Louis mit 936 anderen
Passagieren in Hamburg betrat, hofften sie wie alle anderen dem Nazi-Regime entronnen
zu sein. Fur nur 360 von ihnen erflllte sich diese Hoffnung, Anna Goldbaum gehérte nicht
dazu. Die St. Louis sollte ihre Passagiere uUber Havanna in die Freiheit bringen. Die
kubanische Regierung konnte oder wollte dem Druck der Nazi-Regierung nicht widerstehen
und lief3 sie nicht an Land. Auch die USA verweigerten den Fliichtenden die Aufnahme, das
Schiff musste umkehren und landete am 17. Juni in Antwerpen. Hier endete die Fahrt auch
fur Anna Goldbaum, sie lebte dann in der Nahe von Brissel, vermutlich bei Freunden. Am
17. Februar 1940 wird ihr Aufenthalt in Brissel noch amtlich bestatigt, am 20. Mai 1940
schickt das ,Oberkommando der Wehrmacht* den Brief des Sohns, Eric Godal (Erich
Goldbaum), ein bekannter Karikaturist, der noch rechtzeitig in die USA emigrieren konnte,
an ihn zurtck mit dem Vermerk. ,Verstorben®. Die Deutschen hatten am 10. Mai 1940 die
Niederlande und Belgien Uberfallen und besetzt. Seit diesem Zweitpunkt fehlt jede Spur von
Anna Goldbaum. Fir sie wurde schon vor Jahren der Stolperstein in Kénigs Wusterhausen
verlegt. Wie sich dann herausstellte, war das die falsche Adresse. Die richtige Adresse ihres
letzten freigewahlten Wohnsitzes war die Prinz-Friedrich-Leopold-Straf3e 31 in Nikolassee.
Dort wollen wir den Stolperstein nun endguiltig verlegen. Michael Rohrmann vom
Kirchenkreis wird dies flur uns tun, Pfr. Steffen Reiche wird ein kurzes Gruldwort sprechen.
Sie sind ganz herzlich eingeladen, dazu zu kommen — naturlich unter den dann geltenden
Hygieneregeln wg. der Corona-Pandemie.

Stolpersteinverlegung fir Anna Goldbaum,
Prinz-Friedrich-Leopold-Stral3e 31, 14129 Berlin, am
Dienstag, dem 15. Juni um 17 Uhr.

Dirk Jordan, AG Spurensuche Schlachtensee
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Sogar des Kommunismus fadhig. Von Richard Herzinger

In einem Punkt herrscht zwischen den meisten rechts- und linksradikalen Parteien in Europa
nahtlose Ubereinstimmung: in ihrer unterwurfigen Nahe zu Putins Russland. Diese
faktische Allianz zwischen den scheinbar verfeindeten ideologischen Extremen ist jedoch
nicht neu. In Deutschland reicht ihre Tradition mindestens bis in die Weimarer Republik
zurlick. Exemplarisch steht dafir ein Mann, der wie kein anderer den Schnittpunkt zwischen
linker und rechter, antiwestlich motivierter Russland-Verehrung verkorperte: der Politiker
und Publizist Ernst Niekisch. Als Grenzgénger zwischen den ideologischen Welten begann
er auf der dulRersten Linken, wechselte dann zur extremen Rechten - und beendete seine
politische Karriere als Mitglied der DDR-Staatspartei SED. Seine Grundiberzeugungen hat
er dabei jedoch nie verandert.

1917 war Niekisch in die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) eingetreten. Er
gehdrte ihrem linken Flugel an und ging 1919 zur USPD, der linkssozialistischen Abspaltung
von der SPD. Nach der Wiedervereinigung der beiden Parteien 1923 war er kurzzeitig
erneut SPD-Mitglied, bis er ihr 1926 endgultig der Riicken kehrte, um sich immer weiter der
aulBersten Rechten anzundhern. Dazwischen lag der Hohepunkt seiner Karriere als
Politiker: Im Frahjahr 1919 war Niekisch Vorsitzender der aus der Novemberrevolution 1918
hervorgegangenen Arbeiter- und Soldatenréte in Bayern.

Schon damals griindete sich seine Ideologie auf ein Gemisch aus sozialistischem und
nationalromantischem Gedankengut. Niekisch war ein Anhanger der "Volksstaats"-ldee
Ferdinand Lassalles, des Grunders der deutschen Sozialdemokratie und Rivalen von Karl
Marx um ihre Fuhrung. In Lassalles Forderung, die Arbeiterschaft misse sich zur fihrenden
Kraft im Kampf um eine starke deutsche Nation aufschwingen, sah Niekisch sein eigenes
Anliegen formuliert: die Schaffung eines "proletarischen Nationalismus”. Den Philosophen
Johann Gottlieb Fichte, der die Deutschen im frihen 19. Jahrhundert zum européischen
"Urvolk" verklart und die Abschottung Deutschlands in einem "geschlossenen Handelsstaat"
gefordert hatte, verehrte Niekisch als den Propheten eines "deutschen Sozialismus".
Niekisch meinte, das deutsche Blrgertum sei von der "rémisch” gepragten, kapitalistischen
Zivilisation des Westens so nachhaltig korrumpiert worden, dass alleine das revolutionare
Proletariat fur die Realisierung eines méachtigen deutschen Staats sorgen kénne.

Der deutsche Nationalismus, folgerte er daraus, musse daher politisch und kulturell radikal
mit dem Westen brechen und sich dem "urspriinglicheren" Osten zuwenden. Niekisch
stand nun dem um den Schriftsteller und "konservativen Revolutionars” Ernst Junger
gruppierten Zirkel von Intellektuellen an, die sich "Neue Nationalisten” nannten . Im
Gegensatz zu vielen anderen "Nationalrevolutionaren” der Weimarer Zeit hat sich Niekisch
allerdings nie mit der NSDAP eingelassen. Er nannte Hitler schon 1930 "ein deutsches
Verhangnis". Nach der nationalsozialistischen Machtergreifung leistete er sogar aktiven
Widerstand und wurde dafir zu lebenslangem Zuchthaus verurteilt. Das Bild vom
vorbildlichen Antifaschisten Niekisch verdustert sich jedoch, wenn man die Grinde fir seine
Ablehnung des Nationalsozialismus betrachtet. Fir ein Verhangnis hielt ihn Niekisch
namlich vor allem, weil er ihm zu "westlich" war. Niekisch suchte das Heil fir Deutschland
im Modell einer anderen totalitdren Diktatur: der des bolschewistischen Russland. Dabei
war er keineswegs ein Kommunist und Internationalist. Vielmehr betrachtete er sich als
einen radikalen Nationalisten, der fur das Ziel, Deutschland vom Einfluss der westlichen
Demokratien zu befreien, "sogar des Kommunismus fahig" war.

In den Nazis sah Niekisch dagegen geist- und seelenlose Rationalisten, die dem "Damon"
der westlichen Technik verfallen seien. Den Nationalsozialismus hielt er fur eine Kopie des
italienischen Faschismus und somit fur eine Schopfung der ihm verhassten "romischen
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Welt". Er verstieg sich sogar zu der Behauptung, der Faschismus und sein deutsches
Pendant seien in Wahrheit verkappte Bewegungen zur Rettung des Liberalismus. Niekisch
reprasentierte mit dieser Einstellung eine seltsame Spielart der &uf3ersten Rechten in der
Weimarer Republik: den "Nationalbolschewismus". Zwar lehnten die Anhanger dieser
Stromung den Kommunismus als eine besonders gefahrliche, den "Volkskorper"
zersetzende Spielart des westlichen Liberalismus ab. Doch der Hass gegen den Westen
Uberwog bei ihnen die Furcht vor der bolschewistischen Gefahr. Zudem nétigte die
diktatorische Rucksichtslosigkeit Lenins den rechten Propagandisten eines autoritaren
"volkischen" Staats hochste Bewunderung ab.

In seiner Zeitschrift "Widerstand" trieb Niekisch seine Tiraden gegen den Westen ins
groteske, zuweilen pathologisch anmutende Extrem. Deutschland sei von jeher das Opfer
"romischer" Kolonisierungspolitik gewesen, die auf die Ausldoschung deutscher
Volksidentitat ziele. Die rémisch-katholische Kirche, der Humanismus der italienischen
Renaissance, die Aufklarung, der Liberalismus und der Kapitalismus seien nichts als
Instrumente dieser "Uberfremdung".

Nach dem Kriegsende und seiner Befreiung aus der Haft schloss sich Ernst Niekisch der
DDR-Staatspartei SED an, lehrte fiir einige Zeit Soziologie in Ostberlin und zog als
Abgeordneter in die Volkskammer, das DDR-Scheinparlament, ein. Jetzt lebte und wirkte er
tatsachlich in einem totalitdren deutschen Staat, der den Liberalismus ausrottete und im
symbiotischen Bindnis mit Moskau den Westen bekampfte. Und sogar seine Vision von
einem abgeschotteten "geschlossenen Handelsstaat" sollte mit dem Bau der Mauer am 13.
August 1961 Wirklichkeit werden. Da hatte sich Niekisch jedoch langst enttduscht vom DDR-
Kommunismus abgewendet. Er starb 1967 in West-Berlin.

Zeitlebens ist Niekisch somit ein politischer AuRenseiter geblieben. Heute aber, da Putins
Autokratie fur rechte und linke Feinde der liberalen Demokratie gleichermal3en attraktiv
geworden ist, hat sein "nationalbolschewistisches” Credo wieder alarmierende Aktualitat
gewonnen.

Richard Herzinger Der Autor arbeitet als Publizist in Berlin. Hier seine neue Seite "hold
these truths". Wir ibernehmen in lockerer Folge eine Kolumne, die Richard Herzinger fur
die ukrainische Zeitschrift Tyzhden schreibt. D.Red. Hier der Link zur Originalkolumne.

F.A.Z. Leserbriefe - Samstag, 17.04.2021 ,,Wie kam das Tiroler Kupfer nach Benin?“

,Ich habe noch nirgendwo etwas darlber erfahren kénnen, woher Kupfer und Zinn der
Beninbronzen stammen®, beklagt Leser Gerhard-Hermann Kuhlmann in seinem in der
F.A.Z. am 12. April veroffentlichten Brief. Aber: ,Europaische Importglter, wie etwa riesige
Mengen von Manillas (Armreifen aus Kupfer und Metalllegierungen), trugen als
heiBbegehrtes Rohmaterial indirekt zur Bllte der Bronzekunst von Benin bei“, so hatte er
es doch korrekt in Brigitta Hauser-Schaublins von ihm zitiertem Artikel im F.A.Z.-Feuilleton
vom 16. Marz gelesen. Diese Manillen wurden ,zum Teil in den Fugger'schen Bergwerken
in Tirol hergestellt, wie Karl-Ferdinand Schaedler in seinem 2019 erschienenen Buch
»,Raubkunst — Wirklich geraubt? Der Fall Afrika und die Mar vom kolonialen Kontext*
berichtet. ,Das Kupfer wurde auch fir die berithmten Beninbronzen verwendet, deren Dicke
die Epoche anzeigt, ab welcher nicht mehr nur das einheimische Material verwendet wurde,
sondern das importierte Kupfer.©

Und wie kam das Tiroler Kupfer nach Benin? Die europaischen Sklavenhandler haben mit
dem Kupfer die schwarzafrikanischen Sklaven fir den amerikanischen Sklavenmarkt
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bezahlt, die schwarzafrikanische Potentaten gejagt, gefangen und ihnen verkauft haben.
Aus dem ,Gegenwert” dieser nach Amerika deportierten Sklaven also wurden viele
Beninbronzen gegossen. Das ist eine sehr vertrackte Geschichte menschlicher Schuld, die
sich nicht auf Schwarzweil3 timmen lasst.

Professor Dr. Richard Schréder, Berlin
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A. a) Leitgedanken

,Verletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.”

Arthur Schopenhauer

Was wir heute tun, entscheidet daruber, wie die Welt von
Morgen aussieht!

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

,2Heimat gestalten und nicht nur verwalten!”

Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin



Seite 151 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

A. b) Forderungen und Grundsatze

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten Forderungen-Grundsaetze.pdf>

1) Rettet die kulturelle Vielfalt — rettet den Sonnabend! ,Rote Karte® fur die
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG);

2) Der Begriff ,Vandalismus® ist zu brandmarken!
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A.c) Mitteilungen

01) Museumsleiter Dr. Lothar Hyss hat das WestpreuR3ische Landesmuseum
verlassen

Das WestpreuRische Landesmuseum entwickelte sich aus dem von dem Elbinger Hans-
Jurgen Schuch 1975 gegrindeten Dokumentations- und Kulturzentrum WestpreuR3en.
Es fand seinen Sitz im Wolbecker Drostenhof, dessen Erhalt vom Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) sichergestellt wurde. Der LWL hatte 1962 eine Patenschaft
mit der Landsmannschaft WestpreuBen begriindet; von daher ergaben sich enge
Kontakte, die zundchst auf das Dokumentationszentrum, spater auf das entstehende
Westpreulische Landesmuseum ausgeweitet wurden.

Am 1. April 1998 ibernahm Lothar Hyss von Hans-Jirgen Schuch die Leitung des
WestpreulBischen Landesmuseums. Lothar Hyss, 1960 im oberschlesischen
Friedrichsfelde geboren, mufite mit seinen Eltern zunéchst in seiner schlesischen
v Heimat verbleiben, bevor der Familie die Ausreise nach
Deutschland genehmigt wurde. Hyss™ Vater gehorte zur Gruppe
deutscher Spezialisten, die die Polen zum Aufbau Schlesiens in
ihrem Sinne benotigten. Die spate Ubersiedlung war der Grund,
- daB Hyss Polnisch als zweite Muttersprache in Wort und Schrift
1 Dbeherrscht. Das deutsche Abitur machte er nach und studierte in
« 1Bonn Kunstgeschichte. Er promovierte zum Thema Goethe und
~ das Residenzschlof3 in Weimar. Auf das Studium folgte ein
Praktikum im Haus Schlesien. Nach dem Praktikum wurde er im
Haus Schlesien fest angestellt und arbeitete zehn Jahre in dem
renommierten Haus in Koénigswinter. Die Ausschreibung der Leitungsstelle im
Westpreul3ischen Landesmuseum sah Hyss als Chance, er bewarb sich auf diesen
Dienstposten und war erfolgreich.
Hans-Jirgen Schuch hatte kurz nach der Wende die erste Kooperation mit einem
polnischen Museum, dem Muzeum Okrggowe w Toruniu/Bezirksmuseum Thorn
begonnen. Gezeigt wurde in Wolbeck die Ausstellung Thorn/Torun — Alte Ansichten
der Stadt. Diese Verbindung zu polnischen Museen an der unteren Weichsel wurde in
der Folge zur Leidenschaft von Lothar Hyss. Uber Kooperationsvertrage baute er die
Verbindung zu polnischen Museen systematisch aus. Zu den wichtigsten
Kooperationspartnern des WestpreuBischen Landesmuseums (in der Folge: WLM)
gehdren u. a.:

« Das Nationalmuseum in Danzig / Muzeum Narodowe w Gdansku

« Das Historische Museum der Stadt Danzig / Muzeum Historyczne Miasta
Gdanska

« Das Schlossmuseum in Marienburg / Muzeum Zamkowe w Malborku

« Das Didzesanmuseum in Pelplin / Muzeum Diecezjalne w Pelplinie

o Das Museum in Graudenz / Museum w Grudziadzu

o Das Museum in Preufisch Stargard / Muzeum w Starogardzie Gdanskim
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Ein besonderes Anliegen des WLM und von Lothar Hyss war seit 1999 die Errichtung
und der Betrieb einer AuRRenstelle in Krockow/Krokowa, unweit von Danzig. Sie dient
der Erforschung und Darstellung der regionalen Geschichte und Kultur von Polen,
Deutschen und Kaschuben. Dies gelang tber eine enge Zusammenarbeit mit der
Stiftung Europdische Begegnung/Kaschubisches Kulturzentrum in
Krockow/Krokowa, dem Regionalmuseum Krockow/Muzeum Regionalne w
Krokowej und der Gemeinde Krokowa. Besonders in Krockow hat sich Lothar Hyss
groRe Verdienste erworben.

Die Sammlungsbestdande im Drostenhof erweiterte Hyss ziigig mit Hilfe privater
Zustiftungen, aber vor allem mit grof3zligig bemessenen Projektmitteln des Bundes.
Das Museum  wurde mit interessanten  Sonderausstellungen  sowie
Vortragsveranstaltungen zum ,,groen* Thema WestpreuBen und vor allem mit
sommerlichen Festlichkeiten vom Publikum angenommen. Doch bald zeigte sich, daR
der Drostenhof als Sitz des Museums dem ICOM-Standard nicht mehr gendgte. Er
bedurfte einer grundlegenden Renovierung mit energetischen Sofortmalinahmen. Es
fehlten Ausstellungsflachen und die notwendige Barrierefreiheit. Um die geplante
Modernisierung sicherzustellen, konnte das nur Uber einen 25jahrigen Mietvertrag
erreicht werden. Dazu sah sich der Vermieter nicht in der Lage. Lothar Hyss nutzte
daher seine guten Kontakte zur Unternehmerfamilie Horstmann. Sie hatte das
Warendorfer  Franziskanerkloster erworben, und Hyss gelang es, dieses
spatmittelalterliche Klosterensemble nach einem entsprechenden Umbau langfristig
fur das WLM als neuen Museumsstandort anzumieten. Der Umzug von Wolbeck nach
Warendorf folgte 2013; schliel3lich: Am 5. Dezember 2014 wurde das WLM in den
historischen Klostermauern in Warendorf wieder eroffnet.
Das WLM présentierte nach der Wiedererdffnung spektakuldre Sonderausstellungen
mit inhaltsreichen Begleitveranstaltungen, die auf nachhaltiges Publikumsinteresse
stielRen. Einige wesentliche Ausstellungen seien genannt:

« Das Niegehorte sichtbar machen — Die Bilderwelten des Glnter Grass (25.06.-
30.10.2016)

« Das Nationalmuseum Danzig zu Gast in Warendorf — Schétze aus der
Gemaldesammlung (01.06.-15.10.2017)

« Auf beiden Seiten der Barrikade: Fotografie und Kriegsberichtserstattung im
Warschauer Aufstand 1944 (21.11.2019-08.03.2020)

« 1920 — eine Provinz verschwindet (25.06.-18.10.2020)

« Vergessen, aber nicht verloren — Deutsche Kiinstler und Kinstlerinnen im Exil
1933 — 1945 (10.12.2020-11.04.2021)

« Inmitten der Corona-Pandemie présentiert das WLM seine Schéatze mittels
virtuell gestalteter Rundgange

Eine ganz spezielle Ausstellung, die mit dem Titel Quis ut Deus 2000 und 2001 im
Ostpreulischen Landesmuseum und im WLM gezeigt wurde, sei noch erwéhnt. Pater
Roman Ciecholewski, Direktor des Pelpliner Di6zesanmuseums, zeigte erstmals im
westlichen Ausland etwa 70 Prozent seiner sakralen, unschétzbaren, aus der Zeit des
Deutschen Ordens stammenden Kunstwerke der Region. In der VVorbereitung dieser
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Présentation fand ein Besuch bei Pater Ciecholewski in seinem unter dem
PreuRenkonig Friedrich Wilhelm I111. errichteten Kanonikerhaus statt. Eine Episode
bleibt unvergelilich: Pater Ciecholewski umarmte Lothar Hyss und sprach von seinem
jungen deutschen Freund; zugleich erwéhnte er die von ihm geschatzte deutsche
Sprache, die er immer dann nutze, wenn es darum gehe, komplizierte Sachverhalte zu
formulieren.

Es darf festgehalten werden, da Lothar Hyss und sein Museumsteam den ihnen
gestellten Auftrag, das kulturelle Erbe der Region Westpreulen am Unterlauf der
Weichsel der breiten Offentlichkeit in der Bundesrepublik Deutschland und in Europa
sowohl im Wolbecker Drostenhof als auch im friheren Franziskanerkloster in
Warendorf zu vermitteln, mit grofler Leidenschaft und Engagement in der
Vergangenheit bis heute erflllt haben und auch weiterhin erfillen. Dal} diese
Aufgabenerfillung nachhaltig von der am WLM seit 2005 tatigen Kulturreferentin
Magdalena  Oxfort  unterstutzt wird, darf nicht unerwdhnt bleiben.
Fir seine auBerordentlichen Leistungen im und fir das Museum, aber auch fur seine
Leistungen zum Erhalt der Kultur Westpreul3en gilt Lothar Hyss ein herzlicher und
aufrichtiger Dank all derer, denen Westpreul3en eine Herzensangelegenheit geworden
ist. Seine Freunde wunschen ihm Gesundheit und fiir seinen dritten Lebensabschnitt
aullerhalb beruflicher Zwénge alles erdenklich Gute.

Ad multos annos!

Verantwortlich fur den Inhalt:

Dr. Jurgen Martens

Am Harenberg 14

53639 Kdnigswinter

Tel.: 02244 5497

e-mail: dr.juergen-martens@t-online.de

Der Beitrag zu Dr. Lothar Hyss wurde von uns gektirzt wiedergegeben.
Den vollstandigen Text kdnnen Sie hier aufrufen:

http://www.ostdeutsche-museen.de/html/westpreusslasndesmuseum_wp.html

*

Auch die Landsmannschaft Westpreul3en e. V. Berlin wiinscht Herrn
Museumsdirektor i. R. Dr. Lothar Hyss viele frohliche, fruchtbare Jahre!

Hier die Ausschreibung ftr die Nachfolge im Westpreul3ischen
Landesmuseum; die genannten Anforderungen beispielsweise bei den
Kenntnissen zu Geschichte, Geographie, Sprachen (v.a. Polnisch)
befriedigen uns nicht:


mailto:dr.juergen-martens@t-online.de
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1 Direktorin/Direktor (m/w/d) (Westpreuldisches
Landesmuseum, Warendorf)

Direktorin / Direktor (m/w/d) des WestpreuBischen Landesmuseums in Warendorf

Arbeitgeber

Kulturstiftung Westpreul3en (Westpreul3isches Landesmuseum)
Arbeitstelle

WestpreuR3isches Landesmuseum
PLZ

48231

Ort

Warendorf

Land

Deutschland

Bewerbungsschluss

19.06.2021

Von

Annelie Kirsten

Am Westpreu3ischen Landesmuseum in Warendorf ist baldmdglichst die Stelle der/des
DIREKTORIN/DIREKTORS (m/w/d) zu besetzen.

Direktorin / Direktor (m/w/d) des WestpreulBischen Landesmuseums in
Warendorf

Die Kulturstiftung Westpreul3en ist seit 1975 die Tragerstiftung des WestpreuRRischen
Landesmuseums. Neben der Fiihrung des Museums gehdren vor allem die standige Pflege
von Verbindungen und die Zusammenarbeit mit kulturellen Institutionen in Deutschland und
Polen sowie die Férderung kultureller und wissenschatftlicher Projekte und Veranstaltungen
zu ihren Aufgaben. Das Westpreul3ische Landesmuseum bildet auf der Grundlage des § 96
Bundesvertriebenengesetz (BVFG) die zentrale Einrichtung, die die Kulturgeschichte
WestpreuRens erforschen, dingliches Kulturgut sammeln, erhalten und die
Arbeitsergebnisse prasentieren soll. Das Museum soll Vergangenheit und Gegenwart der
gesamten Kulturregion Westpreul3en bekannt machen und einen Beitrag zur Verstandigung
zwischen Deutschland und Polen leisten. Das Westpreul3ische Landesmuseum wird von
der Bundesrepublik Deutschland, vom Land Nordrhein-Westfalen, vom Landschaftsverband
Westfalen-Lippe sowie von der Stadt Warendorf institutionell gefordert.

Der Direktor/ die Direktorin tragt die Verantwortung fir die Leitung und den weiteren Betrieb
des WestpreuBischen Landesmuseums und vertritt das Museum in allen Belangen
gegentber den Stiftungsgremien und der Offentlichkeit.

Zu den Aufgaben gehoren insbesondere:

- Leitung des Museums mit fachlicher, wirtschaftlicher (u.a. Drittmittel-Akquise),
personeller und organisatorischer Gesamtverantwortung

- Pflege und Ausbau der Sammlung sowie deren wissenschaftliche ErschlieRung
(Aufsatze, Vortradge und Publikationen zu den Themenbereichen des Museums)

- Planung und Durchflhrung von Ausstellungen

- Entfaltung einer professionellen, zeitgemalRen Museumsarbeit sowie Weiterentwicklung
der Museumskonzeption


https://www.hsozkult.de/job/id/job-97652#mtAc_event-66669

Seite 156 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

- Ausbau und Pflege der grenzuberschreitenden Kooperation mit den europaischen
Nachbarn

Zusammenarbeit mit der Partnerstiftung in Krockow (Krokowa, Polen)

- Zusammenarbeit mit der Stadt Warendorf

- Innovative 6ffentlichkeitswirksame Darstellung des Museums und Entwicklung einer mit
den Zielen des Museums korrespondierenden PR- und Marketingstrategie

- Entwicklung digitaler Strategien fur das Museum insgesamt, unter besonderer
Berucksichtigung entsprechender Kommunikationsformate und Kulturvermittlungsprojekte
- Mitgliedschaft im Stiftungsvorstand

Das erwarten wir an Voraussetzungen:

- ein moglichst mit Promotion abgeschlossenes, auf den Tatigkeitsbereich bezogenes
Hochschulstudium der Geschichts-, Kunstgeschichts- oder Kulturwissenschaft

- belegbare Kenntnisse im Marketing und Kulturmanagement sowie mehrjahrige Berufs-
und Leitungserfahrung in vergleichbaren Institutionen

- Erfahrungen im Museums-, Ausstellungs- und Veranstaltungsmanagement, der
Museumsvermittlung und in der Offentlichkeitsarbeit

- ausgepragte methodische, kommunikative und soziale Kompetenzen

- Fahigkeit zur inspirierenden Vermittlung von Konzepten und Inhalten sowie neuen
Formaten und Vermittlungsformen

- Erfahrungen in der Generierung von Drittmitteln und in der Mitarbeiterfihrung

- starke Durchsetzungsfahigkeit, Engagement, hohe Belastbarkeit, Organisationstalent
und eine ausgepragte Fahigkeit zur Teambildung

- Bereitschaft zu Abend- und Wochenendeinséatzen

Von Vorteil sind weiter:

- Gute Kenntnisse und Interesse an der westpreu3ischen Landes- und Kulturgeschichte
- Polnische Sprachkenntnisse - Sollten diese Kenntnisse nicht vorhanden sein, wird die
Bereitschaft zum Erwerb der polnischen Sprache erwartet.

Wir suchen eine wissenschaftlich ausgewiesene, konzeptionell und unternehmerisch
denkende dynamische Fihrungspersonlichkeit mit ausgepragter Teamfahigkeit. Interesse
und Freude an grenziberschreitenden Kooperationen in einem modernen Europa setzen
wir voraus.

Die Stelle

Die Stelle wird zunachst fur zwei Jahre als Fuhrungsposition auf Probe (gem. § 31 TV6D)
besetzt. Nach Bewahrung ist die Ubernahme in ein unbefristetes Beschaftigungsverhaltnis
vorgesehen. Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 15 des Tarifvertrags fir den
offentlichen Dienst (TVOD Bund). Der Dienstort ist Warendorf. Es handelt sich um eine
Vollzeitstelle (derzeit 39 Stunden). Die Wohnungsnahme vor Ort ist erwiinscht. Bei gleicher
Eignung, Befahigung und fachlicher Leistung werden Frauen nach dem
Bundesgleichstellungsgesetz und schwerbehinderte Menschen nach MalRgabe des
Sozialgesetzbuches IX besonders bericksichtigt, es wird lediglich ein Mindestmal3 an
korperlicher Eignung verlangt.

Hinweis auf stattfindende Bewerbungsgesprache: Die Auswahlgesprache werden
voraussichtlich in der 32.-34. KW 2021 stattfinden.
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Fur Fragen zu der ausgeschriebenen Stelle wenden Sie sich bitte an die Vorsitzende des
Vorstands der Kulturstiftung Westpreuf3en:

Frau Dr. Jutta Reisinger-Weber
(Telefon: 06163-9139039 oder Reisinger-Weber@t-online.de)

Die Kulturstiftung Westpreu3en freut sich auf Ihre aussagekraftige Online-Bewerbung mit
den entsprechenden Unterlagen (mindestens tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse,
lickenlose Tatigkeitsnachweise) bis zum 19.06.2021 auf:
https://karriere.warendorf.de/jobposting/0acb51cb0649501788d1fba69e70f9f424b2ce570

Richten Sie Ihre Bewerbung postalisch an:
Herrn Ulrich Bonk

Vorsitzender des Stiftungsrates
Kulturstiftung Westpreul3en

Klosterstral3e 21

48231 Warendorf

Hinweis auf stattfindende Bewerbungsgesprache:
Die Auswahlgesprache werden voraussichtlich in der 32.- 34. KW 2021 in Warendorf
stattfinden.

Hinweis auf Aufbewahrung der Unterlagen (Datenschutz)

Bitte beachten Sie weiterhin, dass Sie mit Ihrer Bewerbung gleichzeitig Ihr Einverstandnis
zur elektronischen Verarbeitung lhrer personlichen Daten bis zum Abschluss des
Bewerbungsverfahrens erteilen.

Kontakt

Herrn Ulrich Bonk
Vorsitzender des Stiftungsrates
Kulturstiftung Westpreul3en
Klosterstral3e 21

48231 Warendorf


https://karriere.warendorf.de/jobposting/0acb51cb0649501788d1fba69e70f9f424b2ce570
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02) Gedenktafeln fir Hugo Conwentz, dem Begriinder der staatlich organi-
sierten Naturdenkmalpflege. Antrag der Landsmannschaft Westpreuf3en
e. V. Berlin an die zustandige Historische Kommission zu Berlin

Landsmannschaft Westpreuf3en e.V. - Berlin
Westpreul3isches Bildungswerk Berlin-Brandenburg
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreul3en
Landesarbeitsgemeinschaft fir Ostkunde im Unterricht
Postbank Berlin IBAN DE 26 100 100 10 0001199 101 BIC BNKDEFF
Brandenburgische Stral3e 24, 12167 Berlin-Steglitz
Mo 10 — 12 Uhrund n.V. (Ruf: 030-257 97 533 mit AA und Fernabfrage)
westpreussenberlin@gmail.com
www.westpreussen-berlin.de

Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher
Ruf: 030-254 97 533; Fax auf Anfrage
Schatzmeister: Dieter Kosbab, Ruf: 030-661 24 22

27.03.2021
An die
Historische Kommission zu Berlin e.V. z.K. Bezirksburgermeisterin
Jagerstral3e 22/23 Angelika Schottler
10117 Berlin

info@hiko-berlin.de

Antrag fir Gedenktafeln fir Hugo Conwentz

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit sende ich Ihnen namens der Landsmannschaft WestpreuRen e. V. Berlin den Antrag
fur ,Berliner Gedenktafeln“ zu Ehren von Hugo Conwentz.
Wir meinen, die Gedenktafeln sind tUberféllig. Hugo Conwentz hat sie verdient!

Uber die Bezirksbirgermeisterin von Berlin Tempelhof-Schéneberg wurden auch die
Fraktionen der Bezirksverordnetenversammlung des Bezirks Uber den Antrag informiert.
Von daher kam auch der Hinweis, die ,Berliner Gedenktafeln® bei der Historischen
Kommission zu Berlin zu beantragen.

Ich bitte, den Eingang unseres Antrages per MAIL zu bestétigen.

Mit freundlichen Grif3en

Reinhard M. W. Hanke,

Bezirklicher Planungsbeauftragter

von Berlin Tempelhof-Schéneberg (BzBm-Plab) a.D.
als Vorsitzender der LM Westpreul3en e. V. Berlin
c/o Buro der Landsmannschaft WestpreuRen e. V. Berlin:
Brandenburgische StralRe 24 Steglitz

12167 Berlin

Ruf: 030-257 97 533, Fax auf Anfrage
www.westpreussen-berlin.de
www.ostmitteleuropa.de



http://www.westpreussen-berlin.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:info@hiko-berlin.de
http://www.westpreussen-berlin.dewww.ostmitteleuropa.de/
http://www.ostmitteleuropa.de/
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Anlagen: 1) Antrag in Maske der Histor. Kommission zu Berlin, 2) Unterschrift (Scan)
Antrage fur ,Berliner Gedenktafeln“ zu Ehren von Hugo Conwentz:

1) am Gebaude Grunewaldstralle 6-7, Berlin-Schdneberqg

In diesem Hause befand sich seit dem 1.10.1910 die in Danzig (Westpreul3en) 1906
entstandene ,Staatliche Stelle fur Naturdenkmalpflege in Preu3en®.

Erster Direktor war, bis zu seinem Tode, Hugo Conwentz (* 20.01.1855 Sankt Albrecht bei
Danzig; T 12. Mai 1922 in Berlin).
Hugo Conwentz gilt als Begrunder des staatlich organisierten deutschen und
europdischen Naturschutzes.

2) WartburgstrafRe 54, Berlin-Schdoneberqg

Hier wohnte von 1910 bis zu seinem Tode
Hugo Conwentz (* 20.01.1855 Sankt Albrecht bei Danzig; T 12. Mai 1922 in Berlin).

Auf seine Initiative erfolgte die Grindung der ,Staatlichen Stelle fur Naturdenkmalpflege in
Preu3en” 1906 in Danzig (Westpreuf3en). Sie wurde zum 1.10.1910 in das nahe Alte
Botanische Museum, Grunewaldstral3e 6-7, in Schoneberg verlegt.

Hugo Conwentz gilt als Begrunder des staatlich organisierten deutschen und
europdischen Naturschutzes.

Bedgrindung: Die Verdienste von Hugo Conwentz fir Landeskunde und Naturschutz in
WestpreulRen, wie auch fur das Konigreich Preul3en bzw. das Deutsche Reich, kbnnen
nicht bestritten werden. Als Begriinder des deutschen und des européischen
Naturschutzes, mit weltweiten Auswirkungen, hat er sich in hohem Malf3e verdient
gemacht.

Im Jahre 2014 hat der Senat von Berlin entschieden, das Ehrengrab in Stahnsdorf nicht
mehr zu verlangern. Diese Entscheidung ist nicht nachvollziehbar und geht wohl auf
mangelnde Kenntnisse zurtick. Fir die Grabanlage, die Ende der 1930er Jahre vom Alten
Matthaus-Friedhof nach Stahnsdorf verlegt worden war, hat daraufhin die Stiftung
Naturschutzgeschichte (Kénigswinter) die Pflege bernommen.

Zum 150. Todestag von Hugo Conwentz hatte die Landsmannschaft Westpreuf3en e. V.
Berlin 2005 eine Tagung veranstaltet, die noch 6ffentlich dokumentiert werden soll. Die
damalige Rede der Bezirksbirgermeisterin von Charlottenburg-Wilmersdorf (damals
Patenbezirk der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin) ist im aktuellen
Mitteilungsblatt Nr. 122 (Januar bis Marz 2021), S. 5-6, abgedruckt:
http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt122/LW_MB_122 1-6 Januar%20-
%20Maerz_2021-1.pdf.



http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt122/LW_MB_122_1-6_Januar%20-%20Maerz_2021-1.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt122/LW_MB_122_1-6_Januar%20-%20Maerz_2021-1.pdf
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W. ERZ (1997) hat die Leistungen CONWENTZ* in gedrianqgter Form so
zusammengefasst:

1. Fundierung fester, abgegrenzter Vorstellungen fir eine aus dem Heimat-,
Natur- und Landschaftsschutz herrihrende begrenzte Kernaufgabe des
Reservatschutzes noch naturlicher Rest-Landschaft oder von Landschaftsteilen in
einem landesweiten, reprasentativen Objekt- und Gebietsschutz nach Kriterien der
Seltenheit und Besonderheit als ,Naturdenkmalpflege“ in einem nachvollziehbaren,
umsetzungsorientierten, verstandlich dargestellten Programm (s. Denkschrift 1904).
Die Nachwelt verdankt CONWENTZ eine Vielzahl von Naturdenkméalern und
Naturschutzgebieten.

1. Sofortige tatkraftige Umsetzung dieses Programms fur die Fundierung eines
Reservatsnetzes ... unter Ausbau dieser mindestens in Europa ersten Naturschutz-
Institution zu einer Orientierung vermittelnden und richtungweisenden Zentrale fur
Preul3en und darUber hinaus mit hohem Imagewert in der ,Fachwelt” (Staatliche
Stelle fur Naturdenkmalpflege).

2. Aufbau und Betreuung eines Netzes von Komitees fuir Naturdenkmalpflege
auf Provinz-, Regierungsbezirks- und weitestgehend auch Kreisebene mit
Kommissaren als ehrenamtliche Organisationen des Naturschutzes (die bis in die
70er Jahre des 20. Jahrhunderts Trager des Naturschutzes waren, bis sie von
staatlichen Verwaltungen abgeldst wurden).

3. Entwicklung einer umfassenden und intensiven zielgerichteten Informations-
und Offentlichkeitsarbeit (u.a. Schriftenreihen ,Beitrdge zur Naturdenkmalpflege”
[1910] und ,Naturdenkmaler® [1912]); Einrichtung regelmaRiger Jahreskonferenzen
fur Naturdenkmalpflege (ab 1908); Vortragsveranstaltungen; Zusammenarbeit mit
privaten und staatlichen Institutionen. (CONWENTZ* Kartei enthielt 1918 264
Verbande).

4, Zusammenwirken mit verschiedensten Institutionen im Interesse des
Naturschutzes (Ministerium fur Landwirtschaft, Doméanen und Forsten, Kirchen,
Schulen, Militar [Karten, Truppentbungsplatze]).

Uber Hugo Conwentz und sein Werk informieren zahlreiche Veroffentlichungen. So sind

— neben dem WIKIPEDIA-Beitrag (zuletzt bearbeitet 18.01.2021) u.a. zu nennen:

Margarete Boie: Hugo Conwentz und seine Heimat. Ein Buch der Erinnerungen. Steinkopf,
Stuttgart 1940.

Wolfgang Erz: Naturdenkmalpflege: Vom ,Pritzelkram® zum Welterbe — Zum 75. Todestag
von Hugo Conwentz. In: Natur und Landschaft. 72. Jg., S. 245-247.

Hans-Jurgen Kampfert: Hugo Conwentz aus Danzig. In: WestpreuR3en-Jahrbuch, Band 47,
Munster 1997, S. 83—-94, ISBN 3-9802031-8-2.

Hans-Jurgen Kampfert: Naturwissenschaft am Unterlauf der Weichsel.
Einrichtungen und Persdnlichkeiten. (zahlreiche Abb., Stadtplan Danzigs von 1822 auf
den Umschlaginnenseiten vorn, Landkarte Westpreul3en auf den
Umschlaginnenseiten hinten).
Minster / Westfalen: Nikolaus-Copernicus-Verlag 2020. XI, 396 Seiten.
= Quellen und Darstellungen zur Geschichte WestpreulRens. Nr. 42.
ISBN 978-3-924238-58-2. € 40,00.
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Thomas Marin: Hugo Conwentz (1855-1922) — Begrunder des staatlichen Naturschutzes.
In: Thomas Marin (Hrsg.): Ruheplatz im Grunen: Pflanzenwelt, Gartengestaltung und
Naturforscher auf dem Sudwestkirchhof in Stahnsdorf, Books on Demand, Norderstedt
2009, ISBN 978-3-8370-6716-3, S. 77-87 (eingeschrankte Vorschau in der Google-
Buchsuche).

Albrecht Milnik: Hugo Conwentz — Klassiker des Naturschutzes. Sein Waldweg zum
Naturschutz. 3., verbesserte und aktualisierte Auflage. Kessel, Remagen-Oberwinter
2006, ISBN 3-935638-58-2.

Walther Schoenichen: Naturschutz, Heimatschutz. Ihre Begriindung durch Ernst Rudorff,
Hugo Conwentz und ihre Vorlaufer. Wissenschatftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart
1954.

Stefan Vogel: Conwentz, Hugo Wilhelm. In: Neue Deutsche Biographie (NDB). Band 3,
Duncker & Humblot, Berlin 1957, ISBN 3-428-00184-2, S. 347 (Digitalisat).

Reinhard M. W. Hanke,
Bezirklicher Planungsbeauftragter von Tempelhof-Schéneberg (BzBm-Plab) a. D.

namens der Landsmannschaft Westpreuf3en e. V. Berlin

c/o Buro der Landsmannschaft WestpreulR3en e. V. Berlin:
Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz

12167 Berlin

Ruf: 030-257 97 533, Fax auf Anfrage
www.westpreussen-berlin.de

www.ostmitteleuropa.de

Der Empfang des Gedenktafelantrags fur Hugo Conwentz ist von der
Historischen Kommission zu Berlin inzwischen bestatigt worden. Unser
Freund, Mitglied der Historischen Kommission zu Berlin, Dr. Peter Bahl, hat
dabei geholfen. Der Antrag wird vom Aktiven Museum bearbeitet werden.
Herzlichen Dank!

Inzwischen ist auch eine Anfrage der Gruppe der Deutschen Minderheit aus
Danzig eingegangen, die Hugo Conwentz in seiner Vaterstadt ebenfalls durch
Gedenktafeln ehren wollen.

Wir haben der Gruppe Standort- und Textvorschlage unterbreitet.



http://www.westpreussen-berlin.dewww.ostmitteleuropa.de/
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03) Der A. E. Johann-Preis 2022 startet a sofort

n_A.E. JOHANN-GESELLSCHAFT.,

A. E. Johann-Preis soll in 2022 zum funften Mal verliehen werden

Preisverleihung findet am 8. Oktober 2022 in Oerrel statt

Was in 2010 ein Versuch war, ist mittlerweile ein fester Programmpunkt in der A. E.
Johann-Gesellschaft geworden.

Alle drei Jahre wird ein Literaturpreis fir junge Leute ausgeschrieben. Am 08. Oktober
2022 soll in Oerrel, wo A. E. Johann von 1978 bis 1996 gewohnt hat, die nachste
Preisverleihung stattfinden.

Beim Wettbewerb in 2019 gab es neben den zahlreichen Einsendungen aus Deutschland
auch Beitrage aus Osterreich, Italien, Frankreich, Schweiz und sogar aus Kamerun.

Ab sofort kdnnen junge Leute von 12 bis 25 Jahren ihre Reiseerlebnisse einreichen.
Eine ausgewahlte Jury wird die Einsendungen, die in die Altersgruppen 12 bis 15, 16 bis
20 und 21 bis 25 Jahre eingeteilt werden, bewerten und die Sieger ermitteln. Die drei
besten Einsendungen jeder Gruppe erhalten Preisgelder und Sachpreise.

Finanziert wird das Projekt durch Zuschiisse und Spenden.

Der Namensgeber des Wettbewerbs wurde 1901, unter dem birgerlichen Namen Alfred
Ernst Johann Wollschlager, in Bromberg geboren und war im letzten Jahrhundert der
erfolgreichste Reiseschriftsteller im deutschsprachigen Raum. Er verfasste ca. 90 Bucher
von denen 80 verdffentlicht wurden. Die Gesamtauflage betrug tber 20 Millionen
Exemplare.

Im Herbst wird eine Biografie tiber A. E. Johann mit dem Titel »Ein Leben auf Reisen«
erscheinen.

Die Reiseberichte missen auf eigenen, wahren Erlebnissen beruhen und dirfen maximal
12 Seiten (Schrift Arial, GroRe 12 pt.) umfassen und mussen bis zum 31. Marz 2022 per
Email (nur PDF- oder DOC-Dateien) an

A.E.Johann-Gesellschaft@web.de
oder per Post an

A. E. Johann-Gesellschaft
A. E. Johann-Weg 1
34593 Knillwald

gesendet werden.
Mehr Infos unter www.a-e-johann.de
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WER WAR A. E. JOHANN?

Der Namensgeber diéses Wett- o
bewerbs; A; E. Johann, lebte von

- 1901 bis 1996 und war zu seiner
Zelt der erfolgreictiste deutsch--
sprachige Relseschriftstelier. Er

- reiste mehefach umi die ganze
Welt und schrieb rund 80 Blicher,
die eine. Gesamtauflage von (ber
mMIunﬁEmmhtmm

So gelang es thm, Gber die aligemeine Reisebeschreibung
hinausgehend, ein authentisches, durchaus kritisches Bid
von Land und Leuten zu zeichnen und damit zum

neugierig und vorurtelisfrel, mit offenen Augen und

Ohren, auf Entdeckertour zu gehen - egal ob in der

Ferne oder vor der elgenen Haustlr - und Ober eure
Erlebnisse und 2u schreib

Mehr Ober A. E. Johann, sein £

Leben und seine Blicher findet ihr | LESEN AUF REXSEN
in dem neuen Buch _Ein Leben - ——

auf Reisen® und im Internet unter

der Adresse

WWW.A-E-JOHANN.DE

UNTER FREMDEN STERNEN

LANDER, MENSCHEN UND KULTUREN

. kimean und werstahen lernen, anders Spracien spee
chen, nepe Freunde faden, Abenteuer bestehen, das
Helmweh bezwingen = 3l das und noch viel mehr ist
Rwiser

Rolien 18438 uny Kger. selbstsicherw, weitsferar und

verurteilstreierwerden Abervor alless macht Reisen einen
Riesenspal.
Wie wertvoll die eigontich sdbstverstindiche Freieit

ist, liber Landergrenden himwag und sul andere km.mrm .

fahren und Mlegen zu kbineen, begretfen wir erst so richtig,
wenn 5 uns genoeamen wied, Dl Corony. Pandenie hat
+ dis  Reisafreibelt vortbergehend  schomerzlich - singe-
schrinke, aber ursere Erinnerungen an all unsere frOheren
Fnipentleboisse Ronme sie uod cicht rauben,
Gut, vty wir all Sas, wid wik aul Reen erfabt habes,
aufgeschneben und mit Fotos oder Yideos festgehalter
faben. Davn bleibt uns die Efnperung lange erhalten und
varblasst nicht 5o licht So kfnnen wir unsess Tocewn
und Trips auch mach Xhren noch 5o nachwolzichen, als
WAMSN Wir gestern erst nachy Hise gebommen. Und waen

wir spiber sedbat Kinder haben. kieeen wit Bowen ieviore

spannenden Abegleuer o der Jugendreit vorkesen

War, dad, Scheaitan nd s0ch das Sortieten der Fotos
machk etwas Arbeit Aber dese Arbel wird,

Wl e st o belohat = mit o

A EJOHANN-PRELS, cler sl doel Jy

.a..ccx.‘ﬂtben wird. Ble ch.(nm:r,

WO DIE ERDE AM SCHONSTEN |5T;
UBERALL, WO FRIEDEN HERRSCHT

UND FREIHEIT
AL E JOHANN

WER STEHT HINTER DEM -

- A. E. JOHANN-PREIS?

Der Wettbewerb um den A E-JOHANN-PREIS witd
ausgerichtet von einem Netzwerk. Dazy gem«vn:

* A.E. Johann-Geselischaft eV.

« Lions-Club Wittingen g

» Forderverein der H, &nﬂmG«M&C&%Knesebeck
mwmwtd
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nl(ullmw

WEITERE INFORMATIONEN
ZUM WETTBEWERB BEI FACEBOOK:

¥ A. E. JOHANN-PREIS 2022

TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Wis dart vqu'mlx ht werden?
» Texie*
« Mit Blidern ooer Zelrourigen Ihastrierte Texte”

» Revsetagobidchor®
! In deutsiher Sprache

Die Rejsegeschichion missen auf eiganen, wahren Triebnasen
beruhen und dirfen maxinal 12 Seiten (Schiitt Arlal GroBe
12 pt) smbassen .

Wass I5t Eirsenduschluis?

51 Mz 2022 /

Wohin werdeh die Beitrige geechicit?

Beote per E-Madl (nur POF- oder DOC-Datsion) i
AEJahann Asdls'haﬂﬁwebd: o
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A E Johaon- Ceselu\m 9

AE .ch.rn-\\\‘: |
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Wcm dlvlﬁtﬂn?

Dl Preistriger
~ werden bis zum 31 August 2022 schnftbch informiert.

Oin Proisworiobung

findet am & Oktober 2022 in Oerred bel Hankered
[idiche Limeburger Heide) statt. Hier bat A, £ Johaon
von 1978 bés 1990 gewahnt,

Die A, E Johann-Geselischatt freut sich
Uber jede Spende

BAN DE40 25791516 Q111 474:
I |

A.E. JOHANN-PREIS. 2023
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JUNGE LEUTE BIS 25

MITMACHEN UND GEWINNEN!

ALEFJOHANNZPREIST2027
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Allersgruppe 2 (16 bis 20 Jahred
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3, Preis 100, B

Alldngrupps 3 (21 B 25 Jtvel

1Pmis 300 Ewo

2.Preis 200, Ewo

3 Prels. 100 Euro

Die besten Beitrige jus jmlv Aityumu:-:
L werden ) sinem Such verddfentbchit

Wingere Beitrige suszugswelsel

s Laendun dot
h Qinks) und
t rechis]

Gassabmg bka Lyvea ol Dins Meves heh 5 Maden
- — L




Seite 164 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe A. E. Johann-Freunde!

Der neue Flyer, wie immer von Inka Korth super gestaltet, wird lhnen
sicherlich gefallen und hoffentlich viele junge Menschen animieren am
Wettbewerb teilzunehmen.

In der Woche nach Ostern werden wir einen kurzen Spot zum Preis
aufnehmen und auf der Homepage und im Internet einstellen.

Wir wollen viele junge Menschen auf den Wettbewerb aufmerksam
machen und bieten lhnen an, Flyer zu verteilen.

Schreiben Sie uns, wenn Sie Interesse daran haben. Wir senden lhnen per
Post die gewiinschte Stiickzahl.

Auf lhre Riickmeldung freut sich der Vorstand der A. E. Johann-
Gesellschaft e.V.

Mit freundlichen GriiRen
Gunter Wolters Karin Hibscher Rudi Zilch

Kontakt:

Vorsitzender Rudi Ziilch

A.E. Johann-Weg 1

D-34593 Knullwald

FON: 05681-3992

Handy: 0173-2936098

Email: a.e.johann-gesellschaft@web.de

www.a-e—-johann.de
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Newsletter der A. E. Johann-Gesellschaft vom Mai 2021

Rudi Zllch

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe A. E. Johann-Freunde!

Wir haben einen Videoclip zum A. E. Johann-Preis 2022 erstellt und auf die Homepage
eingestellt. Auch wurde der Clip bei Facebook, Instagram und TikTok veréffentlicht. Wenn
Sie die Mdglichkeit haben, den Clip auf eine Homepage einzustellen, dann wirden wir
uns sehr freuen.

Kennen Sie junge Leute kennen, die gern schreiben? Dann senden Sie den u.a. Link bitte
weiter.

Wir mdchten uns ganz herzlich bei den Akteuren Julia Alpers und Arne Eggers bedanken.
Ein Dank gilt auch Ulrich Willier und Thorsten Heinze von der Medienwerkstatt
Isenhagener Land fur Aufnahme und Schnitt und Leni Hohmann, die den Film bei TikTok
eingestellt hat. Hier musste das Video in drei Teile aufgeteilt werden, denn bei TikTok darf
ein Video nur 59 Sekunden lang sein.

Hier geht es zum Video auf unserer Homepage:

https://www.a-e-johann.de/der-a-e-johann-preis

Mit freundlichen GrifRRen
Ginter Wolters Karin Hibscher Rudi Zulch

PS: Auf unserer Homepage gibt es einen neuen Button »Fundsachen«. Hier werden
alte Fotos und Presseartikel eingestellt.

A.E. JOHANN-PREIS- 2022

UNTER

FREMDEN
STERNEN

REISEN & SCHREIBEN

b .

EIN WETTBIWERD FUTR
JUNGE LEUTE 15 25
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04) Jahrbuch Weichsel-Warthe 2021

Jahrbuch
\\'cichscfll-\l;'aurclhc 2021 J A H R B U C H
Denken sie an unser Jahrbuch. In den WEICHSEL-WARTHE

Zeiten der SchutzmaBnahmen gegen das
Coronavirus 1st das Jahrbuch emn guter Le-
sestofl. um sich die Zeit zu vertreiben und
DenkanstoBe zu erhalten

Der Bezugspreis betriigt fiir das Ein-
zelexemplar 12,00 € (europiisches Aus-
land und Ubersee 15,50 €), bei Abnah-
me von 3.9 Exemplaren je 10,50 € und
von mehr als 10 Exemplaren je 9,00 €.
Verwenden Sie bitte den Uberweisungs
vordruck und iiberweisen Sie den Be
zugspreis oder fordern Sie Exemplare
bei der Landsmannschaft Weichsel e Pest u. 0. Mensch
Warthe, Bundesverband e V., 65185 et | hen Adelsre
Wiesbaden, Friedrichstr.35 111, Tel 2021
0611/379787 gegen Rechnung an.

05) Paten fur Jahrbuch Weichsel-Warthe 2022 gesucht

Jahrbuch-Paten fiir 2022 gesucht

Auch fiir das , Jahrbuch Weichsel-Warthe 2022* werden wieder Jahrbuch-Paten gesucht. Durch diese Patenschaft sollen vor
allem die Mehrkosten und der Versand an interessierte Personen und Einrichtungen in unseren Heimatgebicten im Posener Land,
in Mittelpolen, Wolhynien und Galizien finanziert werden.

Nihere Einzelheiten zu der Obernahme der Jahrbuch-Patenschaft entnchmen sie bitte unseren entsprechenden Hinweisen in

. Weichsel-Warthe™ sowic unserem , Jahrbuch Weichsel-Warthe 2021, 8. 176,

Herausgeber: Landsmannschalt Weichaet- Wasthe, Bundesverbund .V, 65185 Wieshadon, Friedoehur. 15 111 Tel, 06 L1/ 37 97 K7, Fax 06 11 /1 57 49 72, E-Mail: LWWiige.de
Nankverbinbang dor LWW: Spasda-Bank Sidwest EG, INAN: DERG $509 0500 0000 9487 55, BIC: GENODEF 1501
Sehorfieiumg D, Marsin Sprungils, « Frseheint elnmal monathch. Rodak tionsschiull am |, des Vormonats, « Dvuckvorbereitung mmmdnlwgn Inmmh-lm
ISSN 0509-9757 - File unterzeichnete oder wignierte Arikel uilgt der Vi fsser die Verantwortuny - Nachubruek gest, sofern 2 Bel
Die Herausgabe dheser Folge wurde durch eine Zuwendung der Stiftung Wmtuln Kulturwerk (NOK\V) Mllll.
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06) Erneut Einsatz im Deutschen Bundestag. BdV-Prasident Dr. Bernhard

Fabritius riickt ins Parlament nach

Erneut Einsatz im
Deutschen Bundestag

BdV-Prasident Dr. Bernd Fabritius riickt ins Parlament nach

Dr. Bernd Fabritius, Prisident des
Bundes der Vertricbenen und
Beauftragter der Bundesregierung
fir Aussiedierfragen und nationale
Minderheiten, gehort erneut dem
Deutschen Bundestag an. Am 22
Mirz 2021 unterzeichnete er beim
bayerischen Landeswahlleiter die
Annahme des Mandats. Als dritter
Nachriicker der CSU-Landesliste
z0q er in der Nachfolge des freiwil-
lig aus dem Bundestag ausgeschie-
denen Tobias Zech ein.

n ecinem ersten Kommentar sagte

Fabritius: Ich freue mich sehr, in der
verblelbenden Wahlperiode gerade an
solchen Projekten mitzuwirken, bel
denen das Ziel in Sicht, aber noch nicht
erreicht ist. Auch aus der Perspektive des
BdV gibt es einige offene Baustelien, fir
deren Fertigstellung ich meinen Beitrag
im Sinne gegebener Wahiversprechen
leisten mochte.” Damit bezog er sich
u.a, auf die Verbesserung der Alterssitua
tion von Spitaussiediem,

Wieder in der ,,Gruppe der
Vertriebenen*

Der Elnsatz fir deutsche Helmatver
tricbene, flir Aussiedler und Spataussied
ler, fUr angestammie ethnische Minder
heiten In Deutschland und deutsche
Minderhelten In den Nachbaridndem
und in den Nachfolgestaaten der Sowjet-
urilon wird also auch In der Funktion als
Bundestagsabgeordneter ein wichtiger
Arbeitsschwerpunkt blelber. Dement-
sprechend werde er sein Amt als Beauf-
tragrer der Bundesregierung flir Aussied-
lerfragen und nationale Minderheiten,
das er seit April 2018 ausiibt,  mit viel
Elan und Herzblut auch als Abgeordne
ter fortsetzen”, so Fabritius,

Als elne seiner ersten  Amtshandiun

3

2
s
]

=

Yeortredne

L))

Dr. Bernd Fabritius MdB,

gen” trat er emeut der Gruppe der Ver
triebenen, Aussiedler und deutschen
Minderheiten der CDLUL/CSU-Bundes
tagsfraktion bel. In der verbleibenden
Zeit dieser Legislaturpeniode wird sich
Fabritius zudem u.a, im Ausschuss flr
Arbeit und Soziales engagieren, wo eine
der wichtigen Weichenstellungen in der
Frage, wie mit der Rentensituation der
Aussiedler und Spdtaussiedler umzuge

hen it noch ansteht,

Vertreter im Europarat

Am 15, April 2021 wurde er vom
Bundestag aullerdem als Veruveler
Deutschlands In die Parlamentarische
Versammiung des Europarates entsandl
Fabritius freute sich (Iber diese Entscheil:
dung, da er .emeut in diesemn Gremium
aus 47 Mitgliedsstaaten filr Rechtsstaat-
lichkeit und Minderheltenrechte eintre
ten* kanne. Er betonte: Der Europarat,
dem ich bereits von 2013 bis 2017 ange
horte, ist nach wie vor das mafigebliche
Gremium flir den europaweiten Schutz

| etwa der Menschenrechte, der nationa

Beim Jahresempfang 1’015: Bundeskanzierin Or. Angela Merkel und BdV-Prisident

¢

len Minderheiten sowie fir den Erhalt |
von Regional- und Minderheitenspea
chen, All diese Themen sind auch fiir
den Bund der Vertriebenen wichtig, der |
sich als moderne Menschenrechtsorga
nisation der grenzilberschreitenden Ver
sEndigung sowie einem positly verstan
denen Recht auf die Heimat verschrie
ben hat”

Fabritius im Gesprich

Im Anschiuss an seine Europarats-Ent
sendung stand Dr. Fabritius dem neuen
Chefredakteur der Sudetendeutschen
Zeitung, Torsten Fricke, in elnem auy
fiihriichen Interview Rede und Antwort
2u seinem Hintergrund, seinen Motlven
und zu wichtigen Zielen. Es folgt eine
Zusammenfassung der Kernaussagen,

Befragt nach den Grlnden seiner |
1984 erfolgten Aussied/ung aus Ruméni
en nach Deutschland, erlduterte Fabritius
wa.: JDeutsche sind in den Landern des
ehemaligen Osthlocks nach dem Zwel
ten Weltkrieg mit einem vemnichtenden
Vorwurf der Kollektivachuld fir die Ver



Nazideutschlands konfrontiert
der Thnen In fhrer seit Jahrhun
derten angestammiten Heimat das Leben
zunehmend unmoglich gemacht haf
Auch wenn die durch den
Eisernen Vorhang dicht arde
h! ein Vertreibungsdruck aufge

orecnen

worden,

(irenzen

waren,

gleichwo

baut, durch koilektive Entrechtung, Ver
schieppung zur A.‘,\;ry.m.v?. gesell

schaftliche Achtung, eine stetig zuneh
mende Negierung der eigenen Kulturel
len [dentitdt und letztiich eine "."-_"_ 1
gung in eine hundertprozentige Assin
lierung.” Die Familie sei aulle d.r.. vorn
Schicksal des Grolivaters gepragr gewe
sen, der nach jahren _als menschliche
Kriegsreparation™ in sowfetischer
Zwangsarbeit in Bayem L"yt'f.m-" und
jortgeblieben war. Die Zukunft der deut
schen Minderheit in Rurmr‘e habe
damals in den Sternen gestanden.

Heimat

+Wenn jemand seine Heimat gezwun-
gen verliert, dann hat er ein natiriiches
Bestreben, sich wieder eine Heimat zu
erschaffen.” Diese besondere ,F-.‘hr
sucht nach Heimat® sei als Motivation
nicht 2u unterschatzen. Ohne den auch
daraus entspringenden Einsatz der He
matvertriebenen und Filichtlinge, der
Aussiedler und Spdtaussiedler hatte
Deutschland nicht die positive Entwick
lung genammen, an der  wir uns heute
alle erfreuen kbOnnen®, verdeutiichte der
BdV-Président.

Der geografische Ort und der Begriff
JHeimat* seien fiir ihn sehr vielschich-
tig, erkldrte er weiter.  Heimat ist dort,
wo ich jeden Baum und jeden Strauch

kKenne, wo ich nicht fremd bin, Heimat
habe Ich aber auch in einer Gemein
schaft, ich bin .zu Hause', wo Siebenbiir

gisch-Sachsisch
gelacht und geweint wir
ich auch im christlicher
mat st die ,,'1,
des Herzens.
Kelnesfalls sei die Heimat fiir (hn ein
fach nur die ,Geburtsregion®, betonte
der BdV-Prasident, zumal dort noch
immer Landsleute lebten. Gerade d ireh
die verstandigungspolitische Arbeit wiir
den sich . die Bezlenungen zu der ersten
Heima:“ intensivieren und wandeln. Als
Bﬂa'ir"ragwf der Bu*ﬁos"‘.u’mrg fiar
Aussiedlerfragen und nationale Minder
heiten obliege fhm auferdem ,die Le

gesprochen, gekocht,
d. Helmat habe

Glauben. Hei-
besondere Topografie

Aus: DOD 02/2021, S. 5-6

BdV
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TAG DER HEIMAT

BdV-Prisident Dr. Bernd Fabritius MdB beim letrten Tag der Heimat im Jahr 2019,

tung der bilateraien Reglerungskommis
sionen® fir die Angelegenheiten der
eweiligen deutschen Minderheiten.
«Vielschichtig" sel die staatsrechtiiche
Frage nach einem Recht auf die Heimat
Nach meiner festen Uberzeugung
ergibt sich ein solches Recht bereits aus
der Allgemeinen Erkldrung der Men
schenrechte. Auch die Charta des Bun
dm der Vertriebenen spricht sich in sehr
orausschauender und konstruktiver
hes Recht aus. Ergin
zend fordern der Bund der Vertriebenen
und ich aks dessen Prasident bereits seit
Jahren ein weltweites strafbewenrtes
Vertrelbungsverbot als korrespondieren
den Ausdruck des Heimatrechtes. Dieses
muss breiter aufgestellt sein ais nur in
den M des EBuroparates.
Daher fordemn wir sehr deutlich eine glo
Vertreibung muss welt-
und bestralt werden™

Weise fiir ein soict

tofieds

mahnte Fabritius

Europarat

[n seiner Tatigkeit im Europarat werde
er sich erneul aus rechisstaatiicher sowie
menschenrechtlicher Perspektive fir
den Schutz nationaler Minderneiten ein

setzZen LJI‘ b\_‘ "'k‘h”f’}r\"' "h‘;.t"
zlglichen Regelwerke — das Ral imenil
bereinkommen zum Sch

Minderheiten und die (".r.;n: Zum

und Minderheiten-
~wurden in den Mitglieds

Utz vono Qw;un'h"-
chen -
staaten unterschiedlich ratifiziert, und
sie werden unterschiedlich angewen
det”. Hier bestehe durchaus Handlungs
bedarf. Befragt zum drohenden Austritt

Russiands aus dem Europarat, erkidrte
Fabritius, dass die Mitgliedschalt in
Eurcparat gerade Lindem, .in denen
Demokratie, Rechtsstzatlichkeit und
Menschenrechte In Bedréngnis sind”
mit thren [nstrumenten wie etwa dem
Gerichtshof fiir Menschenrechte oder
er Venedig Kommission eine Chance
hiete, offene Fragen im Dialog zu Idsen.
Diese gelte es 2u nutzen

5, Vielfalt und Zusammenhalt*

I\'*"()m"\"schv und aufgrund der
Coronz Pandemie sogar zu beobachten
de isolationistische Tendenzen in Nach-
bariZndern beobachte er mit grofier Sor
ge. Soichen Entwicklungen  miissen
wir, muss Europa, entgegentreten, Gera
de nationale Minderneiten kiinnen dabei
einen wertvollen Beijtrag leisten und
klarmachen, dass Vielfalt und Zusam-
menhalt mehr Chancen bietet als aus-
grenzende Nationalismen'

In diesern Kontext selen Heimatver
triecbene und Heimatverbliebene als

~Bricke" eine einmalige Chance fir
Europe®, .Eine solche Brilcke will und

muss genutzt werden. Diese Erkenntnis
wiinsche ich mir auch bei einigen unse-
rer Nachbarn. ich bin (iberzeugt davon,
dass Zusammenbhalt und Partnerschaft in
Europa gerade in einer zunehmend glo-
balisierteren Weit das langiristig erfolgrel
chere Prinzip sind”, 50 Bermnd Fabritius

Das Interview erschien in der
Sudetendeutschen Zeitung
16/2021.

Bdv-Ar
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07) Schlesisches Pladoyer fir einen Grof3elterntag

ps Pressedienst Schlesien

Presseinformationen der Landsmannschaft Schiesien - Nieder- und Oberschiesien e.V.

Bundesgeschiiftsfithrung: Dollendocfor Str. 412, S3639 Kanigswinter, Tel.: (02244) 9259-0, Fax: (02244) 9259-290

Nr. 0442021 30.04.2021

Pladoyer fir einen GroBelterntag
Von Damian Spielvogel

Jedes Jahr feiern wir Mutter- und Vatertag, um unsere Dankbarkeit den Eltern zu
zeigen, die uns das Leben geschenkt haben und uns immer weiter unterstiitzen, bis wir
auf eigenen Beinen stehen (und auch dann sind wir nicht auf uns allein gestellt). Dieses
Jahr werden wir am 9. Mai den Muttertag und am 20. Juni den Vatertag, den
eigentlichen Christi Himmelfahrt-Festtag, begehen, und das ist gut so, dass wir unsere
Eltern ehren und feiem. Schon im Dekalog ist die Eltenehrung fest verbrieft und zum
Gebot erhoben.

Doch wie schaut es mit unseren Groflleitern aus? In einigen Landem gibt es einen
Gedenktag fiur GroBmutter, in anderen gibt es wiederum getrennte Gedenklage flr
Grofmitter und Grofivater. Weltweit gibt es nur in sehr wenigen Landem auch einen
GroBelterntag. Dies ist im deutschsprachigen Raum jedoch kaum bekannt und wird
nicht praktiziert, lediglich in der Schweiz wird seit 2016 ein solcher Gedenktag gefeiert.
GroReltern haben aber eine bedeutsame Rolle in der Familie: Frei von erzieherischen
Pflichten, aber dafir reich an Lebenserfahrung, finden sie oft einen besonderen Zugang
zu den Enkeln.

Dass es bei Oma und Opa immer schon ist, das Essen am besten schmeckt und nur
gespielt wird, ist sicher eine humorvolle Ubertreibung der kindlichen Erinnerung. Aber
es ist wahr, dass das Verhaltnis zwischen Grofleltem und Enkeln ein ganz Besonderes
ist — es ist frei von Druck und gepragt von Unbeschwertheil. Gerade darum haben die
GrofRieltem in der Erziehung und Pragung ihrer Enkel eine wichtige Rolle und ein grolles
Priviieg, das ausgenutzt werden will. Grofleiten sind namlich Zeugen der
Vergangenheit und Zeugen der Gegenwart. Das, was auf der politischen Bihne von der
groflen Geschichte gilt, ist auch im Kreis der Familie wahr, wenn die Grofeitern zu
Rednerm” werden und ihre Geschichte teilen. Wenn Grofleltern etwas aus ihrem
Erfahrungsschatz teilen, dann kdnnen sie das viel besser und entspannter angehen als
die Eltern, die die Zugel der Erziehung immer etwas straffer halten mussen.

NatUrlich geht es uns hier besonders um die geschichtliche Erziehung im Sinne der
Wissensvermittiung um Schlesien, aber nicht nur, denn auch die religiose Erziehung
spielt eine wichtige Rolle. Groeltem konnen den Enkeln in dieser Hinsicht immer etwas
auf den Lebensweg mitgeben, das sich pragnant auswirken kann. GroBeltem sind
wunderbare Zeugen der Vergangenheil, da sie lebendig und ungezwungen von ihrer
eigenen Kindheit erzahlen konnen. Die Berichte der Grofleltem haben meistens dabei
keine belehrende Absicht, sie sind einfach die Wiedergabe der Familiengeschichte.
Gerade weil es nicht um Belehrung geht, wird dieser Erfahrungsschatz pragnant und
anregend. Das Zeugnis der Vergangenheit ist daher bereichemd und authentisch in der
Wahrnehmung, auch wenn subjektiv, dafir familiar.

Aber das wurde viel zu wenig sein, wenn nicht das Zeugnis der Gegenwart hinzukadme.
Gerade bei vielen Grofleltern aus Schlesien wird die Heimat in der Gegenwart gelebt.
Teilweise geschieht es .im stillen Kammerlein®, unbewusst und unbemerkt, es fangt in
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der Kidche an, indem schlesische Gerichte zubereitet werden, und endet in der
Alltagstradition der jahreskreisbezogenen Feste.

Dieses Zeugnis ist besonders wichtig, denn diese kleinen Dinge des Lebens werden
von Kindern und Enkeln weitergetragen. Immer wieder trift man auf Angehtrige der
Enkelgeneration, die ,schlesische Feste” feiem, die ,schlesisch kochen®, weil sie es
nicht anders gelent haben, weil sie sich andere Formen nicht vorstellen kénnen,
obwaohl sie in einer nichtschlesischen Umgebung grof geworden sind.

Ein personliches Zeugnis der Grofeitern ist wertvoll und birgt eine groe Chance fir die
Enkel, etwas zu lernen, was in keinen Lehrblichern geschrieben steht oder auch nicht
im Internet zu finden ist. Man muss keine akademische Ausbildung haben, um einfache
Lebens- und Geschichtswahrheiten, auch die Uber Schlesien, zu vermitteln. Man muss
keinen festen Lehrplan haben, um etwas weiterzugeben. Um echte Grofleltern zu sein,
braucht man nur seine Wertvorstellung, Geschichtswissen und Begeisterung, um fir
Schlesien authentisch und mit Freude zu leben. Das hat eine ganz eigene Strahlkraft,
die man nicht erklaren muss. Es muss nur ungezwungen geschehen und natrlich sein,
dann haben die Enkel ein lebendiges Zeugnis vor Augen, das ihnen mehr Freiheit gibt,
auch so leben.

Gleichzeitig sollten die Enkel die groRe Chance nutzen, ihren GroReltern zuzuhoren,
denn wenn diese nicht mehr da sein soliten, dann ist der einmalige Schatz des Wissens
unwiederbringlich verlorengegangen. Sehr oft erreichen die Landsmannschaft
Schlesien Zuschriften von Enkeln, die gern etwas mehr Uber ihre Groeltemn erfahren
wollen, ihnen zu deren Lebzeiten aber nicht zugehort haben. Hier muss man
bedauerficherweise sagen, diese jungen Menschen haben ihre einmalige Chance
verpasst. Eine zweite Chance gibt es nicht.

Gerade deswegen sollte in unseren Familien Schlesien im Mittelpunkt stehen, denn
.Schlesien verbindet', auch generationeniibergreifend. Darum sollten die GroBeltern
ihre Enkel bitten, die .moderme Technik® so einzurichten, dass sie, moglichst
gemeinsam, an dem coronabedingten .Ersten Digitalen Deutschlandtreffen der
Schlesier” am 26. Juni tellnehmen kdnnen. Darum sollten die Enkel inren GroReltern die
.Errungenschaften der modermnen Technik® zur Verfugung stellen, um gemeinsam an
diesem Ereignis teilzunehmen. .Schlesien verbindet”: Auch Grofleltern und Enkel!
Zusammenfassend kann man sagen, dass es eine Gnade ist, Grofeltern zu sein und
solche zu haben. Diese Gnade und Chance sollten auch genutzt werden,
gleichermaflen von den Enkeln wie von Oma und Opa. Dabei sollte nicht vergessen
werden, dass die Enkel von heute die GroR3eltern von Ubermorgen sein werden,

Ein Grofeltemtag sollte ein fester Gedenktag werden: In Deutschland, Europa und auf
der ganzen Welt! Ein Tag der Solidaritat und des Austausches unter den Generationen.
Enkel und Eltern kdnnten sich an diesem Tag bei den Grofkeltem fur deren Einsatz und
Liebe bedanken. In Deutschland gibt es begriRenswerte Bestrebungen, einen
Grofielterntag in zeitlicher Nahe zum Annentag, auch Annatag, am 26. Juli,
einzufuhren, denn die Hl. Anna ist die Mutter der Gottesmutter Maria und somit die
GroBmutter von Jesus. lhrem Ehemann, dem HI. Joachim, dem GroRvater Jesus, wird
ebenfalls am 26, Juli gedacht. Ware es daher nicht wlnschenswert, wenn wir in
Deutschland und Europa am 26. Juli, dem Fest der GroBeltern Jesu, einen Gedenktag
fur unsere, fur alle Grofleltern hatten? Gerade die Schlesier und ihre Nachkommen,
jahrhundertelang gepragt von dem oberschlesischen Sankt Annaberg, waren und sind
die deutschen und europaischen Bewahrer und Behiter der Annaverehrung, zumal
nach 1945 die Annaverehrung in West-Deutschland einen Aufschwung fast
ausschliefllich durch die Schiesier erlebte. Es ware daher erfreulich, wenn nach der

Corona-Zeit die groRen St. Anna-Wallfahrten, darunter auch die schlesische Mutter-
Anna-Wallfahrt in Velbert-Neviges, gleichzeitig ein Fest der Grof3eltem waren.

Bislang haben wir von der LM Schlesien keine Informationen erhalten, obwohl sie in
unserem Verteiler ist. Wir danken Landsmann R. Maywald fir die Vermittlung!
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L)
08) "Junge Spéataussiedler und junge Angehorige der Landsmannschaften als
Brickenbauer in Deutschland und Europa”

Pressemitteilung zum Start des Videowettbewerbs

Sehr geehrte Damen und Herren,

anhédngend erhalten Sie eine Pressemitteilung der Kulturstiftung der deutschen
Vertriebenen und der Deutschen Gesellschaft e. V. zum Start des gemeinsamen

Videowettbewerbs ,Junge Spataussiedler/innen und junge Angehodrige der
Landsmannschaften als Brickenbauer in Deutschland und Europa“.

Junge Spataussiedlerinnen und Spéataussiedler aus dem 6stlichen Europa und den
Gebieten der ehemaligen Sowjetunion sowie junge Angehdrige der Landsmannschaften
und Jugend- und Studentenringe, Jugendverbénde und Interessengemeinschaften, die das
deutsche kulturelle Erbe im 6stlichen Europa verbindet, sind in einem ganz besonderen
Maf3e mit mehreren Kulturen verbunden. Im nun gestarteten Wettbewerb sind diese 15 bis
35 Jahre jungen Menschen aufgerufen, in maximal 5-minitigen Videos ihr Wirken als
Briickenbauer darzustellen. Eine funfkopfige Jury wird die bis zum 3. Oktober 2021
eingesandten Videos sichten und die besten Einsendungen mit Geldpreisen in
Gesamthohe von 2800 Euro auszeichnen.

Das mitgelieferte Logo des Wettbewerbs ist fir Ihre Berichterstattung tiber den Wettbewerb
honorarfrei online und im Print verwendbar.

Mit freundlichen GriRRen
Tomas Randysek

Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen fir Wissenschaft und Forschung
Pressestelle

Brunnenstr. 191

10119 Berlin

Tel.: 030-86335510

presse@Xkulturstiftung.org

www.kulturstiftung.org

###Text der Pressemitteilung###


mailto:presse@kulturstiftung.org
http://www.kulturstiftung.org/
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Kulturstiftung

der deutschen Vertriebenen

Pressemitteilung
Nr. 08/2021

Briickenbau zwischen den Kulturen

Videowettbewerb fiir junge Spéataussiedler/innen und
junge Angehdrige der Landsmannschaften gestartet

Die Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen und die Deutsche Gesellschaft
e.V. rufen zur Teilnahme am Videowettbewerb ,Junge Spataussiedler/innen
und junge Angehdrige der Landsmannschaften als Brickenbauer in
Deutschland und Europa” auf.

Der Wettbewerb richtet sich an junge Menschen im Alter von 15 bis 35
Jahren. In ihren kurzen Videos sollen sie sich mit der Frage befassen: ,Was
macht uns jeden Tag zu Brickenbauern 2wischen unserer alten und neuen
Heimat?” Die Einsendungen werden von einer Jury ausgewertet und die finf
besten Videos werden mit einem Geldpreis ausgezeichnet. und ihre
Einsender erhalten Geldpreise. Eine Beitragsauswahl wird der Offentlichkeit
als Collage vorgestelit.

Junge Spataussiedlerinnen und Spataussiedler aus dem ostlichen Europa und
den Gebieten der ehemaligen Sowjetunion sowie junge Angehdrige der
Landsmannschaften sind in einem ganz besonderen MaRe mit mehreren
Kulturen verbunden. Die Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen und die
Deutsche Gesellschaft e.V. geben diesen jungen Menschen mit diesem
Wettbewerb die Gelegenheit, ihre oft Ubersehene Leistung als Brickenbauer
zwischen diesen Kulturen und Heimatiandern vorzustellen.

Welche Traditionen pflegen sie? Wo berihren sich die Kulturen im Alltag? Wo
sind die Hirden und wie Uberwindet man sie? Wie bereichert die eigene
Herkunft auch den Umgang mit anderen Kulturen?

Die Veranstalter setzen bewusst keine kreativen Grenzen, sodass bis zum 3.
Oktober 2021 vielfdltige Beitrage eingereicht werden konnen. Alle
Teilnahmebedingungen und wichtigen Hinweise gibt es auf der
Wettbewerbsseite:

www.wir-brueckenbauer.de

Der Wettbewerb wird gefordert durch das Bundesministerium des Innern,
fir Bau und Heimat. '

- Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen
- Deutsche Gesellschaft e.V.

E Berlin, 06.05.2021

Bonner Geschaftsstelle
\’_‘3\".!‘\""'5{""’ Allee 7?7-'
53175 Bonn

Telefon: +49 2258915 12

Berliner Buro
Brurnenstrabe 191
10119 Berlin

Telefon: +49 30 863 355

Mail:
presse@kulturstiftung.o
www kulturstiftung org

ay

Videowetthewer

Junge Spataussiedler/ini
junge Angehorige ¢
Landsmannschafter
Bruckenbauer in Deuts

und Evuropa

wiwvw wir-brueckenba

Ansprechpartner

Dr. Vincent Regen
Deutsche Gesellschaf
Referent Politix & Ges

Tel . +45 (0130 88 410
brueckenbauer@deu!

gescllschaft ev.d
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Pistorius: ,Wir hoffen auf eine Preisverleihung in diesem Jahr*

Kulturpreis Schlesien 2021:
Erste digitale Jurysitzung

Pistorius: , Wir hoffen auf eine Preisverleihung in diesem Jahr."

Hannover. (dod) Die dies-
jihrige Jurysitzung des Kul-
turpreises Schlesien hat erst-
mals digital stattgefunden,
Die  Jurymitglieder  aus
Deutschland und Polen tra-
fen sich bereits am 15. April
2021 unter dem Vorsitz des
Niederséchsischen Ministers
fiir Inneres und Sport, Borls
Pistorius, um dle Preistrige-
rinnen und Preistrager des
Jahres 2021 zu bestimmen.
Zugleich wurde auch der Ter
min fir die méglche Preis
verlelhung festgelegt: Am 2.
Oktober 2021 sollen sowoh!
die Preistrigerinnen und
Preistriiger 2020 als auch
2021 ausgezelchnet werden
- nach Muglichkeit Im Rah-
men eines Festaktes in Bres:
lau (Polen),

Der Niedersichsische Minis-
ter fUr Inneres und Sport,
Boris Pistorius: ,Ich freue
mich sehr, dass wir in diesem
Jahr wieder verdiente Prels-
trdgerinnen und Preistriger
des Kulturprelses Schleslen
auszeichnen werden. Auch
wenn  derzeit unser aller
Fokus auf der Bekdmpfung
der Pandemie liegt, dirfen
wir andere, ebenso wichtige
Bereiche unseres gesellschaft:
lichen Zusammenlebens
nicht aus dem Blick verlieren,
Und dazu zihlen unbedingt
die Kultur, unsere gemelnsa-
me Geschichte und die vielen
verbindenden Elemente
Schlesiens und Niedersach-
sens. Deshalb hoffe ich sehr,
dass ein perstinliches Wieder
sehen und elne felerliche
Preisverlethung im Oktober
in Breslau moglich sein wer
den.”

ay

Marschall Cezary Prayhylski,

Cezary Przybyiskl, Marschall
der Wolwodschaft Nleder
schlesien:  ,Die letzten
anderthalb  Jahre haben
gezelgt, wie schwierig es ist,
{n einer Pandemie zu funktio:
nieren. Auch in diesen Zeiten
Ist die Bedeutung der Kultur
nicht 2u  unterschitzen.
Kiinstlerische Kreativitdt (st
ein Triger von Werten und
Emotionen, der es zu benen-
nen hilft, was wir in uns tra-
gen. Schiesien als Gebiet, als
Kultur, als Erbe mit all seinen
Menschen bleibt ein grofiarti-
ger Raum, um das Einzigartl-
ge, das Schleslsche, zu benen:
nen, das zugleich auch als
universell glit. Ich hoffe, dass
die Situaton in Polen und
Deutschland es uns ermag:
licht, die Verlelhung des Kul:
turpreises Schiesien in diesem
Jahr zu organisleren und wir
uns [n Breslau treffen wer
den.”

Gleich zu Beginn der Jurysit-
2ung begrillite Minister Pisto-
rius ein neues Jurymitglied:
Krzysztof Bramorski wird in
seiner Funktion als Bevoll-
machtigter filr Internationale
Beziehungen des Marschalls

Innenminister Boris Pistorius,

der Wolwodschaft Nieder
schleslen zuk(nftig In der
Jury vertreten sein. Darilber
hinaus gab Lavinia Francke,
Generalsekretirin  der Stif-
tung Niedersachsen, einen
Einblick In das Stiftungsieben
des vergangenen Jahres und
die dulierst schwierige Situati-
on, In der sich viele Kultur
schaffende befinden,

Der Kulturpreis Schlesien
wird Im fdhrlich wechseln-
den Turnus jewells in Nieder
sachsen oder in Niederschle-
sien verlichen. Da Im vergan:
genen Jahr die Preisveriel-
hung In Breslau nicht stattfin:
den konnte, erklirte sich der
Marschall der Wolwodschaft
Nlederschleslen, Cezary
Przybylski, bereit, auch In
diesemn Jahr die Veranstaltung
emneut in der Hauptstadt der
Wotwodschaft zu planen.

In- der Jurysltzung am 15.
April 2021 hatten dle Jurymit-
glieder aus Insgesamt acht
Vorschlligen dle Preistrégerin:
nen und Prelstréger zu
bestimmen. Der Fim- und
Fernsehregisseur  Syhwester
Checinskl wurde durch dle
Jury als ein Hauptprelstriger

G w——
- N
X}
Das Signet des Kulturpreises,

bestimmt. Nach austihrlicher
Diskussion und Wortmeldun-
gen zahlrelcher Jurymitglie-
der wurde Roswitha Schieb,
Autorin und Schriftstellerin,
als weltere Hauptprelstragerin
2021 bestimmt. Im Rahmen
der Diskussion um den Son-
derpreistriger 2021 wurde
entschieden, in diesem Jahr
zwel Sonderpreistriger zu
bestimmen,

Als Sonderpreistriger 2021
wurden das Deutsch-Polnl-
sche  Jugendjazzorchester
sowie das Festiwal Gory Lite-
ratury (Festival Berge der Lite-
ratur) gewdhlt Minister Pisto-
rius: ,Berelts an dleser Stelle
herzlichen Glickwunsch an
alle gewdhlten Prelstrigerin:
nen und Preistriger. Ich freue
mich besonders {ber die
Wah! von gleich zwel Sonder
prelstrdgern In diesem Jahr.
Das Ist fUr mich In Zelten der
Pandemie ein umso wichtige-
res Zeichen, gerade In Rich-
tung der Kulturschaffenden ~
denn die Menschen und Instl-
tutionen, die linder(bergrel-
fend tatlg sind, werden durch
dle Pandemle In besonderem
Mafle eingeschrinkt.” (PM)

Donlel Blskup (1), Nds. Ministerium ( [rmeves und Sport (1), Patzke (1); Edwin Bl (1), BMI (1)

Aus: DOD 02/2021, S. 5-6
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10) Flucht und Vertreibung: Landesbeauftragte pramiert Leistungen
Junger Menschen

_ 1‘, Niedersachsisches Ministerium
Y fir Wissenschaft und Kultur

PRESSEMITTEILUNG d -

N
Niedersachsische Landesbeauftragte fiir Heimatvertriebene, « T -¥. |
Spataussiedlerinnen und Spataussiedler, Editha Westmann MdL j ,'
Flucht und Vertreibung

LANDESBEAUFTRAGTE PRAMIERT LEISTUNGEN JUNGER MENSCHEN

Junge Menschen aus Niedersachsen konnen ab sofort fir den Nachwuchspreis der
Landesbeauftragten fiir Heimatvertriebene und Spataussiedler, Editha Westmann,
vorgeschlagen werden. Der Preis wird erstmalig vergeben. Dotiert ist er mit 6.000 Euro,

die sich auf einen Hauptpreis von 3.000 Euro und drei Forderpreise von jeweils 1.000 Euro
verteilen. Die Landesbeauftragte Westmann méchte mit dieser Pramierung Nachwuchsarbeiten
auszeichnen, die das Schicksal der deutschen Heimatvertriebenen thematisieren. Die
pramierten Arbeiten werden vor Weihnachten in einem Festakt der Offentlichkeit vorgestelit.
Sie kdnnen an der Schule, Universitat, im Rahmen von Ausbildung und Ehrenamt oder durch
privates Engagement entstanden sein. Bewerbungsschluss ist der 15. September 2021.
Nahere Informationen finden sich auf der Website der Landesbeauftragten fir
Heimatvertriebene und Spataussiedler (111ips 1bhs niedersachsen de).

Hannover, den 6. Mai 2021
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11) 1. Newsletter zum 53. Deutschen Historikertag 2021: Allgemeine
Informationen

Veranstalter

Verband der Historiker und Historikerinnen Deutschlands e. V. (Ludwig-Maximilians-
Universitat Minchen)

Ausrichter

Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen

80539 Miinchen

05.10.2021 - 08.10.2021

Von

Denise Reitzenstein, Geschaftsfihrerin des 53. Deutschen Historikertags 2021; Leonie
Treber, Geschaftsfuhrerin des Verbands der Historiker und Historikerinnen Deutschlands
e. V.

Der 53. Deutsche Historikertag vom 5. bis 8. Oktober 2021 an der Ludwig-Maximilians-
Universitat Minchen (LMU) wird in diesem Jahr Uberwiegend digital stattfinden.

1. Newsletter zum 53. Deutschen Historikertag 2021: Allgemeine Informationen

Noch dauern die Einschrdnkungen an, um die Corona-Pandemie einzudammen, ihr Ende
ist bislang nicht absehbar. Dies hat Auswirkungen auch fur die Planungen grol3er
fachwissenschaftlicher Kongresse, die in diesem Jahr aktuell uand auf unabsehbare Zeit
nicht als Prasenzveranstaltungen organisiert und abgehalten werden kénnen. Auch der 53.
Deutsche Historikertag vom 5. bis 8. Oktober 2021 an der Ludwig-Maximilians-Universitat
Minchen (LMU) wird in diesem Jahr Giberwiegend digital stattfinden, nachdem er bereits im
vergangenen Jahr verlegt worden war.

Angesichts der unklaren pandemischen Entwicklung und des neuartigen Einsatzes einer
digitalen Konferenzplattform startet die Anmeldung zum Historikertag in diesem Jahr spater
als ublich. Sie wird mit der Veroffentlichung des umfangreichen Programms am 18. Juni
2021 auf der Website des Historikertags freigeschaltet:
https://www.historikertag.de/Muenchen2021/

Die Uberwiegende Mehrzahl der Veranstaltungen werden als Webinare in die
Konferenzoberflache eingebettet, einige wenige Fest- und Sonderveranstaltungen dort als
Stream aus der GroRRen Aula der LMU zu sehen sein: so die feierliche Er6ffnung des
Historikertags, die bereits am Montagabend stattfinden wird, das VHD-Sonderprogramm,
eine Veranstaltung mit dem Partnerland Israel sowie die Fest- und Abschlussveranstaltung.
Dieses hybride Programm, insbesondere am Donnerstag, soll bei einem gulnstigen
Pandemieverlauf kurzfristig die Offnung des Historikertags fir ein Prasenzpublikum
ermoglichen, soweit es die dann geltenden Regelungen und Vorgaben der Universitat, des
Landes und des Bundes zulassen. Aktuell ist die Durchfiihrung von Tagungen und
Kongressen als Prasenzveranstaltung an der LMU untersagt, eine Aufhebung dieses
Verbots noch nicht absehbar.

Die rund 100 Fachsektionen finden am Dienstag und Mittwoch, auf der Konferenzplattform
statt. Ihre Schwerpunkte reichen von der Alten Geschichte bis zur Zeitgeschichte, ihr Fokus
von den einzelnen Sach- und Epochendisziplinen zu Ubergreifenden Fragestellungen, und
viele wenden sich dem Motto ,Deutungskampfe® zu. Daneben wird es auf der
Konferenzplattform, wie bei analogen Historikertagen auch, ein vielfaltiges Programm mit
Foren und Zusatzveranstaltungen geben, ebenso ein digitales Begleitprogramm des


https://www.historikertag.de/Muenchen2021/
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Ortskomitees und Mitgliederversammlungen der beiden austragenden Verbande VHD und
VGD sowie unterschiedlicher Arbeitsgruppen, insbesondere am Freitag.

Kongress- und Tagestickets sowie spezielle Tickets fur das Schilerprogramm und das
Forum Geschichte in Wissenschaft und Unterricht ermoglichen den Zugang zur digitalen
Konferenzplattform. Inhaber eines Kongresstickets konnen viele Vorteile nutzen, die das
neue digitale Format bietet: die Konferenzplattform kann von ca. Mitte September bis
Dezember besucht werden und damit auch die dort eingebundene Fachausstellung und
digitale Bibliothek. Die Veranstaltungen des Streams sind bequem in der Mediathek
nachzuschauen. Mitglieder des VHD und VGD erhalten wie gewohnt zu reduzierten Preisen
Zutritt zum digitalen Historikertag, ebenso etwa Schuler, Studierende oder Referendare.

Gleichzeitig wird es im virtuellen Raum des Historikertags Maoglichkeiten des
wissenschaftlichen und personlichen Austauschs geben: Fragen kbénnen an die
Referierenden gerichtet werden, virtuelle Meetingraume stehen fir Treffen in Kleingruppen
zur Verfigung — nicht nur fir fachwissenschaftliche Diskussionen, sondern auch als
Pausenraume zum geselligen Austausch unter Kollegen. Jederzeit kbnnen Teilnehmer
darlber hinaus durch spontane Videomeetings direkt miteinander in den Dialog treten.

Selbst wenn einige Teilnehmende den personlichen Kontakt und das Wiedersehen vor Ort
vermissen werden: Vergleichbare digitale Veranstaltungen haben gezeigt, dass die
Reichweite virtueller Seminare und Podien grof3er wird. Kollegen aus aller Welt kdbnnen
sich hinzuschalten, lange Anreisen entfallen. Mit nur wenigen Klicks kdnnen
Fachwissenschaftler, Geschichtslehrer:innen, Fachaussteller:innen, Pressevertreter:innen
und Interessierte in diesem Jahr also am Historikertag teilnehmen und so zumindest
virtuell nach Miinchen reisen. Das Ortskomitee freut sich auf ihren Besuch.

Programm
Digital in Minchen — darauf dirfen Sie sich freuen:

Montag, 04.10.: Pre-Conference Programm und Er6éffnungsveranstaltung
Dienstag und Mittwoch, 05. und 06.10.: rund 100 Fachsektionen

Donnerstag, 07.10.: Podiumsdiskussionen, Schilerprogramm, FGWU und
Festveranstaltung

Freitag, 08.10.: Mitgliederversammlungen des VHD und VGD, Abschlussveranstaltung

AulBerdem: An allen Tagen digitale Fachausstellung und Bibliothek, ein vielfaltiges
Rahmenprogramm, Live-Moderationen und eine stéandig wachsende Mediathek, die mit
Kongressticket fur den gesamten Historikertag und bis Dezember 2021 abrufbar sein wird!
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12) Digitaler Heimattag zu Pfingsten. Siebenblrger unter dem Motto
LZusammen sind wir Heimattag®

Digitaler Heimattag
zu Pfingsten

Siebenbiirger unter dem Motto ,,Zusammen sind wir Heimattag"

Unter dem Motto ,,Zusammen sind
wir Heimattag” plant der Verband
der Siebenbirger Sachsen in
Deutschland ermeut ein digitales
Treffen. Seit dem Jahr 1951 treffen
sich am Pfingstwochenende Sie-
benbirger Sachsen aus dem gesam-
ten Bundesgehiet und von Ubersee
zum Heimattag in Dinkelsbhiihl.
Doch aufgrund der Corona-Pande-
mie muss die beliebte Veranstal-
tung in ihrer traditionellen Form
zum zweiten Mal nach 2020 abge-
sagt werden. Laut Einschitzung
des Bundesvorsitzenden Rainer
Lehni kdnne man allenfalls einen
wKleinen” Heimattag 2u einem spa-
teren Zeitpunkt im Jahr in Erwi-
gung ziehen, solite es die Situation
zulassen.

Der Heimattag- Ausschuss hat bereits
im Februar in einer vom Bundesor
ganisationsreferenten des Heimattages,
Horst Wellmann, moderierten Online
Videokonferenz entschieden, fir das
Piingsrwochenende vom 21, bis 23. Ma
ein digiales Kulturprogramm abzuha
ten. Schon bel dieser ersten OnlingSit-
2ung haben die 20 Teilnehmer — darun
ter der Bundesvorsitzende Lenini, Vertre
ter der Siebenblrgisch-Sdchsischen
Jugend In Deutschiand |SID), der Car
Wollf Geselischalt und des Verbandes
der Siebenbirgisch-Sachsischen Heimat
ortsgemeinschaften (HOG) - Uber Live
Veranstaltungen und vorproduzierte Pror
grammangebote beraten

Der I[nternetreferent des Verbandes,
Robert Sonnleimer, empfahl atraktive
Sendeformate, Die S/D plant flir das
gesamte Wochenende vieifaitige Pro
grammpunkte - von Koch-Show (ber
Sketche, von Gesprachsrunden bis hin
zu Tanz und Gesang.

Der Bundesvorstand hat sich In seiner
Sitzung im Mirz fiir das Motto  Zusam

Aus: DOD 02/2021, S. 5-6

Tanz und Gesang gehbren zu jedem Heimattag. Im Bild: D S Volkstanzgruppe
bizw. der Honterus-Chor der Kreisgruppe Orabenderhdhe e.V. - Verband der Siebenbleger
Sachsen in Deutschiand.

men sind wir Heimattag” entschieden,
Auch die Landsleute haben die Mig:
fichkeit, thre Wiinsche hinsichtlich der
Programmgestaltung zu duflem. In der
vom Vertand auf seiner Homepage
www.sicbenbuergerde im Marz gestar
teten Umirage entfielen die melsten
Stimmen auf die Rubrik  Kultureile Bei-
trdge”. Die Abstimmung [Suft weiter.

Partyabend mit Livestreams

Es steht berelts fest, dass am Freitag
(21. Mai) eln Partyabend mit Livestreams
von 2wel Bands den Auftakr zum Hel-
mattag macht. Am Samstagabend (22,
Mail bekommen mehrere siebenblrg-
sche Bands mit selbsteingereichten
Videos Gelegenheit, im digitalen Rah
men aufzutreten

Die weitere Planung der detailllerten

Programminhalte f&uft auf Hochtouren
Das Ziel der Veranstalter ist, dass der
Digitale Heimattag 2021 fir alle Lands-
leute — wenn auch nur ein virtuelles,
aber dennoch ein eindrucksvolles
Gemelnschaftseriebnis wird, SchileBlich
gibt es auch ein Jubildum 2y felemn: Zu
Piingsten 1951, vor genau 70 Jahren,
fand der erste Heimattag der Siebenbiir
ger Sachsen in Dinkeisbiih! statz
(trigens: Wie im Vorfahr werder
auch fir den diesiihrigen Heimattag
Abzeichen zum Verkauf angeboten. Wer
den Verband der Slebenbiirger Sachsen
in Deutschland eV, bel selner Arbelt
unterstUtzen will, kann das Festabzel
chen zum Prefs von sieben Euro, inklusi
ve Versand, erwerben. Bestellungen
unter EMail: festabzeichen@siebenbu
ergerde oder Telefon 089 - 2306090
D.G.

sOllper (1), Pt (1)
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A. da) Berichte

01) Grune wollen ,Deutschland” streichen

Radikalen-Aufstand an der Basis der Oko-Parlel POLITIK & WIRTSCHAFT &

GRUNE wollen

st — didert. Und Speechern voo E»
de Geidndes” wor. Unterdessen
rel wurde dis rodikol lnks Gré-

ne Jogend mit sinem Ab-

Badie - An der Gelinen-Bosls |
2orgt EIN Wort S momsive Al | weler snd sfiche gro-
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,,béutSchIands Schwachen
sind dberdeutlich*

Aus: B.Z. Berlin vom 07.05.2021. Seite 19
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02) Nach dem Antifa-Brandanschlag: Ein Besuch in Guthmannshausen

Von Sophia Fuchs

=

5

N o e O B i e S R
Die Gedachtnisstatte Guthmannshausen nach dem Brandanschlag. Foto: Sophia Fuchs

-

Die Gedachtnisstatte Guthmannshausen in Thiringen ist am 23. April durch einen
linksextremistisch motivierten Brandanschlag nahezu vollstandig zerstért worden.
Unsere Jungautorin (19) war dort vor dem Anschlag ofter zu Gast — und hat das
ausgebrannte Rittergut nun wieder besucht. Ein bedriickender Ortstermin. Uber den
Terror, die Tater, ihre Schutzpatrone und Finanziers klaren wir in COMPACT-Spezial
Antifa — Die linke Macht im Untergrund auf. Hier bestellen:

https://www.compact-shop.de/shop/compact-spezial/compact-spezial-29-antifa-die-linke-macht-im-
untergrund/

Langsam bahne ich mir einen Weg durch die Trimmer. Der scharfe Geruch von
verbranntem Holz zieht durch den Saal und die Balken der eingestirzten Decke knarzen.
»,Achtung — Lebensgefahr!®, warnt mich ein Schild gleich am Eingang, doch meine
Aufmerksamkeit gilt der vor mir liegenden Ruine.

Die Gedachtnisstatte Guthmannshausen hat sich von einem Ort des Gedenkens in einen
Tatort _organisierter _linksextremen _Terrors verwandelt. In dem schénen grof3en
Eingangssaal, der schon oft von frohlichem Gesang, geselligem Trubel, aber auch stillem
Gedenken erfullt wurde, liegt nun ein Haufen Schutt und Asche zu meinen Ful3en.



https://www.compact-shop.de/shop/compact-spezial/compact-spezial-29-antifa-die-linke-macht-im-untergrund/
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https://www.compact-shop.de/shop/compact-spezial/compact-spezial-29-antifa-die-linke-macht-im-untergrund/
https://www.compact-online.de/eil-schon-wieder-ein-brandanschlag-thueringer-gedaechtnisstaette-steht-in-flammen/
https://www.compact-online.de/wp-content/uploads/2021/05/Guthmannshausen-Sophia-6_Easy-Resize.com_.jpg
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Unsere Autorin in der zerstdrten Eingangshalle. Foto: Sophia Fuchs

Vorsichtig klettere ich Uber einen Berg verkohlter Bretter und werfe einen Blick in den
ehemaligen Speisesaal. Augenblicklich ergreift mich die Erinnerung an das letzte grol3e
Fest, das ich hier feierte: Das Sommerfest 2019 — als man noch feiern durfte.

Heiter begann der Tag schon im Speisesaal mit Morgenliedern und anregenden
Gesprachen. Das Bild verblasst, und ich starre in einen Raum mit herabgestirzter Decke
und gefillt mit Schutt. Dass es sich hierbei einst um den Speisesaal der Gedachtnisstatte
gehandelt hatte, lassen nur noch die Reste der Aufschrift Gber der Tar vermuten: ,S... ei...
es...

Ort des Erinnerns

Ich wende mich ab und wage vorsichtig ein paar Schritte auf die Treppe, die in den ersten
Stock des Gebaudes fuhrt. Der Boden unter mir &chzt bedrohlich, und Gber mir knarren die
verkohlten Dachbalken. Die Reste des Treppengelandes ragen ins verbrannte Nichts.

Beklommen stehe ich im ehemals schonsten Gastezimmer: Dem Ostpreuf3enzimmer mit
Balkon. Dort in der Ecke lag mein Koffer — und von dem Balkon hatte ich immer eine
wunderbare Sicht auf den schénen Garten mit den Gedenksteinen gehabt. Jetzt ist der
Boden mit Scherben bedeckt und die Betten sind mit Asche Uberzogen.

Zuruck im Erdgeschoss stolpere ich mit eingezogenem Kopf in den Vortragsraum. Nicht nur
von Historikern wie Gerd Schultze-Rhonhof habe ich hier viel gelernt, auch Zeitzeugen des
Zweiten Weltkriegs, die von ihren den tragischen Schicksalsschldgen berichteten, lauschte
ich.
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Vortragssaal im Erdgeschoss der Gedachtnisstatte. Foto: Sophia Fuchs

AulRer meinen Grol3eltern kannte ich bis vor drei Jahren keine Angehdérigen der
Erlebnisgeneration, geschweige denn erfuhr ich etwas tber deren persénliche Erfahrungen
wahrend des Krieges. Doch mit meinem ersten Besuch bei der einzigen Gedachtnisstatte
fur deutsche Opfer des Zweiten Weltkrieges sollte sich dies schlagartig andern.

Der Ahnen gedenken? Das hat mich nie interessiert. Ich habe es allerdings auch nie
kennengelernt. Wo auch? In der Kirche? In der Schule? In der Uni? Fehlanzeige! Erstin der
Gedachtnisstatte Guthmannshausen erfasste ich die Bedeutung des Erinnerns an die
zahlreichen Opfer des Krieges. Hier, in diesem Vortragsraum erlebte ich es zum ersten Mal,
dass ehemalige Soldaten, Vertriebene und Uberlebende der Bombardierungen von ihren
Erlebnissen erzahlen konnten. Und das vor einem Publikum aller Altersgruppen.

Geschandete Mahnmale

Ich gehe raus auf die Terrasse und erinnere mich an die vielen Kaffeepausen zwischen den
Vortradgen. Angeregt unterhielt ich mich mit Freunden meines Alters Uuber die
Erfahrungsberichte der Alteren. Manchmal bekamen wir die Gelegenheit, einem Zeitzeugen
personliche Fragen zu stellen. Eine Gelegenheit, die uns in der Schule nie angeboten
wurde.

Hollywood-Filme wie Schindlers Liste und Der Junge im gestreiften Pyjama waren uns aus
dem Geschichtsunterricht dafur allen bekannt. Warum werden deutsche Vertriebene,
Uberlebende der Bombardierungen und Soldaten, die aus der Gefangenschaft
zuruckkehrten nie in die Schule eingeladen? Wo bleibt der Austausch zwischen den
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Generationen? In der Schule haben wir gelernt, wie wichtig es ist, durch Zeitzeugen
Erinnerungen an den Zweiten Weltkrieg wachzuhalten. Nur — wessen Erinnerungen sind
gewiinscht?

COMPACT

A SOV ERANITAT

Verbrechen
an Deutschen

Mai

Der Leidensweg unseres Volkes im 20. Jahrhundert: COMPACT-Geschichte
Verbrechen an Deutschen greift mutig auf, worliber die anderen angstlich oder
schandlich schweigen. Diese COMPACT-Geschichtsausgabe muss jeder gelesen
haben, der Gber das 20. Jahrhundert mitreden will. Wir bieten Fakten, durch Quellen
penibel belegt, die heutzutage in keinem Mainstream-Medium mehr zu finden sind:
Deutsche als Opfer allilerter Verbrechen 1944 bis 1946, Vertreibung,
Massenvergewaltigungen, Bombenterror. Erschitternde Augenzeugenberichte vom
Witen der Rotarmisten gegen unsere Frauen in Ostpreul3en, Schlesien und Berlin —
und Uber die Schandtaten, die von der US-Armee, den Englandern und den Franzosen
begangen wurden: Die Eindscherung unserer Stadte durch die angloamerikanische
Luftwaffe, das Massensterben in den Rheinwiesenlagern und vieles mehr. Aul3erdem
beleuchten wir Tatsachen zu polnischen Lagern fur Deutsche. COMPACT verteidigt
mit der Sonderausgabe Verbrechen an Deutschen die historische Wahrheit, die man
fruher offen aussprechen konnte, die aber heute unterdriickt wird. Hier bestellen:

https:/mww.compact-shop.de/shop/sonderausgaben/verbrechen-an-deutschen-vertreibung-
bombenterror-massenvergewaltigung/

Erinnert man an deutsche Opfer des Zweiten Weltkrieges, wie es die Gedenkstatte
Guthmannshausen seit Jahren tut, muss man nicht nur mit Anfeindungen rechnen, sondern
auch mit extremistischen Anschlagen. Als ich meinen Blick durch die kleine Parkanlage
schweifen lasse, bleibt er an den Gedenksteinen hangen. Jede einzelne der zwolf Stelen ist
mit schwarzer Teerfarbe geschandet worden.

Gedankenverloren schlendere ich durch den Park. Schon oft habe ich hier in deutscher
Tracht und fréhlicher Runde so manchen wilden Volkstanz getanzt, am Lagerfeuer die
Sommersonnenwende gefeiert und heitere Lieder gesungen. Den zum Steinkreis fihrenden
Kiesweg erleuchteten bei besonderen Festen Fackeln, die von uns in ehrwirdiger Stille in
das Mahnmal getragen wurden.
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Das Gedenken an die 12 Millionen deutschen Opfer des Zweiten Weltkrieges wurde jeden
Monat gepflegt. Zum ersten Mal erlebte ich hier ein ehrliches, aufrichtiges und andéachtiges

Erinnern an die Verstorbenen. Zum ersten Mal wurde mir bewusst, wie viele deutsche
Menschen in diesem grausamen Krieg ihr Leben lassen mussten. Kinder, Frauen, tapfere
Soldaten. Jeder Opfergruppe wurde hier in Guthmannshausen ein Stein gewidmet. Und
jeder Stein ist nun beschmutzt mit schwarzem Teer.

Die mit Teerfarbe verunstalteten Gedenksteine im Park. Foto: Sophia Fuchs

Gedanken kommen in mir hoch: Wurden hier etwa die falschen Erinnerungen
wachgehalten? Deutsche Opfer — passt das nicht ins Weltbild der toleranten, weltoffenen
Regenbogengeneration? Die Worte ,Deutsche® und ,Opfer® in Verbindung zu bringen birgt
die Gefahr, von der bunten Vielfaltsgesellschaft einen rechten Stempel aufgedriickt zu
bekommen — denn Opfer kénnen Deutsche nicht sein. Auch unschuldige Frauen und Kinder
nicht, die bei Bombardierungen oder Vertreibungen ihr Leben lassen mussten.

Deutsche sind niemals Opfer, sondern immer Tater, andere Ansichten werden von den
toleranten Linken nicht toleriert. Im Gegenteil, sie werden von gewaltablehnenden Gruppen
mit Gewalt bekampft. Jena, Schmdlin, Apolda und nun auch Guthmannshausen — die Serie
der linksextremistischen Anschlage nimmt kein Ende.
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Dunkle Wolken Uber dem ausgebrannten Dach. Foto: Sophia Fuchs

Wahrend wir deutschen Steuerzahler dazu beitragen, dass hunderte Millionen Euro in den
.Kampf gegen rechts” flieRen, verliert die Mainstreampresse nicht mal ein Waértchen Gber
die reale Gefahr von Links. ,Ehemaliges Rittergut gerat in Brand®, berichtet der Spiegel kurz
und knapp, aber dass es sich hierbei um die einzige Gedachtnisstatte Deutschlands fur 12
Millionen deutsche Opfer, handelt wird mit keinem Sterbenswortchen erwahnt. Zufall? Wohl
kaum.

Wo Trummer liegen, wird wiederaufgebaut

Ich gehe zurlick zum Eingang. Dort treffe ich Roland Wuttke, er ist im Vorstand des Vereins
Gedachtnisstatte Guthmannshausen und befindet sich gerade im Gesprach. Sachlich und
ruhig berichtet er von den Geschehnissen, von Resignation keine Spur. Im Gegenteil, vor
mir steht ein Mann voller Entschlossenheit und Zuversicht, ein Mann, der sich nicht von
Hass und Hetze einschichtern lasst.
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thtergut in Trimmern: Die Schaden sind enorm. Foto Sophia Fuchs

Ich lehne mich an eine verruf3te Sdule und lasse meinen Blick noch einmal schweifen. Das
Dach ist komplett eingestiirzt, die Balken ragen entbl63t in den Saal und die Mitte ist durch
Berge von Schutt und Asche unbegehbar. Ob auch nur einer der Brandstifter jemals einen
Ful3 in die Gedachtnisstatte gesetzt hat? Ob auch nur einer einem Vortrag eines Zeitzeugen
gelauscht hat? Schweigend im Steinkreis stand — in Gedanken bei den eigenen
Uberlebenden?

Es macht mich witend und traurig. Aber dann sehe ich das Bild eines Fliichtlingszuges aus
Ostdeutschland vor mir, es hangt in einem der Gastezimmer und hat den Anschlag tberlebt.
Diese Menschen haben alles verloren und dennoch alles gegeben. Wo Trimmer lagen,
wurde angepackt und neu aufgebaut.

Der Wiederaufbau bedeutet viel Arbeit — aber unsere Vorfahren machten es uns vor:
Gemeinsam zur Tat schreiten und wieder aufbauen, was der Zerstérung zum Opfer fiel.
Damit entsteht nicht nur eine neue Gedachtnisstatte, sondern eine Schaffenskraft, aus der
eine starkere Gemeinschaft hervorgehen wird. Mit diesen Gedanken drehe ich mich um und
weil3: Deutschland stirbt nicht.
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03) Streit um Ostdeutschen Markttag. Stadtbezirk Bonn wollte Genehmigung
nicht mehr genehmigen

Streit um
Ostdeutschen Markttag

Stadtbezirk Bonn wollte Genehmigung nicht mehr genehmigen

WAy

Der Ostdeutsche Markttag ist seit
sieben Jahrzehnten die Bonner Tra-
ditionsveranstaltung der im Bund
der Vertrichenen organisierten
Landsmannschaften. Er ist die
griBte Freiluftveranstaltung zum
Tag der Heimat im gesamten Bun-
desgehiet. Er wird am dritten Sonn-
tag im September auf dem Bonner
Miinsterplatz oder Marktplatz
ehrenamtlich von Vertriehenen,
Aussiedlern und deren Nachkom-
men organisiert und findet bei der
Bonner Bevilkerung und weit (ber
Bonns Grenzen hinaus groBe Reso-
nanz.Tausende Teilnehmer und Gas-
te besuchen jihrlich den Ostdeut-
schen Markttag und informieren
sich in Gesprachen bei typischen
Speisen und Getranken diber Kultur,
Geschichte und Lebensart des his-
torischen Ostdeutschlands, des
Sudetenlandes und iiber die Sied-
lungsgebiete von Deutschen im ost-
lichen Europa.

~
f

- - . ?7 >
Jedes Jahr gut besucht: Der Ostdeutsche Markttag in Bonn, der vom Kreisverband des
Bundes der Vertriehenen mit den ihm angeschiossenen landsmannschaftiichen Gruppen

ausgerichtet wird, Er hat mittlerweile Gberregionale Bedeutung erlangt.

treibung oder Deportation erleben muss- | Vorsitzende Rauhut zur Bereitschaft des
ten und coronabedingt schon im letzten | Bad Godesberger Bezirksblirgermeisters
Jahr auf ihre Traditionsveranstaltung | Christoph Jansens, sich daflir einzuset:

n der Bonner Bezirksvertretung wur-

de zunichst durch Mehrheitsbe-
schluss von Grilnen, SPD, Linkspartei,
Partei und Volt die emeute Genehmi-
gung des Ostdeutschen Markttages fir
September 2021 blockiert, Der Fraku-
onsvorsitzende der Linken, Hanno von
Rauflendorf, liefl in einer Pressemittei-
lung verlauten, eine Veranstaltung mit
dem Namen ,Ostdeutscher Markt" pas-
se nicht in elne ,modeme und weitolfe-
ne* Stadt,

Dazu fand Stephan Rauhut, Kreisvor
sitzender des Bonner BdV und Bundes-
vorsitzender der Landsmannschaft
Schilesien deutliche Worte: ,Besonders
dle alteren und sehr alten Mitglieder der
Landsmannschaften, die als Kinder und
Jugendliche in Folge des Zweiten Weit-
krieges und der nachfolgenden kommu-
nistischen Zwangsherrschaft Fucht, Ver

verzichten mussten, empfinden diese
Entscheldung als einen Schiag ins
Gesicht. Erst wurde ihnen fhre Heimat
genommen und jetzt auch noch ein
wichtiges Stiick ihrer Erinnerungskul:
tuf.‘

Traurige Tradition
el ]

SAusgrenzung, Empathieloslgkeit und
Unwissenheit*, so Stephan Rauhut,
+passen anscheinend zum Bild des Herrn
von Rauflendorf von einer weltoffenen
Stadt, Mir und meiner Familie st die
menschenverachtende  Gelsteshaltung
der SED/Linkspartel noch In lebendiger
Ernnerung. Damals war es uns In
Gorlitz, wo Ich aufgewachsen bin, staat
licherseits verboten, das Schicksal der
Vertriebenen anzusprechen.”

Dankbar duflerte sich der Bonner B4V

zen, den Ostdeutschen Markt in das
Godesberger Marktverzeichnis  aufzu-
nehmen,

Das Motto des BdV zum Tag der Hei-
mat 2021, so Rauhut weitet, laute ,Ver
trefbungen und Deportationen dchten -
Vilkerverstindigung fordern®! ,Von die-
sem Zlel werden wir uns nicht abbringen
lassen — auch nicht von der linken und
extremiinken Mehrheit in der Bonner
Kommunalpolitik.*

Aul Initative der oppositionelien CDU
im Bonner Stadtrat wurde das Thema in
der Ratssitzung debattiert. Die Auflerun-
gen von Ratsmitgfledern der Linksfrakr-
onen zeugten von Unwissenhelt und
ideologischem Sendungsbewusstsein. So
meinte die Griinen-Stadtrétin und Erste
Stellvertretende Biirgérmelsterin, Mela
nie Grabowy, die Bezeichnung ,Ost:
deutscher Markt" sel unseren polnischen
Nachbarn gegeniiber zutiefst unhdf




lich*. Der SPD-Stadtverordnete Peter
Kox war der Ansicht, einen elsissischen
Mark: wiirde man ja auch nicht west:
deutschen Markt nennen. Grilnen Frak-
tionschef Rolf Beu unterstellte dem BdV,
er sel randstindig und stellte mit dem
Namen Gebietsforderungen an Polen,
Aus historischen Griinden kiinne man
nicht mehr _ Ostdeutschland" sagen,
man sage auch nicht mehr Rhodesien,
sondern Simbawe, meinte die Grilnen-
Stadtverordnete Dr. Annette Standop,
dle anmerkte, selbst Wurzeln im Sude-
tenland zu haben.

Vergessen wird dabel der offen sichtba-
re europdische Geist des Ostdeutschen
Markttages. Regelmifig treten Gruppen
der deutschen Volksgruppe in Ober
schiesien aul. Der Banater Schwabe und
ruménische Furopaabgeordnete, Ovidiu
Gany, sprach ebenso In Bonn wie der
Lelter des Sudetendeutschen Bilros in
Prag, Peter Barton, oder Vertreter der
deutschen Minderheit in Litauen. Immer
wieder waren auch Bilrgermeister oder
Abgeordnete der SPD oder der Griinen
bel der Eroffnung des Marktes dabel und
sprachen Grufiworte, Der frilhere SPD-
Oberbilrgermeister Jiirgen Nimptsch
[selbst schlesische Vorfahren) war gar
Schirmherr des Markttages.

Juristische Priifung

CDU-Fraktionschel Guido Deus MdL
forderte auf Bitten des BdV-Vorsitzenden
Oberblirgermelsterin Katja Démer und
die Verwaltung auf, die Angelegenheit
juristisch prilfen zu Jassen. Offenbar gibt
es keinen Rechtsgrund, eine Veranstal-
tung aufgrund des Namens nicht zu
gestatten. Von anderen wurde nach der
Sitzung erklért: ,Das berechtigte Ansin-
nen der nach 1945 vertriebenen Lands-
mannschaften, die Erinnerung an ihre
ehemalige Heimat und das dort vorhan-
dene Brauchtum wach zu halten, wurde
ganz offensichtlich von den Vertretem
der Linkskoalition bewusst falsch ver
standen. Die Intensitidt mit der sich die
bekannt linken Bonner Griinen als politi-
sche Sprachpolizel auffilhrten und ver
suchten, den Helmatvertriebenen reakt-
ondre Absichten zu unterstellen, war
beschimend. Oberblrgermeisterin Dor
ner muss sich angesichts thres Eintretens
fiir ein Verbot des Begriffs Ostdeutsch-
land' und fhre erkennbar ablehnende
Haltung den Heimatvertriecbenen gegen-

Aus: DOD 02/2021, S. 9-10

Ostdeutscher Markttag 2019 in Bonn mit
dem Beauftragten der Landesregicrung
Nordrhein-Westfalen fir die Belange von
Vertriebenen, Aussiediern und Spitaussied-
lern, Heiko Hendriks, dem Bundesvorsitzen-
den der Landsmannschaft Schiesien, Ste-
phan Rauvhut, und dem Bundesvorsitzenden
der Siebenblrger Sachsen, Rainer Lehnl
(v.lar),

iber fragen lassen, ob sie sich fur alle
Bonnerinnen und Bonner gleich zustin:
dig sieht. ... Wer die immer wiederkeh
rende Geschichte von Flucht und Ver
trelbung in dieser Welt — jingst am Bel:
splel des Blrgerkriegslands Syrien abzu
lesen ~ zu Recht anprangert, die Erinne-
rung an die Deportationen im Zuge des
Zwelten Weltkrieges aus dem Staatsge-
biet des heutigen Polens aber scheinbar
unterdriicken will, macht sich in hohen
Mafle unglaubwirdig.“

Unterstiitzung aus dem

ganzen Land
LiaaEs e —— e e s S

Bereits im Vorfeld gab es auf digitalem
Wege mit einer Sachkundigen Blrgerin
der Linkspartel einen Austausch mit Ste-
phan Ravhut. Auf selne Frage, warum
die Linkspartel auf eine Anderung des
Namens bestehe, folgre ihre Antwort:
«Weil wir es kiinnen.“ Rauhut brach dar
auf hin dle Gespriche ab. In elner digita
len BdVKrelsvorstandssitzung erklirte
er: In einem Rechtsstaat ist diese Aussa:
ge unertragiich und zeugt von Arroganz
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der Macht.*

Auch (iber die Grenzen Bonns hinaus,
erhielten die Bonner Landsmannschaf-
ten viel Unterst(tzung, Der frilhere nie-
dersichsische Landtagsprisident, Horst
Milde (SPD), schrieb an seine Genossen
von der Bonner SPD eine deutliche Bot-
schaft: ,Sie [diese ideologische Entsche-
dung) ist fiir die Nachfolgepartei der SED
und die Grilnen typisch, sie darf es aber
fr die SPD nicht sein, Wo bleibt das
Selbstbewusstsein? Fir mich ist diese
Entscheidung unbegrelflich. Unsere Par-
tel hat nach wie vor die Pflicht, sich zur
deutschen Geschichte In fhrer Gesamt-
heit zu bekennen. Dazu gehdrt auch die
ostdeutsche Kultur. Ich begreife nicht,
wie dieser Tatbestand von Mitgliedern
unserer staatstragenden Partel unbeacht-
lich sein kann. Ich wire Euch deshalb
nicht zuletzt auch im Interesse unserer
Partel dankbar, wenn Ihr den Beschluss
revidieren und Ihr Euch zum Ostdeut-
schen Markttag bekennen wiirdet. Als
alter Sozialdemokrat und bekennender
Schiesler, der noch in der Tradition von
Kurt Schumacher und Paul Lobe steht -
beldes Ostdeutsche ~ wilrde ich mich
dartber freuen.”

Auch der Geschdftsfilhrer der
Kulturstiftung der deutschen Vertriebe-
nen, Thomas Konhiuser, setzte sich in
einem Brief an Oberblrgermeisterin Kat-
ja Domer flir den Ostdeutschen Markt
ein und auch der Landesbeauftragte von
Nordrhein-Westfalen fiir die Belange der
Vertriebenen und Aussiedler, Heiko Hen-
driks, machte sich fir den BdV stark,

Fir diese vielfaltige Soldiaritat Ist der
BdVKreisvorstand zutiefst dankbar, Es
macht deutlich, so Rauhut, dass man
gemelnsam noch etwas Gutes erreichen
kann, wenn alle Newzwerke selbstbe-
wusst genutzt werden.

Am 29, April erklirte die Stadtverwal-
tung schliefilich, dass der Ostdeutsche
Markrtag stattfinden kénne. Es gebe kei-
ne rechtlichen Ankn(pfungspunkte, dle
Veranstaltung zu untersagen. Mitte Mal
soll nun das Marktverzeichnis in der
Bezirksvertretung beschlossen werden.
SPD-Bezirksbilrgermeister  Reeh-Schall
meinte, filr die SPD hat sich die Sache
damit erledigt.

Jetzt muss nur noch die Corona-Situa-
tion mitspielen, damit es am 19. Septem:
ber 2021 wieder einen schinen Ost:
deutschen Markt auf dem Bonner Miins-
terplatz gibt,

Damian Spievogel

BdV Bonn (1); StMAS Bayem (1)
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A. db) Berichte von Fachtagungen

01) Perspektiven auf Ruménien und die Moldau / Perspectives on Romania
and Moldova / Perspective asupra Romaniei si Republicii Moldova

Von Bianca Hepp, Eberhard-Karls-Universitat Tubingen;
Jana Stoxen, Universitat Regensburg

Veranstalter
Bereich Rumanistik der Friedrich-Schiller-Universitat Jena
19.02.2021 - 20.02.2021

Mit dem internationalen Online-Studierendenkolloquium wurde ein multiperspektivisches
Format umgesetzt, das Studierenden verschiedener Qualifikationsstufen eine Plattform zur
Prasentation ihrer Forschung bot. Das Organisationsteam um Jorina Fenner bestand aus
etwa zehn mehrsprachigen Studierenden diverser Disziplinen und Universitaten, die der
Bezug zur Ruméanienforschung vereint.

Die Rumanistik, in Jena als Teilbereich der Romanistik sowie mit dem Fach
Sudosteuropastudien verbunden, ist eines der sogenannten Kleinen Facher.[1] Sie vertritt
eine offene Perspektive auf historische, politische, sprachliche, literarische sowie allgemein
kulturelle Aspekte rumanischsprachiger Regionen und Menschen. In den letzten Jahren
sorgte Valeska Bopp-Filimonov unter anderem mit dem interdisziplinaren Verbundprojekt
~Wir wohnen Wort an Wort. Banat, Siebenbirgen, Bukowina: ein Ethnograffitti
Sudosteuropas” in Zusammenarbeit mit dem Seminar fur Volkskunde/Kulturgeschichte fur
Aufmerksamkeit.[2]

Die in drei Sprachen vorgestellten Beitrage bezogen sich inhaltlich auf das Ubergeordnete
Titelthema ,Rumanien und die Moldau®“ und waren fachlich auf3erst breit gefachert. Haufige
Themen stammten aus der Migrations-, Stereotypen- und Erinnerungsforschung; Aspekte
von ,Gruppen“-Zugehdorigkeiten und gesellschaftlicher Teilhabe waren ebenso prasent wie
die Analyse von Binaritaten und der Darstellung des ,Fremden® in historischen Quellen. Die
Palette der vorgestellten Projekte erstreckte sich von abgeschlossenen Abschlussarbeiten
Uber laufende Qualifikationsvorhaben bis hin zu Berichten aus dem Berufsalltag abseits der
Universitat.

Das vielfaltige Programm zeigte die Vorteile von interdisziplinarer und internationaler
Forschung sowie von Austausch und Vernetzung. Vor allem aber wurde deutlich: Die
sogenannten Nachwuchswissenschaftler:innen sollten nicht unterschatzt werden.[3] Einige
ausgewahlte Beitrage von insgesamt 31 illustrieren diese Vielfalt.

Einen interessanten Einstieg in die qualitativ forschende Soziolinguistik bot ANNA
CIJEVSCHI (Regensburg). Sie stellte ihre Forschungsergebnisse aus qualitativen
Interviews vor, wahrend derer die befragten Personen ihre ,Language portraits” in Korper-
Silhouetten einzeichneten. lhre Interviewpartnerinnen sind Frauen, die aus der Region
Transnistrien nach Deutschland migriert sind. Der Vortrag zeigte Aspekte von Kérperlichkeit,
Gender und Biografie sowie deren Verknlpfung auf.

JOHANNES NUSSER (Regensburg) stellte ein geschichtswissenschaftliches Projekt vor,
das sich auf den ruménischen Ableger der Pfadfinder konzentriert, die Anfang des 20.
Jahrhunderts aufkamen. Er verglich die rumanische Pfadfinderbewegung mit dem britischen
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Vorbild, begrenzt auf einen Zeitraum in der Zwischenkriegszeit. Analysedaten lieferte das
Presseorgan Mesagerul Cercetasilor (Der Pfadfinder-Bote) der Jahrgange 1927/28, an
denen er das Selbstverstandnis und die Aktivitaten der Bewegung aufzeigte.

Um ein Thema, das im Erinnerungsdiskurs der Bundesrepublik Deutschland noch nicht
abgeschlossen behandelt ist, geht es im Dissertationsprojekt von LOLITA REDER
(Heidelberg). Sie beschéftigt sich mit dem Freikauf der Rumaniendeutschen in den 1980er
Jahren, einer diplomatischen Aktion, mit der die Bundesregierung die Ausreise von
Aussiedleriinnen in die BRD mittels Geldzahlungen an die Sozialistische Republik
Ruménien unterstitzte. Reder arbeitete die negativ und positiv besetzte Semantik in den
Diskursen Uber diese Thematik heraus und wird mit ihrer Arbeit die Forschung in diesem
Bereich ein Stuck weiterbringen.

Mit aktuellen Erinnerungsdiskursen an den Sozialismus beschéaftigte sich auch GRETA
RALUCA DADALAU (Berlin), die sich diesem Thema allerdings von einer anderen Seite aus
annaherte. Ihre Analyse zweier Romane (Die rote Babuschka von Dan Lungu und Sonja
meldet sich von Lavinia Braniste), die Diskurse zur Erinnerung an die Vergangenheit
Ruméniens thematisieren, zeigte, dass diese nicht von der Vergangenheit, sondern von der
Gegenwart aus gedeutet werden missen. Ein Stuck Literatur kann sich aus diesen
Strukturen bedienen und eine eigene, umformende Darstellung zeigen, die wieder auf die
Erinnerungsdiskurse zurtickstrahlt. So wird nach und nach das kollektive Gedéachtnis
konfiguriert.

MAXIME PASKER (Berlin) prasentierte ein literaturwissenschaftliches Projekt zur Figur des
weiblichen Vampirs in Mircea Eliades Roman Domnisoara Christina (Fraulein Christine) und
stellte das Thema des weiblichen Vampirs und seiner Eigenschaften in einen intertextuellen
Kontext. Seine Lesart vereint mehrere Interpretationsweisen. So nahm er die
Ubernaturlichkeit der Frau und die Verschrankung von Sexualitat und Tod in den Blick und
arbeitete heraus, wie Machtstrukturen in den Figuren in Eliades Roman anklingen.

CATALINA PLINSCHI (lasi) setzte zu einem Rundumschlag der Gewaltgeschichte und ihrer
Interpretationen an, die sie exemplarisch anhand moldauischer Marchen schilderte — die
Normalitat eines hingenommenen, gar als fair betrachteten Gewaltaktes im Marchen
hinterlie3 dabei einen schalen Nachgeschmack hinsichtlich der eigenen Wahrnehmungen
augenscheinlich harmloser Kindergeschichten. Wenn etwa die Hexe von Hansel und Gretel
im Ofen verbrannt wird, ist das Erschrecken der Leser:innen kaum mit dem zu vergleichen,
das eine solche Tat in der Realitat auslosen wirde. Diese unterschatzte Mehrdeutigkeit hat
Plinschi anschaulich und intertextuell illustriert.

Dass die Geschichtshilder, die im anhaltenden Nationenbildungsprozess der Republik
Moldau Teil der Identitatsformation sind, auch fur die touristische Reprasentation erhebliche
Bedeutung haben, stellte EVA POSCH (Graz) anschaulich und bildreich. Sie greift in ihrer
touristischen Historiographie Moldova sowie die Landesteile Transnistrien und Gagausien
auf und identifiziert Ursachen politischer Konflikte wie das verbindende Element der
Orthodoxie als pragende Religion.

Einen anregenden Werkstattbericht ihrer Arbeit fir das Minor-Projektkontor fir Bildung und
Forschung in Berlin lieferte JANKA VOGEL (Berlin). Aus den Trends der Digitalisierung und
der steigenden Zuwanderung aus Ruménien entwickelt sich im Internet der Raum einer
Online-Diaspora. lhn als Chance fur digitales Street Work zu begreifen und nutzbar zu
machen, ist eine der vordringlichen Herausforderungen zeitgemaler Integrationsangebote.
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LEAH VALTIN-ERWIN (Bloomington) stieg dort ein, wo der globale Kapitalismus die Lander
Mittel- und Osteuropas in Form der deutschen Grofl3handelskette ,Metro“ in den Blick nimmt:
.Fabricat in Germania“ als Qualitatssiegel tragt dabei, ebenso wie die Verbreitung von
Supermérkten als Elemente transnationaler Verflechtungen, zur soziodkonomischen
Reorganisation Europas bei, deren Konflikte noch nachklingen.

Am Beispiel eines lebensgeschichtlichen Interviews mit einem Ehepaar aus Ploiesti gab
PAULINE CONSTANTIN-HUNSTIG (Mainz) Einblick in ihr Oral History-Projekt zur
»<aufgelosten Minderheit® der Rom:nja im rumanischen Kommunismus. lhr schlaglichtartiger
Zugang zu dieser stereotypisierten Gruppe in verschiedenen Landesteilen Ruméniens
betont den bewussten Zugang, die Rom:nja als diverse, vielschichtige Minderheit
aufzufassen und diese Mal3stéabe auch in der Forschungspraxis zu setzen.

Die Fachzukunft der Rumanistik ist facettenreich und tragfahig — das hat das Kolloquium
eindrucksvoll unter Beweis gestellt, indem es Beitrdge zu Region und Sprache aus
verwandten Geistes, Sozial- und Kulturwissenschaften zugelassen und zueinander in
Relation gesetzt hat. Das ,Nischenfach® ist vielleicht doch nicht so klein und bietet durch
seine breite Aufstellung zahlreiche Ankntpfungspunkte, was die Diskussionen bewiesen
haben. Work in Progress sichtbar zu machen und in einen Austausch einzubetten, wurde
hier maf3geblich als Aspekt der Profilierung betrachtet und entsprechend behandelt, sodass
in den jeweiligen Diskussionsslots wie auch bilateral Impulse und Literaturtipps
ausgetauscht wurden.

Auch dies machte den Reiz dieser ungewohnt jungen, neuen Tagung aus, die von
vornherein als Online-Kolloquium konzipiert war und als ein solches voll auf der Héhe der
Zeit war — mit allen Chancen und Widrigkeiten. So war die Beteiligung von insgesamt tber
120 Teilnehmer:innen nicht nur aus Deutschland, sondern auch aus Rumanien, Moldova,
Osterreich, Serbien, der Tirkei, Kanada und den USA méglich. Der groRRe inklusive Ansatz
fand sich mit zwolf deutsch-, elf rumanisch- und acht englischsprachigen Beitragen auch in
der Dreisprachigkeit des Formats wieder.

Einziges Manko war die Anstrengung, dem Programm am Bildschirm Gber zwei Tage mit
voller Konzentration zu folgen. Die Ablenkung der Kaffeepausen und der interessanten
Diskussionen abseits fehlte und ist derzeit ein steter wunder Punkt jedes &hnlichen Formats.
Eine Entzerrung des Programms und ein starkerer thematischer Fokus kdnnte in Zukunft
Abhilfe schaffen.

Der Zielsetzung, mdglichst viele Interessierte und Fachwissenschaftler:innen der jingeren
Generation zusammenzubringen, steht der digitale Rahmen also nicht im Wege — unter
gewissen Bedingungen kann er eine Chance zu gemeinsamem Austausch und Profilierung
sein. Mit den Erfahrungen der diesjahrigen Edition und den vielversprechenden Vortragen
und Diskussionen einer jungen und diversen Fachgemeinschaft im Rahmen der Rumanistik
stiinde einer Etablierung des digitalen Formats in der kommenden Zeit wenig im Wege.

Konferenzprogramm:
Alexandru Daguta (Oradea): Perspective Romaniei si ale Moldovei

Catalina Plinschi (lasi): The tale of violence or the violence of the tales. Research on the
influences on the perception of violence

Ksenija Knezevic (Belgrad): Multinationalitat im Banat
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Stefania Surdu (lasi): Demontarea perceptiei stereotipe asupra lumii in romanul avangardist
romanesc si german. Ex-curs despre ,inocenta” vs. ,decadenta”

Anne Pirwitz (Potsdam): Zwischen Heimat und Fremde — Raume der Migration im neuen
rumanischen Film

Maxime Pasker (Berlin): Unheimlich méachtig. Weibliche Vampire als Sonderform der femme
fatale bei Mircea Eliade

Anca Luminita Eftenie (Timisoara): Modernizarea fantasticului folcloric in romanul
Domnigoara Cristina de Mircea Eliade

Tatijana Petrika (Timisoara): Receptarea lui Danilo Kis in Romania
Diana Lupuleac (lasi): Grupul oniric romanesc

Costina-Elena llea (lasi): Observatii asupra bucoavnelor romanesti din secolele al XVll-lea
- al XVlll-lea. Dimensiunea filologice

Janka Vogel (Berlin): Online Diaspora — online integration? Digital street work with
Romanian migrants in Germany

Tanya Karamanos (Montréal): Performing violin Lautareasca. Listening, understanding and
embodiment of Dragoste de Tigan

Jana Stoxen (Regensburg): Betongold oder bloR Fassade? Uberlegungen zu Hausern,
Handlungsmacht und Habitus

Lucia Sunder-Plassmann (Berlin): Européisierung der rumanischen Ethnologie und
Anthropologie. Eine Situationsanalyse der Disziplinen an den ’Ostlichen Marginalien’
Europas

Leah Valtin-Erwin (Bloomington): Fabricat in Germania. Philo-Germanism and the
“Europeanization” of Romanian food retail in the1990s

Mariana Nastasia (lasi): Inseratele biblice in Divanul lui Cantemir. Clasificare si analiza

Eva Posch (Graz): Geschichtsdarstellungen im Tourismus und nationalisierende
Identitatspolitik am Beispiel der Republik Moldau

Oana Chirilus (Mainz): The image of the Turkish Other in Moldavia during the reign of
Stephen the Great (1457-1504)

Dumitru Rata (Chisindu): Tratarea Primului R&zboi in Republica Moldova

Razvan Ceuca (Cluj-Napoca): “Sharp Power” through Strategic Narratives. Sputnik’s
Discourse on the Relation between Romania and NATO (2016-2020)

Lolita Reder (Heidelberg): Freikauf der Ruméaniendeutschen — der Schattendiskurs

Irina-Marinela Deftu (lasi): De la imperialism cultural la imperialism lingvistic. Interferente
lingvistice romano-coreene. Comportamente si atitudini lingvistice
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Anna Cijevschi (Regensburg): Language portraits of the Transnistrian diaspora in Germany

Laura Elisa Maylein (Wien): Die romanischen Sprachen im Kontakt mit dem Kroatischen
unter besonderer Berlicksichtigung des Istrorumanischen

Berk Emek (Istanbul): The League of Nations Minority Regime and the dispute regarding its
applicability in Greater Romania

Johannes NuRer (Regensburg): Pfadfinder im Rumanien der Zwischenkriegszeit.
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zum britischen Ursprung auf Grundlage der
Pfadfinderzeitschrift Mesagerul Cercetagilor aus Cluj 1927/28

Pauline Constantin-Hunstig (Mainz): Roma im rumanischen Kommunismus — Erinnerungen
einer ,aufgeldsten" Minderheit

Bianca Hepp (Tubingen): Was haben Pufuleti und Fotografien von Grabern gemeinsam?
Einblicke in die Ethnografie einer Erinnerungsgemeinschaft

Greta Raluca Dadalau (Berlin): Postkommunistische Erinnerungskultur in Rumanien. Eine
vergleichende Analyse zweier zeitgenodssischer Romane (Die rote Babuschka von Dan
Lungu, Sonia hebt die Hand von Lavinia Braniste)

luliana-Marilena Firu (Alba lulia): Epigrame si epigramisti gorjeni din secolul XX

Roxana Maria Cretu (Timisoara): Semnificatia termenilor cromatici in proza postuma
eminesciana

Anmerkungen

[1] Vgl. https://www.kleinefaecher.de/ (24.03.2021).

[2] Die daraus entstandene Ausstellung wurde mittlerweile zweimal in Jena gezeigt und
auch in ein digitales Format Ubertragen unter https://ausstellungen.deutsche-digitale-
bibliothek.de/wortanwort/ (26.3.2021) Zum Konzept und seiner Umsetzung im Detail siehe:
Valeska Bopp-Filimonov / Anne Dippel, Neue Architekturen der Wissensvermittlung
gestalten. Teamethnographisch Forschen, Ausstellen und Reflektieren bei der Arbeit an
~Wir wohnen Wort an Wort‘. Banat, Siebenblrgen, Bukowina. Ein Ethnograffiti
Sludosteuropas, in: Katharina Eisch-Angus / Sarah Scholl-Schneider / Marketa Spiritova
(Hrsg.), Kulturelle Kontexte ostlichen Europa, Miunster, New York 2019 (Bd. 60), S. 166-
175; Valeska Bopp-Filimonov / Anne Dippel, Into the Grey Zone, Or: How to Track Fading
Multiculturalism in Southeastern Europe. On the making of the exhibition “We Live Word to
Word." Banat - Transylvania - Bukovina. An Ethnograffiti of Southeastern Europe' at the
Friedrich Schiller University Jena, 2018-2020, in: Sudosteuropa 67 (2019), S. 534-554.
[3] Marcel Lepper, Nachwuchswissenschaftler. So kommt keiner voran, in: Die Zeit,
18.06.2019,  https://www.zeit.de/2019/26/nachwuchswissenschaftler-begriff-ambivalenz-
befristungen-unzufriedenheit/komplettansicht (22.3.2021).
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7JFUEN  [esconey

MINDERHEITENSCHUTZ
UND VOLKSGRUPPENRECHTE
IN MITTEL- UND MITTELOSTEUROPA

02) Pressemitteilung zur Fortsetzung der Konferenz "Minderheitenschutz und
Volksgruppenrechte in Mittel- und Mittelosteuropa™ am 29. April 2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

anhangend erhalten Sie eine Pressemitteilung der Kulturstiftung der deutschen
Vertriebenen zur Fortsetzung der Tagungsreihe ,Minderheitenschutz und
Volksgruppenrechte in Mittel- und Mittelosteuropa®, die die Kulturstiftung zusammen mit
der Foderalistischen Union Europdaischer Nationalitaten (FUEN) ausrichtete.

Die Konferenz wurde am 29. April 2021 auf dem Youtube-Kanal der FUEN live gestreamt
und wird in Klrze dort (in den drei Konferenzsprachen) und auf dem Kanal der
Kulturstiftung (in deutscher Sprache) abrufbar sein: https://bit.ly/3ky0dZI

Die ersten Konferenzen dieser Reihe, die im Oktober 2020, Februar 2021 und Marz 2021
stattfanden, sind bereits als Aufzeichnung auf dem Youtube-Kanal der Kulturstiftung
abrufbar: www.bit.ly/kulturstiftungvideo

Die mitgelieferte Abbildung ist honorarfrei online und im Print verwendbar, einen BU-
Vorschlag finden Sie am Ende der Pressemitteilung.


https://bit.ly/3ky0dZl
http://www.bit.ly/kulturstiftungvideo
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Mit freundlichen GriRRen
Tomas Randysek

Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen fir Wissenschaft und Forschung
Pressestelle

Brunnenstr. 191

10119 Berlin

Tel.: 030-86335510

presse@kulturstiftung.org

www.kulturstiftung.org

Minderheitenschutzkonferenz April 2021: Teilnehmer der Konferenz am 29. April 2021:

Dr. Olena Bogdan, Prof. Dr. Istvan Csernicsko, Natalia Ermakov, Prof. Dr. Dr. h.c. mult.
Gilbert Gornig, Prof. Dr. Peter Hilpold, Rakovsky Lashev, Sylvia Lehmann, Dr. Alexey
Pamporov, Prof. Vello Pettai

Hier die Pressemitteilung Nr. 07/21:

Konferenzreihe ,,Minderheitenschutz und Volksgruppenrechte in Mittel- und
Mittelosteuropa“ widmet sich Bulgarien, Estland und Ukraine

Am 29. April setzten die Foderalistische Union Europaischer Nationalitdten (FUEN) und die
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen ihre seit Oktober 2020 laufende Konferenzreihe
.Minderheitenschutz und Volksgruppen-rechte in Mittel- und Mittelosteuropa“ fort. Diesmal
standen Estland, Ukraine und Bulgarien in Mittelpunkt. In zehnminltigen Referaten
sprachen Expertinnen und Experten Uber den aktuellen rechtlichen und praktischen
Umgang mit Minderheitenrechten in diesen Landern. Anschlieend kam auch das Publikum
zu Wort und konnte landesspezifische Problemfalle ansprechen.

Zum Anfang der Online-Konferenz, die live auch auf dem Youtube-Kanal der FUEN
gestreamt wurde, fasst der Staats- und Vdlkerrechtler Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Gilbert
Gornig die bisherigen Konferenzergebnisse zusammen. Obwohl dies der vorerst letzte
Termin sei, gebe es noch viele weitere Lander zu besprechen und so hoffe er auf ein
baldiges Wiedersehen mit diesem Konferenzformat, sagte er.

Anschliel3end sprach Sylvia Lehmann, MdB, in ihrem Gru3wort Gber die Bedeutung des
Minderheitenschutzes. ,Es gilt, Minderheitenpolitik als aktive Friedenspolitik anzugehen®,
sagte sie. Gerade in einer Staatengemeinschaft wie der EU, mit tGber 50 Millionen
Angehorigen  nationaler  Minderheiten, bedeute das, sich vorbehaltlos fir
Minderheitenrechte zu engagieren. Die gleichberechtigte Teilhabe sei jedoch auch in der
EU noch nicht Uberall selbstverstandlich. Die Minority Safepack-Initiative der FUEN stelle
daher einen wichtigen Schritt zur Schaffung von europaischen Standards dar und sollte
durch die Europaische Kommission erneut aufgegriffen werden.


mailto:presse@kulturstiftung.org
http://www.kulturstiftung.org/
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Danach tubernahm Prof. Dr. Peter Hilpold von der Universitat Innsbruck die Moderation der
Veranstaltung. Der Rechtwissenschaftler und Minderheitenrechtsexperte hatte bereits im
Februar in diesem Konferenzformat tber die rechtliche Lage von Minderheiten in Osterreich
referiert.

Prof. Vello Pettai, Direktor des Europaischen Zentrums fur Minderheitenfragen (ECMI),
stellte im ersten Themenblock des Tages die rechtliche Situation des Minderheitenschutzes
in Estland vor. Nach der wiedererlangten Unabhangigkeit des Landes 1991 habe Estland
historisch gewachsene Systeme der kulturellen Autonomie fir seine Minderheiten
wiederbelebt, die jedoch bald an ihre Grenzen stieRen. Zwar seien das Recht auf die
Bewahrung der eigenen ethnischen Identitat und Sprache in der Verfassung verankert,
besonders die etwa 25 Prozent der Bevdlkerung, die sich zur russischen Minderheit zahlten,
hatten bei der Umsetzung ihrer Sprachenrechte nicht tiberall im Land die gleichen Chancen,
erklart Pettai.

Der praktischen Umsetzung der gesetzlichen Rechte widmete sich Natalia Ermakov, die
Vorsitzende der Estnischen Union nationaler Minderheiten. Sie unterstrich, dass alle
Minderheiten in Estland die gleichen Mdglichkeiten bei der Teilnahme am kulturellen Leben
haben und der Staat ihre Aktivitaten fordert. Auch Minderheitensprachen kdnne man oft im
Behordenverkehr nutzen und gerade in der aktuellen Corona-Krise héatten die Amter
mehrsprachige Beratungen angeboten. Im hochgradig digitalisierten Land seien zudem
viele Behtérdenwebseiten mittlerweile dreisprachig und neben Estnisch auch auf Englisch
und Russisch verfligbar.

In der anschlielenden, offenen Diskussion wurde von Zuschauern die Frage aufgeworfen,

ob Estland eine zweite offizielle Landessprache festlegen sollte. Man misse mehr nach
einer Balance im Lande suchen, um nicht durch die einseitige Starkung des Estnischen
andere Sprachen zu verdrangen, wurde angemerkt. Natalia Ermakov stimmte zu, dass die
Sprachsituation ausbaufahig ist, gab jedoch zu bedenken, dass es bereits Schulen mit
Minderheitensprachenunterricht, Medien und Kulturzentren fur die Minderheiten in Estland
gibt.

Fur die Ukraine konnte Prof. Dr. Andrij Kudrjaéenko von der Universitat Kiew auf ein
gesetzlich verankertes Recht auf das Erlernen der Muttersprache in Schulen und
Universitaten verweisen. Auch die Ukraine hatte zur Zeit der Sowjetunion eine starke
Verschiebung zugunsten der russischen Sprache erlebt. Darum war nach ihrer erneuerten
Unabhangigkeit 1991 grofRer Wert auf die Festigung des Ukrainischen im Alltag gelegt
worden. Die etwa 130 Nationalitdten und nationalen Gruppen im Land seien trotz politisch
instrumentalisierter Sprachengesetze jedoch weiterhin gesetzlich in der Ausibung ihrer
Kultur geschutzt.

Die praktische Verwirklichung der staatlichen Vorgaben beleuchtete Dr. Olena Bogdan,
Direktorin des staatlichen Dienstes der Ukraine fiur ethnische Angelegenheiten und
Gewissensfreiheit. Studien wiesen darauf hin, sagte sie, dass viele Menschen mittlerweile
keine eindeutige Identifikation mit einer Volksgruppe anstrebten, sondern sich multiple
ethnische ldentitaten zueigneten. In der Ukraine seien Informationen und Lehrbicher
ebenso in verschiedenen Sprachen zuganglich wie auch Minderheitenmedien. Die regionale
Kompetenz dieser Medien sei gegeniber dem grof3en Angebot aus dem Ausland ein
wichtiges Alleinstellungsmerkmal.
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Insbesondere Uber die Lage der ungarischen Minderheit in der Ukraine sprach dann Prof.
Dr. Istvdn Csernicskd, Rektor des Transkarpatischen Ungarischen Hochschulkollegs
Ferenc R&koczi 1l in Berehowe. Er bedauerte, dass die Ukraine sich nicht an die
Europaische Charta der Regional- oder Minderheitensprachen halte. Man habe etwa durch
die Schaffung des Amtes eines Beauftragten zum Schutz der Landessprache die
Politisierung des Themas vorangetrieben und nun zudem neue Gesetze auf den Weg
gebracht, die etwa zweisprachige Orts- und Stral3enschilder in Zukunft auch dort verbieten
wirden, wo es sie heute noch gibt. Damit solle die Wahl der Umgangssprache zum
Ukrainischen gelenkt werden.

Dr. Alexey Pamporov von der Bulgarischen Akademie der Wissenschaften erklarte
anschlieRend die rechtliche Lage der Minderheiten in Bulgarien. Die Minderheitenpolitik des
Landes basiere auf einem sehr restriktiven Zensus, der eine realitatsnahe Selbstverortung
der Befragten nur unzureichend gestatte. Die Zahlen, die so auch an die EU weiterleitet
wuirden, seien dementsprechend wenig aussagekraftig und sorgten fiir ein verzerrtes Bild
der Bedarfslage in Bezug auf Minderheitenschutz. Politische Teilhabe sei durch ein Verbot
von ethnisch oder religios basierten Parteien zudem nur Uber etablierte Parteien moglich.

Auch Rakovsky Lashev, Leitender Diplomat im bulgarischen Ministerium fur Auswartige
Angelegenheiten, sprach Uber die Einschrdnkungen im politischen Prozess. Zwar seien
Wahlen und Wahlwerbung nur auf Bulgarisch vorgesehen, Diskussionen zu politischen
Fragen seien davon aber nicht betroffen. Die Inklusion der Minderheiten sei durchaus
gewollt, hdnge aber nicht von der Anerkennung als Minderheit ab. Darum definiere man im
Land Minderheitensprachen auch als ,Muttersprachen und Minderheiten als ,ethnische
Gruppen®.

Zum vorlaufigen Abschluss der Konferenzreihe dankten Eva Adél Pénzes, FUEN
Generalsekretarin, und Thomas Konhauser, Geschaftsfuhrer der Kulturstiftung der
deutschen Vertriebenen, den Referentinnen und Referenten. Beide betonten die hohe
Bedeutung des Minderheitenschutzes und die Notwendigkeit, dieses Thema immer wieder
mit aktuellen, vergleichenden Informationen ins Gesprach zu bringen. Thomas Konhauser
brachte dafiir die Idee eines zukiinftigen Fachsymposiums ein, das die Kompetenzen zu
Minderheitenschutz und Volksgruppenrechten in Mittel- und Mittelosteuropa bindeln helfen
kbnnte. Zunachst sei aber ein wissenschaftlicher Tagungsband geplant, der die in der
Konferenzreihe besprochenen Themenkomplexe sammelt.

AbschlieRend dankten die Veranstalter dem Bundesministerium des Innern, fir Bau und
Heimat und dem Amt des Ministerprasidenten der Republik Ungarn fir die Unterstitzung
der Konferenzreihe.

e Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen

Die Aufzeichnung der Konferenz wird auf den Youtube-Kanalen der FUEN

( https://bit.ly/3ky0dZl ) und der Kulturstiftung ( https://bit.ly/kulturstiftungvideo ) abrufbar
sein.

Weitere Informationen zu den Expertinnen und Experten und zum Konferenzprogramm
finden Sie auf: https://minorityconf.org/



https://bit.ly/3ky0dZl
https://bit.ly/kulturstiftungvideo
https://minorityconf.org/
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A. ea) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen

01) Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2019, 2020 und 2021

Kulturstiftung

der deutschen Vertriebenen

Dr. Ernst Gierlich
Vorstandsmitglied
An die Mitarbeliter der : ¥
Historisch Ostdeutschen Gedenktage Bonner Geschiftsstelle
Godesberger Allee 72-74
An die mit ostdeutscher Kultur und Geschichte §3275 Bonn

Telefon: 449 228 915 12 - 22
Mail
emst.gierlich@kulturstiftung.org

befassten Institutionen und Einzelpersonen

An die ostdeutschen Landsmannschaften und
an die Landesverbande des BdV

Bonn, den 30. April 2021

Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2019, 2020 und 2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit dem Erscheinen der ,Ostdeutschen Gedenktage” fiir 2017 und 2018 sind mehr als zwei Jahre
vergangen, Elgentlich soliten die Folgebande fir 2019 und 2020 bereits im vergangenen Jahr
erscheinen, doch verzogerte sich die Gewdhrung von Fordermitteln, die eine Herausgabe
erméglichen sollten, nicht 2uletzt aufgrund der Behinderungen durch die Corona-Pandemie.

Gleichwoh! darf ich Ihnen mitteilen, dass das Land Nordrhein-Westfalen Gber die Bezirksregierung
Kéln nun Mittel bereitgestelit hat, um nicht nur die beiden 2undchst geplanten Bande, sondern auch
einen Band fur das laufende Jahr 2021 zu realisieren. Die Reihe soll damit, nun unter dem Titel
JHistorisch Ostdeutsche Gedenktage”, aber ansansten in der bewihrten Form, fortfihrt werden.

Ich wiirde mich also sehr freuen, wenn Sie (erneut) hierfiir Beitrdge zu bedeutenden Personlichkeiten
und Ereignissen des historischen deutschen Ostens zu verfassen kénnten. Wie schon in den
vergangenen Jahren werden wir die Beitrage nicht allein In die gedruckten Bande aufnehmen,
sondern sie zudem online unter ,Historisch Ostdeutsche Biographien” auf unserer inzwischen vollig

neu gestalteten Homepage www kulturstftung org verdffentlichen. Gerne setzen wir dort dbrigens
jederzeit Anderungs- oder Erginzungswinsche zu in friherer Zeit verfassten, aktualisierungs-
bedirftigen Beitrdgen um.

Wie gewohnt, fige ich diesem Schreiben eine Auswahl moglicher Themen bel. Die Liste ist wie immer
lediglich als Vorschlag bzw. Anregung gedacht, und so bitte ich um deren Ergdnzung aus lhren
jewelligen Arbeitsbereichen, Sollten Sie also Themen finden, die Sie bearbeiten mochten, so geben
Sie uns bitte entsprechende Nachricht, Gerne kdnnen Sie die Liste auch an andere, lhnen geeignet
erscheinende Personen weiterreichen.
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A) Persanlichkeiten

Die Gedenktage sind vor allem der Wirdigung bedeutender ostdeutscher Personlichkeiten
gewidmet, also solcher Frauen und Mainner, die aus den historischen deutschen Ost- und
Siedlungsgebieten stammten bzw. stammen oder dort ihre Wirkungsstatte hatten baw. haben.

Wir bitten Sie, bei Ihren Themenvorschliagen zu beachten, dass bei verstorbenen Persdnlichkeiten
der 50., 100. und jeder weitere 50. Geburtstag bzw. der 10., 25., 50. und jeder weitere 50. Todestag
beriicksichtigt werden kann. Lebende Personlichkeiten sollten nur in Ausnahmefillen gewirdigt
werden,

Ebenfalls dirfen wir darauf hinweisen, dass die einzelnen Beitrage den Umfang von je drei
Druckseiten einschlieBlich der Literaturangaben wahren sollten. Die Seite wird mit 40 Zeilen und
jeweils 55 Anschlagen pro Zeile gerechnet (insgesamt ca. 6.000 Zeichen 22gl. Leerzeichen). Fir jede
Personlichkeit sollte nach Moglichkeit ein Bild (unbedingt mit Angabe der Bildquelle) beigebracht
werden. Der Satzspiegel und die Text- baw, Bildanordnung werden friheren Ausgaben gleichen. Zu
lang geratene Artikel behdlt sich die Redaktion vor, in Abstimmung mit den Autoren zu kiirzen. Falls
Sie keine Mdoglichkeit haben sollten, den Text als Word-Datei zu Ubersenden, so ist auch eine
maschinenschriftliche Fassung kein Problem.

B) Historische Ereignisse

Die Gedenktage 2019, 2020 und 2021 werden wie bisher eine Reihe von Ruckblicken auf fir den
deutschen Osten bedeutsame historische Ereignisse enthaiten. Wir haben, gemaR den Erfahrungen
der Vorjahre, auch diesmal nur wenige Vorschldge fir zu wirdigende Ereignisse der Liste beigefigt,
setzen vielmehr darauf, dass Sie hierzu Ideen beisteuern werden. Die Einzelereignisse sollen jeweils
in ihre geschichtlichen Zusammenhiange eingeordnet werden. Auswahlkriterium ist eine 50- bzw.
100jahrige Wiederkehr, aber auch hier sind Ausnahmen maéglich. Wegen des vorgegebenen Umfangs
der Bande (ca. 300 Druckseiten) ist es notwendig, auch diese Beitrdge knapp zu halten.

C) Honorar

Jeder veroffentlichte Beitrag wird (einschlieRlich des Bildes) mit 35,- € honoriert. Dass das Honorar
damit keineswegs der aufgewandten Arbeit entspricht, ist uns bewusst, doch sind wir auch hier an
die Férderbedingungen gebunden. Drei Belegexemplare gehen jedem Autor unabhdngig von der
Anzahl seiner Beitrage z2u, weitere kénnen mit Autorenrabatt (30 %) bezogen werden.

D) Zeitplanung

Nach Sichtung der eingegangenen Vorschlage wird die Redaktion die Autoren benachrichtigen baw.
um Zusendung der aufzunehmenden Beitrage — nach Moglichkeit in Form von Text- und Bild-Dateien,
gerne per E-Mail - bitten. Uber die Aufnahme unaufgefordert eingehender Beitrage entscheidet die
Redaktion. Redaktionsschluss ist der 30. Juli 2021. Die Druckfahnen werden den Autoren rechtzeitig
zur abschlieRenden Durchsicht zugeschickt. '

Wir freuen uns auf eine (erneute) gute Zusammenarbeit und verbleiben
mit freundlichen GriRen

\p.'.v-Q-‘-/\

(Dr. Ernst Gierlich)
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Historisch Ostdeutsche Gedenktage

Vorschlagsliste 2019

Personiichkeiten 2019

Januar 2019
Grun, Geograph und *1819,11.01 |200.* |Bohmen und Mahren
Dionys von Erzieher von Prerau
oo 11896, 26.02,,
Prag
Kein, Kinstler und *1919,01.01. |100.* |Bdhmen und Mahren
Franz Peter Dichter Warnsdorf
t 1944
Mehring, Pubiizist und *1846,27.02, |100.t' |Pommemrn
Franz Erdmann | Politiker Schlawe
11918 2901,
Beriin
Middendorff, 2o0loge und * 1815,06.08, |120.7 |Baltikum, Russiand
Alexander von Forschungsreisen- | Sankt
der Petersburg
11898 1601,
Gut Helleworm
Wiwulski, Architekt *1877,20.02, |100 7 |Baltikum, Russiand
Antoni Totma bei
Wologda/
Russland
*1919,10.01,
Viinius
Februar 2019
Tandler, Anatom und *1869,16.02. |150.* |Bohmen und Mahren
Julius Politiker igiau
+1935,25.08,
Maoskau
Wallisch, Mediziner, *1890,31.05, |S0.t Bohmen und Mahren
Friedrich Journalist, Mahrisch-
Generalkonsul WeiRkirchen
11969, 07.02.
Wien
|
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Mirz 2019
Aubin, Historiker * 1885, 23.12.. |50.t Bohmen und Méhren
Hermann Reichenberg
+ 1969, 11.03.,
Freiburg/ Br.
Kotzebue, Dramatiker, * 1761, 03.05.,, |200.* |Baltikum
August Friedrich | Schriftsteller Weimar
Ferdinand von 11819, 23.03,,
Mannheim
Nowottny, Jounalist, * 1929, 16.05., |90.* Schlesien
Friedrich Intendant des Hindenburg
WDR
April 2019
Dach, Dichter * 1605,29.07,, |350.t |OstpreuBen
Simon Memel
11659, 15.04,,
Konigsberg
Neuda, Schriftstellerin * 1819, 06.03, |125.1 |Bohmen und Mihren
Fanny Loschitz
1 1894, 06.04.
Mail 2019
Lehndorff, Schauspielerin, * 1939, 14,05, |80.* OstpreuBen
Vera Anna Malerin, Konigsberg
Gottliebe Grafin | Fotomodel!
von (Veruschka)
Remiger, Vertriebener *1879,21.05. |60.t Bohmen und Mahren
Johannes Weihbischof von | Weshorsch bel
Nepomuk Prag Mies
11958, 21.05.,
Gauting
Juni 2019
Elsner, | Komponist *1769,01.06,, |250.* |Schlesien
Joseph Grottkau/
Nelsse
11854, 18.04,,
Elsnerow ;
Scharbert, Prilat und * 1919, 16.06., |100.* |Bdhmen und Mihren
Josef Alttestamentler Grosse >
11998, 21.05,,

Minchen
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Juli 2019
Altmann, Oberrabbiner, *1879,07.07. |75.t |Slowakel
Adolf theol, Schriftsteller | Tyrnau
11944,
Auschwitz
Tresckow, Offizler, *1901,10.01,, |75.¢
Henning von Widerstandskamp! | Magdeburg
! 11944, 21.07.
bel Ostrow
Mazowiecka,
Bez. Blalystok
August 2019
Render, Bildhauer *1669,31.08, |[375.* Im und Mahren
Wenzel Olmotz
11733,03.04,,
Olmtz
Wenzel IV. von | Konig von * 1361, 26.2., 600. 1 mw Méahren
Luxemburg Bohmen, romisch- | NUrnberg
deutscher Kbnig | 4 1419, 16.08.,
Prag
Wittstock, Schriftsteller, *1939,28.08, |80.* |Siebenblrgen
Joachim Uiteraturhistoriker | Hermannstadt
September 2019
Baucke, Missionar und *1719,24.09, [300.* |Schlesien
Florian Volkskundler Winzig
11779, 14.07.,
Bohmen
Hassell, Diplomat, *1881,1211, |75.t |Pommern
Ulrich von Widerstandskamp- | Anklam
fer 1 1944, 08.09.
Berlin-Plotzen-
see
Heinzschel- Widerstandskimp- | * 1919, 05.09. | 100. *, | Bshmen und Mihren
Heinegg, fer Petrowitz 75,1
it + 1944, 05.12.,
Wien
Lehndorff- Offizier, Wider- *1909,2206., |75 1 |OstpreuBen
Steinort, standskampfer Hannover
cm""""' Graf 11944, 04.09,, -
Berlin-
Plotzensee
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Oktober 2019
Czibullka, Offizier und * 1888, 28.06.,, |50.1 Bohmen und Mihren
Alfons von Schriftsteller Schloss
Radborsch
11969, 22.10,,
Miinchen
Neumann, Armenarat, * 1819, 200.* | Pommern
Salomon Medizinalreformer | Pyritz
11908, 20,09,
Charlottenburg
Uhse, Kunstflugpllotin, * 1919, 25.10,, |100.* | OstpreuRen
Beate Unternehmerin Kostlin/ Ostpr.
1 2001, 16.07.,
St. Gallen/
Schweiz
Weber, Schriftstellerin *1903,11.01, |75t |B8bohmen und Mihren
lise Witkowitz
1t 1944, 06.10.,
Auschwitz
November 2019
Coudenhove- | Griinder der *1894,16.11. [125.* | Bohmen und Mihren
Kalegi, Pancuropabewe | Tokio
::::""’ Gref ' | pung 11972, 27.11,,
Schruns/Osterr.
Dezember 2019
Rosen, Sprecher der *1900,04.07, (20.t | Weichsel-Warthe
Mans Frhr, v. Landsmannschaft | Frankfurt/m.
Weichsel-Warthe 116.12.1999,
Varel/Olden-
burg
Blau, Generalsuperin- * 1861, 15.05,, |75.¢ Posener Land
Paul tendent Suhl
' 11944, 19.12,,
Posen
Helbig, Germanist *1935,02.09,, |1 Schlesien
Louls Ferdinand Liegnitz
12019, 03.12,,
Berlin
Honigberger, Arzt und *1795,10,03,, [150.1 [Siebenblrgen
Johann Martin | Orientforscher Kronstadt
11869,18.12.,
Kronstadt
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Stolpe, Kirchenjurist, * 1936, 16.05, |1 Pommern
Manfred Politiker Stettin
+2019,29.12,,
Potsdam
Historische Ereignisse 2019
869 Tod des Slawenapaostels Cyrill in Rom | 1150,
1419 1. Prager Fenstersturz, Beginn der 400.
Hussitenkriege
1744 Beginn Zweiter Schlesischer Krieg 275.
1894 Grindung des Bundes der Deutschen | 125,
in B&hmen
1919 Versalller Vertrag 100.
Vorschlagsliste 2020
Personlichkeiten 2020
Januar 2020
Hantsch, Benediktiner und | * 1895, 15.01,, |[125.* | Bohmen und Mahren
Hugo Historiker Teplitz/Schonau
+1972, 06.08.,
Wien
Moltke, Jurist, *1907,11.03, |75.¢ Schiesien
Helmuth James | Widerstandskampf | Kreisau
B ® t 1945, 23.01,
Berlin-
Plotzensee
Witzany, Erzahler und * 1911, 0605, |75.1 Bohmen und Mahren
Rudolf Lyriker Nehammerhof
bei Gratzen
1 1545, verm.
Februar 2020
Bichsel, Theologe, *1849,19.09., |100.t |Pommern
Johannes Generalsuperinten | Berlin
;" "md' m“" dent 11920,21.02,
Stettin
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Rhode, Osteuropahistori- | * 1916, 27.02., |30.t Posener Land
Gotthold ker Kamillenthal
+1990, 20.02,,
Mainz
Scheffczyk, Kardinal, * 1920,21.02., |100.* |Schlesien
Leo Kardinal Dogmatiker Beuthen
12005, 08.12.,
Minchen
Seliger, Parteivorsitzender | * 1870,16.02., [150.* |Bohmen und Mihren
Josef der DSAP Schonborn
100.
+1920, 18.10.
Mirz 2020
Ebstein, Sangerin *1945,09.03., |[75.* Schlesien
Katja Girlachsdorf,
(Karin llse s‘f;; Relchen-
Uberall)
Guttmann, Neurologe, * 1899, 03.07., |40.1 Schlesien
Ludwig Begrunder der Tost
Paratympics + 1980, 18.03.,
Aylesbury, GB
Hofbauer, Heiliger, Patron *1751,05.03., |200.t |Bdhmenund Mahren
Klemens Maria | von Warschau und | Tasswitz
Wien 11820,15.3.,
Wien
Nucius, Abt'von * 1556, Gorlitz | 400.t* | Schiesien
P INInES :l':‘n'“'::”k':" 11620, 25.03..,
o Himmelwitz
Sarkander, Priester und *1576,20.12., |400.t |Bdhmenund Mahren
Johannes Martyrer Skotschau
+1620,17.03.,
Olmitz
Spickermann, Politiker * 1870, 06.03., |150. Posener Land
losef Alexander Lodz
11947,22.03,,
Leipzig
April 2020
Hauptmann, Schriftsteller *1895,01.04., |125.* |Bbhmen und Mihren
Franz Prag - |s0.
11970, 17.06.
Karasek- Malerin * 1896, 21.06., |30. Schlesien
Strzygowski, Biala
Hérthe + 1990, 07.05.,
Bischofswiesen
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bel
Berchtesgaden
Kollwitz, Grafikerin, *1867,08.07, |75.¢ OstpreuBen
Kithe Malerin, Konigsberg
e 1945, 22.04,
Maritzburg
Mellies, Schauspieler, *1931,1901, |t Pommemn
Otto Ewald Synchronsprecher | Schlawe
i 12020, 26.04.,
Zeuthen
Paweicik, Erster * 1880, 02.03., |150.* |WestpreuBen
Bernhard BUrgermeister Sensburg
el +1970, 17,04,
Delmenhorst
Mai 2020
Hanke-Maiwald, | Schriftstellerin * 1920, 06.05., |100.* |Bohmen und Mihren
Gertrud Mihrisch-
Ostrau
+1993,14.03,,
Coburg
Starck, Montanunterneh- | * 1770,03.05. | 250.* | Bohmen und Mahren
Johann David mer Graslitz
11841, 1011,
Prag
Juni 2020
Blederstaedt, Schauspleler *1928 2806, |t Pommern
Claus Stargard
+2020, 18.06.,
Eichenau/
Oberbayern
Leibl, Schriftstellerund | * 1895,17.06., |125.* | Bdhmen und Mihren
Ernst Volkshildner Graslitz
11982, 05.05.
Wrangel, Offizier, *1796,01.12, |150.t | Baltikum
Ferdinand Weltumsegler, Pleskau
Friedrich G«n Geograph +1870, 06.06.,
ot € Dorpat
Juli 2020
Arndt, BauhauskUnstierin | * 1903, 20.09. [20.t Schlesien
Gertrud Ratibor
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K&in

+ 2000, 10.07.
Darmstadt
Wilimann, Philosoph und * 1839, 100. * | Bohmen und Mahren
Otto Padagoge Polnisch-Lissa
+1920, 01.07.
August 2020
Lasker- Cellistin, *1925,17.07., 90.* Schiesien
Wallfisch; Holocaust- Breslau
Anita Uberlebende
Popp. Bildhauer * 1841, 1 Ostpreufien
Frank Konigsberg
t 2020, 11.08.
Werfel, Dichter und * 1890,10.09, |75.% Bohmen und Mahren
Framz Schriftsteller Prag
1 1545, 26.08.,
Beverly Hills
September 2020
Amold, Historiker *1940,69,, 80.* Bohmen und Mihren
Udo Leltmeritz
Lorentz, | Kabarettistinund | * 1920,12.09., |100.* |Bohmen und Mahren
Lore Interpretin Mahrisch-
Ostrau
11994, 22,02,
Disseldorf
Nielsen- Jounalist, *1920,17.09., |100.* |Baltikum
Stockeby, Buchautor Reval
Pond 2008, 08.08.,
Schiangenbad
Steiner-Prag, Mustrator und *1880,12.12, |(75.% Bohmen und Mahren
Hugo Padagoge Prag
11945, 10.09,,
New York
Ulitz, Sprecher der LdO | * 1885,28.09., |135.* |Schiesien
Otto 1953-1569 Kempten LA
11972,2810,,
Borgholzhausen
Oktober 2020
Brantsch, Schriftsteller * 1540,30.10,, |80.* Siebenblrgen
Ingmar Kronstadt
12013, 31.10.




Seite 209 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

Schwarzenberg, | Politiker und *1771,15.04,, 1200.t |Bohmen und Mahren
Karl Philipp Feldmarschall Wien
fdic +1820,15.10,,
Leipzi
Siewert, Malerin, *1862,09.12, |75.t Pommern
Clara Grafikerin, Budda, Ldkr. Pr.
Plastikerin Stargard
11945, 11.10,,
Berlin
November 2020
Comenius, Philosoph, *1592,28.03., 1350.t |Mahren
Johannes Amos | Theologe, Nivnice/
Padagoge Sdmadhren
11670, 15.11.,
Amstaerdam
Gerstmann, Germanist, *1933,15.08, |t Schlesien
Gunter Literaturkritiker WeiRenstein bel
Waldenburg
2020, 06.11.,
- Jena
Heiduczek, Schriftstelier *1926,2411., |t Schiesien
Werner Hindenburg
12019, 28.07.,
Zwenkau
Krusenstern, Admiral, *1770,19.11.. |250.* |Baltikum
Adam Johann Weltumsegler Haggud bei
von Rappel, Estland
11846, 24.08.,
Schloss Ass bel
Gilsenhof, Wier-
land
Linke, Komponist *1933,05.03 |t Schlesien
Norbert Steinau/Oder
+2020,10.11.,
Borken/
Minsteriand
Pacha, Bischof von *1870,26.11, |150.* |Banat
Augustin Temeschburg Moritafeld
11954, 0411,
Temeschburg
 Kempa, Handbalispieler, | *1920,19.11, |1 Schiesien
Bernhard Trainer Oppeln :
12017, 20.07,,
8ad Boll
Urzidil, Schriftstellerund | * 1896, 03.02., |50* B6hmen und Mahren
Johannes Kulturhistoriker Prag
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+1970, 02.11,,
Rom
Dezember 2020
Gull, Jurist und * 1820,05.12., |200.* |Siebenbirgen
Josef Staatsmann Schallburg
1 1899, 23.06.,
Schaflburg
Hammerstiel, Maler *1933,1804, |t Banat
Robert Werschetz
+2020,23.11,
Neunkirchen
JeRner, Theater- und *1878,03.03, |75t |OstpreuBen
Leopold Filmregisseur Kénigsberg
11845, 13.12,,
Hollywood/ USA
Saucken, Landschafts-und | * 1856, 26.09., |100. ' |Ostpreulen
Ernst von Jagdmaler Tataren, Kr.
Darkehmen
t1920,12.12,,
Berlin
Stolper, Schriftsteller und | * 1934,23.03, |t Schlesien
Armin Dramaturg Breslau
12020,17.12
Historische Ereignisse 2020
1420 Prager Artikel (mit den vier Prager 600.
Artikeln stellten die Hussiten ihre
Forderungen vor)
1945 Ende des Zweiten Weltkriegs, Beginn | 75,
von Flucht und Vertreibung
1945 Brinner Todesmarsch 75.
1945 Untergang der  Wilhelm Gustioff* 75.
1950 Charta der deutschen 70.
Heimatvertriebenen
1950 Wiesbadener Abkommen 70
1950 Grindung der Landmannschaft 70
Schieslen
1950 Grindung der Deutsch-Baltischen _ | 70,
Landsmannschaft/Gesellschaft
1970 Ostvertrage Willy Brandts mit S0.

Moskau und Warschau




Vorschlagsliste 2021

Personlichkeiten 2021
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Januar 2021
Rosenberg, Uteraturwissen- | *1921,2301. |100.* |Danzig
Justus schaftier, Danzig
Fluchthelfer flir
NS-verfolgte
Kunstior
Schichau, Ingenieur, *1814,30.01, [125. 7' | WestpreuBen
Ferdinand Unternehmer Elbing
Hﬂ.m
Elbing
Sowka, Maler * 1936, 1806, |t
Erwin Gieschewald/
12021, 2101
Ulitz, Schriftsteller, *1888,1104, |50.% | Schiesien
Arnold Padagoge Breslau
f1971,12.01,
Tettnang
Februar 2021
Goerdeler, Widerstandskdmp- | * 1884, 31,07, |75.1' | Posener Land
Karl Friedrich fer, Kommunal- Schneidemuhl
o 11945, 0202
Berlin-Plotaen-
ee
Maruhn, Journalist, *1923,13.04, [10.t |OstpreuBien
Siegfried Buchautor Tilsit
12011, 14.01,,
Essen
Peribach, Bibliothekar und | * 1848,04.11., |100.* | Danzig
Max Historiker Danzig
11921, 18.02.
Puckler- Landschaftsarchi- | * 1785,30.10, |150. 7 |Schiesien
Muskau, teks, Schriftsteller, | Muskau/Lausit-
Graf Hermann | Weltrelsender zer Nelfle
e 11871,04.02,
Branitz bel
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Mirz 2021
Dohna, Historiker *1924,0405, |1t Ostpreuen
Lothar Burggraf Seepothen/
und Graf 2u Samland
12021, 09.03.,
Gronau
Rothe, Philologe, Slawist | * 1928, 05.05., |t Ostpreufien
Hans Berlin
12021, 31.03.,
Bonn
April 2021
Achard, Naturwissenschaftl | * 1753, 28.04., |200.1 | Schlesien
Franz Carl er, Entwickler der | Berlin
m"“"""""'”' 11821, 20.04,,
g Kunern, Kr.
Wohlau
Drischner, Musikschriftsteller | * 1850, 04.01,, |100.* |Schlesien
Max Breslau
11921, 04,05,
Wien
Gusberth, Mediziner * 1839,30.08, |100.t |Siebenblrgen
Eduard Kronstadt
11921, 12,04,
Kronstadt
Hippel, Staatsmann, *1741,31.01, |(225.* |OstpreuBen
Theodor Schriftsteller, Gerdauen
Gottlleb von Sazialkritiker 11796, 23.04,,
Konigsberg
Lupertz, Maler, Grafiker, * 1941, 2504, |80* Bohmen und Mihren
Markus Bildhauer Reichenberg
Roquette, Schriftsteller * 1824, 19.04, |125.t |Posenerland
Otto Krotoschin bel
Posen
1 1896, 18.03.,
Darmstadt
Wenzel, Komponist, *1896,22.04, [125.* |Pommern
Eberhard Organist, Kantor Polinow
116882, 27.01,,
Kinzelsau-

Kocherstetten
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Mai 2021
Dedecius, Schriftsteller, *1921,20.05, |100°%, |Mittelpolen
Karl Ubersetzer Lodz 5.t
+ 2016, 26.02.,
Frankfurt/M.
Gritzner, Maler, Zeichner * 1846, 26.05., [175.* |Schlesien
Edvard Grof Karlowitz,
Kr. Neisse
11925,02.04,
Miinchen
Kihnemann, Philosoph, * 1868, 28.07, |75t Schlesien
Eugen Uteraturwissen- Hannover
Achwtyes 11946, 12.05.,
Fischbach/
Riesengebirge
Neudeck, Journalist, *1939,14.05., |80.*, |Danzg
Rupert Mitbegrunder Cap | Danzig 5.1
S 12016, 31.05.,
Siegburg
Warkentin, Schriftsteller, *19820,11.05, |100.* |Russiand
lohann Dichter, Spat/ Krim
Uteraturkritiker {4 5015 09.04,
Berlin
2Zylla, Bundeskulturre- *1931,02.07, |10.t |Schlesien
Waldemar ferent Ruderswald, Kr.
Ratibor
12011, 30.05.,
Juni 2021
Hauptmann, Schriftsteller *1862,15.11, |75t |Schlesien
Gerhard Obersalzbrunn
11946, 06.06,,
Agnetendorf
Slezak, Opernsanger, *1873,1808, |[75.* Bohmen und Mahren
Leo Schauspieler Mahrisch-
Schoneberg
11946, 01.06.,
Rottach-Egern
Windelen, Politiker *1921,25.06, |100.* |Schlesien
Heinrich Bolkenhain
t 2015, 16.02.,
Warendorf -
Juli 2021
Bittner, Schriftsteller *1941,29.07. |80.* Schlesien
Wolfgang Gleiwitz

13
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Brukenthal, Gouverneur von *1721,26.07., |300.* |Siebenblrgen
Samuel Frhr Siebenbirgen Leschiirch
= + 1803, 09.04.,

Hermannstadt
Freese, Maler * 1819, 1405, [(200.* |Pommern
Johann Oscar Pommern
Hermann 11871, 25.07,,

Hasenfelde
August 2021
Beule, Bildhauer *1877,26.09, |100.t |Schiesien
Matthias Grevenbrick-

Forde

11921, 24.08,

Krewburg
Blok, . Dichter *1880,28.11, [100.' |Russtand
Alexander Sankt
Alexandro- Petersburg
witsch +1921, 07.08,,

Petrograd
Eichstaedt, Medaziner, *1596,10.08., |425 * |Pommern, Danzig
Loren2 Astronom Stettin

t 1660, 08.06.,

Danng
September 2021
Schmidt, Historiker *1925,07.02, |10V Pommern
Roderich Demmin

+2011,12.09,

Marburg
Zeutschner, Komponist, * 1621, 400 * | Schlesien
Tobias Organist, Neurode,

Kirchenlleddichter | Grafschaft Glatz

Bresiau
Oktober 2021
Banek, Volksbildner und | * 1896, 25.10,, | 125. %, | Mittelpolen
Sigismund Heimatdichter Synogac 75. ¢

11845
Lemberg, Blochemiker *1896,19.10, |125.° |Schiesien
Max Rudolf Bresiau

11975, 1004,

Sydney

14
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* 1846, 01.10.,
Gritz bel Posen

1925, 30.05.
Berlin

175.*

Posener Land

*1932,13.08,
Liegnitz

1 2016, 24.10,,
Mainz

5.1

*1821,13.10,
Schivelbein
+1902, 05.09,
Berlin

* 1921, 29.06,

12003,17.11,
Marburg/ Lahn

* 1660, 16.02.,

11721,05.11,

300. *

* 1926, 18.10,

*1991,2311,
Lagunitas/ USA

* 1757, 06.09,,

11821, 1612,
Rosenthal/ Kol.

200.

* 1858, 14.01,

+1936,17.12,

85t

*1903,1112,

11971, 0812, -

50. ¢

* 1906, 23.06.,

50 1

[ gs; £} ggg 1 ;E t;gg R
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11971, 16,12,
London
Historische Ereignisse 2021
1046 Erstbeleg fur ,Pommern® 975,
1956 Grundung der Ackermann-Gemeinde | 75.
1946 Vertreibung der Ungarndeutschen | 75.
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02) Schlesiens beste Kopfe: Band XIll. der ,Schlesischen Lebensbilder”

erschienen

Schlesiens

beste Kopfe

Band XII1. der ,, Schlesischen Lebensbilder** erschienen

| Genau hundert Jahre nach Griin-

dung der Historischen Kommission
fiir Schlesien und 175 Jahre seit der
Breslauer Verein fiir Geschichte

| Schlesiens an die Offentlichkeit

trat erscheint Band XIIL der Schle-
sischen Lebenshilder. Gewiirdigt
werden in chronologischer Folge 33
deutsche wie polnische Personlich-
keiten - je mit Foto und Literatur-
verzeichnis -  unterschiedlicher
Stinde, Bevdlkerungsgruppen und
Epochen beginnend mit Thomas IL
Bischof von Breslau (vor 1225-
1292) his Professor Josef Joachim
Menzel (1933-2020).

Weite..'e Persinlichkeiten sind unter
anderen Nobelpreitrager Otio
Stern, Heinrich Windelen, Dieter Hilde-

brand und Joachim Meisner. Vermutlich |

nach langen Diskussionen wurde auch
der S§-Obersturmbannfiihrer und Juden
verfolger Fritz Arlt (1912-2004] aufge-
nommen, der nach 1945 als ,Mitlaufer*
eine neue Karriere bel den Arbeitgeber-
verb&nden begann. Ahnliche Uberlegun-

gen mijgen es bei Hanna Reitsch (1912- |

1979) aus Hirschberg, die erste Flugkapi-
ténin weltweit, gewesen seln, die Hitler
bis zuletzt treu blieb, International fand
sie dann Achtung als Flugberaterin in
Indien und Ghana.

Orzechowski und Riedel

Das Schicksal der aus der heutigen
Ukraine vertriebenen Polen wird an Pro-
fessor Kazimierz Orzechowski (1023
20009) erkidrt, der 1946 aus Lemberg in
das total zerstirte Breslau kam, spater
Direktor des Instituts flir Verfassungs-
und Rechtsgeschichte wirde und neben
vielen Beltrdgen zur Geschichte Schlesi-
ens die bedeutsame Verfassungsge-
schichte Schiesiens 12021740 verdf-

5

Prof. Dr. Joachim Bahlcke, Leiter der Abtei-
lung Geschichte der Frithen Neuzeit, Histo-
risches Institut an der Universitat Stutt-
gart,

fentlichte. Herausgeber Bahlcke macht
in seinem ausfihriichen Beitrag (ber
den Historiker Johannes Ziekursch
(1876-1945] deudich, wie hoch die Hilr
den in Breslau zur Erlangung einer Pro-
fessur waren. Unter den Autoren unter
schiedlicher Fachdisziplinen der Lebens-
bilder sind acht poinische Wissenschaft-
ler,

Mit dem Bundestagsabgeordneten
Clemens Riedel [1914-2003] riickt der
Referent fiir Hochschulpastoral Gregor
Ploch die katholische Vertriebenenarbeit
in den Vordergrund, die — wie er richtig
bemerkt ~ immer im Schatten der gro-
Ben Vertriebenenverbdnde stand. Des
blieb so bis zu Ende des Katholischen
Flichtiingsrats (KFR] deéssen stelivertre-
tender Vorsitzender Riedel von 1076
1989 war. Die Bischoiskonferenz (DBK|
betiel zwar turnusmdflig einen Vorsit:
zenden des Katholischen Riichtiingsrats,
stellte einen Etat zur Verfilgung, interes-
slerte sich aber aufer in den Anfangsjah
ren kaum fir dessen Arbeit. Zum 60-ah-
rigen Bestehen des KFR im Jahre 2008
~ Riedel war da schon versiorben -
erschien aufler dem Beauftragten der
DBK fir die Vertriebenenseelsorge,

Welhbischof Gerhard Pleschl, trotz Ein-
ladung nicht ein einziger Bischof.

Der Breslauer Riedel hatte sich schon
in Schlesien kirchlich engagiert und setz-
te dies nach der Vertrelbung Intensiver
fort. Als Mitglied in mehreren Vertriebe-
nenorganisationen und Vorsitzender der
AKVO, der Arbeitsgemeinschaft der
katholischen Vertriebenorganisationen,
Président des Heimatwerks schiesischer
Katholikeni, versuchte er die Anliegen
der Heimatvertriebenen in die breitere
Offentlichkeit zu bringen, 1957 bis 1972
gehorte er fiir die CDU dem Deutschen
Bundestag und ab 1965 auch dem Euro
paischen Parlament an.

Verstreute Archive der katho-
lischen Vertriebenenarbeit
B e e —— ]

Seine wichtigsten [ahre waren die um
1972, als Polen in Rom die Neuordnung
der Ditizesen im einstigen Ostdeutsch-
land anstrebte und selbst gegen den
Nuntius in Deutschland durchsetzie,
Danach ging es Riedel um die Rechte
der deutschen Minderheit, die selhst
von polnischen Kirchenfihrern mit Aus-
nahme von Bischof Nossol in Oppeln
spottisch bewertet wurden, In vielen
Niederschriften und Reden wies Riedel
daraufl hin, dass der polnische Primas
Kardinal Wyszynski auf politischen
Druck Warschaus nach dem deutsch
polnischen  Bischofbriefwechsel  von
1965 das ,und Gitten um Vergebung"
zurlickzog. Bis heute wird das in
Deutschland kaum wahrgenommen

T

Joachim Bahlcke (Hrsg): Schilesi-
sche Lehenshilder Band X111,
Stiftung Kulturwerk Schlesien,
Wiirzburg 2021,
59 Euro
—————r e r———

Historlaches Institisn Universitit Stutigan (1)




oder unterschiagen.
Ohne weiter auf die Problematik der
Zersplitterung der Akten Imhdischa
Vertriebenarbeit  einzugehen,
Ploch darauf hin, dasmedebhach!&
im Archiv fiir Christlich Demokratische
Poiitik in St. Augustin bei Bonn liegt.
Es ist ein Argemis, dass Nachlisse,
Akten, Denkschrifien Protokolle usw
der katholischen Vertriebenenarbeit dber
ganz Deutschland verstreut sind. Sie
befinden sich bel der Kommission fr
Zeitgeschichte, den Didzesen, den Biros
der einstigen Visitatoren, den Verb&nden
und Institutionen, Veriagen, seibst in Pri-
vatarchiven wie in Nida. Das erschwert
die Arbeit der Historiker. Die Akten mis-
sen zussmmen gefihrt werden. Aber
wer hat die Kraft das umzusetzen. Da
fehit ein Kardinal Meisner.

Kardinal Meisner

Dessen Lebensbild zeichnet Michael
Hirschfeid, Professor in Vechta. Dabei ist
er vorsichtig. Angesichts der erst kurzen
Zeitspanne seit dem Tod von Kardinal
Meisner 2017 und der Dimension seines
Wirkens in Kirche und Geselischaft muss
eine Wirdigung seiner Persinlichieit
naturgema8 als voriaufig gelten. Hirsch-
feld sweift die biographische Entwick-
lung Meisners nur kurz und macht viel
mehr deutlich, wie er zum bedeutends-

deutschen kirchlichen Vertriebenenar-
beit nicht aufzuhaiten. Sein Erbe bleint
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die Kardinal- Meisner Stiftung fir Osteu-
ropa und Stideuropa®.

Der poinische Archivar Piotr Greiner
schrieb das Lebensbild seiner deutschen
Landsmannin, der Nobelpreistragerin fiir
Physik Maria Goeppert-Mayer |1906-
1972), aus Kattowitz. Sie ist die bisher
eine der wenigen Frauen, die einen
Nwdpmnmrﬂtysikeﬂndt.(]herw
tingen kam sie nach Amerikza wo sie
nach manchen wissenschaftiichen

Anlaufschwierigkeiten an der Entwick-

sich der fiedlichen Nuklearforschung
zu. Ihr Andenken wird heute in ihrer
Heimatstadt hoch

aus Mihisdorf anders. Es gibt deutliche
Kritik an seiner Amtsfilhrung als Vorsit:
zender der Historischen Kommission.
Menzel hatte vor allem bei den deutsch-

polnischen Schulbuchgesprichen und
zeitiebens fiir die .Deutungshoheit {iber
Kultur und Geschichte der deutschen
Ostgebiete” gestritten. Formuliert war
dale?Omden.Altemanv&nnldﬂun
gen zur Behandlung der

schen Geschichle in den Schulbichem®,
Er wurde zum _politischen Professor”
der auch an seiner Universitdt nicht
unangefochten blieb. Nach [Engeren
Schwierigkeiten fand er jedoch ein gutes
Vahi}nﬁszupdn&hm}{&nrﬂcemmm

eines emmndmmumnsm

Werke von Kinstlern aus der DDR
gesammell.

Kontakt:

Kunstforum Ostdeutsche Galerie
De-Johann-Maier-5tr. 5

0-93049 Regensburg
Tel +49 (0)941 297140

info@kog-regensburg.de

.Das ist eine grofartige Entschei-
dung®, so die Beauftragte.

Dieser Beschiuss bestitigt fr sie
nicht nur die verbindende Wirkung
von Kunst und Kultur (iber Grenzen
hinweg, sondern auch die Bedeutunyg
des Kuiturforums Ostdeutsche Gale-
rie als Ausstellungsort herzusragen-
der Kunst in Bayem.  Diese
Sonderausstellung bringt uns Tsche
chien und die Vielfalt und Exzellenz
des dartigen kiinstlerischen Schaffens
anzmhe.mdf&deﬂsoaudldas
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03) 20. Jahrhundert als ,Jahrhundert der Vertreibung®

Das nachstehende Dossier stellt die Flucht und Vertreibung der deutschen, altdsterreichischen
Bevdlkerung in den deutschen Ostgebieten in der Endphase des Zweiten Weltkriegs und in der
unmittelbaren Nachkriegszeit in den Mittelpunkt. Es ist gleichsam der Versuch, mit dem Fokus auf
das heutige Baden-Wirttemberg das ,Jahrhundert der Flichtlinge® zu beschreiben. Der Autor des
Dossiers ist der freiberufliche Journalist Stefan Jehle (Karlsruhe), Lm. Tscharntke machte uns
darauf aufmerksam.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 60 / 2021
Wien, am 18. Mai 2021
https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/vertriebene-im-suedwesten

Flucht und Vertreibung
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Vertreibung von Deutschen aus den Ostgebieten 1945. Foto: Bundesarchiv, Bild 146-1985-021-09,
Wikimedia Commons, CC BY-SA 3.0.de
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Stefan Jehle

Dieses Dossier stellt die Flucht und Vertreibung der deutschstammigen Bevdlkerung in
den deutschen Ostgebieten in der Endphase des Zweiten Weltkriegs und in der
unmittelbaren Nachkriegszeit in den Mittelpunkt. Es ist gleichsam der Versuch, mit dem
Fokus auf das heutige Baden-Wirttemberg das ,Jahrhundert der Fllchtlinge® zu
beschreiben.

Erinnerung an Flucht und Vertreibung

o Flichtlinge, Neublirger, Heimatvertriebene
« Nachkriegszeit

« Reqionale Unterschiede im Sudwesten

« Erfolgreiche Integration

e Lager und Siedlungen

e Prominente Heimatvertriebene

e Institutionen



https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/vertriebene-im-suedwesten
https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/vertriebene-im-suedwesten
https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/vertriebene-im-suedwesten
https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/erinnerung-an-flucht-und-vertreibung
https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/fluechtlinge-vertriebene
https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/vertr-nachkriegszeit
https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/vertr-heimatvertriebene
https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/erfolgreiche-integration
https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/lager-und-siedlungen
https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/vertr-bekannte-gefluechtete
https://www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de/vertr-institutionen
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Das 20. Jahrhundert als ,,Jahrhundert der Flichtlinge*

Wenn von Flucht und Vertreibung die Rede ist, denken viele zun&chst an die aktuellen
Kriegsherden der Welt, an Syrien und den Irak, an Afghanistan, Jemen oder den Sudan.
In der Tat: Im Jahr 2020 lag die Zahl der Menschen, die weltweit auf der Flucht waren, bei
rund 80 Millionen. Seit 2010 hat sich diese Zahl verdoppelt.

Flucht und Vertreibung waren jedoch auch im 20. Jahrhundert Massenphanomene. Das
letzte Jahrhundert wird auch als ,Jahrhundert der Fllchtlinge® bezeichnet. Nie zuvor hatte
es derart weitreichende und zumeist erzwungene Volkervertreibungen gegeben. Im
Mittelpunkt standen damals nicht Afrika oder Asien, sondern Europa.

Der Hohepunkt der Fluchtbewegungen

Wahrend des von Deutschland begonnenen Zweiten Weltkriegs wurden schatzungsweise
50 bis 60 Millionen Menschen deportiert, zwangsweise umgesiedelt und vertrieben — oder
sie flohen vor heranriickenden Armeen. Bereits zwischen 1939 und 1944 wurden allein
rund neun Millionen Menschen Opfer der nationalsozialistischen Umsiedlungspolitik.
Wahrend des Zweiten Weltkriegs mussten tber 20 Millionen Menschen aus allen von
Deutschland besetzten Landern Zwangsarbeit leisten: auslandische Zivilarbeitskrafte,
Konzentrationslagerhaflinge und Kriegsgefangene. Diejenigen, die das unmenschliche
NS-Zwangsarbeitersystem uberlebten, wurden nach dem Krieg als ,Displaced Persons*
(oder ,heimatlose Auslander) bezeichnet. Rund weitere zehn Millionen Menschen im
Deutschen Reich waren wegen der Bombenangriffe zeitweilig ,evakuiert” worden und
hatten ihre angestammte Heimat verlassen mussen.

Flucht und Vertreibung aus den deutschen Ostgebieten

Das bereits 1944 absehbare Kriegsende |6ste nach den von den Nationalsozialisten
erzwungenen ,Umsiedlungen weitere Wellen von Flucht und Vertreibung aus. Zwischen
1944 und 1951 verloren durch Flucht, Vertreibung und Verschleppung mehr als 12
Millionen Menschen aus den ehemaligen deutschen Ostgebieten und den
stidosteuropéaischen Siedlungsgebieten ihre Heimat. Davon kamen rund acht Millionen
Menschen in die amerikanische und die englische Besatzungszone, erst spater auch in die
sudlich gelegenen franzésisch besetzten Bereiche. Etwa vier Millionen Menschen kamen
in die sowjetisch besetzte Zone, aus der 1949 die DDR entstand. Hier wurden die
Vertriebenen euphemistisch ,Umsiedler genannt.

Die Vertreibung der Deutschen hatten die Alliierten auf den grof3en Kriegskonferenzen in
Teheran (1943), Jalta (Februar 1945) und Potsdam (Juli/August 1945) vorbereitet und
beschlossen. Die Exilregierungen der Polen und Tschechen hatte dies nicht gehindert,
bereits unmittelbar nach dem Waffenstillstand im Mai und Juni 1945 mit sogenannten
,wilden Vertreibungen® in vielen Gebieten vollendete Tatsachen zu schaffen. Nach der
Grindung der DDR im Jahr 1949 und nach dem gescheiterten Aufstand vom 17. Juni
1953 fliichteten bis zum Mauerbau 1961 zudem viele Menschen aus der DDR in die
Bundesrepublik Deutschland.

Anfange der Flucht und Vertreibung
Flucht und Vertreibung hatte es bereits wahrend und nach dem Ersten Weltkrieg gegeben.

Eine besondere Art des Vorgehens hielt damals schon Eingang in das politische Handeln,
das heute als ,ethnische Sauberung“ bezeichnet wird.
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Ob bei der Vertreibung der Deutschen aus Elsass-Lothringen, nachdem dieses Gebiet ab
1918 wieder zu Frankreich gehorte, ob bei dem ,Bevdlkerungstausch® zwischen der Turkei
und Griechenland nahe der Meerenge des Bosporus in den Jahren nach 1923 oder ob bei
alldem, was von den Nationalsozialisten in den osteuropaischen besetzten Gebieten nach
1939 initiiert wurde und sich dann — gewissermalden als ,Kettenreaktion® — ab 1944/45
gegen die Deutschen selbst richtete: Die Vertreibung von grof3en Bevolkerungsgruppen
hatte meist einen ,ethnisch einheitlichen Nationalstaat® als Ziel.

Grundmuster

Menschen anderer Sprache, Religion oder anderer Ethnie siedelte man um, vertrieb,
misshandelte oder totete sie. Das loste nicht erst auf dem Balkan in den Bosnienkriegen
der 1990er-Jahre Verwerfungen aus: Es war ein Grundmuster im ,Jahrhundert der
Flachtlinge®. Schon der Volkermord an den Armeniern als christldiche Minderheit im
Osmanischen Reich mit dem Hohepunkt 1915/16 war einer der ersten Genozide des 20.
Jahrhunderts. Die Zahl der Opfer wird heute auf mindestens 800.000 geschatzt.
Vertrieben wurden 1922/23 aber auch Hunderttausende Griechen aus Kleinasien und
Thrakien, ausgel6st durch Mustafa Kemal Atatirk — und in der Folge weitere zwei
Millionen Menschen in Griechenland und im Westen der Turkei zur ,Umsiedlung nach
geordnetem Statut®, volkerrechtlich ,legitimiert” durch den im Januar 1923 geschlossenen
Vertrag von Lausanne. Der urspringlich im Nationalstaat wurzelnde Gedanke, durch
Trennung und Umsiedlung von nationalen Ethnien ,Frieden® zu schaffen, mindete in
Gewalt und unmenschlicher Perversion.

Umsiedlungen und Deportationen gab es auch in Russland bzw. in der Sowjetunion: Noch
im zaristischen Russland war den lange im Land lebenden deutschen und polnischen
Siedlern Binnenwanderung und Landerwerb eingeschrankt worden. Deutsche Kolonisten
wurden im Verlauf des Ersten Weltkriegs aufgefordert, zahlreiche Gebiete zu verlassen. In
Galizien und in ,Russisch-Polen wurden etwa 800.000 Deutsche und 600.000 Juden
zwangsumgesiedelt.

Mit dem stalinistischen Terror seit den 1930er-Jahren wurden Hunderttausende Deutsche,
Polen, Letten, Finnen, Iraner und Kurden deportiert. Vergleichbares passierte in den
Jahren 1939 und 1940 in den im Zuge des Hitler-Stalin-Paktes annektierten Gebieten
Polens, Rumaniens und des Baltikums. Auch hier deportierten die sowjetischen
Machthaber etwa 1,2 Millionen Menschen ins Landesinnere. Nach dem deutschen Angriff
auf die Sowjetunion wurden zwischen 1941 und 1942 weitere rund 1,2 Millionen Deutsche
aus der Autonomen Wolgarepublik, aber auch aus anderen Regionen der Sowjetunion
nach Sibirien und Kasachstan deportiert.

Parallel dazu erfolgten die Massendeportationen europaischer Juden durch die NS-
Machthaber und die ersten Massenerschiel3ungen von Juden ab dem Juni 1941 in
Litauen. Nach der Wannsee-Konferenz im Januar 1942 erfolgte der systematische Aufbau
der Konzentrations- und Vernichtungslagern der Shoah. Knapp die Halfte der insgesamt
rund sechs Millionen judischen Opfer wurde in den Vernichtungslagern ermordet, die
andere Halfte starb an Misshandlung, Folter, Hunger oder bei Massenerschiel3ungen.

Rechtfertigung nicht moglich
Fur dieses ,Jahrhundert der Flichtlinge®, fur Deportation und zwangsweise Vertreibung,

kann es keine Rechtfertigung und auch keine Aufrechnung des Leids geben — weder im
Fall der Armenier (1915/16), der Griechen und Turken im Grenzland ,Thrakien® (1923)
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noch bei den Vertreibungen unter Hitler und Stalin, und auch nicht bei der Vertreibung der
Deutschen aus ihren angestammten Gebieten in Ostpreuf3en, Schlesien oder dem
Sudetenland ab dem Herbst 1944 und dem folgenden Frihjahr 1945. Vertreibung ist und
bleibt ein Unrecht, egal wer der der Verursacher der Vertreibungen sein mag.

04) ,Ein Sommer wie seither kein anderer”. Buchvorstellung

Hauke Goos / Alexander Smoltczyk
(Hg.)

,»Ein Sommer wie seither kein

»Ein Sommer oo
Wie in Deutschland 1945 der Frieden

Wle Selther kein begann — Zeitzeugen berichten

anderer « 240 Seiten, Hardcover mit
Schutzumschlag, mit zahlr. farb. Abb.
erschienen im April 2021
Wie in Deutschland 1945
der Frieden begann - Preis: 24 € (D), 24,70 € (A),
zzgl. Versandkosten

Zeitzeugen berichten

GroRRe: 22,7 x 15 cm
ISBN 978-3-421-04881-3

DVA (Deutsche Verlags-Anstalt)
Mitglied d. Penguin Random House
Verlagsgruppe GmbH

Neumarkter Str. 28

D 81673 Munchen

Tel.: +49 (0800) 500 33 22

Kontakt:
kundenservice@randomhouse.de

Brinn (Georg Stefan Trollers Eltern), Ostpreu3en (Armin Mueller-Stahl, Tilsit), Pommern (Hans
Modrow, Jasenitz), Oberschlesien (Friedrich Nowottny, Hindenburg) — auch von dort stammen die
durchwegs prominenten Zeitzeugen, die sich an das Ende des Zweiten Weltkriegs und daran, wie
Deutsche den ,Friedenssommer 1945 erlebte, erinnern.

Ein Sommer, der bestimmt war von Aufbruch, Trauer und Lebensgier. Die Bombenangriffe waren
vorbei, die Vater und Ehemanner haufig tot oder in Gefangenschaft, die Kinder und Jugendlichen
sich selbst iberlassen, die Zukunft war ungewiss. Fir alle waren es Wochen der Not, fiir die meisten
auch der Scham: Zu Massenvergewaltigungen und Vertreibungen kam die Erkenntnis, dass die
besiegten Deutschen nicht nur Opfer waren, sondern eine historische Schuld auf sich geladen
hatten. Aus bewegenden Dokumenten und Erinnerungen heute noch lebender Zeitzeugen wie Klaus


mailto:kundenservice@randomhouse.de
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von Dohnanyi, Martin Walser, Theo Sommer u.a. zeichnen Hauke Goos und Alexander Smoltczyk
ein Bild dieses Sommers. In den vielen Stimmen dieses Buches wird nicht nur der Beginn des
Friedens noch einmal hautnah erlebbar, es wird auch deutlich, wie pragend er war fur all das, was
spater kam.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 59 / 2021

Wien, am 17. Mai 2021

05) Schicksale, die verschwiegen wurden. Buchvorstellung

In der aktuellen Ausgabe der ,Sudetenpost” hat sich CR Gernot Facius das Buch ,Tschechen in
der deutschen Wehrmacht‘ des gebiirtigen Brinners FrantiSek Emmert ndher angesehen.

Emmert gehort zu jener Riege tschechischer Sachbuchautoren, die ,so manches verschwiegene
oder unterdrickte Faktum an die Offentlichkeit bringen®.

DalR z. B. Tschechen in der deutschen Wehrmacht dienten, ist bis heute weithin unbekannt
geblieben. Die Eingezogenen kamen aus zwei kleinen Territorien im polnisch-tschechischen
Grenzgebiet: aus Teschen und dem Hultschiner Landchen.

Bitte sehen Sie hier die ganze Buchbesprechung aus der Mai-Ausgabe unserer Heimatzeitung, von
der wir Ihnen gerne ein Probeexemplar kostenlos zusenden - Angabe Ihrer Adresse per E-Mail an
office@sudeten.at genlgt.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 58, 2021

Wien, am 14. Mai 2021

Wir haben gelesen ]

Schicksale, die verschwiegen wurden

Ein Dretvierteljahrhundert st seit dem
Fnde des Zweiten Weltkriegs vergan-
gen, fast cin ganzes Menschenleben.
Doch noch immser st manches Ka-
pitel noch nicht geschricben, oder es
fiel dem Vergessen anheim, Nur all-
mahlich werden Leerstellen in der Ge
schichtsschresbung gefulit, auch durch
die Inltsative ambitionlerter Histortker
und Publizisten. Frantisek Emmert
(1974 In Brinn geboren) gehort zu
den tschechischen Sachbuchautoren,
die manches verschwiegene oder un-
terdriickte Faktum an die Offentlich
keit bringen. Dass Tschechen in der
deutschen Wehrmacht dienten (oder
dienen mussien), ist weithin unbe-
kannt geblichen. Die Eingezogenen
kamen aus xwei Klelnen Territoeien im

polnisch-tschechischen  Grenzgebict

aus Teschen und dem Hultschiner
Liindchen; beide gehdrten seit Oktober
1938 bezichungsweise Oktober 1939
zum Deutschen Relch, ihre minn-
lichen Einwohner waren der Wehr-
pilicht unterworfen, Nach Knegsende
bekamen diese Soldaten den Zom und
die Verachtung tschechostowakischer
Landsleute xu spuren: Sie wurden in

ihrer Heimat als Verriiter diffamiert

und diskrimintert. Uber ihr Schicksal
wurde dann der Mantel des Schwei
gens gebreitet, 2021 sind noch einige
dieser Manner am Leben, sie betrach
tent sich als zwangsgermanisiert” und
wrwangsrekrutiert”,  Diese Zeitzen.
gen setzen sich gegen das Vergessen
zur Wehr. In dem Buch von Emmert
berichten auch elnige von thnen aber
thre Kriegs- und Nachkriegserlebnisse,

Ein Sachbuch tiber Tschechen in der Deutschen Wehrmacht

bre

Vheh B

Tschechen
in aee snumenes YVEHrmacht

Dras 322-Seiten- Werk versteht sich als
Beitrag zur Aufarbeitung cines leid-

vollen Abschnitts gemeinsamer euro-
piischer Geschichte. Kompakte Dar-
stellungen historischer Fakten geben
einen Uberblick aber die geschichtli-

} che, politische und demographische

Entwicklung der beiden Reglonen, aas
denen die Soldaten kamen. Der im ba.
dischen Fretburg lehrende Universi-
titsprofessor Dr. Bernd Martin steflt
die Zeitzeugenberichte in cinen histo
rischen Kontext. Der Deutsch-Tsche-
chische Zukunfisfonds hat die He
und Ubersetzung
Buches fimanziell unterstiitat.

rausgabe dieses

Frantidek Emmert: Tschechen m der
deutschen Wehrmacht, Totgeschwiege
ne Schicksale”. Morstadt Verlag, Kehl
2021, broschiert, 322 Seiten, 2980
Furo, ISBN 978-388571 3951


http://www.morstadt-verlag.de/2016%20Morstadt%20Verlag/2020%20Morstadt%20Verlag%20Emmert%20Tschechen/2020%20Morstadt%20Verlag%20Emmert%20Tschechen.html
http://www.morstadt-verlag.de/2016%20Morstadt%20Verlag/2020%20Morstadt%20Verlag%20Emmert%20Tschechen/2020%20Morstadt%20Verlag%20Emmert%20Tschechen.html
https://drive.google.com/file/d/1m9l2WA3CpiPCip80b3tHvQR-rPqTfgEA/view?usp=sharing
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FrantiSek Emmert

Tschechen
in der deutschen We h l'maC ht

FranktiSek Emmert

Tschechen in der deutschen Wehrmacht
ISBN 978-3-88571-395-1

324 Seiten, 46 Abbildungen, 14,0 x 21,0 cm
Euro 29,80

DEUTSCH-TSCHECHISCHER
ZUKUNFTSFONDS

CESKO-NEMECKY
FOND BUDOUCNOSTI

Auch 75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs ist manches Kapitel seiner
Geschichte noch nicht geschrieben. Die Einberufung von Tschechen in die deutsche
Wehrmacht gehort dazu. Nur wenigen Experten ist diese Tatsache tUberhaupt bekannt. In
der breiten Bevolkerung, selbst in Tschechien, ist sie weitgehend vergessen.
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Die Eingezogenen kamen aus zwei kleinen Territorien im polnisch-tschechischen
Grenzgebiet: aus Teschen und dem Hultschiner Landchen. Beide gehdrten seit Oktober
1938 bzw. Oktober 1939 zum Deutschen Reich. Damit galt fur ihre mannlichen Einwohner
die deutsche Wehrpflicht.

Nach dem Krieg wurden diese Soldaten von den tschechischen Landsleuten und Offiziellen
als Verrater diffamiert, ihre Schicksale wurden mit dem Mantel des Schweigens bedeckt und
dem Vergessen anheimgegeben. Die Betroffenen hingegen, von denen einige noch am
Leben sind, sahen und sehen sich als ,zwangsgermanisiert und ,zwangsrekrutiert”.

Nun endlich finden sie spate Anerkennung als wertvolle Zeitzeugen. Sie wenden sich gegen
das Vergessen. Acht von ihnen schildern ihre Erlebnisse an den unterschiedlichsten
Kriegsschauplatzen und in allen Waffengattungen in diesem Buch. Es versteht sich als
Beitrag zur Aufarbeitung eines leidvollen Abschnitts der gemeinsamen europaischen
Geschichte und zur Vertiefung der deutsch-tschechischen Freundschaft und
Zusammenarbeit.

Kompakte Darstellungen historischer Fakten, die einen Uberblick tiber die geschichtliche,
politische und demographische Entwicklung der beiden betroffenen Regionen geben,
erganzen das Werk.

Eine Einfihrung von Prof. Dr. Bernd Martin, Albert-Ludwigs-Universitat Freiburg i. Breisgau,
stellt die Berichte der einzelnen Zeitzeugen in den grél3eren historischen, historiografischen
und methodischen Kontext.

Herausgegeben mit freundlicher Unterstitzung des  Deutsch-Tschechischen
Zukunftsfonds.

06) Nachruf auf die BeneS§-Dekrete

Sie besalRen die Kraft, eine 0Osterreichische Bundesregierung in die Luft zu sprengen. Sie
beschaftigten die Europaische Union (EU), waren der Stoff flr wissenschaftliche Studien, saten
Argwohn zwischen Nachbarstaaten und sorgten fir Aufregung, wann immer sie zur Sprache kamen.
Und bis heute weil3 man nicht so recht, ob sie immer noch wirksam sind, oder ob sie tatsachlich
obsolet sind. Die Rede ist von den Benes-Dekreten, jenen nicht einmal zehn von insgesamt tber
140 Dekreten, die flr die Enteignung, Entrechtung und Vertreibung von Uber 3 Millionen
Sudetendeutschen verantwortlich waren. Man kann es noch drastischer formulieren, denn
Volkerrechtsexperte Felix Ermacora kam in einer Auftragsstudie 1993 zum Ergebnis, dass diese
Vertreibung alle Kriterien eines Volkermords erflille. Demnach verdienen sie es, als Volkermord-
Dekrete bezeichnet zu werden. Da sie sich vornehmlich auf die sudetendeutsche Volksgruppe
bezogen hatten, kann ihnen auch noch das Attribut rassistisch umgehangt werden...

Bitte lesen Sie hier den ganzen Beitrag von Dr. Peter Wassertheurer, der bereits im
Wochenmagazin ,Zur Zeit" erschien.

https://drive.google.com/file/d/IHUbSPuggBnvLOTRR6d6g04zutV33zUDL/view
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 59, 2021

Wien, am 17. Mai 2021
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Was wurde aus den BeneS-Dekreten?
Das falsche Spiel der OVP

Peter Wassertheurer

Sie besalien die Kraft, eine ¢sterreichische Bundesregierung in die Luft
zu sprengen. Sie beschéftigten die EuropaischeUnion (EU), waren der
Stoff fur wissenschaftliche Studien, séaten Argwohn zwischen
Nachbarstaaten und sorgten flr Aufregung, wann immer sie zur Sprache
kamen. Und bis heute weil3 man nicht so recht, ob sie immer noch
wirksam sind, oder ob sie tatsachlich obsolet sind. Die Rede ist von den
Benes-Dekreten, jenen nicht einmal zehn von insgesamt Uber 140
Dekreten, die fur die Enteignung, Entrechtung und Vertreibung von tber
3 Millionen Sudetendeutsche verantwortlich waren. Man kann es noch
drastischer formulieren, denn Volkerrechtsexperte Felix Ermacora kam in
einer Auftragsstudie 1993 zum Ergebnis, dass diese Vertreibung alle
Kriterien eines Volkermords erfllle. Demnach verdienen sie es, als
Volkermord-Dekrete bezeichnet zu werden. Da sie sich vornehmlich auf
die sudetendeutsche Volksgruppe bezogen hatten, kann ihnen auch noch
das Attribut rassistisch umgehangt werden. Fur die Tschechen
widerspricht das der historischen Wahrheit. Ihre Lesart hort sich ganz
anders an. Die Dekrete seien Teil der europaischen Nachkriegsordnung
und zielten nicht nur auf die Sudetendeutschen, sondern auf alle Verrater
und Kollaborateure, unabhéngig ihrer Nationalitdt, weshalb sie mit
Rassismus nichts zu tun haben. Aul3erdem handelte es sich bei der
Vertreibung um einen Bevdlkerungstransfer, den die Alliierten im
Potsdamer Abkommen 1945 angeordnet hatten. Davor hatte es zwar
brutale Ausschreitungen gegen die Sudetendeutschen gegeben, diese
waren aber dem spontanen Volkszorn entsprungen und nicht einer
Anordnung der Regierung in Prag. Auferdem war die tschechische
Revanche eine Folge der NS-Barbarei im Protektorat. Blickt man bis in
das Jahr 1990 zuruck, fallt auf, dass die Benes-Dekrete bis zur Samtenen
Revolution nie an der Spitze der sudetendeutschen Anliegen standen.
Ganz oben fand man Restitutionsforderungen und das Recht auf
[die, Anm. R.HK] Heimat. lhren Aufstieg verdankten die Benes-Dekrete
den tschechischen EU-Beitrittsambitionen und dem Prifverfahren der
EU-Kommission. Diese hatte fir die Mitgliedskandidaten aus dem
ehemaligen Ostblock in Maastricht Aufnahmekriterien festgelegt, zu
denen neben Wirtschaftsfragen und einem Demokratiepaket auch die
Ubernahme des EU-Wertekorsetts gehdren. Und gerade letzteres schien,
wie sudetendeutsche Kritiker meinten, mit den BeneS-Dekreten nicht im
Einklang zu stehen. Die Forderung war klar: Prag misse noch vor einem
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EU-Beitritt diese Dekrete aufheben. Prag jedoch dementierte die
Rechtsgiiltigkeit der Dekrete und erklarte sie fiir obsolet. In Wahrheit
firchtete man mit deren Aufhebung eine sudetendeutsche Wiedergutma-
chungsforderungsflut. Anderseits trug Prag selber zur Verwirrung bei,
denn sudetendeutsche Forderungen wurden mit dem Hinweis
abgewiesen, dass eine Riickgabe wegen der Dekrete nicht mdglich sei.
Waren sie also entgegen aller Beteuerungen aus Prag doch noch gultig?
Unterstiitzung fanden die Sudetendeutschen bei der FPO. Die drohte mit
einem Veto: Entweder Aufhebung oder kein EU-Beitrittt Mit der
freiheitlichen Regierungsbeteiligung im Jahr 2000 mutierte die Forderung
zu einer ernstzunehmenden Drohung. Brissel und Prag setzten Wien
unter Druck. Bundeskanzler Wolfgang Schussel erklarte die Benes-
Dekrete zur Chefsache: Kein Veto! Die EU einigte sich mit Prag auf eine
Kompromissformel, die zwar sudetendeutsche Interessen negierte, flr
Prag aber den erhofften Schlussstrich unter einer lastigen Debatte
bedeutete. Brissel fiihle sich, so die Einigung, fur vermdgensrechtliche
Angelegenheiten, die vor ihrer Grindung geschaffen wurden, nicht
zustandig und gab sich mit der tschechischen Erklarung zufrieden, dass
die Benes-Dekrete als totes Recht keine Anwendung mehr finden. Kein
EU-Blrger konne heute mehr durch sie enteignet werden. Fir die
Freiheitlichen war diese Regelung nicht genug und sie blieben bei ihrer
Forderung: Die Dekrete missen weg, andernfalls bleibt Tschechien
draulRen. Schissel drohte mit dem Bruch der Koalition. ,Dann geht nichts
mehr®, hatte er schon 2001 gewarnt. Vollig unverblimt trat die Doppel-
zungigkeit der OVP zu Tage. Fur Schissel und seine AuRenministerin
Ferrero-Waldner waren die Dekrete nicht EU-konform. Das FPO-Veto
kam aber nicht in Frage. Kaltschnauzig riss die OVP dieses Thema an
sich und begann die FPO in der Bene$-Debatte zu spalten. Als Schiissel
dann 2001 beim Sudetendeutschen Heimattag den Karlspreis der
Landsmannschaft entgegennahm, bediente er sich vor Tausenden von
Sudetendeutschen bewusst der Sprache der FPO, obwohl er eine andere
Linie verfolgte. Dieser Taschenspielertrick machte sich nach dem
Koalitionsbruch und bei der Wahl 2002 mit einer satten Mehrheit
abermals bezahlt. Die FPO war nach dem Knittelfeld-Desaster abgestraft
worden. lhr Veto zerbrdselte und 2004 stimmte sie dem EU-Beitritt
Tschechiens zu. Lediglich Barbara Rosenkranz (FPO) verweigerte ihre
Zustimmung. lhr Nein war symbolisch und sollte zeigen, dass die Benes-
Dekrete eine unerledigte Schande darstellen. Schissel hatte sich bei den
Benes-Dekreten durchgesetzt. Dabei ware das Veto das einzige Mittel
gewesen, um Prag zum Handeln zu zwingen. So aber erflllen die Dekrete
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bis heute ihre wichtigste Funktion im Kampf gegen sudetendeutsche
Restitutionsforderungen, denn dann sind sie auf einmal doch nicht
obsolet. Der Fehler der FPO war es, sich dieses Thema aus der
Handnehmen zu lassen.

07) Der lange Sommer und die kleine Eiszeit

Buchvorstellung

Johannes Preiser-Kapeller

Anter EepscroiCapetier Der lange Sommer und die kleine Eiszeit

I]ER I'HNGE SUMMER Klima, Pandemien und der Wandel der Alten Welt
UND DIE KI_EINE EISZEIT von 500 bis 1500 n. Chr.

Klima, Pand 3 jer Wandel

der Altee Welt von S0 l,\ 1500 0. Che 448 Seiten, englische Broschur, zahlr. Abb.
erschienen im Marz 2021

Preis: 25 € (in A und D versandkostenfrei)
Grofe: 21 x 13,5 cm

ISBN 978385476-889-0

Mandelbaum Verlag

Wipplingerstr. 23, 1010 Wien

Tel.: +43 (0) 1 5353 4770

Netzseite: www.mandelbaum.at
Bestellungen: office@mandelbaum.at

Der sogenannte Klimawandel ist in aller Munde, medial wird ihm ungeheure Aufmerksamkeit
gewidmet, und politische Gruppen versuchen — durchaus erfolgreich - daraus ,Kapital“ in Form von
Wahlerstimmen zu erlangen.

Aber wie war das eigentlich im Mittelalter, als noch viel weniger Menschen (1500: 500 Millionen) auf
der Erde lebten? Autor Johannes Preiser-Kapeller, der selbst aus dem landlichen Raum stammt
und Leiter der Arbeitsgruppe Byzanz im Kontext am Institut flr Mittelalterforschung/Abteilung
Byzanzforschung der Osterreichischen Akademie der Wissenschaften ist, geht dieser spannenden
Frage auf den Grund.

So erfahren wir, dal3 die Wikinger bis nach Grénland und Vinland (=Amerika) vordrangen und dort
erfolgreich Landwirtschaft betrieben, ehe ihnen die ,kleine Eiszeit“ in die Quere kam, und nattrlich
wird auch auf das damalige Klima in den bohmischen Landern (Mitteleuropa) eingegangen.


http://www.mandelbaum.at/
mailto:office@mandelbaum.at
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Das Buch zeigt einleuchtend das Wechselspiel zwischen Klimawandel und Epidemien (damals Pest,
heute Corona?) auf, und wie menschliche Gemeinschaften darauf reagieren — erstaunlich aktuell
und gut in die Gegenwart passend...

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 60 / 2021

Wien, am 18. Mai 2021
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A. eb) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veranderung der
Geschicht slandschaft durch Umbenennung von Stral3en

01) Rettet die Berliner MohrenstralRe

Kolumne von Gotz Aly

... und Gotz Aly kampft weiter fur die Mohrenstral3e, er fordert die Berliner auf, innerhalb
der nachsten vier Wochen Protestbriefe gegen die Umbenennung zu schreiben, und zwar
an Bezirksamt Mitte, Kulturamt, Karl-Marx-Allee 31, 10178 Berlin.

Und nicht ohne Grund, bittet er die Briefschreiber, sich den Eingang bestétigen zu lassen.

m 14. Mal verkiindete das ,Amtsblatt
Berlin®, dass die Mohrenstrafie in
Mitte zum 1. Oktober wegbenannt werden
soll, Seit 330 Jahren gehdirt diese Strafie zu
der In threr historischen Struktur erhalte-
nen Friedrichstadt. Durchgesetzt haben
diesen Geschichtsfrevel Grilne, SPD und
Linke im Bezirk Mitte. Zuvor hatten diesel.
ben Partelen im Abgeordnetenhaus eine Er-
milchtigungsklausel beschlossen, mit der
sie die Ausfihrungsvorschriften des Stra-
Bengesetzes um ein gummiweich formu-
liertes Kriterium zur Umbenennung er-
ginzten: den ,Bezug zu rassistisch-imperia-
listischen Ideologien”. Aber dieser besteht
im Fall MohrenstraBe nicht.

Ohne jede Begriindung wird zudem be-
hauptet, der Strafenname schade .dem na-
tionalen und internationalen Ansehen Ber-
lins* und enthalte einen rassistischen
Kemn®, Dazu ist zu sagen: Zur Zeit der Be-
nennung wurden in der stiindisch verfass-
ten Gesellschalt einzelne Menschen- und
Berufsgruppen mit Stralennamen nicht
diskriminiert, sondern ehrend als Gemein-
schaften hervorgehoben. Deshalb haben
wir in Berlin die Schiitzenstrafle, die Ji-
denstrafie, den Gendarmenmarkt, den Ka-
dettenweg, den Hugenottenplatz, die Boh-
mische Strafe usw. Die Mohrenstraie
krewzt die nach dem vor 320 Jahren regie-
renden Konigspaar - Friedrich und Char-
lotte - benannten StraBen des heutigen
Zentrums, FEine derart hervorgehobene

Rettet die

Berliner
Mohrenstrale!

GOTZALY

Position Im alten und heutigen Zentrum
Berlins kann nicht herabsetzend gemeint
gewesen sein. Im Deutschen wird das Wort
Mohr seit langer Zeit nicht mehr als Be-
zeichnung fiir einen Menschen dunkler
Hautfarbe verwendet; es existiert auch nicht
als Schimpfwort,

Die Mohrenstrafie ist Tell der Stadtge-
schichte, fhnlich der Mauerstrale,” dem
Festungsgraben, der Invaliden- oder der
Hirtenstrae. Dasselbe gilt flir die zur
Mohrenstraie parallel verlaufende Tau-
benstrafe. Sie war nicht etwa dem Vogel,
sondern solchen Soldaten gewidmet, die
im Kriegsdienst ertaubt waren und dort
Unterkunft gefunden hatten. Gilt das dem-

niichst als behindertenfelndlich? Es gibt
keinen Grund, an den historischen Namen
zu riltteln. Sie sind Schriftdenkmale, die es
uns Heutigen ermdglichen, die Vergan-
genhelt unserer Stadt zu lesen und besser
zu verstehen,

Was tun? Nach den Paragraphen 40 und
folgende des Bezirksverwaltungsgesetzes
wilre das Bezirksamt verpflichtet gewesen,
die Mimwirkung der Einwohnerinnen und
Einwohner zu frdern® und diese rechtzei-
tig .Ober thre Mitwirkungsrechte zu unter-
richten®. All das haben der Bezirksbiirger-
meister Stephan von Dassel und die zu-
stiindige Stadtriitin Sabine WeiSler (beide
Griine) fahrliissig oder willentlich unter-
lassen.

Die Idee zur Umbenennung wurde von
einer kleinen, wenig informierten antikolo-
nialistischen Gruppierung forciert. Diese
nennt das Bezirksamt zivilgesellschaftliche
Akteurinnen/Akteure”. Diejenigen, die da-
gegen seit Jahren begriindete Einwlinde er-
heben, ziihit dasselbe griin-rot-rot durch-
herrschte Amt nicht zur Ziviigeselischaft,
Dagegen sollte man sich zur Wehr setzen,

In den niichsten vier Wochen kéinnen
alle Berliner und Berlinerinnen brieflich
Widerspruch gegen die Umbenennung ein-
legen, zu richten an: Bezirksamt Mitte von
Berlin, Abt. Weiterbildung, Kultur, Umwelt
usw-,, Karl-Marx-Allee 31, 10178 Berlin,
Lassen Sie sich den Eingang bestiitigen und
schreiben Sie uns Thre Meinung,

Aus: Berliner Zeitung v. 18.05.2021, S. 6

Wort der Woche, in: Preul3ische Allgemeine Zeitung / Das Ostpreu3enblatt (PAZ)
v. 28.08.2020, S. 24:

,Herrn Amo kennt keiner, aber er war dem Vernehmen nach ein Mohr. Fazit:
Bisher wurden in der Hauptstadt alle Mohren gewdrdigt. In Zukunft nur noch
einer.”

Robert von Loewenstern, auf ,Achgut.com® (24. August) zur Umbenennung der Berliner
Mohrenstral3e in Anton-Wilhelm-Amo-Stral3e.
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02) Die Linke ist bei StralRenumbenennungen wieder aktiv: sie fordert, die
Roonstral3e in Lichterfelde West umzubenennen

Die eigene Parteiengeschichte ist fur die Linke Tabu, mit der
Umbenennung von Stralden aber zieht sie machtheischene ,Politiker” am
Nasenring hinter sich her

Roonstralle Ric
umbenennen kai

LICHTERFELDE. Die Links- STE
fraktion in der Bezirksverord-  thek
netenversammiung (BVV) tenfi
setzt sich fir die Umbenen- deo-
nung der Roonstralle in Lich-  zlert
terfelde in Betty-Kierski-StraBe  Han
ein. Roon war Kriegs- und Ma-  rdun
rineminister und seine Ver- Dien
dienste bestanden darin, die  man
organisatorischen Vorausset-  ckiet
zungen fir die Kriegsfuhrung  se b
inden Jahren 1864 und 1871  mati
s zuschaffen. Eine solche Hel-  lioth
denverehrung sel heutzutage  oder
nicht mehr zeitgemaB, erklart  Anm
die Linksfraktion In threm An-  renz
trag. Darin wird das Bezirks- lioth
amt Steglitz-Zehlendorf auf-  inde
gefordert, die Voraussetzun-
men gen fir eine Umbenennung N “
2Boote der Roonstralie in Betty-Kier-
itio-  ski-StraBe zu schaffen. Sie fas

wire laut der Fraktion ein

zweifaches Signal: Steglitz- ZEH
isschon  Zehlendorf wiirde die Opfer mer
nWo-  des Faschismus ehren und der  klein
ginn Bezirk erhéhe den Anteil an Ense
5 Se- StraBen, die nach Fraven be-  leru
Ibge- nannt sind. Betty Johanna mob
immit  Kierski nahm sich 1942 dasLe- Quai
idavor  ben, um ihrer Deportationzu  stic|
aufen’,  entgehen, Fir sie wurde in der  iner
jersich  Kommandantenstralle 9 ein Bawn
onfreut Stolperstein gesetzt, Mehrzur  Drei
eunden  Person von Betty Kierski auf 18V
Vasser  www.stolpersteine-berfinde/  verk

biografie/6322. inki

Aus: Berliner Woche (Steglitz- Dahlem) Roon Denkmal am GroBen Stern Fbtof Susanne Kahler
v. 12.05.2021, S. 2 < https://bildhauerei-in-berlin.de/bildwerk/roon-denkmal/>

Und es werden nicht nur alle nach Roon benannten Straf3en betroffen sein,
sondern auch die benachbarten Straf3en die nach preuf3ischen Militars
benannt sind. Und natirlich auch das Roon-Denkmal am Grof3en Stern.

Auf der Grundlage, von schlechtem Geschichts- und Geographie-Unterricht in
den Schulen soll die Geschichte unseres Landes und unseres Volks
verfalscht werden. Und viele machen dabei mit!


https://bildhauerei-in-berlin.de/bildwerk/roon-denkmal/
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03) StralRenumbenennungen ohne Ende? Hermann von Wissmann

Grunewald
ohne

Wissmann

Nach der Umbenennung der Neukdllner
Wissmannstrafe in Lucy-Lameck-Strafe
kdnnte bald auch die Wissmannstrafe in
Grunewald anders heifen. Eine Jury hat
aus einigen Vorschligen einen moglichen
neuen Namen ausgewiithlt. Diesen verriit
das Gremium aus Fraktionsvertreter:in-
nen, Mitgliedern des Biindnisses ,Decolo-
nize Berlin* und Anwohnern aber noch
nicht. Man habe vertraulich getagt, sagte
BVV-Vorsteherin  Annegret Hansen
(SPD). Der Vorschlag werde zuerst den
Bezirksverordneten fiir deren endgiiltige
Entscheidung mitgeteilt.

Hermann von Wissmann (1853 bis
1905) war ein Afrikaforscher und Be-
fehlshaber deutscher Kolonialtruppen.
Ihm wird besonders die blutige Nieder-
schlagung eines Aufstands der Kiistenbe-
vilkerung in Ostafrika angelastet.

Kurz vor der Jurysitzung regte die
CDU-Abgeordnetenhauskandidatin  im
Wahlkreis Grunewald, Sandra Khalat-
bari, eine Umbenennung in Barasch-
strafe an. Daraufhin meldete sich Joa-
chim Neu beim Tagesspiegel, der unter
anderem als Sprecher der Biirgerinitia-
tive Stuttgarter Platz bekannt ist, und
teilte mit, dass er dieselbe Idee bereits
vor Monaten eingebracht habe.

Die jiidische Familie Barasch wohnte
einst in der Wissmannstrafe 11. Das
NS-Regime ermordete Artur Barasch
1942 im KZ Sachsenhausen, seine Frau
Irene sowie die Kinder Else und Werner
flohen ins Ausland. Mieter des Hauses
wollten mit einem Biirgergarten an die Fa-
milie erinnern. Dies scheiterte an einem
Neubauprojekt des Eigentiimers.

Die Strafenschilder der Wissmann-
straffe wurden von Unbekannten mit blut-
roter Farbe bespriiht. Sandra Khalatbari
drgert sich {iber diese ,Selbstjustiz und
fordert eine ,zeitnahe* Reinigung. CD

Aus: Der Tagesspiegel v. 19.05.2021, S. 3 in
,Leute — Charlottenburg-Wilmersdorf”
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04) Demokratischer Diskurs ausgeschlossen: SPD-Politiker haben nichts dazu

gelernt. Noch einmal: Maerckerweq

n Hass aus dem
StrafBenbild tilgen

Noch immer ehren zahlreiche StraRen-
namen Rassisten und Antisemiten

snund
men,
ert
eich-
nutter

iring-
inzwi-
ile Ap-
iana
iden
iel-
iden
*Stra-
de der
such
shren
platze
sind,
pt

an

wrper-
ind be-
schuti-
jedoch
ltes

wlaus-

gzu

Dania

Jeder Lokalpolitiker weils:
Mit StraBenumbenennungen
macht man sich unter den
Anwohnerinnen und Anwoh-
nern kaum Freunde. Den-
noch tohnt ein Blick auf den
Einzelfall, wer da bis heute
alles geehrt wird—auchin
Steglitz-Zehlendorf.

Viele werden sie kennen: Die
Spanische Allee im Ortsteil
Schlachtensee. ,Was nur die
wenigsten wissen: Als die
Strale 1939 ihren Namen
erhielt, sollte mitnichten
unser europaischer Nachbar
gewiirdigt werden,” erldu-
tert Martin Kromm, Sprecher
fur Bitdung und Kultur der
SPD-Fraktion. Vielmehr er-
Folgte die Benennung durch
die Nationalsozialisten zur
Ehrung der aus Spanien
zuriickkehrenden ,Legion
Condor”. Diese war an zahl-
reichen Kriegsverbrechen
beteiligt, unter anderem an

der Zerstérung der Stadt
“ burgdamm und den U-Bahn-

Guernica, der Hunderte
Zivilisten zum OpFer fielen.

5 Martln Kromm A

Der Rechtsanwalt und Famnhenvater S
© aus Steglitz setzt sich fir Integration,
Chatxengie’dmzit und Teilhabe ein. Er -

Nur wenigen bekannt diirfte
hingegen der Maerckerweg
in Lankwitz sein. Bepannt
ist die kurze Stral3e nach dem
Kolonialisten und Antisemi-
ten Georg Maercker. Dieser
war unter anderem am Vol-
kermord an den Herero und
Nama im heutigen Namibia
aktiv beteiligt.

Die Umbenennung des Ma-
erckerwegs ist mittlerweile
beschlossene Sache. ,Bei
der Spanischen Allee wiirde
eine Umwidmung geniigen
—der Name kdnnte also
bleiben, dann jedoch an die
deutsch-spanische Freund-
schaft erinnern,” erklart
Kromm. .Dass ausgerech-
net die Grinen hier lieber
mit CDU und AfD gemein-
same Sache machen, damit
hatten wir nicht gerechnet!”

Diskussionen gibt es derzeit
auch Uber die Pacelliallee, die
Treitschkestralle, den Hinden-

hof Onkel-Toms-Hitte.
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In der ,Berliner Woche® vom 27.01.2021 findet sich eine mehrseitige Parteiwerbung der SPD. Auf
Seite 4 dieser ,Einlage” (siehe oben) findet sich auch der Beitrag von einem Martin Kromm. Da heif3t
es: ,Der Rechtsanwalt und Familienvater aus Steglitz setzt sich fur Integration, Chancengleichheit
und Teilhabe ein. Er ist stellvertretender BVV-Vorsitzender*.

Auch Martin Kromm hat sich die Umbenennung von StralR3en zur Aufgabe gemacht und bezieht sich
dabei in seinem Beitrag auf den Maerckerweg in Berlin-Lankwitz und behauptet: ,Benannt ist die
kurze Stral3e nach dem Kolonialisten und Antisemiten Georg Maercker...*

Wie bei seinem Parteigenossen und Fraktionsvorsitzenden, Rechtsanwalt Norbert Buchta, kann
auch bei Genossen Martin Kromm davon ausgegangen werden, dass dem Genossen die
Geschichte der SPD nach dem Ersten Weltkrieg wie auch die von der Rosa-Luxemburg-Stiftung
geforderte Biographie zu General Georg Maercker aus Baldenburg in WestpreufRen

Claus Kristen: Ein Leben in Manneszucht. Von Kolonien und Novemberrevolution.
Der ,Stadtebezwinger® Georg Maercker. Schmetterling Verlag, Stuttgart 2018

nicht bekannt sind. Von Deutscher Kolonialgeschichte und Wirdigung von Lebensleistungen ganz
zu schweigen.

Wichtig ist hier wohl allein die mogliche politische Einflussnahme und Machtaustibung mit Hilfe der
SED-Traditionspartei ,Die Linke*“.

Burgerbeteiligung ist nur etwas fur ,Demokraten®, wenn der Blrger dieselbe Meinung hat, wie man
selber! Die Arbeiter in der Arbeiter-Partei von 1920 dachten wohl auch anders als Anwalte in der
SPD von heute!

Das ist auRRerst beschamend fur diese Partei mit einer so langen demokratischen Tradition! Und es
stellt sich die Frage, ist eine Partei noch ,demokratisch“, wenn Ihre Funktionstrager die
demokratischen Rahmenbedingungen lediglich als Mittel ansehen, sich selbst Macht zu verschaffen,
ohne Rucksicht auf ihre Mitglieder und Wéahler, vom Volk ganz zu schweigen!

*

05) Vorletzter Reichskanzler: Pflege fur Kurt von Schleichers Grab soll nicht
mehr vom Land bezahlt werden

Fraktionen der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf wollen
das Grab aus der Liste der Ehrengraber streichen. Von Schleicher ist
umstritten.

Thomas Lippold

27.02.2021, 21:52 Uhr

Auf dem Parkfriedhof Lichterfelde in Steglitz-Zehlendorf liegt das Grab von Kurt von
Schleicher, der als letzter Reichskanzler der Weimarer Republik bekannt ist. Seit einem
Senatsbeschluss aus dem Jahr 1978 ist es als Ehrengrab des Landes Berlin anerkannt, in
diesem August soll die letzte Verlangerung auslaufen.
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Doch die SPD-Fraktion der Bezirksverordnetenversammlung (BVV) Steglitz-Zehlendorf
fordert nun mit Untersttitzung der Linksfraktion, das Ehrengrab von Schleichers nicht mehr
zu verlangern und aus der Liste der Ehrengraber zu streichen. Von Schleicher gilt als
umstrittene politische Figur: bis zum Januar 1933 war er Reichskanzler und direkt fur die
Ernennung seines Nachfolgers Adolf Hitler verantwortlich. Von Schleicher wurde zusammen
mit seiner Ehefrau Elisabeth am 30. Juni 1934 von Angehdrigen der SS in seiner
Neubabelsberger Villa ermordet.

Wer genau die Grabstétte von Kurt von Schleicher pflegt, ist eine gute Frage. Sicher ist sich
die grine Bezirksstadtratin Maren Schellenberg da selbst nicht — das geht aus einer Anfrage
des Linken-Abgeordneten Gerald Bader an das Bezirksamt hervor. In der Grabstattenakte
sei vermerkt worden, dass die Grabpflege 1978 noch von Angehdrigen oder einer
beauftragten Firma Gibernommen wurde.

Zwanzig Jahre spater wurde festgestellt, dass keine ,gartnerische Instandsetzung
erforderlich sei.“ Seitdem, steht in der Anfrage, ,ist davon auszugehen, dass die Pflege
durch das Bezirksamt erfolgt.”

Auch Uber die Kosten ist man sich nicht ganz im Klaren. Die Stuickkosten fir die Pflege einer
Grabstelle lagen 2019 bei 86,78 Euro. Die Summen variieren aber, ,so dass weder flr das
Ehrengrab Kurt von Schleicher noch insgesamt fir Ehrengréber eine Summe fir das
Bezirksamt genannt werden kann.“ Im Satz darauf dann die Info: Ein Ehrengrab kostet das
Land Berlin etwa 800 Euro pro Jahr.

.Berufsoffizier, Politiker, Reichskanzler*

Bei den Grunden fur die letztmalige Verlangerung des Nutzungsrechtes an der Grabstétte,
die 2015 erfolgte, notiert das Bezirksamt nur trocken ,Fehlanzeige“. Auch sieht es sich nicht
zustandig fur die Beurteilung der ,wesentlichen Verdienste von Kurt von Schleicher, die ein
Ehrengrab rechtfertigen®, und zitiert lediglich aus der Liste der Ehrengrabstatten des
Landes, in der es trocken heil3t: ,Berufsoffizier, Politiker, Reichskanzler.”

Nun stort sich Gerald Bader von der Linksfraktion aber nicht vorrangig an den Kosten fir
das Ehrengrab. Ihm geht es um den ,Status des Grabes innerhalb einer stadtischen
Gedenkkultur, und nicht um die Grabstatte an sich.“ Mit diesem heil3en Thema will sich das
Bezirksamt aber nicht befassen, und so antwortet Bezirksstadtratin Schellenberg auf die
abschlieBende Frage, ob das Bezirksamt ein Ehrengrab fir Kurt von Schleicher denn fir
berechtigt halt: ,Es steht daher dem Bezirksamt nicht zu, eine Entscheidung des Senats von
Berlin zu hinterfragen.”

»+Aus unserer Sicht‘, schreibt Gerald Bader, ,ware es nun an der Zeit, den Ehrengrabstatus
der Grabstétte von Schleicher in diesem August auslaufen zu lassen. Die SPD-Fraktion hat

bereits einen Antrag dahingehend auf den Weg gebracht, dem wir uns in der Forderung
anschlie3en.”

In dem Antrag, der Anfang Mérz im Bezirksausschuss fur Bildung und Kultur behandelt
werden soll, fordert die SPD, das Ehrengrab von Schleichers nicht mehr zu verlangern. ,Kurt
von Schleicher hat sich nicht verdient gemacht, die Ehre fir ein durch den Staat gepflegtes
Grab und Andenken zu erhalten.*
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Weiter heildt es in der Begrindung: ,Kurt von Schleicher war kein Demokrat. Sein Ziel war
die Beseitigung der Weimarer Republik und die Schaffung eines autoritdren Staates. Er
gehorte einem konservativ-reaktionarem Lager an, das bei dem Sturz des letzten frei
gewahlten Reichskanzler Hermann Muller (SPD) mitgewirkt hat. Feinde der Demokratie sind
keine Personen, die durch ein Ehrengrab gewurdigt werden darfen.”

Von Schleicher habe durch Rankespiele die Stabilitat der Weimarer Republik unterminiert

Gerald Bader sieht das ahnlich. Ihm ,ist es ein Ratsel, inwiefern sich ein Mensch, der diverse
faschistische Personen und Massenorganisationen in Querfrontstrategien eingebunden hat
und sie so salonfahig machte, um Berlin verdient gemacht haben soll. Vielmehr hat von
Schleicher durch seine stetigen Rankespiele und Geheimabsprachen (auch mit Adolf Hitler)
die Stabilitat der Weimarer Republik unterminiert und zugleich die Aufristung Deutschlands
vorangetrieben.” Bader sieht von Schleicher sogar als ,einen von mehreren Uberaus
prominenten Steigbtigelhaltern des deutschen Faschismus®, eine Anerkennung durch ein
Ehrengrab sei somit unverdient.

Bei einer Rede vor dem Deutschen Bundestag 2003 bezeichnete Bernd Braun von der
Reichsprasident-Friedrich-Ebert-Gedenkstatte in Heidelberg von Schleicher als ,einen der
entschiedensten Gegner Hitlers“. Eine langere Abhandlung Uber das Kabinett von
Schleicher, die vom Bundesarchiv veroffentlich wurde, liest sich etwas anders.

Zusammenfassend heil3t es dort Uber von Schleicher: ,Seiner eigenen Legende ist er,
gemessen an dem, was er erreicht und was er verfehlt hat, nicht gerecht geworden; seiner
politischen Maxime dagegen ist er treu geblieben. In den Intrigen des Januar 1933 wurde
er mit seinen eigenen Waffen geschlagen. Die politischen Irrtimer und Fehleinschatzungen,
mit denen er zur autoritiren Aushohlung des Weimarer Verfassungsstaates beigetragen
hatte, schlugen in seinem Sturz auf ihn selbst zurtck.”

n\s

Als ,Steigblgelhaltern des deutschen Faschismus® bezeichnet ein Bezirksverordneter der
Linksfraktion von Steglitz-Zehlendorf von Schleicher.  Foto: mauritius images / World Book Inc.

R
ST N

Auf dem Parkfriedhof Lichterfelde in Steglitz-Zehlendorf liegt das Grab von Kurt von
Schleicher, der_als letzter Reichskanzler der Weimarer Republik bekannt ist. Seit einem
Senatsbeschluss aus dem Jahr 1978 ist es als Ehrengrab des Landes Berlin anerkannt, in
diesem August soll die letzte Verlangerung auslaufen.

Doch die SPD-Fraktion der Bezirksverordnetenversammlung (BVV) Steglitz-Zehlendorf
fordert nun mit Unterstitzung der Linksfraktion, das Ehrengrab von Schleichers nicht mehr
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zu verlangern und aus der Liste der Ehrengraber zu streichen. Von Schleicher gilt als
umstrittene politische Figur: bis zum Januar 1933 war er Reichskanzler und direkt fur die
Ernennung seines Nachfolgers Adolf Hitler verantwortlich. Von Schleicher wurde zusammen
mit seiner Ehefrau Elisabeth am 30. Juni 1934 von Angehdrigen der SS in seiner
Neubabelsberger Villa ermordet.

Wer genau die Grabstétte von Kurt von Schleicher pflegt, ist eine gute Frage. Sicher ist sich
die grine Bezirksstadtratin Maren Schellenberg da selbst nicht — das geht aus einer Anfrage
des Linken-Abgeordneten Gerald Bader an das Bezirksamt hervor. In der Grabstattenakte
sei vermerkt worden, dass die Grabpflege 1978 noch von Angehérigen oder einer
beauftragten Firma Gibernommen wurde.

Zwanzig Jahre spater wurde festgestellt, dass keine ,gartnerische Instandsetzung
erforderlich sei.“ Seitdem, steht in der Anfrage, ,ist davon auszugehen, dass die Pflege
durch das Bezirksamt erfolgt.”

[Wenn Sie alle aktuellen Nachrichten live auf Ihr Handy haben wollen, empfehlen wir Ihnen
unsere App, die Sie hier fur Apple- und Android-Geréte herunterladen kénnen.]

Auch Uber die Kosten ist man sich nicht ganz im Klaren. Die Stiickkosten fur die Pflege einer
Grabstelle lagen 2019 bei 86,78 Euro. Die Summen variieren aber, ,so dass weder fur das
Ehrengrab Kurt von Schleicher noch insgesamt fir Ehrengréber eine Summe fir das
Bezirksamt genannt werden kann.“ Im Satz darauf dann die Info: Ein Ehrengrab kostet das
Land Berlin etwa 800 Euro pro Jahr.

,Berufsoffizier, Politiker, Reichskanzler*

Bei den Grunden fur die letztmalige Verlangerung des Nutzungsrechtes an der Grabstétte,
die 2015 erfolgte, notiert das Bezirksamt nur trocken ,Fehlanzeige®. Auch sieht es sich nicht
zustandig fir die Beurteilung der ,wesentlichen Verdienste von Kurt von Schleicher, die ein
Ehrengrab rechtfertigen®, und zitiert lediglich aus der Liste der Ehrengrabstatten des
Landes, in der es trocken heift: ,Berufsoffizier, Politiker, Reichskanzler.*

Nun stort sich Gerald Bader von der Linksfraktion aber nicht vorrangig an den Kosten fir
das Ehrengrab. Ihm geht es um den ,Status des Grabes innerhalb einer stadtischen
Gedenkkultur, und nicht um die Grabstatte an sich.“ Mit diesem heiRen Thema will sich das
Bezirksamt aber nicht befassen, und so antwortet Bezirksstadtratin Schellenberg auf die
abschlieBende Frage, ob das Bezirksamt ein Ehrengrab fir Kurt von Schleicher denn flr
berechtigt halt: ,Es steht daher dem Bezirksamt nicht zu, eine Entscheidung des Senats von
Berlin zu hinterfragen.”

LAus unserer Sicht“, schreibt Gerald Bader, ,ware es nun an der Zeit, den Ehrengrabstatus
der Grabstétte von Schleicher in diesem August auslaufen zu lassen. Die SPD-Fraktion hat
bereits einen Antrag dahingehend auf den Weg gebracht, dem wir uns in der Forderung
anschlieen.”

In dem Antrag, der Anfang Mérz im Bezirksausschuss fur Bildung und Kultur behandelt
werden soll, fordert die SPD, das Ehrengrab von Schleichers nicht mehr zu verlangern. ,Kurt
von Schleicher hat sich nicht verdient gemacht, die Ehre fir ein durch den Staat gepflegtes
Grab und Andenken zu erhalten.”

Weiter heildt es in der Begriindung: ,Kurt von Schleicher war kein Demokrat. Sein Ziel war
die Beseitigung der Weimarer Republik und die Schaffung eines autoritaren Staates. Er


https://app.adjust.com/3cue8rp?campaign=Textlink
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gehorte einem konservativ-reaktiondarem Lager an, das bei dem Sturz des letzten frei
gewahlten Reichskanzler Hermann Muller (SPD) mitgewirkt hat. Feinde der Demokratie sind
keine Personen, die durch ein Ehrengrab gewurdigt werden darfen.”

Von Schleicher habe durch Rankespiele die Stabilitdt der Weimarer
Republik unterminiert

Gerald Bader sieht das ahnlich. Ihm ,ist es ein Ratsel, inwiefern sich ein Mensch, der diverse
faschistische Personen und Massenorganisationen in Querfrontstrategien eingebunden hat
und sie so salonfahig machte, um Berlin verdient gemacht haben soll. Vielmehr hat von
Schleicher durch seine stetigen Rankespiele und Geheimabsprachen (auch mit Adolf Hitler)
die Stabilitdt der Weimarer Republik unterminiert und zugleich die Aufriistung Deutschlands
vorangetrieben.” Bader sieht von Schleicher sogar als ,einen von mehreren Uberaus
prominenten Steigbtigelhaltern des deutschen Faschismus®, eine Anerkennung durch ein
Ehrengrab sei somit unverdient.

Bei einer Rede vor dem Deutschen Bundestag 2003 bezeichnete Bernd Braun von der
Reichsprasident-Friedrich-Ebert-Gedenkstatte in Heidelberg von Schleicher als ,einen der
entschiedensten Gegner Hitlers®. Eine langere Abhandlung Uber das Kabinett von
Schleicher, die vom Bundesarchiv veroffentlich wurde, liest sich etwas anders.

Zusammenfassend heil3t es dort Uber von Schleicher: ,Seiner eigenen Legende ist er,
gemessen an dem, was er erreicht und was er verfehlt hat, nicht gerecht geworden; seiner
politischen Maxime dagegen ist er treu geblieben. In den Intrigen des Januar 1933 wurde
er mit seinen eigenen Waffen geschlagen. Die politischen Irrtimer und Fehleinschatzungen,
mit denen er zur autoritaren Aushohlung des Weimarer Verfassungsstaates beigetragen
hatte, schlugen in seinem Sturz auf ihn selbst zurtck.”

Ob sich die Anerkennung als Ehrengrab nun ebenfalls als Fehleinschatzung herausstellen
wird, ist eine schwierige Frage, mit der sich zunachst der Bildungs- und Kulturausschuss
der BVV am kommenden Mittwoch beschaftigen darf.

Aus: 27.02.2021, 21:52 Uhr bzw. Der Tagesspiegel, 28.02.2021, S. 10

https:/iww.tagesspiegel.de/berlin/letzter-reichskanzler-der-weimarer-republik-pflege-fuer-kurt-
von-schleichers-grab-soll-nicht-mehr-vom-land-bezahlt-werden/26959160.html
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Drucksache - 2148/V BVV Berlin Steglitz-Zehlendorf

Betreff: Kein Ehrengrab fir Kurt von Schleicher
Status: offentlich

Ursprung aktuell
Initiator: SPD-Fraktion SPD-Fraktion
Verfiser: D evek
Drucksache-Art:  Antrag Antrag

Beratungsfolge:

Bezirksverordnetenversammlung Steglitz- Vorberatung
Zehlendorf von Berlin

17.02.2021

45. offentliche Sitzung der Uberwiesen
Bezirksverordnetenversammiung
Steqlitz-Zehlendorf

Ausschuss fur Bildung und Kultur Empfehlung
03.03.2021

34. offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Bildung und
Kultur

Sachverhalt
Die BVV moge beschlielRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, sich bei den zustandigen Stellen dafur einzusetzen, dass das
Ehrengrab fur Kurt von Schleicher auf dem Parkfriedhof Lichterfelde nicht mehr verlangert
wird bzw. aus der Liste der Ehrengraber gestrichen wird. Kurt von Schleicher hat sich nicht
verdient gemacht, die Ehre fur ein durch den Staat gepflegtes Grab und Andenken zu
erhalten.

Begrindung:

Kurt von Schleicher war kein Demokrat. Sein Ziel war die Beseitigung der Weimarer
Republik und die Schaffung eines autoritaren Staates. Er gehdrte einem konservativ-
reaktionarem Lager an, das bei dem Sturz des letzten frei gewahlten Reichskanzler
Hermann Mduller (SPD) mitgewirkt hat. Feinde der Demokratie sind keine Personen, die
durch ein Ehrengrab gewirdigt werden durfen.
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Die  Mitglieder des Ausschusses fur Bildung und Kultur der
Bezirksverordnetenversammlung von Steqlitz-Zehlendorf am 02.03.2021

Name Art der Mitarbeit ™ Herkunft ™ seit

Tom Cywinski Ausschussmitglied CDU 09.04.2019

Dr. Clemens Escher stellv. Ausschussvorsitzende(r) CDU 09.04.2019

Dr. Sabine Lehmann-Brauns Ausschussmitglied CDU 09.04.2019

Martin Kromm Ausschussmitglied SPD 28.03.2019

Ellinor Trenczek Ausschussmitglied SPD 28.03.2019

Carsten Berger Ausschussmitglied GRUNE 10.04.2019

Lukas Uhde Ausschussmitglied GRUNE 28.03.2019

Johann Trilzsch Ausschussmitglied AfD 28.03.2019

Mathia Specht-Habbel Ausschussvorsitzende(r) FDP 28.03.2019
Hans-Walter Krause Ausschussmitglied LINKE 10.04.2019

André Tinibel Burgerdeputierte(r) CDU (BD) 10.04.2019

Sabina Spindeldreier Biirgerdeputierte(r) CDU (BD) 28.03.2019
Alexander Niessen Birgerdeputierte(r) SPD (BD) 15.05.2019

Dr. Detlef Meyer zu Heringdorf Biirgerdeputierte(r) GRUNE (BD) 28.03.2019
Dennis Klein Stellv. Blrgerdeputierte(r) CDU (Stellv. BD) 28.03.2019
Martina Bischof Stellv. Birgerdeputierte(r) CDU (Stellv. BD) 28.03.2019
Wibke Bronsch Stellv. Birgerdeputierte(r) SPD (Stellv. BD) 28.03.2019

*

Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfalschung:
Strallenumbenennungen flr eine andere Republik, flr eine andere
Gesellschaft — fur ein anderes Volk?

Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von
Gallwitz, Georg Maercker

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten Geschichtslandschaft Strassen Gede
nktafeln %20Ehrengraeber.pdf

Eine Erganzung auf den Leitseiten ist in Arbeit!
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06) ... und auch in anderen Bezirken StralRenumbenennungen, beispielsweise
in Tempelhof-Schéneberg

Landsmannschaft Westpreul3en e.V. N
Berlin

Westpreullisches Bildungswerk Berlin-Brandenburg
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreuf3en
Landesarbeitsgemeinschaft fir Ostkunde im Unterricht e.V. Berlin

Postbank Berlin IBAN DE 26 100 100 10 0001199 101 BIC BNKDEFF

Brandenburgische Stral3e 24, 12167 Berlin-Steglitz
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24. Januar 2021 Hk
Offener Brief
Zum Beschluss der BVV von Tempelhof-Schéneberg am 20.01.2021, den Kaiser-
Wilhelm-Platz in Richard-von-Weizsacker-Platz umzubenennen.

Sehr geehrter Herr Olschewski,

wir ,kennen® uns aus meiner Tempelhofer bzw. vor allem aus meiner Tempelhof-Schéneberger Zeit
(1982-2005) als Bezirklicher Planungsbeauftragter (BmBm-Plab). Daher wende ich mich in meinen
,Offenen Brief* zum BVV-Beschluss zur Umbenennung des Kaiser-Wilhelm-Platzes direkt an Sie, in
der Gewissheit, dass mein Schreiben dann nicht gleich kommentarlos in den Papierkorb wandert.
Und unsere Erfahrungen, mit Parteien des ,linken Spektrums®, Uber ihre Entscheidungen einen
sachlichen demokratische Diskurs zu fiihren, sind schlecht: Man will nicht mit uns reden!

Als wir vor einigen Wochen von der Absicht des Herrn Bertram von Boxberg (Blndnis 90/Die
Grlnen) in der Presse lasen, dass er sich fur diese Umbenennung einsetzt, hatte ich es nicht fur
mdglich gehalten, dass es ihm und seiner Partei gelingen wiirde, die CDU und die FDP in die
Jrotgrine Schmuddelzone® der Veranderung der Geschichtslandschaft zu ziehen, an der die
»politische Linke“ seit Jahren, mangels anderer Probleme, arbeitet.

Zu diesem Zeitpunkt auflerte Herr von Boxberg — scheinheilig, wie ich meine! — noch seine
Verwunderung dartber, dass die CDU seinem tollen Vorschlag, einen CDU-Politiker mit dieser
Umbenennung an einer herausragenden Stelle zu ehren, nicht folgen, sondern sich mit der
Benennung eines Saales im Rathaus Schéneberg begnigen wolle.

Es ist aul3erst bedauerlich, dass sich lhre Fraktion diesem Vorhaben angeschlossen hat. Ja, es gibt
eine StralRe in Berlin-Lankwitz, die seit 1894 ,Kaiser-Wilhelm-StraRe“ heif3t, ein Blick in deren
Umgebung zeigt Ihnen auch, wohin in Zukunft die Reise in Schéneberg geht: die Umbenennung
vieler StraRen im Umfeld des Nollendorfplatzes, und nicht nur, weil der Name dort auch vorhanden
ist, sondern weil es sich um fir bestimmte Kreise ungeliebte Namensgeber handelt! Wir sind tief
enttduscht dariiber, dass die Parteien der BVV Tempelhof-Schéneberg sich dafiir hergegeben
haben, an diesem Ort im Zuge der ,historischen Reichsstral3e 1%, die nach Osten in die historischen
ostdeutschen Landschaften Ost-Brandenburg, Pommern, WestpreuRen und Ostpreuf3en fuhrt, Ihre
.einfaltigen Ziele zu verwirklichen. Einfalt statt Vielfalt!
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Die Berliner CDU, so ihr Generalsekretar Stefan Evers am 22.01.2021 im Berliner ,Tagesspiegel*
(Seite 8), ,(habe) bereits vor einigen Jahren angeregt, den noch namenlosen Platz vor dem Roten
Rathaus [Eberhard Diepgen legte immer Wert auf die Bezeichnung: ,Berliner Rathaus®, Anm. R.H.]
nach von Weizsacker zu benennen...“ Die Fraktionen der BVV Tempelhof-Schdoneberg waren nicht
in Not.

Die Linke, die SPD, Biundnis 90/Die Griinen — und nun auch CDU und FDP — sind bundesweit u.a.
mit Umbenennungen in der Geschichtslandschaft aktiv, sie verfalschen unsere Geschichte und
zugleich stehen sie fir den Rickgang bei der Vermittlung von Geschichts- und
Geographiekenntnissen in unserm Bildungssystem.

Eine Burgerbeteiligung findet in den seltensten Fallen statt. Ein Beispiel bietet die Umbenennung
der Mohrenstral3e in Berlin-Mitte, wo Sozialdemokraten, Biindnis 90/Die Grinen und die Partei Die
Linke sich einig waren, dann aber die Partei Die Linke ausscherte und eine Birgerbeteiligung
forderte; die bisherigen Blndnispartner setzten sich dann dort Uber diese — immerhin
anerkennenswerte Forderung — ihres bisherigen Partners hinweg und setzten die Umbenennung der
MohrenstralRe mit Mehrheitsbeschluss ihrer Stimmen in der BVV von Berlin-Mitte durch.

Herr von Boxberg ist mir aus meiner Zwolf-Apostel-Kirchengemeinde, wo er
anerkennenswerterweise seit Jahren gute Arbeit fur die historischen Friedhtfe der Gemeinde leistet,
bekannt. Neuerdings hat sich Herr von Boxberg auch in die ,AG Berliner Ehrengraber® eingebracht,
in der wir daran arbeiten, selbstherrliche, intransparente Entscheidungen von RotRotGrin zu
hinterfragen, denen in den letzten Jahren eine Vielzahl von Ehrengrabern zum Opfer gefallen sind:
Ehre nicht auf Zeit, sondern fir immer ist die Forderung der AG Berliner Ehrengraber. Und da will
Herr von Boxberg mitziehen, dem so viel an StralBenumbenennungen liegt? Misstrauen ist
angebracht (https://www.langhans-gesellschaft.org/ehrengrab/ag-berliner-ehrengraeber/).

Diese AG Berliner Ehrengraber geht auf eine Initiative des ehemaligen Leitenden Baudirektors von
Kreuzberg, Herrn Dipl.-Ing. Wolfgang Liebehenschel (SPD) zuriick, der bei Forschungen zu seinen
schlesischen Landsleuten auf das Problem der Beseitigung von Ehrengrébern ohne Beteiligung der
Offentlichkeit aufmerksam wurde und auch die Begriindungen fiir die Loschung der Ehrengraber —
kein Bekanntheitsgrad und hohe Kosten — fiir ,irre und herbeigezogen® halt.

Auch wir Westpreuf3en sind davon betroffen, beispielsweise durch den. Wegfall des Ehrengrabes
fur Hugo Conwentz (*1855 Sankt Albrecht bei Danzig — 11922 Berlin) auf dem Stahnsdorfer Friedhof
im Jahre 2014 (sein Grab war urspringlich auf dem Alten Matthaus-Friedhof in Schéoneberg und
wurde 1938/39 auf Grund der ,Germania-Planungen von Albert Speer 1938/1939 nach Stahnsdorf
umgebettet). Im Jahre 2005 fihrten wir zum 150. Geburtstag von Hugo Conwentz eine Tagung im
Botanischen Garten durch, auf dem Stahnsdorfer Friedhof hielten wir mit dem Bezirksamt
Charlottenburg-Wilmersdorf eine Feierstunde an seinem Grabe ab, Frau Bezirksbirgermeisterin
Monika Thiemen, SPD, hielt die Gedenkrede. Vorher hatte die Landsmannschaft WestpreuRen e.V.
Berlin die gestohlene Bronzeskulptur zu Conwentz in der BildgielRerei Noack nachgief3en lassen.

Hugo Conwentz gilt als Begrinder des Staatlichen Naturschutzes, er wurde Direktor der 1906 in
Danzig gegriindeten ,Staatlichen Stelle flur Naturdenkmalpflege in Preul3en®, die 1911 nach
Schéneberg umzog. An dem Gebdaude in der GrunewaldstraRe gibt es nur eine Gedenktafel fur
seinen Sekretar (1), nicht fir ihn, auch an seinem letzten Wohnhaus in der Schoéneberger
Wartburgstral3e gibt es noch keine Gedenktafel!

Ich rege an, dass Sie/sie sich fur die Gedenktafel(n) zur Erinnerung an Hugo Conwentz einsetzen.
Sie kdnnen sich dabei auf den § 96 des ,Bundesvertriebenengesetzes — BVFG* berufen, nach dem
Bund, Lander, Gemeinden usw. zur Pflege des ostdeutschen Kulturgutes verpflichtet sind!

Die aktuellen bundesweiten Umbenennungswellen werden weitergehen. Der Kaiser-Wilhelm-Platz
— ach ja, wenige Anwohner, wenige Proteste — wird nicht die letzte Aktion dieser Art sein, sie wird
fortgesetzt werden, natlrlich ohne Blrger (wenn diese anderer Meinung sein sollten) — und die CDU
kann sagen: wir sind dabei!


https://www.langhans-gesellschaft.org/ehrengrab/ag-berliner-ehrengraeber/
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Wir haben in diesem Land, in dieser Stadt, in diesem Bezirk, so viele andere Probleme:
Errungenschaften der Kaiserzeit (Toilettenanlagen, Postamter usw.) werden beseitigt, man konnte

sich u.a. beschéftigen mit kaputten Schulen und Straf3en und Bricken, unzureichenden Planungen
im Verkehrswesen und beim Wohnungsbau u.a.m.

Mit freundlichen landsmannschaftlichen GrifRen

Reinhard M. W. Hanke, Vorsitzender

https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_l._(Deutsches_Reich)

Wilhelm 1. (Deutsches Reich)

Wilhelm I. auf einem Portrat des Hoffotografen Wilhelm Kuntzemuiller (1884)

Wilhelm [., mit vollem Namen Wilhelm Friedrich Ludwig von PreufRen (* 22. Marz 1797
in Berlin; T 9. Marz 1888 ebenda), aus dem Haus Hohenzollern war von 1861 bis zu seinem
Tod Kdnig von PreufRen und seit der Reichsgriindung 1871 erster Deutscher Kaiser.

Nach der Herrschaftsibernahme fiir seinen erkrankten Bruder Friedrich Wilhelm V.
wandelte Wilhelm sich 1858 vom konservativen Kartatschenprinz der Méarzrevolution zum
liberalen Prinzregenten der Neuen Ara. Am 18. Oktober 1861 kronte er sich im Konigsberger
Schloss zum Kdnig von Preul3en. Die Regierungsgeschafte tberliel er weitgehend seinem
Ministerprasidenten und spateren Reichskanzler Otto von Bismarck. Nach den
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Einigungskriegen und der Reichsgrindung wurde Wilhelm am 18. Januar 1871 im Schloss
Versailles zum Deutschen Kaiser proklamiert. In den folgenden Jahren gewann er im jungen
Nationalstaat grof3e Popularitat.

v
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Herkunft und frihe Jahre

Konigin Luise mit Prinz Wilhelm (links) und Kronprinz Eriedrich Wilhelm (rechts), Gemalde
von Carl Steffeck, 1886
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Wilhelm Friedrich Ludwig von Preuf3en war der zweite Sohn des Kronprinzenpaares
Friedrich Wilhelm von PreufRen und Luise von Mecklenburg-Strelitz, Tochter des Herzogs
Karl Il. von Mecklenburg-Strelitz. Der Vater bestieg noch im Jahr von Wilhelms Geburt den
preulBischen Konigsthron. Die Erziehung des Prinzen tbernahm Johann Friedrich Gottlieb
Delbriick, der zuvor Rektor des Magdeburger PAdagogiums gewesen war.

Bis zum Krieg mit Frankreich verbrachte Wilhelm an der Seite seines &lteren Bruders
Friedrich  Wilhelm eine gluckliche Kindheit. Die Idylle zerbrach 1806 infolge der
verheerenden Niederlage Preuf3ens und der winterlichen Flucht der Herrscherfamilie nach
Ostpreul3en. Sein Vater stellte Wilhelm traditionsgemal an seinem zehnten Geburtstag als
Fahnrich in das Regiment Garde zu Ful’ ein. Der friihe Tod seiner Mutter Luise traf den 13-
jahrigen Wilhelm tief.

Ab Marz 1813 hatte Wilhelm einen neuen Erzieher in Gestalt des preu3ischen Oberst
Johann Georg Emil von Brause erhalten, der ihm auch nach dem Ausscheiden aus der
Gouverneursstellung im September 1817 in vaterlicher Freundschaft lebenslang verbunden
blieb.l! Seit Mai 1814 im Rang eines Majors begleitete Wilhelm seinen Vater im Feldzug in
Frankreich, wobei er an den Schlachten bei La Rothiére Arcis-sur-Aube, Bar-sur-Aube und
Paris teilnahm. Bei Bar-sur-Aube hatte Wilhelm am 26. Februar 1814 zum ersten Mal im
feindlichen Feuer gestanden. Fiur seinen Mut verlieh ihm am 38. Geburtstag seiner Mutter
der Vater das Eiserne Kreuz Il. Klasse.l2

Am 31. Mérz zog Wilhelm mit seinem Vater in Paris ein. Er begleitete ihn auch beim Besuch
in England und folgte ihm nach der endgultigen Niederlage Napoleons im Juli 1815 nach
Paris. Am 1. Januar 1816 erhielt er das Kommando des Stettiner Gardelandwehrbataillons,
1818 als Generalmajor das Kommando einer Gardeinfanteriebrigade, am 1. Mai 1820 den
Oberbefehl Gber die 1. Gardedivision und wurde zum Generalleutnant beférdert. Am 22.
Méarz 1824 bernahm Wilhelm die Fihrung des Ill. Armeekorps, schlie3lich kommandierte
er von 30. Marz 1838 bis 22. Mai 1848 das Gardekorps.

Auch in Staatsangelegenheiten wurde er vom Konig zur Beratung herangezogen.
Wiederholt wurde er in Staats- und Familienangelegenheiten an den Petersburger Hof
gesandt.

Ehe und Kinder

Auqgusta von Sachsen-Weimar-Eisenach
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Nachdem er 1826 auf die Heirat mit der Prinzessin Elisa Radziwitt verzichtet hatte, weil diese
vom Konig nicht als ebenburtige Partnerin eines preuf3ischen Prinzen angesehen wurde,
vermahlte er sich am 11. Juni 1829 mit der Prinzessin Augusta von Sachsen-Weimar-
Eisenach, der Tochter des Grol3herzogs Karl Friedrich von Sachsen-Weimar-Eisenach,
deren Schwester Maria die Gemahlin seines jungeren Bruders Karl war.

Die Ehe kam letztendlich auf Betreiben seines Vaters zustande und verlief nicht sonderlich
glicklich. Ihm gelang es jedoch, seine Liebschaften sowohl vor seiner Frau als auch vor der
Offentlichkeit verborgen zu halten.

Aus der Ehe gingen zwei Kinder hervor:

e Friedrich Wilhelm (1831-1888) @ 1858 Prinzessin Victoria von Grol3britannien und
Irland (Tochter von Konigin Victoria)
e Luise (1838-1923) » 1856 GrofRherzog Friedrich I. von Baden

Zwei Fehlgeburten verhinderten weitere Kinder.

Als Sommerresidenz diente Wilhelm und Augusta seit 1835 das Schloss Babelsberg in
Potsdam, als Winterresidenz seit 1837 das heutige Alte Palais in Berlin.

Prinz von PreulRen

Ausritt des Prinzen Wilhelm von Preuf3en in Begleitung des Malers,
Gemalde von Franz Kriger, 1836
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Mérzrevolution 1848 in Berlin
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Karl Anton First von Hoﬁenzollern-Siqmarinqen

Marzrevolution

Nachdem die Frau des Kronprinzen, Elisabeth Ludovika von Bayern, in Folge einer 1828
erlittenen Fehlgeburt, unfruchtbar geworden war,Bl hatte Friedrich Wilhelm lIl. seinen
zweitgeborenen Sohn, Wilhelm, zum vorlaufigen Nachfolger des spateren Konigs
bestimmt.” Mit dem Tod seines Vaters im Jahr 1840 erhielt Wilhelm als prasumtiver
Thronfolger seines Bruders, des nunmehrigen Konigs Friedrich Wilhelm 1V., den Titel Prinz
von PreuRen.B und wurde bald darauf zum General der Infanterie befordert.

Laut Forschungen Rudiger Hachtmanns von 1997 blieb dem preufBischen Militar am 19.
Marz 1848 angesichts der heftigen Berliner Barrikadenkampfe nur der Weg des Riickzugs,
wollte es unter dem zermirbenden StraRenkampf nicht nach und nach aufgerieben,
politisiert oder nervlich zerruttet werden. Der Prinz von Preuflen war wegen seines
Pladoyers fur eine militarische Lésung bei den Anhangern der Revolution derart verhasst,
dass er vom taktierenden Konig den Befehl erhielt, umgehend nach London zu reisen.

Durch sein unentschlossenes Schwanken zwischen militarischer und diplomatischer
Ldsung trug Friedrich Wilhelm IV. mal3gebliche Verantwortung fir die Eskalation. Er wurde
von der Berliner Offentlichkeit aber weniger fir den Barrikadenkampf verantwortlich
gemacht als Prinz Wilhelm, obwohl Wilhelm bereits am 10. Marz 1848 vom Koénig zum
Generalgouverneur der Rheinarmee ernannt worden war und somit keine Befehlsgewalt
Uber die in und um Berlin stationierten Truppen innehatte. Die Tatsache, dass Karl von
Prittwitz speziell den Einsatz von Kartatschkugeln genehmigt hatte, wurde falschlicherweise
auf Wilhelm zurtickgeflhrt. Bereits am 12. Mai polemisierte der Auskultator Maximilian Dortu
in einer Rede Wilhelm als ,Kartatschenprinzen®, diese Verspottung wurde in der Folge von
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einer Vielzahl an Zeitungen aufgegriffen. Am 19. Marz floh Wilhelm in die Spandauer
Zitadelle und in den folgenden Tagen ins Exil nach London. In Regierungskreisen wurde zu
diesem Zeitpunkt dartiber debattiert, ob Wilhelm zu Gunsten seines Sohnes, des spateren
Kaisers Friedrich 1lI., von der kéniglichen Nachfolge ausgeschlossen werden sollte. !

Den Befehl zur Beendigung des ,Skandals — der Protestdemonstration der Bevolkerung —
auf dem Berliner Schlossplatz am 18. Marz gab zwar Friedrich Wilhelm IV. selbst. Aber dass
sein Militar diesen Befehl in einer Weise auslegte, die den Einsatz von Schusswaffen
beinhaltete, wurde falschlicherweise vor allem dem ,Prinz von Preulien“, dem spateren
Kaiser Wilhelm I. angelastet. Die Tatsache, dass Friedrich Wilhelm IV., verunsichert durch
die Eskalation und um eine politische Losung bemuiht, seinem Bruder, vor dem Feindbild
der aufgebrachten Massen, nahelegte, fir eine befristete Zeit aul3er Landes zu gehen,
wurde spater zu einer Legende umgestrickt und als ,Verbannung“ dargestellt. Aber der
Aufforderung seines Bruders Friedrich Wilhelm IV. kam Wilhelm nicht aufgrund von so etwas
wie einer Verbannung nach. In Verkleidung als Kaufmann, ging Wilhelm in quasi ,geheimer
Mission“ nach England, allerdings nicht ohne dem Koénig von Preul3en seine Verachtung
ausgedruckt zu haben. Zugleich bekannte sich Wilhelm dazu, damit Preu3en und der
Monarchie zu dienen und sie zu bewahren, eine Aufgabe, fiur die — seiner Ansicht nach —
,kein Opfer groR® genug“ sein kénne.!

Flucht nach London

Der Prinz floh mit Hilfe des Majors im Stab des Gardekorps August Oelrichs (1801-1868)
aus Berlin und reiste unter dem Decknamen Wilhelm Oelrichs am 23. und 24. Méarz unter
Mithilfe von William O’Swald nach London. Bei der Abreise soll Augusta den Major schriftlich
instruiert haben, ,welche Ansichten® er ,dem Prinzen gegenuber geltend zu machen
habe“.l In London verkehrte Wilhelm mit Prinzgemahl Albert, Robert Peel, John Russell,
Henry John Palmerston und anderen Staatsmannern und Kklarte seine politischen
Anschauungen. An den deutschen Einheitsbestrebungen nahm er lebhaften Anteil. Die
Berliner sangen derweil Spottlieder auf ihn:

Schlachtermeister Prinz von Preuf3en
komm doch, komm doch nach Berlin!
Wir wollen dich mit Steinen schmeil3en
und die Barrikaden ziehn.

Der Berliner Barrikadenkampf gehorte mit 300 toten Demonstranten zu den verlustreichsten
Unruhen der Marzrevolution. Konig Friedrich Wilhelm IV. wies spéater jede Verantwortung
von sich und verbreitete im Manifest An meine lieben Berliner stattdessen das abstruse
Geriicht von einer angeblichen auslandischen Verschwoérung.®!

Ruckkehr nach Berlin

Prinzessin Augusta weilte derweil mit den zwei Kindern in Potsdam. Anfang Juni kehrte
Wilhelm nach Berlin zurick. Am 30. Mai hatte sich der Prinz in Brussel 6ffentlich und
schriftlich zur konstitutionellen Regierungsform fir Preuf3en bekannt und so auf die
Demonstration von 10.000 Berlinern gegen seine Riuckkehr reagiert. Zum Abgeordneten in
die preuBBische Nationalversammlung gewahlt, nahm er zwar das Mandat an, aber,
nachdem er in einer kurzen Rede seine konstitutionellen Grundsatze dargelegt hatte,
kindigte er die Niederlegung seines Abgeordnetenmandats an und kehrte nach Potsdam
zuruck. Im September ernannte der Konig auf seinen Vorschlag einige Minister des neuen
gegenrevolutiondren Ministeriums des Generals Ernst von Pfuel.
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Am 8. Juni 1849 ernannte der Reichsverweser Johann von Osterreich Wilhelm zum
Oberkommandierenden der ,Operationsarmee in Baden und in der Pfalz®, die aus den
preufBischen Korps Hirschfeld und Groeben und dem Neckarkorps des Deutschen Bundes
bestand. Aufgabe war die Niederschlagung der Revolutionen in der Pfalz und in Baden.
Nachdem Wilhelm am 12. Juni bei Ingelheim einem ersten Attentat entgangen war,
unterwarf die Operationsarmee in wenigen Wochen die Aufstandischen. Seit dem Feldzug
gehorte der damalige Stabschef Hirschfelds und spéatere Heeresreformer Albrecht von Roon
zu Wilhelms personlichem Umkreis. Mit der Einnahme der Festung Rastatt, der letzten
Bastion der Revolutiondre, wurde zugleich auch die Marzrevolution in Deutschland
endgultig niedergeschlagen. Die Siegesfeier fand mit dem gemeinsamen Einzug des
Grol3herzogs Leopold von Baden und Wilhelms am 19. August in Karlsruhe statt.

Koblenzer Jahre

Am 12. Oktober zog er an der Spitze von Truppen, die in Baden gekampft hatten, in Berlin
ein und wurde zum Generalgouverneur der Rheinprovinz und der Provinz Westfalen
ernannt. Seinen Wohnsitz nahm er in Koblenz, der Hauptstadt der Rheinprovinz.l® 1854
wurde er zugleich Generaloberst der Infanterie mit dem Rang eines Generalfeldmarschalls
und Gouverneurs der Festung Mainz.

In Koblenz residierten Augusta und Wilhelm von Preu3en gemeinsam von 1850 bis 1858
im Kurfurstlichen Schloss. Insbesondere Prinzessin Augusta fuhlte sich in dieser Stadt wohl,
hier hatte sie endlich die Gelegenheit, ein Hofleben zu gestalten, wie sie es aus ihrer
Kindheit am Weimarer Hof gewodhnt war. lhr Sohn Friedrich studierte im nahen Bonn
Rechtswissenschaften und war damit der erste preullische Thronfolger, der eine
akademische Ausbildung erhielt. Auch daran war Augustas Einfluss maf3geblich beteiligt.

Am Koblenzer Hof verkehrten insbesondere auf das Betreiben von Prinzessin Augusta hin
liberale Menschen wie der Historiker Maximilian Duncker, die Rechtsprofessoren Moritz
August von Bethmann-Hollweg und Clemens Theodor Perthes sowie Alexander von
Schleinitz.5 Auch Wilhelm nahm unter dem Eindruck der 1848er Revolte eine politisch
gemaligtere Haltung an, die bei seinem regierenden Bruder auf Unwillen stiel3. Kritisch
wurde Prinzessin Augustas tolerante Haltung gegeniber dem Katholizismus beobachtet,
die in der Koblenzer Zeit besonders offensichtlich wurde — eine Haltung, die man in einer
Zeit, als die religiose Konfession noch eine grof3e Bedeutung hatte, bei einer preuf3isch-
protestantischen Prinzessin als unpassend empfand.

Neue Ara

Die friher dem Prinzen ungunstige Stimmung war infolge seiner Zurtickhaltung gegentber
den extremen Positionen der politischen und kirchlichen Reaktion und des Junkertums so
sehr in das Gegenteil umgeschlagen, dass er, besonders seit den Verwicklungen mit
Osterreich und seit dem Krimkrieg, als Hauptvertreter der Machtstellung Preuens galt, und
dass alle Hoffnungen der patriotischen und liberalen Partei sich ihm zuwandten, als er
wahrend der Erkrankung des Konigs am 23. Oktober 1857 als dessen Stellvertreter und ab
7. Oktober 1858 als Prinzregent an die Spitze der Regierung trat. Nachdem er am 26.
Oktober gemald Art. 58 der PreuRRischen Verfassung den Eid auf die Verfassung geleistet
hatte, berief er am 5. November das liberale Ministerium Karl Anton First von Hohenzollern-
Sigmaringen (,Neue Ara“) und legte am 8. November in einem Erlass an dieses seine
Regierungsgrundsétze und Ziele dar.

Zwar betonte er, dass von einem Bruch mit der Vergangenheit nicht die Rede sein kbnne;
er erklarte sich aber entschieden gegen alle Scheinheiligkeit und Heuchelei; ebenso sprach
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er sich dagegen aus, dass Preul3en sich in der auswartigen Politik fremden Einflissen
hingebe, vielmehr misse es durch eine weise Gesetzgebung, Hebung aller sittlichen
Elemente und Ergreifung von Einigungsmomenten in Deutschland Eroberungen zu machen
suchen. Diese Aussagen fanden im Volk und bei dem neu gewahlten, Giberwiegend liberalen
Abgeordnetenhaus Beifall, da vor allem der Einfluss der kirchlichen Reaktion und die
russische Politik Friedrich Wilhelms IV. Unwillen hervorgerufen hatten, und wurden fast
allein beachtet; viel zu wenig dagegen die Worte des Prinzen, in denen er von der
notwendigen Heeresreform und den dazu erforderlichen Geldmitteln sprach, da Preuf3ens
Heer machtig und angesehen sein misse, wenn Preul3en seine Aufgabe erflllen solle.

Dies sah der Prinz als seine Hauptaufgabe an, und der Verlauf der Ereignisse von 1859, als
die Mobilmachung auf grof3e Schwierigkeiten stiel3 und bedeutende Méangel im Heerwesen
aufdeckte, konnte ihn nur darin bestarken. Die Majoritdt des Abgeordnetenhauses war
jedoch nicht bereit, im Vertrauen auf des Prinzen konstitutionelle und deutsch-nationale
Gesinnung und Politik die Mehrkosten der 1860 eingebrachten durchgreifenden
Heeresreorganisation definitiv zu bewilligen.

Freimaurerei

Wilhelm wurde als Prinz von Preu3en am 22. Mai 1840 in einer gemeinsamen Veranstaltung
aller preuBischer GroRlogen (Grol3e Landesloge, GrolR3e National-Mutterloge, Royal York
zur_Freundschatft) in die Freimaurerei aufgenommen. Die Aufnahme leitete der damalige
Ordens-Unterarchitekt Wilhelm Ludwig Viktor Graf Henckel von Donnersmarck im Namen
der Grof3en Landesloge. Wilhelms Vater stimmte dem unter der Bedingung zu, dass er auch
das Protektorat Giber die drei Grof3logen tlbernahm, das 1774 Friedrich der Grol3e begriindet
hatte.

Am 22. Oktober 1840 wurde Prinz Wilhelm in das Ordenskapitel ,Indissolubilis®
aufgenommen, ebenfalls durch Graf Henckel von Donnersmarck, da der amtierende
Ordensmeister erkrankt war.

Am 26. Dezember 1841 wurde Prinz Wilhelm zum Ordens-Unterarchitekten, dem
dritthéchsten Amt innerhalb der Grol3en Landesloge, ernannt. Er legte das Amt aber am 15.
Juli 1842 nieder, um seine Neutralitat als Protektor gegenuber den anderen beiden
Grol3logen nicht zu gefahrden.

Konig von Preul3en

Karikatur Wilhelms I. von Thomas Nast
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Krénung in Konigsberg

Krénung Wilhelms I. zum K6nig in Konigsberg,
Gemalde von Adolph Menzel, 1861

Nach dem Tod seines Bruders Friedrich Wilhelm IV. am 2. Januar 1861 bestieg Wilhelm
den preul3ischen Thron. Mit der von ihm selbst auf eigene Kosten veranstalteten Kronung
meinte Wilhelm einen Kompromiss zwischen der nicht in der Verfassung vorgesehenen,
aber von ihm gewtinschten Erbhuldigung, und der dort vorgeschriebenen Eidesleistung im
Parlament gefunden zu haben.% Im Aufruf an mein Volk vom 8. Januar 1861 bekraftigte er
seine Treue zum Eid auf die Verfassung, den er bereits 1858 als Prinzregent abgelegt hatte.
Am 18. Oktober 1861 fand die prachtvolle Kronungsversammlung in Konigsberg in der
Schlosskirche statt.

Wilhelm setzte sich selbst die Krone aufs Haupt, nahm das Zepter und das Reichsschwert
vom Altar und hob sie mit ausgestreckten Armen in die Hohe. Diesen Moment, den
Hohepunkt der Kronung, stellte Adolph Menzel in seinem Gemalde ,Kronung Wilhelms 1.“
dar (in gleicher Weise zeigte spater eine Statue den Konig auf dem Kaiser-Wilhelm-Platz in
Konigsberg). Eine Salbung hatte nicht stattgefunden. Danach krénte er seine Frau zur
Konigin. Zum Abschluss der Feiern sagte Wilhelm im Thronsaal des Koénigsberger
Schlosses: ,Von Gottes Gnaden tragen Preuf3ens Konige seit 160 Jahren die Krone.
Nachdem durch zeitgemafe Einrichtungen der Thron umgeben ist, besteige ich als erster
Konig denselben. Aber eingedenk, dal3 die Krone nur von Gott kommt, habe ich durch die
Kronung an geheiligter Statte bekundet, daR ich sie in Demut aus seinen Handen
empfangen habe.“lL

Politik als Kénig

Otto von Bismarck
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Die Neuwahlen am 6. Dezember 1861 wurden durch die neu gegrindete Deutsche
Fortschrittspartei sehr deutlich gewonnen (auf Anhieb mit 104 Abgeordneten in der
Kammer). Mit dem Ruicktritt des Ministeriums der Neuen Ara (17. Marz 1862), das der Konig
fallen liel3, weil es im Abgeordnetenhaus die Bewilligung der Mittel fir die tatsachlich bereits
durchgefiihrte  Heeresreorganisation  nicht  erreichen  konnte, begann  der
Verfassungskonflikt. Der Konig hielt z&h an der Heeresreform fest, auch weil er die
staatsrechtliche Grundsatzfrage des Verhaltnisses von Konig und Parlament berihrt sah.
Da er sich in seinen Machtbefugnissen als souverdner Herrscher in Frage gestellt sah,
dachte er zeitweise sogar an Abdankung. Die entsprechende Urkunde war bereits
unterzeichnet, als Otto von Bismarck — auf Initiative des Kriegsministers Albrecht von
Roon — den Konig von diesem Schritt abhielt. Bismarck erklarte sich bereit, als
Ministerprasident auch ohne genehmigten Haushalt (Lickentheorie) zu regieren und die
Heeresreform durchzusetzen.

Durch die Ernennung Bismarcks zum preul3ischen Ministerprasidenten am 23. September
1862 und die Unterstiitzung seines Ministeriums gegen das Abgeordnetenhaus verlor der
Konig seine frihere Popularitat, wie sich besonders bei den 50-jahrigen Erinnerungsfesten
an die Befreiungskriege 1863 und an die Vereinigung verschiedener Provinzen mit Preuf3en
1865 zeigte. Wahrend zugleich die Reformen im Innern vollig stockten, ja vielfach ein
schroffes Polizeiregiment zur Herrschaft kam, liel3 sich der Konig von Bismarck zu einer
entschiedenen Politik in der deutschen Frage bestimmen. Erfolge in der Deutschlandpolitik
sollten von dem autoritdren Regiment im Inneren ablenken und die politischen Gegner mit
der Zeit ins eigene Lager ziehen.

Im Jahr 1866 bot die durch den gewonnenen Deutschen Krieg ausgeltste patriotische
Begeisterung eine glnstige Gelegenheit zur Beendigung des Verfassungskonflikts. Durch
die Indemnitatsvorlage von 1866 genehmigte der preuf3ische Landtag nachtraglich die
Staatshaushalte seit 1862. Wilhelm lenkte wieder starker in liberale Bahnen ein. Die
verhassten Minister der Konfliktsperiode wurden entlassen und machten Anhangern einer
freisinnigen Reform Platz. Mit der Griindung des Norddeutschen Bundes vom 1. Juli 1867
wurde Wilhelm der Inhaber des Bundesprasidiums.

Einigungskriege

Nach der Schlacht bei Koniggratz, Gemalde von Emil Hinten, 1886
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eélde von Carl Steffeck, 1884

Nach der clc‘ht bei‘S-edan,

Die erste Gelegenheit zu Erfolgen in der Deutschlandpolitik bot der Deutsch-Déanische Krieg
von 1864, in dem PreuRRen und Osterreich gemeinsam als Wahrer deutscher Interessen in
den mit Danemark verbundenen Herzogtiimern Schleswig und Holstein auftraten. Wie von
Bismarck kalkuliert, kam es nach dem Sieg Uber die weitere Behandlung Schleswig-
Holsteins zum Konflikt mit Osterreich, mit dem Preuen damals noch immer um die Fiihrung
im Deutschen Bund konkurrierte. Der Konig erhielt das Siegestelegramm von der Schlacht
bei Duppel auf der Rickfahrt von einer Truppeninspektion auf dem Tempelhofer Feld.
Augenblicklich kehrte er um, um den Soldaten die Siegesbotschaft zu verkinden. Im
Anschluss fuhr er zum Kriegsschauplatz, wo er am 21. April 1864, bei einer Parade auf einer
Koppel zwischen Gravenstein und Atzbiill, den ,Dippelstiirmern” personlich dankte.12

Obwohl Wilhelm zunéchst nur widerstrebend Bismarcks Politik gefolgt war, eine
kriegerische Entscheidung gegen Osterreich zu suchen, ibernahm er im Deutschen Krieg
von 1866 selbst den Oberbefehl Uber das Heer und errang dank der Uberlegenen
strategischen  Planung des Generalstabschefs Helmuth von  Moltke den
kriegsentscheidenden Sieg in der Schlacht von Kdniggrétz. Bei den Friedensverhandlungen
folgte er wiederum Bismarcks Rat und verzichtete, wenn auch ungern, auf die Annexion
Sachsens, um Bismarcks deutsche Einigungsplane nicht zu durchkreuzen.

Im Deutsch-Franzésischen Krieg von 1870/71 Gbernahm Wilhelm wieder den Oberbefehl
Uber die gesamte in Frankreich einrtickende Armee, befehligte selbst bei Gravelotte und bei
der Schlacht bei Sedan; zudem leitete er von Oktober 1870 bis Marz 1871 von Versailles
aus nominell die militdrischen Operationen und die politischen Verhandlungen Uber die
Grundung des Deutschen Reichs. Tatsachlich spielte auch hierbei Bismarck die wesentliche
Rolle. Im November 1870 unterzeichnete der bayerische Konig Ludwig II. den von Bismarck
verfassten Kaiserbrief. Wilhelm war nur schwer davon zu tGberzeugen, Preuf3en kinftig in
einem gesamtdeutschen Nationalstaat aufgehen zu lassen, auch wenn er selbst an dessen
Spitze treten sollte. Der Annahme des Titels Deutscher Kaiser widersetzte er sich noch bis
zum Vorabend der Kaiserproklamation im Spiegelsaal von Versailles, die am 18. Januar
1871 stattfand.
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Deutscher Kaiser

Proklamation in Versailles

5

Proklamierung des Deutschen Kaiserreiches, Gemalde von Anton von Werner, 1885

Durch die Kaiserproklamation, die am 18. Januar 1871, dem 170. Jahrestag der
Konigskrénung Friedrichs 1ll. von Brandenburg, im Spiegelsaal des Schlosses von
Versailles stattfand, nahm Wilhelm fiir sich und seine Nachfolger zur Krone Preul3ens den
Titel eines Deutschen Kaisers an und versprach, ,allzeit Mehrer des Deutschen Reichs zu
sein, nicht an kriegerischen Eroberungen, sondern an den Guitern und Gaben des Friedens
auf dem Gebiet nationaler Wohlfahrt, Freiheit und Gesittung“. Der Proklamation war ein
erbitterter Streit Gber den Titel zwischen Bismarck und Kénig Wilhelm vorausgegangen.
Wilhelm flrchtete, dass die deutsche Kaiserkrone die preuf3ische Kénigskrone Uberschatten
wirde. Am Vorabend der Proklamation meinte er:

.Morgen ist der unglicklichste Tag meines Lebens! Da tragen wir das preul3ische Kénigtum
zu Grabe.*

— Wilhelm I.

Wilhelm war wenig motiviert, Kaiser zu werden; er achtete den Titel des preufRischen Kénigs
hoher. Ob er nun ,Deutscher Kaiser‘ oder ,Kaiser von Deutschland“ heiRen sollte, blieb
unentschieden. Der badische Grof3herzog Friedrich I., sein Schwiegersohn, loste das
Problem, das noch am Morgen der Proklamation ungeklart war, indem er einfach ein Hoch
auf ,Kaiser Wilhelm“ ausbrachte und die heikle Titelfrage umging.l23l Letztlich blieb es bei
der von Bismarck mit Ricksicht auf die deutschen Firsten gewdahlten Bezeichnung
,Deutscher Kaiser. Der Kaiser war so verbittert, dass er Bismarck nicht einmal die Hand
gab. Am 16. Juni 1871 hielt er seinen glanzenden Einzug in Berlin.
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Politik als Kaiser

Wilhelm I. in Uniform mit Orden und Pickelhaube, 1884

Wilhelm akzeptierte aber letztlich, dass die Politik des neuen Deutschen Reiches von
Bismarck bestimmt wurde. Das zeigen ihm zugeschriebene Ausspriiche wie ,Bismarck ist
wichtiger® oder:

,Es ist nicht leicht, unter einem solchen Kanzler Kaiser zu sein.”
— Wilhelm |.14

In Ubereinstimmung mit Bismarck war er bemiiht, den duReren Frieden durch Biindnisse
mit den Nachbarmachten (aulRer Frankreich) zu sichern. Zu diesem Zweck brachte er im
September 1872 in Berlin im sogenannten Dreikaisertreffen den Dreikaiserbund zwischen
dem Deutschen Reich, Russland und Osterreich-Ungarn zustande, der die beiden letzteren
Machte einander anndherte und Frankreich politisch isolierte. Besuche des Kaisers in
St. Petersburg und Wien 1873 und in Mailand 1875 dienten der weiteren Unterstlitzung
dieser auRenpolitischen Annaherung.

Eine andere — vor allem ehrenvolle — aul3enpolitische Aufgabe fiel dem Kaiser 1871 zu, als
er um Vermittlung zwischen den USA und GrolRRbritannien im sogenannten Schweinekonflikt
gebeten wurde. Mit seiner Entscheidung vom 21. Oktober 1872 zugunsten der USA
beendete er den bereits seit 13 Jahren andauernden Grenzkonflikt zwischen dem US-
Bundesstaat Washington und dem kanadischen British Columbia. 1878 begriindete Wilhelm
die Generalstabsstiftung.
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Spate Jahre und Tod

Trauerzug fur Wilhelm I. im Berliner Lustgarten, 1888

Wilhelm, der im hohen Alter hohe Popularitat genoss und fur viele das alte Preul3en
verkdrperte, starb nach kurzer Krankheit im Dreikaiserjahr am 9. Mérz 1888 im Alten Palais
Unter den Linden und wurde am 16. M&rz im Mausoleum im Schlosspark Charlottenburg
beigesetzt.

Aus Sympathie der Deutschen zu Kaiser Wilhelm wurde die Zeile ,Wir wollen unseren alten
Kaiser Wilhelm wieder haben® zur Melodie des 1875 von Richard Henrion komponierten
Fehrbelliner Reitermarschs gesungen.

Sein Ausspruch ,Ich habe keine Zeit mide zu sein“ wurde zum Synonym fir Pflichterfullung
bis zum letzten Augenblick und wurde spater zum geflligelten Wort. Dies sollen die letzten
zusammenhangenden Worte gewesen sein, die Wilhelm I. an seinem Todestag auf3erte.

Michel Lock schuf 1891 eine Skulpturen-Gruppe mit dem in einem Lehnstuhl sitzenden und
sterbenden Wilhelm I.

Ziel von Attentaten
Am 12. Juni 1849 entging Wilhelm bei Ingelheim einem ersten Attentat.

Am 14. Juli 1861 veribte der Student Oskar Becker in Baden-Baden ein Attentat auf
Wilhelm, verwundete ihn aber nur leicht am Hals.

Am 11. Mai 1878 feuerte der arbeitslose, sich in Berlin aufhaltende Klempnergeselle Max
Hodel, als der Kaiser mit seiner Tochter, der GroRherzogin von Baden, in offenem Wagen
durch die Stral3e Unter den Linden fuhr, mit einem Revolver mehrere Schiisse gegen ihn
ab, von denen nicht einer traf.l!5 Weil sich unter den Mitgliedskarten mehrerer politischer
Parteien, die er bei seiner Festnahme bei sich hatte, auch eine der Sozialdemokratie befand,
nahm Bismarck dies am 24. Mai zum Anlass, im Reichstag ein ,Gesetz zur Abwehr
sozialdemokratischer Ausschreitungen® zu beantragen. Dieser Gesetzesantrag fand jedoch
keine Mehrheit im Reichstag. Kronprinz Friedrich, der fir den nach dem Nobiling-Attentat
am 2. Juni 1878 schwer verletzten Kaiser die Stellvertretung ibernommen hatte, bestatigte
im August das Todesurteil gegen Hodel. 28]
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Drei Wochen spater am Sonntag, dem 2. Juni 1878, feuerte ein anderer Attentater an fast
der gleichen Stelle, noch bevor sich die Aufregung tber das vorherige Attentat gelegt hatte,
aus einem Fenster des Hauses Unter den Linden Nr. 18 zwei Flintenschisse gegen Wilhelm
ab, als dieser allein in den Tiergarten fuhr. Der Kaiser wurde von dreif3ig Schrotkdrnern an
Kopf und Armen getroffen und so schwer verwundet, dass er zwei Tage spater den
Kronprinzen FEriedrich Wilhelm zum Stellvertreter ernannte. Er Gberlebte nur durch die sein
Haupt schitzende Pickelhaube. Der Tater, Karl Eduard Nobiling, ein junger promovierter
Landwirt, wurde gefasst, nachdem er Selbstmord versucht und sich dabei schwer verletzt
hatte.l21

Die EmpoOrung Uuber diese Attentate nutzte Bismarck, um im Reichstag das
Sozialistengesetz durchzubringen, indem er verbreiten liel3, dass fur beide Attentate letzthin
die Sozialdemokratie verantwortlich sei. Die Wahrscheinlichkeit, dass Nobiling
geistesgestort war, wurde von vielen als hoch eingeschatzt. Nach seinen eigenen Angaben
war ihm nur daran gelegen, bekannt zu werden.

Wilhelm I. erholte sich nur langsam und kehrte nach langerem Aufenthalt in Baden und
Wiesbaden am 5. Dezember nach Berlin zurtick, wo er die Regierung wieder tibernahm. Im
Juli wurde aus Anlass seiner ,glucklichen Errettung” im ganzen Reich die Kaiser-Wilhelms-
Spende aus den Gaben von knapp 12 Millionen Spendern gesammelt. Der Ertrag von tber
1,7 Millionen Mark bildete das Stammkapital einer freiwilligen Altersrenten- und
Kapitalversicherung fur ,gering bemittelte Klassen®. Der Schock des Attentats starkte wider
Erwarten die schwachelnde Gesundheit des Kaisers. Wilhelm nannte Nobiling spater
,seinen besten Arzt".

Bei der Einweihung des Niederwalddenkmals am 28. September 1883 in Ridesheim
bereiteten Anarchisten um August Reinsdorf ein Attentat mit Dynamit auf Wilhelm I. vor.
Wegen des feuchten Wetters versagte aber der Zinder.

Denkmaler und Ehrungen

Zwischen 1867 und 1918 wurden im deutschsprachigen Raum mehr als 1000 Kaiser-
Wilhelm-Denkmaler errichtet, die primar oder sekundar dem Andenken des Kaisers
gewidmet waren. Zu den bekanntesten und grof3ten gehodren das Kyffhduserdenkmal
(1896), das Kaiser-Wilhelm-Denkmal an der Porta Westfalica (1896) und das Kaiser-
Wilhelm-Denkmal am Deutschen Eck in Koblenz (1897). Bei vielen dieser Denkmaler geht
es allerdings nicht allein um die Person Wilhelms I., sondern oft auch darum, ihn in seiner
Rolle als ,Reichsgriinder und ersten Deutschen Kaiser zu verherrlichen. Beim offiziellen
Kaiser-Wilhelm-Nationaldenkmal in Berlin (1897) steht Wilhelm 1. schlieRRlich stellvertretend
fir den monarchischen Nationalstaat im Sinne des Wilhelminismus.*8

Carl Koldewey, der Leiter der Ersten Deutschen Nordpolar-Expedition, benannte eine Insel
in der HinlopenstralRe (Spitzbergen) 1868 Wilhelm-Insel.

1869 wurde dem preuf3ischen Kriegsmarinehafen an der Nordsee der Name Wilhelmshaven
gegeben, die Drehbricke Uber den Hafen wurde Kaiser-Wilhelm-Briicke genannt. Der 1895
eroffnete Nord-Ostsee-Kanal hiel3 bis 1948 Kaiser-Wilhelm-Kanal. Der Sporntunnel bei
Cochem auf der Moselstrecke heif3t seit seiner Er6ffnung 1877 Kaiser-Wilhelm-Tunnel. Im
selben Jahr wurde die 1872 in StralBburg gegrindete Kaiser-Wilhelms-Universitat nach ihm
benannt.
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Verschiedene Schiffe erhielten seinen Namen: Kombischiff Kdnig Wilhelm 1. (1871),
Salonschiff auf dem Bodensee Kaiser Wilhelm (1871), Raddampfer Kaiser Wilhelm (1887),
Passagierschiff Kaiser Wilhelm der Grol3e (1897), Panzerschiff SMS Kaiser Wilhelm der
Grol3e (1898).

Vom 21. bis 23. Marz 1897 fand die sogenannte Centenarfeier (Hundertjahrfeier) zum
einhundertsten Geburtstag statt.19 Anlasslich dieses Jubilaums wurde unter anderem die
Zentenarmedaille verliehen, das ,Deutsche Centenar-Sportfest® veranstaltet und der
Grundstein fur das Sportdenkmal Berlin-Griinau gelegt. Aus diesem Anlass wurde auch der
Spandauer Ortsteil Potsdamer Vorstadt in Wilhelmstadt umbenannt.

Der Versuch seines Enkels Kaiser Wilhelm II., seinen GroRRvater mit dem Titel ,der GroRe“
auszuzeichnen, fand in der Bevolkerung ebenso wenig Widerhall wie in der
Historiographie.2%

Siehe auch: Liste der Kaiser-Wilhelm-I.-Denkmaler

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste der Kaiser-Wilhelm-1.-Denkm%C3%A4ler

[Wird hier ausgespart! Vielleicht fir spater!]
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Wilhelm 1. in Zivil, nach 1871 Kaiser Wilhelm I. mit Sohn, Enkel und
Urenkel, 1882
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Auf dieser Basis haben wir Ihnen einen ,Denk- und Arbeitshilfe“ zusammengestellt (s.
Anlage).

Sollte das Abstimmungsergebnis zur Umbenennung nicht korrigiert werden, ware das ein
Schlag in das Gesicht jedes Toten bzw. Geschadigten in einem Entwicklungsland.

War es nicht ausgerechnet der Premier-Minister des britischen Weltreiches und geistige
Vater Israels, Disraeli, der mehrfach seine hohe Meinung Uber Wilhelm I. geauf3ert hat?
Aber ein offenbar geschichtsunkundiger Nachwuchs will den in aller Welt geehrten ,vom
Sockel“ holen.

Im tbrigen war Wilhelm I. viel zu bescheiden, nach dem hdchsten Staatsamt zu drangein,
da muldte schon Bayernkonig Ludwig ,nachhelfen®. Mit seiner bescheidenen Lebensweise
(er lebt nicht mal im Schlol3) beschamte er geradezu so manchen Bundesprasidenten.

Lassen Sie also den Kaiser-Wilhelm-Platz bestehen, nehmen Sie Ihre Abstimmung zurick!
Ihrer Antwort sehen wir mit Aufmerksamkeit entgegen!

Mit vorzuglicher Hochachtung

Anhang: Richard v. Weizsdcker statt Kaiser Wilhelm I.

Werte Damen und Herren,

Sie sind angetreten, nachfolgenden Generationen eine lebenswerte Umwelt mitzugeben.
Dann verwirrt es doch sehr, dass Sie ausgerechnet eine Person als "Lichttrager"
préasentieren, die in schlimmste Umwelt- und Menschheitsverbrechen in einem Entwick=
lungsland verstrickt ist. Dass Sie dafir einen hochverdienten Mann (Kaiser Wilhelm I.)
vom Sockel stoBen, sei Ihnen nicht nachgetragen; schlieBlich hatte schon vor Jahren
Prasidententochter Rau erkannt: "Geschichtsunterricht kannst Du vergessen..."
Folglich kdnnen Sie nicht wissen, wie ausgerechnet der Politiker Disraeli, englischer
Premierminister und geistiger Vater Israels, am 21. Februar 1871 den 18. Januar 1871
bewertete:

"Die deutsche Reichsgrindung (18. Jan. 1871) ist ein groBeres politisches Ereignis
als die franzésische Revolution". Damit wirdigte er auch die Leistung von Kaiser
Wilhelm I, den er persdénlich hoch verehrte, und von Kanzler Bismarck.

Nun geht der Normalbirger davon aus, wenn jemand zu StraBen- bzw. Platzehren auser=
koren wird, sollen besondere Lebensleistungen an ihn erinnern. Seltsam: Jetzt will
man den kleinen Kaiser-Wilhelm-Platz nach einem Mann benennen, dessen Tatigkeit vor
Ubernahme des Amtes eines Regierenden Birgermeisters in Berlin in merkwirdiges Dunkel
gehUllt wird, obwohl das bekannteste deutsche Nachrichtenmagazin “"Der Spiegel", ARD,
und WDR seine "Biedermann-Abdeckung" schon vor Jashren bzw. sogar Jahrzehnten lifteten
(s. Spiegel 3171991, 32/1991, 48/1992). "Es ist schon zu lange her" und ahnliche Aus=
flichte konnen keine Argumente ersetzen. Selbst wenn jemand nur bedingt des Lesens
kundig ist, damals nur “Klippschiler" war, misste mindestens stutzig werden- ver=s
schlampter bzw. verschlammter Geschichtsunterricht kann keine Ausrede sein.

Zur geistigen Rickschau: Wurde nicht seinerzeit in Nirnberg von den Siegern der
Strafbestand “"Verbrechen gegen die Menschlichkeit" (natirlich nur von den Unterlegenen)
geprégt? Bereits 1956 schrieb der medizinische Leiter bei Boehringer Ingelheim
(Weizsackers spaterer Arbeitgeber) Dr. Graubner von Giftstoffen, deren Eigenschaften
einzigartig seien mit schwerster Zerstérbarkeit und merklicher Vergiftung durch Dioxin.
Doch statt aus Sicherheitsgrinden Alarm zu schlagen, als ein Werkschemiker das
Ultragift entdeckte, suchte man dafir Geschaftsfelder, die man dann- v. Weizsicker
war léngst Mitglied der Geschaftsleitung- Uber die amerikanische Giftfirma Dow
Chemicals im Vietnamkrieg fand. Nun gab es aber den von der Bundesregierung angeord=
neten Verzicht auf ABC-Waffen aus den fiUnfziger Jahren und gab es nicht das Kriegs=
waffen-Kontroll-Gesetz? Hier zeiqte sich die "Weitsicht" des Firmenchefs

Ernst Boehringer. Hatte dieser doch rechtzeitig "einen begabten
Juristen" an Land gezogen: Richard von Weizsdcker, der offenbar fir juristische
Finessen bekannt war. So wurde die dioxinhaltige Giftbrihe als "Entlaubungsmittel®
verkauft und damit Gesetze und Vertrdge umgangen; offenbar geschitzt durch ein
"Kartell des Schweigens aus Chemie und Politik", wie Der Spiegel schrieb.

In Seveso(Italien) und Bophal(Indien) reichten nach Betriebsunfillen dioxinhaltige
Giftwolken aus, um Menschen in Panik zu versetzen. In Vietnam- spiter auch in Laos
("weil noch Ubrig war")- wurden, wie der WDR in einem Dokumentarfilm an zshlreichen
Beispielen zeigte, durch tonnenweise ausgeschiittete- von Boehringer produzierte
Dioxin-Giftbrihe (von der US-Army beschénigend "Agent Orange" genannt) so stark ge=
schadigt, dafl MiBbildungen bei Neugeborenen noch in der dritten Generation auftreten.
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1 O Feier des hundertsten Geburtstages Seiner Majestat des hochseeligen Kaisers
Wilhelms des Gro3en (Ministerialerlass vom 3. d. M. [Marz 1897] — IVa A 1547). In:
Eisenbahndirektion Mainz (Hrsg.): Sammlung der herausgegebenen Amtsblatter. Jg. 1897,

Bekanntmachung Nr. 23, S. 59.

20.0 Andreas Rose: Wilhelm I. — ein GroBer? ,Verweigerte Gro3e” — Kaiser Wilhelms

L. Stiftung Preul3ische Schlésser und Géarten Berlin-Brandenburg.

\Vorganger Amt Nachfolger

Friedrich Wilhelm IV. Koniqg von Preuf3en Friedrich Ill.
1861-1888

— Prasident des —
Norddeutschen Bundes
1867-1871

— Deutscher Kaiser Friedrich Ill.
1871-1888

Normdaten (Person): GND: 118632884 | LCCN: n80149385 | NDL: 00795186 | VIAF:

43148190 | Wikipedia-Personensuche
Kategorien:

Kaiser (Deutsches Reich)

Konig (PreulRen)

Regent

Opfer eines Attentats

Friedrich Wilhelm Ill. (PreuRen)

Namensgeber flr ein Schiff

Luise von Mecklenburg-Strelitz

Augusta von Sachsen-Weimar-Eisenach
Wilhelm I. (Deutsches Reich)

Gouverneur (Mainz)

Generaloberst (Kénigreich Preul3en)

Person in den Koalitionskriegen (Preuf3en)
Person im Deutsch-Déanischen Krieg (Preul3en)
Person im Deutschen Krieg

Person im Deutsch-Franzésischen Krieq
Freimaurer (19. Jahrhundert)

Freimaurer (Deutschland)

Ritter des Schwarzen Adlerordens

Tréager des GroRRkreuzes des Eisernen Kreuzes
Trager des GroRRkreuzes des Roten Adlerordens
Trager des GroRRkreuzes des Pour le Mérite
Trager des Hausordens von Hohenzollern
Ritter des Hosenbandordens

Trager des Elefanten-Ordens

Grol3kreuz des Militar-St.-Heinrichs-Ordens

Tréager des Militar-Karl-Friedrich-Verdienstordens (Gro3kreuz)

Tréger des Militar-Max-Joseph-Ordens (GrofRkreuz)

GrolRkreuz des Grol3herzoglich Hessischen Ludwigsordens
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Tréager des K.u. Sankt Stephans-Ordens (GroRkreuz)
Tréger des Leopoldsordens (Grol3kreuz)

Mitglied der Ehrenlegion (Grol3kreuz)

Ritter des Annunziaten-Ordens

Trager des Ordens der hl. Mauritius und Lazarus (GrolRkreuz)
Trager des Ordens der Krone von ltalien (Grol3kreuz)
Trager des Ordens des Heiligen Andreas des Erstberufenen
Trager des Ordens des Heiligen Georg

Trager des Alexander-Newski-Ordens

Trager des Seraphinenordens

Trager des Nordstern-Ordens (GroRRkreuz)

Trager des WeilRen Adlerordens (Kongresspolen)

Ritter des Ordens Karls XIII.

Ritter des Ordens vom Goldenen Vlies (Spanien)

Walhalla

Hohenzoller (Linie Brandenburg-Preul3en)

Mitglied der PreuBischen Nationalversammlung
Ehrenmitglied der Russischen Akademie der Wissenschaften
Preul3e

Deutscher

Geboren 1797

Gestorben 1888

Mann
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Robert-Tarek Fischer: Wilhelm I. Vom preuf3ischen Kdnig zum ersten
Deutschen Kaiser. (mit 25 schwarzweil3en und mehrfarbigen Abb.).
Wien, Koéln, Weimar: Béhlau Verlag (2020). 404 Seiten.

ISBN 978-3-412-51926-1. € 35,00.

Mehr als nur Herrscher unter Bismarck
Neue Biographie setzt Wilhelm 1. in giinstigeres Licht

Nein, Wilhelm I. war doch nicht blo3 ein historischer Nebenakteur, der von seinem
Regierungschef Otto von Bismarck gelenkt wurde und der fiir zahlreiche Beobachter kaum
mehr war als eine gekronte Marionette, die sich zwar oftmals storrisch zeigte, sich letztlich
aber dem grof3en Virtuosen der Politik Preuf3ens und dann auch Deutschlands fligte. So
etwa in Nikolsburg 1866, als Bismarck Wilhelm ganz dringend davon abriet, dem bei
Koniggratz besiegten Osterreich nach der Vater alter Sitte Territorien abzunehmen. Oder
bei der Kaiserproklamation 1871, die Wilhelm in der von Bismarck vorgesehenen Form ganz
und gar nicht gefiel. Dieses mehrfache Nachgeben trug wesentlich zu der Marginalisierung
des Hohenzollernmonarchen bei, die zu DDR-Zeiten der marxistische Historiker Ernst
Engelbert im ersten Band seiner Bismarck-Biographie mit folgender Bewertung Wilhelms I.
boshaft-spottisch auf die Spitze trieb: ,Drei Kriege, drei Siege, dreimal gefeiert ein tumber
Tor!“ Das ging nun entschieden zu weit, den grundehrlichen, aber keinen intellektuellen
Uberflieger darstellenden Wilhelm I. als einen Trottel hinzustellen, und so abschétzig hat
sich meines Wissens auch kein anderer Historiker geduf3ert. Doch der Tenor war meist so,
wie Wilhelm ihn selbst vorgab, als er dartber klagte, es sei nicht leicht, unter einem Kanzler
wie Bismarck Kaiser zu sein. Diese (nicht zweifelsfrei belegbare) Aussage pragt noch bis
heute weitgehend das Bild des ersten Deutschen Kaisers als eines Mannes, der von
Fremden gesteuert wurde.

Neues Bild von Wilhelm I.

Derartige Einschatzungen will nun der 1965 geborene &sterreichische Historiker und
Sachbuchautor Robert-Tarek Fischer, der als Ministerialbeamter seit vielen Jahren in
Osterreichs Bundeskanzleramt tatig ist, widerlegen und zeichnet ein gunstigeres Bild
Wilhelms |. Fischer ist namlich der Auffassung, dal3 die bisherige Beurteilung des
Monarchen dessen durchaus aktiver politischer Wirksamkeit nicht gerecht wird. Wiewohl
auch laut Fischer an der Bedeutung Otto von Bismarcks als Ausnahmepolitiker nicht zu
rutteln ist, ist es flr den dsterreichischen Historiker zu wenig, ,Wilhelm |. auf die Rolle eines
Edelkomparsen zu reduzieren®, da der die preullisch-deutsche Geschichte in Summe doch
wesentlich beeinflul3t habe.

Fischer zeigt uns, daR Wilhelm alles andere als ein unpolitischer Mensch war und
bereits in jungen Jahren in seinen Briefen eine grol3e Zahl engagierter Kommentare zu
politischen Ereignissen sowie zu Kardinalfragen der Politik in Preu3en und Europa abgab.
Wir kénnen nachvollziehen, dall er — wenngleich die historischen Fakten es nicht
rechtfertigen — von seinen Zeitgenossen und noch lange danach als ,Kartatschenprinz® (in
heutiger Diktion als ,Hardliner“) gesehen wurde. Wilhelm war in der Tat ein so vehementer
Verfechter des Absolutismus und hielt am Herrschertum von Gottes Gnaden so resolut fest,
daRR er 1848 beim Ausbruch der Revolution als einziger Spitzenvertreter der Dynastie der
Hohenzollern ins Ausland fliehen muf3te. Dies alles zeigt sein Biograph ebenso glaubhaft
auf wie seine nach dieser tiefen Zasur erfolgende Umorientierung, in deren Verlauf er
moderatere Konzepte ersann, welche Stellung das monarchische Prinzip in einem
konstitutionellen Staat einnehmen sollte.

Der neue Biograph Wilhelms I. unterteilt die unerwartet lange Herrschaft, die der
Hohenzoller mit erst 60 Jahren antrat und die aufgrund seiner exorbitanten Rustigkeit noch
30 Jahre andauerte, in drei Abschnitte, wovon der erste im Oktober 1857 begann: Damals
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Ubernahm er ein Jahr lang die Stellvertretung seines alteren Bruders, des schwer erkrankten
Konigs Friedrich Wilhelm IV. Ein Jahr spater, im Oktober 1858, leitete Wilhelm die bis ins
Jahr 1862 reichende ,Neue Ara“ ein, in der er als Prinzregent und ab 1861 als Konig ein
Regiment fuhrte, das an Selbstherrschaft grenzte. Damit war er es, der sozusagen ,im
Alleingang” den preullischen Verfassungskonflikt entfachte und speziell durch sein
dezidiertes Aufristungsprogramm, das Preul3ens militarische Schlagkraft immens erhdhte,
einen Schlussel zur kleindeutschen staatlichen Einigung schuf.

Den zweiten Herrschaftsabschnitt Wilhelms |. zeigt uns Fischer als von den
Einigungskriegen gegen Danemark (1864), Osterreich (1866) und Frankreich (1870/71)
gepragt. Zwar kam es zu allen drei Waffengangen nicht auf Wilhelms betreiben - nein, er
muf3te zum Jagen erst getragen werden -, doch Ubte er laut Fischer ,als letzter Monarch
Europas im Krieg ein Armeeoberkommando aus, das mehr als eine reine Fiktion darstellte®.
Daf3 Wilhelm sich danach mehr und mehr von den politischen Tagesgeschéften zuriickzog
und so Bismarcks Position gravierend verstéarkte, erklart der Autor damit: In den 1866 von
Preu3en annektierten Staaten herrschte ob der Vereinnahmung groRer Unmut, und so
brauchte es in den folgenden Jahren eine rege Reise- und Besuchsdiplomatie Wilhelms, um
die neuen Untertanen mit der Herrschaft der Hohenzollern auszuséhnen und ein inneres
Zusammenwachsen zu unterstitzen.

Robert-Tarek Fischer halt es fur nicht gerechtfertigt, aufgrund seines Verzichts auf
politische Gestaltung Wilhelms Aktivitaten in seiner dritten Herrschaftsphase (der Kaiserzeit
von 1871 bis 1888) fast ganz auszublenden. Immerhin hatten auch sie ,keine geringe
Bedeutung fur den weiteren Verlauf der preul3isch-deutschen Geschichte, dies vor allem in
gesellschaftspolitischer Hinsicht®, gehabt. Auf Einzelheiten dazu soll im Rahmen dieser
Buchrezensionen allerdings nicht eingegangen werden.

Die hier zu besprechende Biographie ist von der recht ungewdhnlichen Begebenheit
gepragt, dal’ die Tatigkeitsbereiche jenes Mannes, der immerhin 30 Jahre preul3ischer
Konig war und auRerdem 17 Jahre als Deutscher Kaiser fungierte, zumeist nur wenig
bekannt oder ganzlich unbekannt sind. Das Buch, das der Osterreicher Robert-Tarek
Fischer ausgerechnet tber den PreuRen Wilhelm I. vorgelegt hat, weist Merkmale einer
.Klassischen® Biographie auf, fuhrt aber an einigen Stellen darlber hinaus. Es analysiert
aulRerdem die politischen Themenbereiche, denen Wilhelm I. seinen Stempel aufdrickte
oder in denen er seinen Einfluld zur Geltung brachte. In der Gesamtschau a3t sich die
erfreulich leicht und flissig zu lesende Biographie Fischers auch als Studie Uber die Spuren
verstehen, die Wilhelm I. in der Historie Preuf3ens und Deutschlands hinterlassen hat. Die
Lektire des Buches, das sein Objekt in sehr informativer Weise in die historischen
Ereignisse von Wilhelms Lebenszeit ,einbettet’, ist auf jeden Fall zu empfehlen.

Rezensent: Dr. Mario Kandil, Linnich

Eingang: 04.01.2021

Auch hierzu lesenswert, die allgemeinen Ausfiihrungen in .,paperpress®,
gegrindet am 7.4.1976 — Trager. Paper Press Verein flr gemeinnitzige
Pressearbeit in Berlin e.V. “ einem privaten Pressedienst aus dem Bezirk
Tempelhof-Schéneberg:

Siehe nachste Seiten!
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aslahre PAPEIrPIresS 1976-2021

war 2021 46. Jahrgang

Ein Platz fur

Richard von Weizsdcker

Die Betroffenen kénnen froh sein, dass sie die Bemdi-
hungen nicht mehr miterieben mdssen, ihnen ein
Denkmal In Form einer Strade oder eines Platzes zu
setzen, Die Berliner taten sich beispielsweise schwer,
den ersten Bundeskanzier Konrad Adenauer zu
wlrdigen. Der Rheinldnder Adenauer war nicht ge-
rade der beste Freund Berlins. Von der Trauer seines
Todes am 19. April 1967 (berwaltigt, sorgte die CDU
daf(r, dass bereits sieben Tage spater der Kaiser-
damm in Adenauerdamm umbenannt wurde. Nach
heftigen Protesten der Anwohner: ,Wir wollen unsern
alten Kaiser Wilhelm wiederhaben!™ erfolgte die
Rickbenennung bereits neun Monate spater. Ubri-
gens: in dem Ued von Helno, von wem sonst, ist
KW1 gemeint, der mit dem langen Bart. Der Na-
mensgeber fir den Kaiserdamm ist Wilhelm Zwo,
das war der mit dem Ersten Weitkrieg.

Der Friedrich-Withelm-Piatz In Friedenau ist nach
Friedrich Wilheim benannt, der sich Friedrich III
nannte und als 99-Tage-Kaiser in die Geschichte ein-
ging. Er war der Sohn von WI und Vater von WIL
1945 solite der Platz in Engelsplatz umbenannt wer-
den, was der Magistrat jedoch nicht umsetzte.

Wann der Beschluss der Tempelhof-Schéneberger
Zshigemeinschaftsvariante aus CDU, Grinen und
FDP umgesetzt wird, den Kaiser-Wilhelm-Platz in
Richard-von-Welzsdcker-Platz umzubenennen, ist
ungewiss. Eigentlich besteht die Z3higemeinschaft
aus SPD und Grinen, CDU, Grine und FPD proben
aber schon mal am Beispiel des friheren Bundesprs-
sidenten, weiche anderen Opticnen es noch gibt.

Der SPD-Bezirksverordnete Axel Seltz stellt nach
Angaben der Berfiner Morgenpost In Frage, .ob der
Kaiser-Withelm-Platz, an Haupt- und KolonnenstraBe
gelegen, aufgrund seiner eher geringen Bedeutung
Uberhaupt der richtige Platz sei, um Richard von
Weizsdcker zu ehren.” .Damals war der Platz fir
Marlene Dietrich zu popelig, und jetzt soll von
Weizsacker mit diesem popeligen Piatz gewdrdigt
werden.” Marlene Dietrich hat ihren Platz vor dem
Flimfestspieltheater bekommen, der liegt allerdings
nicht in Schoneberg, sondern in Tiergarten. Ihr Grab
befindet sich aber auf einem Friedhof in Friedenau,
was zu Schoneberg gehért.

Der Bezirk tut sich schwer mit der Namensgebung.
So sollte beispieisweise Hildegard Knef geehrt wer-
den, weder in Schdoneberg geboren noch dort beige-
setzt. Gefunden wurde der Vorplatz zum Bahnhof
Sudkreuz, alles andere als ein Platz und nicht einmal
eine postalische Adresse. Das wird sich jedoch an-
dern, wenn Vattenfall seine neue Zentrale einweiht.

Die Adresse lautet dann Hildegard-Knef-Platz 1.
Glinther Pfitzmann hat mit seiner Fernsehserie
.Praxis BUlowbogen™ diesen Schaneberger Kiez welt-
berGhmt gemacht. Die CDU regte 2014 deshalb an,
dort eine StraBe nach ihm zu benennen. Der Kultur-
Ausschuss des Bezirks lehnte das .unter anderem
mit der Begrindung, dass Pfitzmann keine Frau sei
und man Wege und Platze lieber mit Frauennamen
versehen woile,™ ab. quene: Tagessegel

2017 wurde dann in Nikolassee, In der Nahe seines
einstigen Wohnhauses, ein Platz nach ihm benannt.

Dass Richard von Weizsacker, 1981 bis 1984 Re-
glerender Blrgermeister, und von 1984 bis 1994
Bundesprésident, keine Frau ist, muss nicht erwahnt
werden. Oder doch? Denn fUr ihn gelten die Vorga-
ben des Kulturausschusses nicht. Der Bezirksverord-
nete Seitz hat vollkommen recht, der Kaiser-wil-
helm-Platz Ist nicht nur popelig, sondem auch nicht
besonders attraktiv und eines Bundesprasidenten
vom Format von Weizsackers nicht wirdig. Der Platz
ist nicht mehr als ein Iarmender StraBenabzweig von
Schoneberg nach Tempelhof. In die Schiagzelien ge-
rat er schiimmstenfalls, wenn dort ein Radfahrer zu
Tode kommt.

Am Kaiser-Wilhelm-Platz befand sich seit 1892 das
Schoneberger Rathaus. 1914 erfoigte der Umzug ins
neue Rathaus an der Martin-Luther-StraBe, die
schon seit 1899 so hieB. Das alte Rathaus wurde im
Zwelten Weltkrieg zerstdrt. Schon friher gab es Dis-
kussionen, den Kalser-Wilhelm-Platz umzubenen-
nen. Zum Beispiel 1962 nach dem Schoneberger
Blrgermeister Konrad Dickhardt. Nach ihm wurde
dann im selben Jahr eine sehr schéne StraBe In Frie-
denau benannt, die hinter dem Walther-Schreiber-
Platz auf der RheinstraBe beginnt und in einem gro-
Ben Bogen wieder auf die RheinstraBe kurz vor dem
Rathaus Friedenau stoBt. Zuvor hieB sie RingstraBe,
was Sinn machte. 1973 gab es einen welteren Ver-
such, den Kaiser-Wilhelm-Platz umzubenennen,
namiich nach dem ermordeten chilenischen Staats-
prasidenten Salvador Allende. Im selben Jahr
wurde im Ost-Berliner Kopenick eine StraBe nach
ihm benannt, die noch heute so hel8t.

Dass Wikipedia ein schnelles Medium ist, beweist der
aktuelle Eintrag: ,2020 kam es zu einem neuen Vor-
sto8 fir eine Umbenennung nach dem friheren Re-
glerenden Bdrgermeister und Bundesprdsidenten
Richard von Weizsscker.”

Die SPD-Fraktionsvorsitzende Marijke Hoppner kri-
tisiert den VorstoB8 von CDU, Grinen und FDP 2als
~Starkes Stick™, zumal andere Namensvorschlage
fir den Bezirk nech nicht umgesetzt wurden.

In einem Artikel in der BZ vom 21.02.2018 wird
CDU-Generalsekretar Stefan Evers wie folgt zitiert:
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«Natariich braucht der Platz einen Namen (gemeint
ist der Platz vor dem Roten Rathaus) allerdings muss
er auch umgestaltet werden. Statt Odnis zwischen
Fernsehturm und Rotem Rathaus wollen wir den his-
torischen Stadtkern Berlins wiederherstelien. Den
Platz vor dem Rathaus wirden wir dann Richard-
von-Weizsacker-Platz nennen.”

Inzwischen Ist die U-Bahn gebaut und der Platz sieht
halbwegs ordentlich aus. Zeit also, das Projekt Na-
mensgebung In Angriff zu nehmen, Die ortiiche COU
aus Tempelhof-Schoneberg spuckt jedoch der Lan-
des COU kraftilg in die Suppe. Denn zwel Richard-
von-Weizsacker-Platze wird es nicht geben. Wenn
ein Piatz fir den ehemaligen Reglerenden Blrger-
meister und Bundesprasidenten geeignet ware, dann
der vor dem Roten Rathaus, und keine kieine Ver-
kehrsinsel, die den Namen Platz nicht verdient.

Pandemie bedingt finden die BVV-Sitzungen des Be-
2irks nur noch verk(rzt statt. Offenbar war die Um-
benennung des Kaiser-Wilhelm-Piatzes fUr CDU,
Grine und FDP so wichtig, dass sie den Tagesord-
nungspunkt 10.1 per Geschaftsordnungsantrag nach
vorn gezogen haben.

Ersucht wird das Bezirksamt per Beschluss, den Platz
umzubenennen. Da fOr StraBen und Platze im Be-
2irks sicherlich die Grine Verkehrs-Stadtratin Chris-
tiane HelB zustandig ist, wird das wohl nichts mit
dem Projekt. Sie ist Ja nicht einmal in der Lage, eine
FahrradstraBe einzurichten,

.Die BUrgerinnen und Barger im direkten Umfeld des
Platzes sollen angemessen beteiligt und informiert
werden.”, steht In der Drucksache. Da kdnnen wir fa
gespannt sein, Als Begrindung wurde angegeben,
dass von Welzsacker als Reglerender Blrgermeister
sein Blro Im Rathaus Schoneberg hatte und am 8.
Mal 1985 eine bedeutende Rede gehaiten hat, _Es ist
angemessen, diese groSe Personlichkeit mit der Nen-
nung einen prominenten Platz in Berlin, in Tempei-
hot-Schoneberg, zu ehren.” Berlin Ja, Tempelhof-
Schoneberg mit diesem Platz Nein,

Jetzt wird’s leicht komisch In dem Text: .Dem Ge-
denken an Kaiser-Wilhelm (1, der mit dem Bart)
wurde eine Namensdnderung nicht schaden, In Ber-
lin (Lankwitz) gibt es beispieisweise eine weitere
StraSe, die den Namen des Kaisers tragt.” Da wollen
es sich die christiich-grin-liberalen Bezirksverordne-
ten offenbar nicht mit den Hohenzollern verscherzen.

Es wird noch besser: ,Die Nennung des Platzes nach
Richard von Weizsdcker soll keineswegs eine Abkehr
von der Regel, StraBen und Platze vorrangig nach
Frauen 2u benennen sein. Bei einer derart bedeuten-
den Persdnlichkeit wie Richard von Weizsacker muss
aber eine Ausnahme von der Regel moglich sein und
wird durch diese auch gedeckt.” Sagt wer?

Die SPD-Fraktion hat geschiossen gegen den Antrag
gestimme, Gern hatte die SPD die Benennungen im
Kulturausschuss diskutiert. _Natdrlich hatte das Zeit
gekostet, aber so weitreichende Entscheidungen
nicht richtlg auszuloten und dazu BVV-Beschlisse
Uber Benennungen nach Frauen 2u ignoneren, ist
nicht professionell und tut der Sache nicht gut,” fin-
det Martina Sommerfeld, Kulturpolitische Spre-
cherin der SPD-Fraktion,

.Man kann es nur einen Pyrrhussieg nennen, den
CDU, FDP und Grine erreicht haben. Letztlich scha-
det er allen. Er belastet die Zusammenarbeit der
Fraktionen in der BVV, denn konstruktiv ist es niche,
den Wunsch nach einer Uberweisung in den Kultur-
ausschuss abzulehnen und die ohnehin schon durch
die Pandemie zeitlich begrenzte BVV-Sitzung fir eine
Debatte 2u nutzen, die durch einen Uberraschend per
Beschluss vorgezogenen Antrag initifert wurde.

Er schadet der Ortlichen CDU, Mit diesem Coup haben
sle verhindert, dass ein - fur einen Bundesprasiden-
ten - angemessener Ort fUr die Wordigung von
Weizdckers gesucht werden kann, Der Kaiser-wil-
heim-pPlatz ist nicht mehr als eine kieine Insel im to-
senden Verkehr weit ab vom Schaffensort der Bun-
desprasidenten,

Und, er schadet den Grinen. lhr Wahierpotential
wird es nicht nachvoliziehen konnen, dass eine Par-
tei, die sich neben Klima- und Umweltschutz auch
Feminismus auf die Fahnen geschrieben hat, einen
konservativen mannlichen Namensgeber far die Um-
benennung eines Stadtplatzes hat," er-
kart Marijke HOppner, Vorsitzende der SPD-Frak-
tion. Die frauenpolitischen Sprecherin Manuela
Harling ergdnzt: _Noch in der ietzten Wahiperiode
haben SPD und Grune gemeinsam fr eine Namens-
liste mit Fravennamen gekampft, die fir eine Stra-
Benbenennung in Tempeihof-Schoneberg in Frage
kommen. Die gemeinsame Linie, StraBen nach
Frauen 2u benennen - wie es die Ausfuhrungsvor-
schrift zum Berliner StraSengesetz vorsieht - so-
lange bis ein geselischaftiiches Gleichgewicht zwi-
schen den Geschlechtern im StraBenland erkennbar
ist, haben die Grinen endglitig bei der 48. BV am
20. Januar veriassen. Das ist doppelt bitter. Denn ei-
nerseits braucht eine gieichberechtigte Geselischaft
Vorbilder beider Geschlechter. Bisher sind Frauen
aber eher in der Minderheit und tauchen auf Stra-
Bennamensschildern seiten auf. Anderseits enthalt
der Namenspool viele Namen von Schonebergerin-

nen und Tempelhoferinnen, die noch auf eine Wardi-
gung der Lebensieistung warten, Daher hatte es den
Grunen gut angestanden, gemeinsam mit der SPD-
Fraktion im Bezirk fUr Gleichstellung zu kampfen.”

Zussmmensteliung und Kommmentrerung: 4 Koch

Anmerkung: Uber Richard von Weizsacker hat ein Partnerverein eine Untersuchung
vorgelegt, die weitgehend auf Recherchen des Nachrichtenmagazins ,,DER SPIEGEI“ beruht
und zu einem sehr nachdenklichen negativen Urteil kommt!
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Die AfD will den
Kaiser-Wilhelm-Platz
behalten

CDU, Grune und FDP
wollen eine Umbenennung
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Auf Antrag der CDU beschloss die Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) von Tempelhof-Schoneberg am 20.01.2021
mit den Stimmen von CDU, Griinen und FDP, den Kaiser-
Wilhelm-Platz im Herzen Schonebergs demnichst in Ri-
chard-von-Weizsdcker-Platz umzubenennen. SPD und Lin-
ke waren nicht gegen eine Umbenennung, wollten aber
den Namen einer Frau und stimmten deshalb mit nein.

Einzig die AfD-Fraktion stemmte sich mit ihrer Ableh-
nung gegen diese unsinnige und kostentreibende Umbenen-
nung fiir Anwohner, Gewerbetreibende, Behorden und BVG.

Der Kaiser-Wilhelm-Platz wurde 1892 nach dem in der Bevol-
kerung sehr beliebten Kaiser Wilhelm I. benannt. Das 1871 ge-
griindete Kaiserreich ist nach dem Spruch des Bundesverfas-
sungsgerichts nach auflen hin identisch mit der Bundesrepublik
Deutschland, d.h., Kaiser Wilhelm war das erste Oberhaupt des
Staates, in dem wir noch heute leben. Wir wollen als einzige Par-

tei 130 Jahre Ortsgeschichte bewahren und den Namen eines
allgemein bekannten Platzes nicht willkiirlich dndern lassen.

CDU und FDP zeigen durch ihr Zusammengehen mit
den Griinen nun zum wiederholten Male, dass sie inzwi-
schen nur noch Steigbiigelhalter dieser Partei sind. Zusitz-
liche Kosten fiir die Allgemeinheit sind CDU, Griinen und
FDP vollkommen egal — und das mitten in der Corona-Krise.

AfD-Fraktion Tempelhof-Schoneberg
John-F.-Kennedy-Platz

10825 Berlin

URL: afd-fraktion-ts.de

Mail: bvv-fraktion@afd-fraktion-ts.de

AfD | BvvrRAKTION

TEMPELHOF-SCHONEBERG
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Berliner Biirgerverein e. V. BBV LI
Flotowstrafe 9

10555 Berlin

Ruf: 030-39173 70

Dr. Ans Weinert (UBC)

An die Bezirksbirgermeisterin
von Berlin Tempelhof-Schdneberg
Frau Angelika Schottler
John-F.-Kennedy-Platz 1

10825 Berlin

Kaiser-Wilhelm-Platz

Sehr geehrte Frau Bezirksburgermeisterin,

ausgerechnet Freunde aus Israel drédngten mich, einer skandaltrdchtigen Sache
nachzugehen, die von deutschen Medien gleichsam in die Versenkung geschoben wurde:

Am 20. Januar 2021 entschied eine sog. Zahlgemeinschaft in der Bezirksversammlung von
Tempelhof-Schéneberg den zu Kaiser Wilhelm I. Ehren benannten bescheidenen Platz
umzubenennen. Das geschah zwei Tage nach dem 150. Reichsgrindungsjubilaum.
Offenbar hatten die Teilnehmer dieser Zahlgemeinschaft den Geschichtsunterricht
geschwanzt, folglich keine Ahnung von der Bedeutung des Tages: Am 18. Januar 1871
wurde aus zwei grof3en Staaten Preuf3en und Bayern und Uber 30 Klein- und Kleinststaaten
ein einheitlicher deutscher Bundesstaat geschaffen und damit die Basis fir die heutige
Bundesrepublik gelegt, was der englische Premier-Minister Disraeliam 9. Februar 1871
- also drei Wochen spéater — so beschrieb:

,Die deutsche Reichsgriindung ist ein gréReres politische Ereignis als die franzdsische
Revolution!*

Mit dieser Neu-(Wieder-)Grindung unter dem Staatsoberhaupt Kaiser Wilhelm I. ging
wirklich ein ,Ruck® durch das ganze Land (wie es Bundesprasident Roman Herzog einmal
formulierte) womit eine wirtschaftliche, wissenschaftliche (Apotheke der Welt), technische,
soziale Entwicklung auf den Weg gebracht wurde, die in der Welt einmalig war und sogar
die USA uUbertraf (was gerade auslandische Historiker immer wieder betonten). Man
betrachte die klassischen Industrie- und (Hoch-)Schulbauten aus dieser Zeit, die nicht nur
— auch heute noch — eine Wohltat fiirs Auge sind; sie zeigen die fortschrittliche Dynamik,
die mit der Reichsgriindung das Land erfasst hatte und innerhalb weniger Jahre deutsche
Wirtschaft und Wissenschaft — gestitzt durch eine zuverldassige Verwaltung — an die
Weltspitze katapultierte (was Disraeli sofort erkannte).

Fur Bundeskanzler Willy Brandt war es vor 50 Jahren (also zum 100. Reichsgriindungstag)
selbstverstandlich, die Reichsgrinder Otto von Bismarck und Kaiser Wilhelm |. angemessen
zu ehren; als Regierender Blrgermeister hatte er es nicht zugelassen, Kaiser Wilhelm 1. zu
entehren. Offenbar kannte er den Hinweis von Helmut Schmidt, sich der eigenen
geschichtlichen Wurzeln bewul(3t zu sein.
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In der Vergangenheit erlebte ich immer wieder die unangenehme Situation, wenn Freunde
aus dem Ausland (besonders Israel) zu Besuch kamen, dass sie in Berlin oft vor grof3en
Orientierungsproblemen standen, obwohl sie sich — wie sie meinten — gut vorbereitet hatten.
Das Problem: die Eltern nahmen h&ufig (im Andenken an Berlin) bei ihrem Weggang Berlin-
Stadtplane mit, die auch ,dem Nachwuchs® als Stadtfuhrer dienen sollten, was wegen der
vielen (sinnlosen) Umbenennungen nur sehr liickenhaft moglich ist.

Wir bitten Sie, verehrte Frau Bezirksbirgermeisterin, die offensichtlich geschichtswidrige
Fehlentscheidung einer ,Zahlgruppe“ ausgerechnet in der deutschen Hauptstadt zu
,kassieren* und den alten Namen Kaiser-Wilhelm-Platz zu belassen bzw. wieder
herzustellen.

Was am Kaiserdamm (Ruckbenennung) méglich war, dirfte auch hier kein Problem sein.
Danke fur Ihre Mlhe, halten Sie es wie Luther!

Mit vorzuglicher Hochachtung

Berliner Biirgerverein e. V. BBV UYL
Flotowstrafe 9

10555 Berlin

Ruf: 030-39173 70

Dr. Ans Weinert (UBC)

An die Fraktionen von

Biindnis 90/Die Griinen, CDU und FDP
in der Bezirksverordnetenversammlung
von Berlin Tempelhof-Schéneberg
John-F.-Kennedy-Platz 1

10825 Berlin

Umbenennung des Kaiser-Wilhelm-Platzes in Richard-von-Weizsicker-Platz

Sehr geehrte Bezirksverordnete,

Sie haben beschlossen, den Kaiser-Wilhelm-Platz in Richard-von-Weizsacker-Platz
umzubenennen. Wir wehren uns dagegen. Wir fordern Sie auf, diese Entscheidung
zuriickzunehmen!

Es hat sich immer bewahrt, bei Dingen, die die Allgemeinheit betreffen, den Bulrger
einzubeziehen (verlangt das nicht auch das Grundgesetzt?).

Das setzt voraus, diesen Birger umfassend zu informieren — auch Uber geschichtliche
Vorgange. Da sollte man sich einen ,zu Ehrenden” schon genauer anschauen. Gerade bei
Herrn v. Weizsacker, der sich gern als das Mal3 aller Dinge sah, wird jeder
Geschichtsinteressierte im Internet schnell flindig — man mul3 nur gezielt suchen.
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Auf dieser Basis haben wir Ihnen einen ,Denk- und Arbeitshilfe“ zusammengestellt (s.
Anlage).

Sollte das Abstimmungsergebnis zur Umbenennung nicht korrigiert werden, ware das ein
Schlag in das Gesicht jedes Toten bzw. Geschadigten in einem Entwicklungsland.

War es nicht ausgerechnet der Premier-Minister des britischen Weltreiches und geistige
Vater Israels, Disraeli, der mehrfach seine hohe Meinung Uber Wilhelm I. geauf3ert hat?
Aber ein offenbar geschichtsunkundiger Nachwuchs will den in aller Welt geehrten ,vom
Sockel“ holen.

Im tbrigen war Wilhelm I. viel zu bescheiden, nach dem hdchsten Staatsamt zu drangein,
da muldte schon Bayernkonig Ludwig ,nachhelfen®. Mit seiner bescheidenen Lebensweise
(er lebt nicht mal im Schlol3) beschamte er geradezu so manchen Bundesprasidenten.

Lassen Sie also den Kaiser-Wilhelm-Platz bestehen, nehmen Sie Ihre Abstimmung zurick!
Ihrer Antwort sehen wir mit Aufmerksamkeit entgegen!

Mit vorzuglicher Hochachtung

Anhang: Richard v. Weizsdcker statt Kaiser Wilhelm I.

Werte Damen und Herren,

Sie sind angetreten, nachfolgenden Generationen eine lebenswerte Umwelt mitzugeben.
Dann verwirrt es doch sehr, dass Sie ausgerechnet eine Person als "Lichttrager"
préasentieren, die in schlimmste Umwelt- und Menschheitsverbrechen in einem Entwick=
lungsland verstrickt ist. Dass Sie dafir einen hochverdienten Mann (Kaiser Wilhelm I.)
vom Sockel stoBen, sei Ihnen nicht nachgetragen; schlieBlich hatte schon vor Jahren
Prasidententochter Rau erkannt: "Geschichtsunterricht kannst Du vergessen..."
Folglich kdnnen Sie nicht wissen, wie ausgerechnet der Politiker Disraeli, englischer
Premierminister und geistiger Vater Israels, am 21. Februar 1871 den 18. Januar 1871
bewertete:

"Die deutsche Reichsgrindung (18. Jan. 1871) ist ein groBeres politisches Ereignis
als die franzésische Revolution". Damit wirdigte er auch die Leistung von Kaiser
Wilhelm I, den er persdénlich hoch verehrte, und von Kanzler Bismarck.

Nun geht der Normalbirger davon aus, wenn jemand zu StraBen- bzw. Platzehren auser=
koren wird, sollen besondere Lebensleistungen an ihn erinnern. Seltsam: Jetzt will
man den kleinen Kaiser-Wilhelm-Platz nach einem Mann benennen, dessen Tatigkeit vor
Ubernahme des Amtes eines Regierenden Birgermeisters in Berlin in merkwirdiges Dunkel
gehUllt wird, obwohl das bekannteste deutsche Nachrichtenmagazin “"Der Spiegel", ARD,
und WDR seine "Biedermann-Abdeckung" schon vor Jashren bzw. sogar Jahrzehnten lifteten
(s. Spiegel 3171991, 32/1991, 48/1992). "Es ist schon zu lange her" und ahnliche Aus=
flichte konnen keine Argumente ersetzen. Selbst wenn jemand nur bedingt des Lesens
kundig ist, damals nur “Klippschiler" war, misste mindestens stutzig werden- ver=s
schlampter bzw. verschlammter Geschichtsunterricht kann keine Ausrede sein.

Zur geistigen Rickschau: Wurde nicht seinerzeit in Nirnberg von den Siegern der
Strafbestand “"Verbrechen gegen die Menschlichkeit" (natirlich nur von den Unterlegenen)
geprégt? Bereits 1956 schrieb der medizinische Leiter bei Boehringer Ingelheim
(Weizsackers spaterer Arbeitgeber) Dr. Graubner von Giftstoffen, deren Eigenschaften
einzigartig seien mit schwerster Zerstérbarkeit und merklicher Vergiftung durch Dioxin.
Doch statt aus Sicherheitsgrinden Alarm zu schlagen, als ein Werkschemiker das
Ultragift entdeckte, suchte man dafir Geschaftsfelder, die man dann- v. Weizsicker
war léngst Mitglied der Geschaftsleitung- Uber die amerikanische Giftfirma Dow
Chemicals im Vietnamkrieg fand. Nun gab es aber den von der Bundesregierung angeord=
neten Verzicht auf ABC-Waffen aus den fiUnfziger Jahren und gab es nicht das Kriegs=
waffen-Kontroll-Gesetz? Hier zeiqte sich die "Weitsicht" des Firmenchefs

Ernst Boehringer. Hatte dieser doch rechtzeitig "einen begabten
Juristen" an Land gezogen: Richard von Weizsdcker, der offenbar fir juristische
Finessen bekannt war. So wurde die dioxinhaltige Giftbrihe als "Entlaubungsmittel®
verkauft und damit Gesetze und Vertrdge umgangen; offenbar geschitzt durch ein
"Kartell des Schweigens aus Chemie und Politik", wie Der Spiegel schrieb.

In Seveso(Italien) und Bophal(Indien) reichten nach Betriebsunfillen dioxinhaltige
Giftwolken aus, um Menschen in Panik zu versetzen. In Vietnam- spiter auch in Laos
("weil noch Ubrig war")- wurden, wie der WDR in einem Dokumentarfilm an zshlreichen
Beispielen zeigte, durch tonnenweise ausgeschiittete- von Boehringer produzierte
Dioxin-Giftbrihe (von der US-Army beschénigend "Agent Orange" genannt) so stark ge=
schadigt, dafl MiBbildungen bei Neugeborenen noch in der dritten Generation auftreten.
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Wahrend die USA jede medizinische Hilfe fUr dadurch schwer geschddigte "Krippel" ab=
lehnen, rang sich Boehringer Ingelheim zu einer bescheidenen Zahlung von 5 Millionen
Mark an die Opfer durch,verbunden mit einer "offiziellen Entschuldigung" (die den
Geschadigten mit ihren schweren Leiden und deutlich verkirztem Leben "hilft").
US-Flugzeuge und Hubschrauber versprihten in Uber 9000 Eins&tzen 35 Millionen Tonnen
"Agent Orange" (das fir Menschen hochgiftig ist). Mit der sogenannten "Urwald-Ent=
laubung" - mit Zerstérung ganzer Dorfer- wurden vielfach Felder verseucht, damit
keine Nahrungsmittel mehr wuchsen- also Hungersndte bei der Zivilbevdlkerung ausléste.
Rund 20 Krankheiten gelten heute als unmittelbare Folge des Einsatzes von “"Agent
Orange", darunter Leukdmie, Wirbelsdulenschédden, Leberschdden, Krebs, Nervenleiden,
Diabetes, Parkinson. Insgesamt sind ca. 3 Millionen Vietnamesen an den Folgen er=
krankt bzw. qualvoll gestorben, darunter mindestens 150 000 Kinder,

Die 6-kopfige Boehringer Geschéftsfihrung, der auch v. Weizsécker angehérte, half
den Amerikanern und machte dabei ein gutes Geschéft. HieB es doch in einem hauseige=
nen Bericht (s. Spiegel) an den Produktionsleiter: solange der Krieg in Vietnam
davere, seien Absatzschwierigkeiten nicht zu erwarten. Zudem hatte im Mai 1962 Fir=
menchef Ernst Boehringer verfigt, ... "alle fir Vorstand und Geschaftsfihrung bestimms=
ten Zuschriften Dr. Richard von Weizsécker zuzuleiten", Wenn v. Weizsdcker in
seinen Memoiren sich als "viollig ahnungslos" hinstellt, dirfte das eher unter "juri=
stische Finessen" zu verbuchen sein. Denn als nach dem Spiegel-Bericht 48,1992

(Uber eine 1984 entdeckte undichte Hamburger MUllhalde mit Boehringer-Gift aus dem
Zweigwerk) der Chemie-Konzern seine 36-jdhrige Dioxin-Vertuschungspolitik revidieren
musste, geriet der frihere Geschdftsfihrer v. Weizsdcker in Erklérungsnot- nicht die
einzige (ARD-Fernsehsendung "Hamburger Gift" am 2. Dezember 1992).

Ubrigens kann v, Weizs#ckers Zuriickhaltung nicht (berraschen, wenn man das Verhaltnis
der Familien v. Weizsécker und Boehringer kennt. Berichtete nicht v. Weizsdcker in
seinen Memoiren: Zwischen beiden geb es ein Freundschaftsband, das die ganze Familie
eingeschlossen habe. Firmengrinder Robert Boehringer sei neben seinen Eltern fir ihn
bis in seine mittleren Lebensjahre die wichtigste Bezugsperson gewesen.

Zur Erinnerung: Im Dezember 1969 bekrdftigte die UNO-Vollversammlung- aufgeschreckt
durch alarmierende Berichte Uber Totgeburten in Vietnam- die GUltigkeit der Genfer
Konvention (von 1925 !), derzufolge Herbizide (dazu gehdrt die von Boehringer herge=
stellte und vertriebene Dioxin-Giftbrihe) zu den durch die Genfer Konvention geédch=
teten chemischen Waffen zéhlen. Als am 19, Marz 1965 der Liefervertrag zwischen
Boehringer- Ingelheim und Dow Chemical abgeschlossen wurde, ging das nur nach genauer
Prifung und Zustimmung des Juristen in der Boehringer Geschaftsfiihrung, der hieB
Richard von Weizsécker--und dieser "begabte Jurist" (Ernst Boehringer) sollte bei
diesem "Bombengeschaft" von der seit Ober 40 Jshren giltigen Genfer Konvention noch
nichts gehort haben?

Die Krénung hierzu: Als Président des Evangelischen Kirchentages 1969 in Stuttgart
(Motto “"Hungern nach Gerechtigkeit") richtete er an die Kirchentagsbesucher den
Appell "neue Antworten zu suchen auf Bedrohung des Lebens durch Vernichtungswaffen".

18 Monate spéter, am 7.Januar 1971, stieg zum letzten Mal ein Sprihflugzeug in den
Himmel Uber Vietnam. Uber 4 Jahre machten amerikanische Vernichtungsbirokraten ein
ganzes Land zum Labor und ein Volk zu Kaninchen- ein gewaltiger Testeinsatz auch

der Boehringer Chemie-Waffe, wobei jeder Einsatz (und die 15 verschiedenen "Herbizid-
Cocktails") protokolliert wurde.

Was fir Verdienste bleiben aus der Zeit als Regierender Birgermeister, wo er trotz
seines Wortes "Berlin ist meine Aufgabe" léngst nach etwas Hbherem schielte?

Aber auch als Bundesprésident hat man nicht automatisch ein Anrecht auf Platz- oder
Strafienbenennung. Das schon gar nicht,-wenn dabei ein verdientes Staatsoberhaupt
entehrt wird. In keinem anderen Land wére so ein FuBtritt auf die eigene Geschichte
moglich- man denke nur an Polen, Frankreich, Italien.

Im Ubrigen lésst sich durch Umbenennung von Strafen / Pldtzen Geschichte nicht #éndern;
sie verdrgert allerdings viele Berlin-Besucher und besonders viele Berliner (Kosten?).

Wer sich firchtet, seiner Vergangenheit ins Gesicht zu sehen, muss notwendigerweise

auch firchten, was kommen wird. Vaclav Havel, tschechischer Politiker
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07) Go6tz von Aly zu Rotrotgriinem Brutalismus in Berlin

Kommentar von Gotz Aly im Wortlaut

Annette A., Mittwoch, 02. Dez. 2020,
23:35 Uhr

Liebe Freunde, jetzt endlich komme ich dazu, euch noch den von mir gestern
gepriesenen Kommentar von Gotz Aly in der gestrigen Berliner Zeitung zu tGibermitteln;
Hervorhebungen von mir.

Nun fehlt noch die tGberregionale Presse ... Aber dieser Kommentar wird endlich dem
Problem zum ersten Mal gerecht!

Auch ist bis heute kein angemessener Beitrag in der Berliner Abendschau gelaufen ...

Alle drei von Gotz Aly angesprochenen Skandale kennt ihr auch aus meinen Ubersichten

Es ist zu hoffen, dafl} der Kommentar von G6tz Aly im Berliner Kurier morgen wiederholt
wird ...
Schreibt Leserbriefe!

Leserbriefe FAZ: leserbrief@faz.de
Suddeutsche: leserbriefe@sueddeutsche.de
Berliner Zeitung: leser-blz@berlinerverlag.com

Einen herzlichen Grul

Annette Ahme

Vorsitzende Berliner Historische Mitte e. V.

c/o Friedrichstadtische Galerie — Stresemannstr. 27 — 10963 Berlin
(030) 2521689 / (0177) 2521689 — skype: annette.ahme

Rotrotgruner Brutalismus in Berlin
Berliner Zeitung vom Dienstag, 1. Januar 2020

Berlin Sowohl Die Linke als auch die SPD und Die Grinen tun gerne so, als hétten sie
weit gedffnete Ohren flr Birgerbeteiligung. Dass zumindest in Berlin das Gegentell
stattfindet, sei an drei aktuellen Beispielen thematisiert.

Vor kurzem wurde in Pankow die Mauer des Friedhofs im Ortsteil Franzdsisch-
Buchholz weggebaggert, und zwar mitsamt den hugenottischen Erbbegrabnissen
aus dem 18. Und 19. Jahrhundert. Sie erinnerten an die als Fluchtlinge in Preul3en
aufgenommenen protestantischen Franzosen: In Franzésisch-Buchholz waren es 17
Familien, darunter die Chartons, die Guyots, die Cunis oder Mathieus. Fur den
stadtgeschichtlich frevelhaften Abriss ist Bezirksstadtrat Vollrad Kuhn (Griine)
verantwortlich. Er flichtet sich in windige Ausreden.

Das zweite Beispiel bezieht sich auf die seit gut 300 Jahren bestehende Mohrenstral3e. Am
17. August hatten die Verordneten des Bezirks Mitte auf Antrag der Griinen und der SPD
mehrheitlich beschlossen, den Strallennamen als angeblich rassistisch zu tilgen und die
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StralRe nach dem durchaus wurdigen Philosophen Anton Wilhelm Amo zu benennen. Das
soll ausdrucklich ohne die Beteiligung von Anrainern und alternative Vorschlage
geschehen.

Dieser Vorgehensweise entspricht eine Alibi-Veranstaltung, die das bezirkliche Kulturamt
am vergangenen Sonntag online zelebrierte. Anfangs wurde behauptet, es gehe nicht um
den Stralennamen; tatsachlich redeten die zugelassenen, sich inhaltlich vollig einigen
Diskutanten ununterbrochen davon. Die Auswahl der Gleichgesinnten hatte der Verein
»Each One Teach One (EOTO) — Empowerment fir Schwarze, Afrikanische- und
Afrodiasporische Menschen® getroffen. Ein Kiritiker, der im Chat-Kanal hoflich
widersprach, wurde kurzerhand weggeldscht, weil er sich angeblich nicht ,respektvoll”
ausgedrtickt habe (Erdogan lasst grif3en). Insgesamt horten sich (mit mir) 25 bis 50
Menschen die zahe Prasentation wechselseitiger Selbstbestatigung an. Fir diese
blrgerferne Nichtdiskussion ist die rot-griine Spitze des Bezirksamts Mitte verantwortlich,
speziell die Stadtratin Sabine Weililer (Griine).

Nun zum dritten Fall: Es geht um die 44 Meter breite Mihlendammbricke, die im Lauf
der nachsten zehn Jahre erneuert werden muss. Die zustdndige Senatorin Regine
Gunther (Grune) will dieses Betonmonster in fast derselben Breite neu errichten lassen
und bugelte Gegenvorschlage fur ein nur 32,60 Meter breites, fur Ful3ganger, Radfahrer,
Autos und StraRenbahnen gegliedertes, damit auch leichteres und weniger plump-
brutales Bauwerk ab. Ihren Sprecher Jan Thomsen lasst sie mitteilen: ,Wir wollen ein
kinstliches Nadeléhr an dieser Stelle fur alle Verkehrsarten vermeiden.”

Tatsachlich steht im Zusammenhang der Bricke die Frage an, wie das schon von
den Nazis verunstaltete, dann zusammengebombte und hernach im Namen des
Autoverkehrs vollstdndig weggesprengte ehemalige Berliner Zentrum auf moderne
Weise rekonstruiert werden kann. Es geht um die Wiederbelebung einer urban
vollstandig verédeten Zone. Aber dafir interessieren sich Griine, SPD und Linke nicht.
Schlecht gelaunt und ungemein wurstig herrschen sie in soft-stalinistischer Manier.
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08) Anwohner lehnen Inge-Meysel-StralRe ab. Von Hildburg Bruns

—_——

— -

In

Von
HILDBURG BRUNS

Friedrichshain - Der Yor
hang ist gelgllen, Auf

Yorschiag der Grinen
beschioss die Bezirksver-
ordneten-Versgmmiung
eine nomeniose Strafe
mwischen Koppenstrafe
und Fronz-Mehring-Platx
in Inge-Meysel-Sirobe v
benennen. Daraus wird
Wbeagschenderweise
nichts!

Die legenddre Voiks-

2004) wurde in Rixdor!
(hevte Nevkolin) gebo-

: ren, wuchs in Friedrichs

hain aul. Ihve prSgenden
Johre erieble sie om Ro-

se-Theater und on der :
: Boflettschule am Strous- |

berger Platz. Zum groflen
Star ovancierto Meysel im
Berliner Volkssiuck Fens-

ter zum Fer”, dos 1960 im :

Hebbeltheater urauige-
Uhet wurde

Spdter engoglerte sich
die _Mutiar der Nosion®
wie sie gech genonnt

- Anwohner lehnen
§e -Meysel-
trafd

€d

rographen 218 {Schwon-
gerschoftsabbruch) und
setzte sich fir die Roch-
e der Homosexuelien im
Kompi gegen Aids ein
Meysel wor ain gem gese-
henat Gast in vielen Tolk
shows. Das Publium lieb-
le und hassie sie wegen
ihrer ofienen und direk-
ten Art

Doch die Anwohner Ubes-

inge Moyse! im §
Mei 1980 im Gorten
ihres Howses in
Bullenhoysen

bet Kombery

Tara: DPA

schauspielerin (1910- | wurde, gegen den Pa- - Strofle geben!

~— —

Aus: B.Z., Nr. 64/11v. 17.03.2021, S. 13

Anmerkung der Redaktion: Quittung fir den ,StraBenumbenenner-Block” und
seine Helfershelfer? Aber was kiimmert diese ,Oberen® die Meinung des
Volkes, wenn das Volk anderer Meinung ist? In diesem Falle war es nicht
einmal eine ,Umbenennung®, sondern eine Erstbenennung, aber die r
ungeliebten ,Umbenennungswellen“ schlagen jetzt wohl zurtick. Gut so! - Hk

Und die Partei ,Bindnis 90 / Die Griinen*® zeigt uns ihr demokratisches Gesicht!

Aus der B.Z. in Berlin
https://www.bz-berlin.de/berlin/friedrichshain-kreuzberg/inge-meysel-strasse-kommt-doch

siehe nachste Seite:

In Friedrichshain: Inge-Meysel-Stralde kommt doch
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Inge Meysel in Berlin. Foto: picture alliance / United Archiv

da Hildburg Bruns, 19. Mérz 2021, 08:07

Es wird doch eine Inge-Meysel-Stral3e in Friedrichshain geben! Darauf pocht Grinen-
Kulturpolitiker Werner Heck: ,Die Bezirksverordnetenversammlung hat die Benennung einer
Stral3e ohne Namen beschlossen und sie wird auch umgesetzt”.

Kurios: Die Anlieger missen den neuen Namen der westlich von ihnen gelegenen Strale
aber nicht als Anschrift Gbernehmen. Sie kdnnen ihre bisherige Adresse der 6stlich von
ihnen gelegenen Stral3en (u.a. Pariser Kommune, Franz-Mehring-Platz) behalten.

Denn in einer Befragung hatten von 1000 Anliegern nur 32 Haushalte fur einen
Wechsel zur Inge-Meysel-StralRe pladiert.

Die neuen Meysel-StralRenschilder in der namenlosen StraRe werden erst in einigen
Monaten aufgehangt. Die legendare Volksschauspielerin (1910-2004) wurde in Rixdorf
(heute Neukdlln) geboren, wuchs in Friedrichshain auf. lhre prdgenden Jahre erlebte sie am
Rose-Theater und an der Ballettschule am Strausberger Platz. Zum grof3en Star avancierte
Meysel im Berliner Volksstlck ,Fenster zum Flur®, das 1960 im Hebbeltheater uraufgefihrt
wurde.

Spater engagierte sich die ,Mutter der Nation®, wie sie auch genannt wurde, gegen den
Paragraphen 218 (Schwangerschaftsabbruch) und setzte sich fur die Rechte der
Homosexuellen im Kampf gegen Aids ein.

Meysel war ein gern gesehener Gast in vielen Talkshows. Das Publikum liebte und hasste
sie wegen ihrer offenen und direkten Art.

Doch die Anwohner Uberzeugte das alles nicht, sie scheuen den burokratischen
Aufwand, wollen keine Inge-Meysel-Straf3e auf ihrem Ausweis.
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A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe

01) Wir mussten Abschied nehmen von Hildegard Weigelt-Wiesner
*12.02.1928 Treuburg/Ostpr. T 25.04.2021 Berlin

Uber Jahrzehnte hat Hildegard Weigelt in unserer Landsmannschaft WestpreuRen e. V.
Berlin mitgearbeitet. Sie hat die Landsleute aus Kulm und Thorn um sich gesammelt,
betreut, mit ihne interessante Treffen gestaltet. Sie war immer ein zuverlassiger Partner in
unserer Arbeit.

Zuletzt ging alles viel zu schnell. Ich konnte in den letzten Jahren noch einige Male mit ihr
telefonieren. Leider ist es — wie schon zu oft — nicht mehr zu einer persénlichen Begegnung
gekommen. Eine Beitreuungsfirma meldete die Ubersiedlung von Hildegard Weigelt-
Wiesner in ein nahegelegenes Heim. Und dann war plétzlich alles vorbei: am 25. April 2021
Ist Hildegard Weigelt-Wiesner verstorben, am 11. Mai 2021 wurde sie auf dem grol3en
Kreuz-/Luther-Friedhof an der Malteserstral3e in Berlin-Lankwitz bestattet, funf Personen
wohnten der von der Firma Grieneisen und Pfarrer Wolfram Birger von der Steglitzer
Markusgemeinde feierlich gestalteten Andacht in der Friedhofskapelle bei: Neffe Christian
Wiesner, die Betreuerin und letzte Wegbegleiterin von Hildegard Weigelt-Wiesner, Grazyna
Maj (Oppeln), sowie die Vertreter der Landsmannschaft Westpreu3en: die Damen Annelies
Mainitz und Brigitte Saalfeld und der Vorsitzende Reinhard M. W. Hanke.

Zur Abkindigung des Ablebens von Hildegard Weigelt-Wiesner in der Markuskirche, im
Gottesdienst am Sonntag, dem 16. Mai 2021, war der Vorsitzende Reinhard M. W. Hanke
mit seiner Stellvertreterin, Frau Ute Breitsprecher erschienen.

Wir danken Frau Grazyna Maj und Neffe Christian Wiesner fur Hinweise zum Lebenslauf
und far Bilder. Herrn Pfarrer Wolfgang Burger von der Markus-Gemeinde danken wir fir die
feierlichen Worte zur Beisetzung.

Frau Hildegard Weigelt-Wiesner wird uns unvergessen bleiben. Sie wird unter uns fortleben!

*

Christian-Wiesner
11.05.2021, 16:57

Sehr geehrter Herr Hanke,
vielen Dank, dal? Sie und die Damen aus dem Verein bei der Beerdigung meiner Tante
dabei waren.

Hildegard Weigelt

Die Eltern von Hildgard Weigelt hiel3en Berta und Alfred Wiesner.

Die Wiesners hatten zwei Kinder, die altere Tochter Hildegard und ihren kleinen Bruder
Werner.

Die Familie Wiesner stammt urspringlich aus Treuburg in Ostpreussen.

Der Vater war Techniker fur Flugzeugneubauten. Seine Hauptaufgabe war es, bei Tests von
Flugzeug-Prototypen mitzufliegen, die Technik zu Gberwachen und Fehler zu protokollieren.
Daher lebte die Familie in Frau Weigelts Jugend stets auf Militarflugplatzen.
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Eine schwere Lungenentzindung ihres Bruders war ein einschneidendes Ereignis in diesen
frihen Jahren. Nur durch die Hilfe eines Militdrarztes vom Fliegerhorst konnte der stets
krankliche Bruder gerettet werden.

Durch den Beruf des Vaters mul3te die Familie dann nach Thorn in Westpreussen umziehen,
wo sie einige Jahre lebte.

Durch den Zweiten Weltkrieg mul3te die Mutter mit ihren zwei Kindern allein nach Berlin
fliehen. Sie kamen am 23.1.1945 Uber Strausberg nach Berlin. Der Vater kam erst spater
nach.

Die Familie tberlebte den Krieg und die Wirren der Nachkriegszeit.

Frau Weigelt arbeitete eine Zeitlang als Zahnarzttechnikerin und spéater bei der Deutschen
Rentenversicherung.

Sie heiratete Walter Weigelt und bekam einen Sohn Frank Jorg.

Durch einen Schlaganfall der Mutter in den Achtzigern tbernahm Frau Weigelt die hausliche
Pflege ihrer Eltern. Dieser Lebensabschnitt dauerte Uber acht Jahre.

Dann verstarb der Sohn 2002 und auch der Ehemann folgte einige Jahre spater.
Ihre letzten Jahre waren dann gepragt durch den Verlust ihrer Mobilitat.

Hildegard Weigelt wurde 93 Jahre alt.

Bilder aus dem Leben von Hildegard Weigelt-Wiesner (Familie Wiesner):

Frau Weigelt mit Bruder Werner vor Kinderwagen (Sommer 19357?)
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Frau Weigelt mit Bruder Werner vor dem Haus in Thorn? (zwischen 1938 und 1940)

A8 5 Y (e

Frau Weigelt mit Eheménn (1982 bei Konfirmation des Sohns)
*
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Hildegard Weigelt-Wiesner — einige Bilder aus der Landsmannschaft Westpreul3en e.V.
(Aufnahmen: Reinhard M. W. Hanke):

. S _
> .“J. & .
R Ty i

3

Heimatkreistreffen im ,Annchen von Tharau® a.n der Spree am 13.04.2011 (1. i)
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Der Heimatkreis auf der Spree am 28.07.2011 (Frau Weigelt am Fenster)

*

Pfarrer Wolfram Birger

Beerdigungspredigt fir Hildegard Weigelt am 11.05.2021, Malteserstr.,
Psalm 23

Liebe Frau Maj,
liebe Trauergemeinde!

Viele Texte der Bibel geben Zeugnis von dem Erbarmen Gottes in Jesus Christus. Er ist der
gute Hirte, der daftr sorgt, dass wir Menschenkinder nicht zuschanden werden. Und ob wir
schon wanderten im finstern Tal, brauchen wir doch kein Unheil zu furchten. Diese Hoffnung
des 23. Psalms sei auch unsere Hoffnung fir diesen Tag.

Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Er weidet mich auf einer griinen Aue und
fuhret mich zum frischen Wasser. Er erquicket meine Seele. Er fihret mich auf rechter
StraRe um seines Namens willen. Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, furchte ich
kein Ungluck; denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trésten mich.

Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. Du salbest mein Haupt mit Ol
und schenkest mir voll ein. Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang,
und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar.

Trostlich ist dieses Wort vom Hirten: Gottsorgt flir uns wie ein guter Hirte fir seine Schafe.
Keiner geht verloren. Auch dann nicht, wenn nach menschlichem Ermessen das Ende
gekommen ist, die Gemeinschaft erlischt, der Abschied unvermeidbar geworden ist. Wo wir
Trauer empfinden, auch da noch sorgt der fur uns, dem wir im Leben und im Sterben
vertrauen durfen: ,Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fiirchte ich kein Unheil!*

Die Vorstellung von Gott als dem Hirten wird Hildegard Weigelt nicht fremd gewesen sein.
Durch ein langes Leben mit Hohen und Tiefen hat er sie geleitet. Manches Unheil, vor dem



Seite 285 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

sie sich durchaus hatte firchten missen, blieb ihr letztendlich doch erspart. Anderes musste
sie durchstehen, wie den friihen Tod ihres Sohnes. Den Schmerz darlber hat sie wohl bis
zum Schluss nicht loswerden kdnnen. Als Hildegard Wiesner, so ihr Madchenname, 1928
im ostpreulRischen Treuburg geboren wurde, ahnte noch niemand etwas von den dunklen
Wolken, die bald Uber Europa aufziehen wirden. Nach unbeschwerten Jahren wurde die
Kriegs- und Nachkriegszeit zu einer Periode, in der alles, was einmal Bestand hatte,
zerbrach. Die Heimat musste die Familie verlassen. Zu den Strapazen der Flucht kam die
Unsicherheit in der kriegszerstorten Stadt Berlin. Gott sei Dank war die Verstorbene jung;
sie konnte einigermaf3en unbelastet in die Zukunft blicken. Doch es fehlte an allen Ecken
und Enden am Notigsten. Sie erlernte zwar bald einen Beruf, um Zahntechnikerin zu
werden. Aber abends und nachts trug sie Zeitungen aus, um etwas zum Lebensunterhalt
beizutragen.

Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Er weidet mich auf einer griinen Aue und
fuhret mich zum frischen Wasser.

Sie war eine beherzte Frau, lustig und konnte nett sein. In ihrem Beruf arbeitete sie gern,
auch wenn spater die Doppelbelastung durch die Pflege der Mutter auch an ihren Nerven
zerrte. Sie war dann nicht immer umganglich. So kam es auch in der Familie zu Streitereien,
ja zu Zerwirfnissen.

Dennoch: Die Verstorbene liel3 sich selbst nicht so leicht aus der Bahn werfen. Sie liebte
das Leben und unternahm gerne Reisen. An der Ostsee hatte sie eine Ferienwohnung in
Gromitz. Einmal im Jahr erholte sie sich im pommerschen Kolberg und nahm an
Rehamaflinahmen teil. lhrer Heimatverbundenheit gab sie Ausdruck, indem sie in der
Landsmannschaft Westpreul3en aktiv mitarbeitete.

Welil ihr Mann bereits vor 25 Jahren gestorben war, hatte sie gelernt, auf sich gestellt zu
sein. Sie brauchte nicht viele Menschen um sich. Aber dort, wo sich Gelegenheiten ergaben,
genoss sie es. Auch die Betreuung durch die Diakonie Station Steglitz nahm sie dankend
an.

Sie, liebe Frau Maj, haben Hildegard Weigelt seit 10 Jahren im Haushalt geholfen. Sie
verstanden sich gut, und sie war froh, ihn lhnen eine verlassliche Hilfe und eine gute
Gesprachspartnerin zu haben. Sie halfen ihr auch beim Einkaufen und waren zur Stelle, als
sie vor 3 Jahren schlief3lich ins Heim umziehen musste.

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, furchte ich kein Unheil; denn du bist bei mir, dein
Stecken und Stab trosten mich.

Die beginnende Demenz hat nach und nach vieles verandert. Erinnerungen verblassten und
das Elementare taglicher Notdurft wurde zum Bestimmenden. Wie gut war es da, dass es
Menschen gab, die fir sie da waren, sie pflegten und ihr ihre letzte Lebensphase
erleichterten.

Und so schlief3t sich der Kreis auch im 23. Psalm, Am Ende heil3t es da:

Du salbest mein Haupt mit Ol und schenkest mir voll ein. Gutes und Barmherzigkeit werden
mir folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar.

So war es: Das Leben — ein gelebter Psalm. Vom Ende ihres Weges her erschliel3t sich
dieser Psalm als ein Wort, dass auf ganz eigene Weise hineingewirkt wurde in das Leben
der Verstorbenen. Bewahren wir die Hoffnung auf Gottes gutes Geleit im Leben und im
Sterben. Die Gewissheit, kein Unheil firchten zu missen im Angesicht Gottes, reicht weiter
als der Tod und unsere Trauer tUber den Verlust. Wir kbnnen nicht tiefer fallen als in Gottes
schitzende Hande. Wer darauf vertraut, dessen Lebenshoffnung wird auch im Tode nicht
zuschanden. ,Ich bin der gute Hirte, und ich gebe meinen Schafen das ewige Leben®, sagt
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Christus im Johannesevangelium, ankntpfend an Aussagen des 23. Psalms. Gott ist ein
Gott des Lebens. Er lasst die Seinen nichtim Tode. Dies durfen wir auch im Angesicht eines
zu beklagenden Todes sagen, darauf vertrauen wir. Darauf hat auch Hildegard Weigelt
vertrauen durfen. Nun umfangt sie Gott mit seinen schitzenden Handen. Er hat dies inihrem
erfullten und schaffensreichen Leben getan, und er tut es jetzt an dem ihr vorbestimmten
Ort, der unseren Sinnen und unserem Verstand nicht zugénglich ist. Amen.

*

Bilder zur Markuskirche:
(alle Aufnahmen am 16.05.2021 von: Reinhard M. W. Hanke)
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02) Streit um Agnes Miegel. Marianne Kopps Erinnerungsbuch

Streit um
Agnes Miegel

Marianne Kopps Erinnerungsbuch

Seit Jahren tobt hierzulande, von
der Offentlichkeit kaum bemerkt,
ein heftiger Streit zwischen Anhdn-
gern und Gegnern der ostpreuBi-
schen Schriftstellerin Agnes Miegel
(1879-1964). Es geht um die Deu-
tungshoheit dher ihr literarisches
Werk, das, so ihre Gegner, durch die
Nahe der Autorin 193345 zum
nationalsozialistischen Staat ent-
wertet werde.

fe 1958 geborene Literaturwissen-

schafderin  Maranne Kopp, seit
2002 Vorsitzende der 1969 gegriindeten
SAgnes-Miegel Gesellschaft®, hat es in
dankenswerter Weise unternommen, in
einem .biografischen Lesebuch™ die
Geschichte dieser Gesellschaft in Einzel-
beitrdgen vorzustellen. Das lesenswerte
Buch bietet eine Fiille von Informatio-
nen {iber die Rezeption ostpreullischer
Literatur im Nachkriegsdeutschiand am
Beispiel Agnes Miegels. Allein die zwi-
schen 2002 uncé 2020 am Grab in Bad
Nenndorf/Niedersachsen von Marianne
Kopp gehaltenen Reden zu den Geburts-
und Todestagen sind Beusteine zur
Rezeptionsgeschichte. Zu erwéhnen
sind ausdricklich ,Die Aufmahme der
Salzburger Emigranten in Ostpreufien”
{1732), aus deren Reihen die Autorin
mitterlicherseits stammte, und ,Willy
Brandt besucht Agnes Miegel 19614,

ywhistorisch-kritisch*

Neben diesen Gedenkansprachen am
Greb sind zwel Kapitel in diesem Buch
fiir die Agnes-Miegel-Rezeption von emi-
nenter Bedeutung: die im Abschnitt
«Drama um ein Buch“ dokumentierte
Auseinandersetzung um das von Mari-
anne Kopp edierte Werk .Agnes Miegel.
Inr Leben, Denken und Dichten von der
Kaiserzeit bis zur NS-Zeit* {2011) und

Aus: DOD 02/2021, S. 27

Agnes Miegel 1902,

die auf 51 Seiten diskurierte Position der
ostpreuflischen Dichterin wahrend der
Jahre 1933-45.

Als Mzrianne Kopp am 0. Juli 2011,
dem Vorabend der Pressekonferenz mit
dem Ardey-Verlag, in Miinster eingetrof-
fen war, erfuhr sie zu ihrer Uberra:
schung, dass die Vorsteliung des neuen
Agnes-Miege!-Buches abgesagt worden
war. Verounden mit diesem Vertrags-
bruch war eine von der Stadt Miinster
inszenierte Kampagne, die Agnes-Mie-
gel-Strafle umzubenennen. Mit diesem
Buch, cessen vom Verlag einbehaliene
Restzufiage nach einem Beschluss des
Landgerichts Munster vom 11, Mai
2012 der Agnes-Miegel-Gesellschaft
{ibergeten wurde, sollte ein Desicerat
behoben werden, némlich eine ,histo-
risch-kriische Auseinandersetzung"”
(Paul Leidinger) mit Agnes Miegel und
{hrem Werk anzuregen.

An einer Diskussion dariiber war die
Gegenseite freilich nicht interessiert, lhr
war, das merkte man an der Diktion
inrer Pamphlete, nur daran gelegen, die
ostpreuflische Schriftstelierin ,niederzu-
machen”. Wie unwissenschaftlich dabei
der Miinsteraner Emeritus in Germanis-
tik Ernst Ribbat, geboren 1939 in Heyde-
krug/Ostpreuflen, in  seiner 2013
erschienenen Rezension vorgegangen

war, hat Marianne Kopp in einer glén-
zend argumentierenden Replix aufge-
zelgL. Fur Steffen Stadthaus, der im Sam-
melband Fragwirdige Ehrungen®
[2012) eine hochst unwissenschaftliche
Abrechnung mit Agnes Miege! geliefert
hat, um die Umbenennung der Strafle in
Miinster zu befordern, ist ohnehin alles
klar, Fir die Behauptung, sie wire eine
Lhationalsozialistische Dichterin® gewe-
sen, sammelte er nur noch fragwilrdige
Belege!

Fragen iiber Fragen
[ e~ e — ]

Dem kritischen Beobachter stellen
sich allerdings einige Fragen: Warum ist
sie nicht, wie ihr ostpreufiischer Lands-
mann Ernst Wiechert (1887-1950}, zu
kritischen Einsichten gelangt {ber den
Staat, in dem sie lebte? Er wurde wegen
seines Eintretens filr den verfolgten Pas:
tor Martin Niemdller am 8. Mai 1938
verhaftet und kam fiir acht Wochen ins
Konzentrationslager Buchenwald, wor-
{iver er 1946 das Buch , Der Totenwald*
verdfientlichte, Warum wurde, wenn es
ein stzatlicher Auftrag war, 1938 ausge-
rechnet sie gebeten, ein Huldigungsge-
dicht auf den ,Fiihrer* zu schreiben?
Weil mzn sie vielleicht doch als eine
von uns“ ansah? Warum hat sie in den
19 Jahren ihres Lebens nach 1945 nie
kritisch Stellung bezogen zu den Verbre-
chen des Natioralsozialismus? Fragen
iiber Fragen, die geklirt werden miissen.

Jorg Bernhard Bilke

w

Marianne Kopp (Hrsg.): Mosaik-
steine zu Agnes Miegel. Ein hio-
grafisches Lesebuch, Agnes-Mie-
gel-Gesellschaft, Bad Nenndorf
2020.

10 Euro
fra e —————— ]
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03) Adolf Ondratschek verstorben

Am 16. April verstarb Adolf Ondratschek im Alter von 72 Jahren in Berlin-Spandau. Er war ein
leidenschaftlicher Familienforscher mit Wurzeln im Altvatergebirge und Mitglied des deutsch-
tschechischen Arbeitskreises ,,Kraft aus den Wurzeln“.

Bitte sehen Sie hier einen Nachruf von Nadira Hurnaus (SdZ Nr. 18 / 2021).

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 57, 2021

Wien, am 12. Mai 2021

PERSONALIEN

Am 16. April starb Adolf
Ondratscheck, e¢in lel-

> Leidenschaftlicher Genealoge aus dem Altvatergebirge

ratur, Filmen und Wer-
bung.

denschaftlicher Famllien-
forscher mit Wurzeln im
Allvatergebirge und Mit-
glied des deulsch-tsche-
chischen Arbeitskrelses
»Kraft aus den Wurzeln. Sila z
Kofend", mit 72 Jahren In Ber-
lin-Spandau.

m Zuge der Vertreibung aus

Nikles im Kreis Mihrisch
Schonberg  strandeten  sein
gleichnamiger, 1897 geborener
GroBvaler und sein Valer im mil-
telhessischen Alsfeld. Dort kam
Klein-Adolf am 4. Februar 1949
zur Welt. Der GroBvater iiber-
trug seine Heimatliebe auf den
Enkel. Bereits 1965 besuchten sie
Nikles. Bei einer Veranstaltung
der Deulsch-Tschechischen Ge-
sellschalt im Geschaderhaus in
Mabhrisch Schinberg erzahlte er
2019 von diesem Besuch.

»Die Nikleser empfingen uns
mit grofler Freude. Besonders
gefreut haben sich die alten Feu-
erwehrkameraden meines GroB-
vaters und seine Arbeitskollegen
aus dem Kalksteinbruch in Béh-

misch Marzdorf. In Nikles war
GroBvater Mitglied der Deut-
schen Sozialdemokratischen Ar-
beiterpartei und cine Zeitlang
Biirgermeister.”  Ondratschek
folgte politisch seinem GroBva-
ter und wurde Mitglied der Seli-
ger-Gemeinde, der Gesinnungs-
gemeinschall sudelendeulscher
Sozialdemokraten.

Ulrich Miksch, SdZ-Berlin-
Korrespondent und  Vorsitzen-
der des Landesverbandes Nord-
West der Seliger-Gemeinde, er-
zahlt von einem Besuch bei Adolf
Ondratschek in dessen Span-
dauer Haus: ,Ondralschek zeig-
te mir eine literarische Kostbar-
keit nach der anderen. Bereits
scit den sicbziger Jahren hat erin
der CSSR alle deutschen Biicher
gekauft, deren er habhaft wer-
den konnte. Bei der Ausfuhr be-
schlagnahmten die kommunisti-
schen Grenzbeamlen nur lsche-

Adolf Ondratschek t

chische Biicher. Deutsche Werke
waren ihnen egal. So baule er ei-
nc unvergleichliche deutschspra-
chige Bohemica-Sammlung auf,
zu der natiirlich auch mahrische
Werke zdhlen."”

Der geschiedene Valer einer
Tochter und eines Sohnes, der
seinem Vater im Tod vorausge-
gangen isl, war Lehrer. Lange
Jahre leitete er cine Berliner Ge-
samtschule. Als Pensionar kon-
zentrierte er sich noch starker auf
seine Wurzelheimat und widme-
te sich der FFamilienforschung.

Er war ein gelragler Relerenl
iiber Spuren deutscher Geschich-
te in der Tschechischen Republik
und iiber Hilfestellungen bei der
Familicnforschung in tschechi-
schen Archiven. Die deutschen
Spuren fand er in Archiven, Ma-
triken, Dokumenten, Zeugnis-
sen, Archileklur, Denkmalen,
Friedhdfen, Kochbiichern, Lile-

&

Ein Weltbegriff - ein HochgenuB fiir Feinschmecker

KARLSBADER

el OBLATEN

dle melstgekauften..,

WETZEL Karlsbader Oblaten- und Waffelfabrik - AustraBe 5 - 89407 Dillingen/Donau
Internet: www.wetzel-oblaten.de - eMall: info@wetzel-oblaten.de

... well ste so gut sind!

Walter Exler, Mitarbei-
ter des ,Mihrisch Schon-
berger | leimatboten”: ,Cr
gab seine Genealogie-
Kennlnisse der jingeren
Generation weiter und lobte die
tschechische Digitalisiecrung der
Archive und Kirchenbiicher. Dic
sei fiir die folgenden Generatio-
nen von unschatzbarem Wert.
Auch mit dem
jungen Direk-
tor des Schon-
berger Ar-
chivs, Ladislav
Mica, arbeite-
te er wunder-
bar zusammen
und  besorg-
te ihm Materi-
al iberden Ar-
chivgriinder Franz Harrer." Mica
uber Ondratschek: ,Er war ein
guter Mann und immer bereit zu
helfen.” 2017 zeichnete dic SL
Ondratschek mit der Adalbert-
Stifter-Medaille aus.

SL-Pressereferentin [ lildegard
Schusler dber sein Vermicht-
nis: ,Mil seinem lelzlen Vorlrag
iiber die Ahnenforschung in der
Tschechischen Republik im Fe-
bruar hinterliel er ecine Anlei-
tung mit vielen Beispielen, die
bei der Bundesgeschaftsstelle
kostenlos zu beziehen ist.”

Die Asche von Adoll Ondrat-
schek wird aul dem Friedhol von
Eisenberg nahe Nikles der Er-
de zuriickgegeben werden. Sein
Geist moge nicht nur im Kreis
Mahrisch  Schonberg  fortwir-
ken, wiinschen sich nicht nur wir
Mahrisch  Schonberger Nach-
kommen. Nadira Hurnaus



https://drive.google.com/file/d/13j16RW0f5gd8gcztuY_Zo8e7VOq_vfEq/view?usp=sharing
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04) Karl Dedecius — ein Europdaer aus Lodz - wird 100 Jahre alt

Gedenkfeier online

Karl Dedecius
- Europejczyk
ztodzi

Karl Dedecius
- ein Europaer

aus Lodz

1y
1921-2021

' Miedzynarodowy jubileusz
100. rocznicy urodzin Karla Dedeciusa

Internationale Feierlichkeiten
anlasslich des 100. Geburtstages von Karl Dedecius

todz, 20-21.05.2021

Z powodu pandemii koronowirusa moze dojsc do zmian w programie
Aufgrund der Coronapandemie sind Programmanderungen vorbehalten
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Sehr geehrte Damen und Herren,

am 20. Mai ware Karl Dedecius 100 Jahre alt geworden.

Aus diesem Anlass laden das Deutsche Polen-Institut und die Universitat Lodz zu Online-
Veranstaltungen vom 20. bis 21. Mai 2021 ein (s. Programm im Anhang).

1. Die feierliche Er6ffnung der Jubilaumsveranstaltungen findet am Donnerstag, 20.
Mai 2021, um 18:00 Uhr statt.

Registrieren Sie sich bitte unter https://zoom.us/webinar/register/WN_-
Yy3DFzbSQalWWOQIla7Zc3Q

Nach der Registrierung erhalten Sie eine Bestéatigungs-E-Mail mit Informationen tber die
Teilnahme am Webinar. Eine deutsch-polnische Simultantbersetzung wird vorhanden
sein.

2. Das Deutsche Polen-Institut veranstaltet in diesem Rahmen am Freitag, 21. Mai 2021,
13-17 Uhr, ein Online-Symposium, zu dem wir Sie herzlich einladen méchten.
Registrieren Sie sich bitte unter
https://zoom.us/webinar/register/WN_z6by5lyTS9qTaGX10GLcL

Nach der Registrierung erhalten Sie eine Bestéatigungs-E-Mail mit Informationen tber die
Teilnahme am Zoom-Webinar.

Eine deutsch-polnische Simultanibersetzung wird vorhanden sein.

Programm des Online-Symposiums am Freitag, 21.05.2021 /13.00 - 17.00 Uhr /
Moderation: Manfred Mack (Darmstadt) / Gefordert von der Robert Bosch Stiftung

* GrufRwort

Prof. Dr. Peter Oliver Loew (Deutsches Polen-Institut)
Prof. Dr. Joachim Rogall (Robert Bosch Stiftung)

» Karl Dedecius und Lodz
Prof. Dr. Hans-Jurgen Bomelburg (Giessen) / Prof. Dr. Winson Chu (Milwaukee/Minchen)

» Karl Dedecius und Darmstadt
Dr. Andrzej Kaluza (Darmstadt) / Dr. Andreas Lawaty (Luneburg)

« Die Ubersetzungen von Karl Dedecius - Wirdigung und Kritik
Bernhard Hartmann (Duisburg), Dr. Birgit Krehl (Potsdam)

» Karl Dedecius als Wegbereiter der polnischen Literatur in Deutschland und der
deutschen Literatur in Polen
Stawa Lisiecka (Lodz), Leszek Szaruga (Warschau)

« Die Bedeutung von Karl Dedecius und die Aufgaben der Ubersetzer von heute
Preistragerinnen und Preistrager des Karl-Dedecius-Preises

* Filmpremiere: Andrzej Klamt: 100 Jahre Karl Dedecius.

3. Am Freitag, 21. Mai 2021, findet um 18 Uhr im Lodzer Biedermann-Palais eine weitere
Veranstaltung mit Vortrag, Buchprasentation und Podiumsgesprach (s. Programm).
Registrieren Sie sich bitte unter

https://zoom.us/webinar/register/WN_SwJXKnXCTMS83 7et6GBIg



https://zoom.us/webinar/register/WN_-Yy3DFzbSQaIWWQla7Zc3Q
https://zoom.us/webinar/register/WN_-Yy3DFzbSQaIWWQla7Zc3Q
https://zoom.us/webinar/register/WN_z6by5IyTS9qTaGX1OGLcLQ
https://zoom.us/webinar/register/WN_SwJXKnXCTMS83_7et6GBlg
https://zoom.us/webinar/register/WN_SwJXKnXCTMS83_7et6GBlg
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Nach der Registrierung erhalten Sie eine Bestéatigungs-E-Mail mit Informationen tber die
Teilnahme am Webinar. Eine deutsch-polnische Simultantbersetzung wird vorhanden
sein.

Alle Veranstaltungen werden auch tber die Facebook-Accounts der Veranstalter
gestreamt:

- deutsch www.facebook.com/deutschespoleninstitut

- polnisch https://www.facebook.com/unilodz

Mit besten Grifl3en
Andrzej Kaluza und Manfred Mack

Dr. Andrzej Kaluza

Deutsches Polen-Institut

Residenzschloss / Marktplatz 15

64283 Darmstadt

0049 (0) 6151-420220

kaluza@dpi-da.de

Sie kdnnen jederzeit aus dem Einladungsverteiler entfernt werden:
Bitte schreiben Sie an dpi@dpi-da.de

Zum Programm, nachste Seite:



http://www.facebook.com/deutschespoleninstitut
https://www.facebook.com/unilodz
https://www.facebook.com/unilodz
mailto:kaluza@dpi-da.de
mailto:dpi@dpi-da.de
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05) Ein Leben fir die Pflanzenwelt: Schlesier Adolf Engler war einer der
bedeutendsten Botaniker

Ein Leben fiir die

Pflanzenwelt

Schlesier Adolf Engler war einer der bedeutendsten Botaniker seiner Zeit

Am Rande der Gewdchshduser,
nicht weit entfernt vom Sumpf-
und Wassergarten, liegt auf dem
Geldnde des Botanischen Gartens
Berlin ein kleiner Friedhof. Abseits
des Hauptweges, umgeben von Ser-
bischen Fichten, Stieleichen und
Ginkgo-Baumen, haben hier in
wEhrengribern' Perstnlichkeiten
ihre letzte Ruhe gefunden, die -~ wie
es auf einer Tafel heiBt - fiir die his-
torische Einrichtung von ,,besonde-
rer Bedeutung" waren, Auf manns-
hohen Grabsteinen sind ihre Namen
verzeichnet, Auf einem der Felsbro-
cken ist in GroBbuchstaben der
Name Adolf Engler mit seinen
Lebensdaten 1844-1930 eingra-
viert, Darunter der Name seiner
Frau Marie Engler geh. Firle,die von
1854 his 1943 lebte.

hne den aus Schiesien stammenden

Botaniker und filhrenden Pflanzen-
experten selner Zeit hiitte es die 43 Hek:
tar umfassende Anlage in ihrer heutigen
Form als gréfiter und artenreichster
Botanischer Garten Deutschlands wohl
kaum gegeben. Denn in die Amtszeit
des 1889 zum Direktor des Kiniglichen
Botanlschen Gartens berufenen Engler
fillt die Verlegung der im dicht bebauten
Stadttell Schiineberg gelegenen Einrich-
tung en den damals uBersten Stadtrand
nach Dahlem. Weil der Platz des Ende
des 17, Jahrhunderts gegriindeten Mus-
tergartens aul dem Gelinde des heuti-
gen Kieist-Parks zu Kleln geworden war,
hatte sich der preufische Landtag [m
Mal 1897 filr eine Verlagerung entschie-
den. Fir Engler, der als Verantwortlicher
das Projekt leltete, wurde es zur ,Aufga-
be selnes Lebens.” 1910, zwdlf Jahre
nach Beginn der Planungsarbelten, wur
de der neue Botanische Garten auf den
ehemaligen Feldern einer Domine offizi-
ell erdffnet.

Wie viele in Berlin erfolgreiche Men:
schen stammt Adolf Engler aus Schlesi-
en. Am 25. Mérz 1844 wurde er in der
Kleinstadt Sagan geboren. Die Familie
lebte In sozial bescheldenen Verhaltnis-
sen, Sein Vater August Engler starb frilh,
Die junge Witwe Pauline Engler zog mit
{hrem vierjihrigen Sohn nach Breslau,
wo sle —~ wie es in einer vom Botani-
schen Museum Berlin vertffentlichten
Blographie heifit ,offensichtlich In die-
nender Stellung Arbelt aufnahm®.

Der lernbegierige Knabe, der sich
schon frith fiir die heimische Flora Inter
esslerte, besuchte das Marla-Magdalena-
Gymnasium und begann nach dem Abl-
tur an der Breslauer Universitdt ein Stu:
dium der Naturwissenschaften, Mit 22
Jahren promovierte er mit einem Thema
{iber die in schlesischen Gebirgen weit
verbreitete Hellpflanze Steinbrech mit
Bestnote zum Doktor der Philosophie,
Sein Doktorvater war Heinrich Robert
Gtippert, ein Arzt und Botaniker, der ab
1852 den Botanischen Garten in Breslau
als Direktor leitete und dem Engler spa:
ter in diesem Amt nachfolgte.

Vom Schuldienst in die

Wissenschaft
[ —— = 2. = .

Nach dem Staatsexamen und einem
Probelahr begann Engler seine berufliche
Laufbahn zunfichst Im Schuldienst. An
seinem alten Breslauer Gymnasium
unterrichtet er Naturgeschichte und
Mathematik. Seine Frelzeit nutzte er,
um im Botanischen.Garten seine Kennt-
nisse {lber die Pllanzengeographle zu
vertiefen, Als ihm {m Jahr 1871 der Bota-
niker August Wilheim Eichler, Kustos
am Kéniglichen Botanischen Garten in
Minchen, elne wissenschaftliche Tatig:
kelt als Herbariumskurator anbot, nahm
Engler die Offerte an und zog an die [sar.

Sein Entschluss hatte weitreichende
Folgen. Denn kurz darauf wurde sein

Heinrich Gustav Adolf Engler 1989.

Mentor, mit dem er sich befreundete,
zur Technischen Hochschule im tsterrei-
chischen Graz berufen, und Engler (iber-
nahm seine Aufgabe als Kustos der bota:
nischen Anstalten, Im Alter von 28 Jah-
ren erhielt er als Privatdozent die Lehr
befugnis an der Universitit Miinchen,
+Rlckblickend scheint Engler die
Minchner Jahre als besonders gliickli-
che Zeit betrachtet zu haben®, schrelbt
der Biograph Hans Walter Lack iIn der
Berliner Museumspublikaton. ,Viel-
leicht auch, well er sich damals mit
Marie Firle aus Breslau verheiratete und
sein Sohn Max geboren wurde.” Das
zwelte Kind, dle Tochter Gertrud, kam
in der Kieler Zeit auf die Welt.

Obwoh! Engler in Miinchen vorziigli-
che Arbeitsbedingungen hatte, verliefl er
nach sieben Jahren die Stadt und wech-
selte als Universitats-Professor fur Bota-
nlk und Direktor des Botanischen Gar
tens nach Kiel. Zwoif Jahre zuvor, Im
Jahr 1866, war die Stadt an der Rirde
preufisch geworden, Seine Emennungs-
urkunde war vom preuBiischen Konig
Wilhelm I. unterschrieben. Dass er in
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Kiel nach elgenen Angaben ,provisori-
sche Zustinde" und im Vergleich zu

Munchen kleinliche Verhdltnisse* vor
fand, stiirte Engler wenig, Mit jugendli-
chem Schwung plante und verwirklichte
er Verdnderungen. Dabei blieb ihm noch
Zeit genug, eine wissenschaftliche Zeit-
schrift zu griinden, die in der Branche
grofie Beachtung fand und deren alleini-
ger Herausgeber er bis zum Jahr 1930
blieb, Thr Titel: ,Botanische Jahrbiicher
fur Systematik, Pflanzengeschichte und

Pllanzengeographie,
Zuriick nach Schlesien

Im Mal 1884 starb in Breslau der Bota-
nik-Professor Heinrich Robert Goppert.
32 Jahre hatte er als hoch angesehener
Direktor den Botanischen Garten der
Universititsstadt geleitet und zu einer
ebenso modernen wie populdren Eln-
richtung ausgebaut, die dem Publikum
an sechs Tagen in der Woche zuginglich
wat, Fiir Gtipperts akademischen Schiitz-
ling Engler erwies es sich als Glucksfall,
dass er selnem Doktorvater in den
Amtern als Lehrstuhlinhaber und Gar
ten-Direktor folgen und wieder nach
Breslau ziehen konnte. Zu den herausra-
genden Leistungen seiner Amtsperiode
gehort die Grindung eines botanischen
[nstituts, das er gemeinsam mit dem
Breslauer Botaniker und Mikrobiologen
Ferdinand Julius Cohn konzipierte und
umserzte,

In Breslau, wo noch seine Mutter leb-
te, hatte sich Engler auf eine lingere Zeit
eingerichtet. Doch es karn anders, Am 2,
Marz 1887 starb sein Freund August
Wilhelm Elchler im Alter von 48 Jahren
an Leukdmie, Der hatte zuvor Karriere
gemacht und war 1871 nach Berlin
gewechselt, wo er die neu geschaffene
Professur flr systematische Botanlk an
der Friedrich-Wilhelms-Universitit (iber-
nahm. Zugleich wurde er Direktor des
Herbariums und des Kéniglichen Botani-
schen Gartens.

Mit selnen fachlichen Leistungen hatte
sich Engler flir die Nachfolge angeboten,
Denn in Kiel und Breslau hatte er sich
auf dem jeweiligen Chefposten bewdhrt.
Aber mit der Berufung lie man sich in
der Hauptstadt des jungen Deutschen
Relches Zeit. Gegen Engler sprach, dass
seinen Vorlesungen nach Meinung von
Professoren-Kollegen die Brillanz fehlte
und er zudem aus einfachen Verhiitnis:

sen stammte. Ein ernsthafter Mitbewer
ber war Ignaz Urban. Er war vier Jahre
jinger als Engler, arbeitete als Kustos am
Botanischen Garten, galt als (iberragen-
der Kopf der Einrichtung und war Engler
fachlich zumindest ebenblirtig, Dass er
nicht zum Zuge kam, lag vor allem dar
an, dass sogenannte Hausberufungen im
damaligen Preuflen nicht gern gesehen
waren,

Nach Berlin

Tatséchlich ging die Berufung im Jahr
1889 an Engler. Fast zeitgleich wurde
Urban zum Professor und kurz danach
zum Unterdirektor emannt. Der neue
Chel konnte sich seinen Stellvertreter

me des Direktorenamtes und der Wahl
zum ordentlichen Mitglied der hoch
angesehenen  Kiniglich-Preuflischen
Akademie der Wissenschaften zu Berlin
im Dezember 1889 hatte Engler den
Hohepunkt seiner beruflichen Laufbahn
erreicht. Er war, wie es etwas {lber
schwinglich in der Biographie heift,
nach einer ,kometenhaften Karriere" im
LOlymp des deutschen Geistesleben”
angekommen. Aus kleinsten Verhéltnis-
sen habe sich Engler hochgearbeitet, zéh
und fleifig sel er seinen Weg gegangen,
+Aber er hatte auch Glick gehabt und
keinen Rickschlag erlitten,”

Mit dem ihm eigenen Elan ging Engler
daran, den Garten umzugestalten und

das von selnem Freund Eichler einge-
richtete Konigliche Botanische Museum

.
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Adolf Engler (1908): Fam, Araceae. (excerpt: Zamioculcaseae, Zamioculcas and Gonatopus).
in Engler,A. & 0. Drude, Die Vegetation der Erde. I1X. Die Pflanzenwelt Afrikas. IL. Band. Cha-

rakterpflanzen Afrikas pp. 240-242,

also nicht selbst aussuchen, Glicklichen
welse, helfit es in der Blographie, selen
die beiden Uiberaus fihigen und tatxraft-
gen Minner klug genug gewesen, ,ein-
ander gegenseitig anzuerkennen“. Kel
ner habe versucht, den anderen zu ver
drdngen. Es habe sich sogar herausge-
stellt, dass sle sich erginzten, als es galt,
dle Verlegung der Elnrichtung nach Dah-
lem zu betreiben.

Mit der Berufung an die Universitit
Berlin, mit der gleichzeitigen Ubernah-

zu erweitern, Hinzu kam elne neue Aul-
gabe. Im Jahr 1883 hatte das Deutsche
Reich die erste Kolonle erworben. Auf
Anregung des Auswirtigen Amtes wur-
de auf dem Gartengeldnde eine ,Zentral-
stelle fiir die deutschen Kolonlen" elnge-
richtet. Sie hatte die Aufgabe, das aus
troplschen Gebieten In die Reichshaupt-
stadt gelangende Material an Pflanzen
und Pflanzenprodukren zu erforschen.
Zugeich sollten landwirtschaftliche Sta-
tionen in den deutschen Kolonien mit

Melellingen (13; Susenne Kihler, 2009, CC-BY-4.0 (1)




tropischen Nutzpflanzen aus Berlin ver
sorgt werden.

Bei seinen Aktivititen stiefl Engler
mehr und mehr an r§umliche Grenzen.
Die Sammiungen platzten aus allen Nih-
ten. Die Gewachshiuser quollen (ber
Der Baumbestand war iiberaitert. Und
die Beeintrdchtigung durch Rauch, Staub
und Lirm, die die rasant wachsende
Industriestadt Berlin produzierte, hatte
lingst das ertrdgliche MaR (iberschritten.
Wie es um den Garten herum aussah,
hat der aus Bresizu stammende Theater-
kritiker und Journalist Alfred Kerr in sei-
nem Buch Mein Berfin — Schauplitze
einer Metropole® mit Datum 15, Mirz
1896 beschrieben:

.Draufien, wo die Potsdamer Strafle
sich fhrem Ende Zuneigt und Schine-
berg zu beginnen begjnnt, liegt er mitten
in einem Riesencarmé von neuen, hohen
Wohngebéiuden, durch eine ratliche
Mauer eingefasst; und auf allen vier Sei-
ten blicken von den Balkons und aus
den Fenstern ungezihite Naturgeniiss-
linge, Rentiers, Hauswirte, Grundstiicks-
spekulanten auf diesen viereckigen Fleck
Erde.” Und an anderer Stelle: , Auch im
Winter schreiten pensionierte Offiziere,
die meist vor Langeweile wiltend sind,
Zwischen den Beeten des botanischen
Gartens entlang; und so dient dieses rot-
gemauerte Institut den i
Neigungen und Sehnsiichten.”

Ein Jahr nach dem Beschluss des Preu-
fischen Landtags, den Botanischen Gar-
ten zu veriegen, begannen 1898 die
praktischen Arbeiten auf den bisherigen
Domiénen-Feldem. Sie wurden von
Friedrich  Althoff, dem
Abtellungsleiter im PreuBlischen Kultus-
ministerium, der auch die Berufung
Engels betrieben hatte, auf politischer
und administrativer Ebene unterstiitze.
Die erste und wichtigste Aufgabe war
der Bau von zwel leistungskriftigen
Brunnen und die Verlegung eines kilo-

TeﬂdesGa:tanmerméﬂidmLFwdle

Ermichtung der Gewachshiuser auf neu

angelegten Terrassen und fiir die Anlage

von gebirgsartigen Erhebungen mussten

Tausende Pferdefuhrwerke mit Kalkge-

stein, Gneis und anderen Materialien
werden.

Erst danach konnten standortfremde
Pflanzen eingebracht werden. Engler,
der sich zuvor auf Erkundungsreisen
bedeutsame botanische Girten in Euro-

Aus: DOD 02/2021, S. 19 - 21
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pa angeschaut hatte, sammelte mit sef-
nen Mitarbeitern Pflanzen, Samen und
Friichte am natiirlichen Standort und
brachte sie nach Berlin. Palmen und
besonders wertvolle Gewdchse wurden
2us dem alten Botanischen Garten (iber
siedelt. Anderes pflanzliches Material
wurde gekauft oder im Tausch aus Zhnli-
chen Institutionen Aus allen
Teilen der Weit trafen Pflanzen und Bau-
marten ein, Gber die spezielle Zugangs-
biicher gefiihrt wurden, Schilefllich
mussten die Pflanzen und Biume noch
etikettiert werden. Mit Tausenden von
Schildemn aus frost- und hitzeresistentem
Porzellan mit wetterfesten Buchstaben.
Das neue Gartengelinde teilte Engler In
verschiedene Areale auf, in denen
Gewichse Threr Herkunft von bestimm-
ten Kontinenten nach gepflanzr wurden.
Diese Struktur hat sich bis heute ethal-
ten.

v eI
e s ]

Trotz seiner administrativen Belastun-
gen hat Engler sein Plichten als Hoch
schullehrer in Lehre und Forschung
nicht Er betrachtete es als
seibstverstandlich, {iber Jahrzehnte breit
angelegte Vorlesungen zu halten, Prakti-
ka im Botanischen Museum zu leiten
und interessierte Besucher perstinlich
durch das Gartengelsnde zu fihren.
Auch blieb noch Zeit fiir zahireiche Stu-
dienreisen nach Siid- und Ost-Afrikz, ins
tropische Asien und sogar einmal rund
um die Welt. Sein wissenschaftliches
Werk versetzte Fachkollegen wegen der
Fille ,in Staunen*, wie der
Biograph vermerkt Neben zahlreichen
selbstverfassten Monographien gilt das
vielbindige Handbuch _Die natirlichen
Pflanzenfamilien®, an dem zahireiche
Botaniker aus Mitteleuropa mitwirkten,
als sein Hauptwerk.

Das Wort Ruhestand liefl Engler fir
sich nicht gelten. Als er 70 wurde,
genoss er die Gratulationsfeiern, nahm
die Ehrungen — unter anderem die Ver
lelhung des Roten Adlerordens 2. Klasse
- dankbar entgegen, aber blieb im Amt.
Als Geburtstagsgeschenk bekam der
Jubilar elne Marmorbdiste, die erhaiten
geblieben ist. [hr fehite ein Stiick Nase,
das offenbar abgebrochen worden wat.
Dies, so wurde kolportiert, sei die Tat
eines Mitarbeiters gewesen, der auf die

Der Grahstein fiir den Botaniker und ,,Griin-
dungsdirektor” des (Neuen) Botanischen
Gartens und des Botanischen Museums in
Dahlem (Direktor von 1889-1921), Gehei-
mer Oberregicrungsrat Prof. Adolf Gustav
Heinrich Engler.

se Weise gegen Englers extrem autorits-
ren Flhrungsstil protestieren wollte. Die
ihm nachgesagte rigorose Art passte zu
Englers  erzkonservativ  politischer

Grundeinstellung.

Im Jahr 1921, inzwischen war er 77
Jahre ait, wurde Engler von seinen Ver
plichtungen an der Universitit und von
seinem  Direktorenamt  entbunden.
Einen wirkiichen Ruhestand gdnnte er
sich nicht. Er arbeitete und publizierte
weiter, blieb riistig und beniitigte nicht
nahm er .mit unbesiegbarer Encrgie®,
wie sein Schiiler und Nachfolger Ludwig
Diels berichtete, den vertrauten Weg
von seiner Dienstvilla in der Altenstein-
strafie 2 ins nahe Botanische Museum.
Letzte Fotografien zeigen thn am Stock
im Vorgarten der Villa, die er auch nach
seiner Emeritierung mit Frau, Tochter
und Haupersonal bewohnte. Sokn Max,
der jahrelang an einer schweren Geistes-
krankheit litt, war schon frilher, vermut-
lich durch Selbstmord, 2us dem Leben
geschieden. Am 10. Oktober 1930, im
87. Lebensjzhr, ist Adolf Engler in die-
sem Haus, das heute noch ebenso wie
eine auf den Garten fihrende Stralie sel-

nen Namen trigt, friedlich gestorben.

seine letzte Ruhestitte.  Peter Pragal
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A. g) Fordermaoglichkeiten

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums 6stliches Europa e. V.
und weiterer Einrichtungen

02) Forderpreise und Foérderstipendium der Copernicus-Vereinigung fur
Geschichte und Landeskunde Westpreuf3ens e. V.

03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen fur Finanzielle Forderungen und
Heimatsammlungen nehmen Téatigkeit auf

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>



http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A.h) Beitrage zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde

01) Alternde Erwerbsbevdlkerung: Ostdeutschland besonders betroffen

Der demografische Wandel spiegelt sich immer deutlicher in der Altersstruktur der
Erwerbstatigen wider: Mehr als ein Drittel der sozialversicherungspflichtig Beschatftigten in
Deutschland ist heute tber 50, in den ostdeutschen Landern auf3er Berlin machen die
alteren Beschaftigen sogar fast 40 Prozent aus. Deutschlandkarten des Leibniz-Instituts fur
Landerkunde zeigen, wie stark die einzelnen Regionen von den Alterungstendenzen der
letzten Jahre betroffen sind.

Die starksten Anstiege der Uber 50-jahrigen Beschaftigten im Zeitraum 2008 bis 2019
verzeichnen mit mehr als zwolf Prozentpunkten der Regierungsbezirk Minster, die Region
Oberfranken und das Saarland. Deutlich geringer als im Bundesdurchschnitt ist die Dynamik
der Alterung in Berlin und der Region Leipzig wie auch in Oberbayern und Hamburg. Diese
stadtisch gepréagten Regionen profitieren von der Zuwanderung jingerer Menschen aus
dem In- und Ausland. Auch wirtschaftsstarke Regionen wie die Regierungsbezirke
Darmstadt und Stuttgart sind weniger stark von den Alterungstendenzen betroffen als
strukturschwache Regionen wie etwa die Regierungsbezirke Kassel und Braunschweig in
Nordhessen beziehungsweise Sudniedersachsen.

Klarer Ost-West-Gegensatz bei den jingeren Beschaftigten

Der Anteil der unter 30-Jahrigen an den sozialversicherungspflichtig Beschaftigten ist
bundesweit nur geringfiigig um zwei Prozentpunkte auf knapp 21 Prozent zurlickgegangen.
Die im ,Nationalatlas aktuell des IfL veroffentlichten Karten zeigen allerdings grofde
regionale Unterschiede. In der Oberpfalz, in Niederbayern, Schwaben und der Region Trier
liegt der Anteil der jingeren Erwerbstatigen weiterhin mehr als zehn Prozent Gber dem
Bundesmittel. Dagegen verzeichnen die ostdeutschen Bundeslander mit Ausnahme von
Berlin einen massiven Rickgang und rangieren mehr als zehn Prozent unter dem
Bundesdurchschnitt.

Okonomische Ungleichgewichte kénnten zunehmen

,Diese Entwicklungen kénnen die 6konomischen Ungleichgewichte innerhalb Deutschlands
weiter verstarken, denn die wirtschaftsschwacheren Regionen haben offensichtlich grol3ere
Schwierigkeiten, den Generationswechsel zu bewaltigen®, erklart Tim Leibert vom Leibniz-
Institut fur Landerkunde (IfL) in Leipzig. Dies gelte besonders fur Ostdeutschland, wo
strukturelle Defizite, etwa in der Branchenstruktur mit einem niedrigen Anteil an
Hochtechnologiebetrieben, zu den Belastungen des demografischen Wandels
hinzukommen, so der Bevilkerungsexperte.

Ostdeutschland vor besonderen Herausforderungen

Von Berlin abgesehen stehen die Arbeitsméarkte im Osten somit vor einer besonders
schwierigen Aufgabe. Viele Beschéftigte werden in den nachsten 15 Jahren in Rente gehen,
gleichzeitig gibt es immer weniger Nachwuchskrafte. Tim Leibert: ,Es ist abzusehen, dass
ein bedeutender Anteil der durch Verrentung freiwerdenden Stellen nicht besetzt werden
kann. Angesichts des drohenden Fachkraftemangels warnen manche Experten sogar von
einer zweiten Deindustrialisierung in Ostdeutschland.®
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Nationalatlas aktuell online

Unter http://aktuell.nationalatlas.de verétffentlicht das Leibniz-Institut fir L&nderkunde
regelmalig Kartenbeitrage zu Themen aus Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur, Politik,
Gesundheit und Umwelt. Alle Karten, Diagramme und Fotos sind dort online verfugbar und
stehen zusatzlich als PDF-Dokumente zum Download bereit. Auf Wunsch kénnen die
Materialien in Druckqualitat zur Verfugung gestellt werden.
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Leipzig, den 17. Mai 2021

Weitere Informationen

Dr. Tim Leibert

Leibniz-Institut fur Landerkunde (IfL)

t leibert@leibniz-ifl.de

Tel.: +49 341 600 55-188
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Dr. Peter Wittmann

Leibniz-Institut fur Landerkunde (IfL)
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schongauerstrafie 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
presse@leibniz-ifl.de
www.leibniz-ifl.de
blog.leibniz-ifl.de

Das Leibniz-Institut fur Landerkunde (IfL) in Leipzig analysiert soziale Prozesse aus
geographischen Perspektiven und macht gesellschaftlichen Wandel sichtbar. Als einzige
aulReruniversitare Forschungseinrichtung fir Geographie im deutschsprachigen Raum ist
das Institut  Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, die 96  selbststandige
Forschungseinrichtungen verbindet. Das IfL wird geférdert mit Steuermitteln auf der
Grundlage des vom Sachsischen Landtag beschlossenen Haushalts. [https://leibniz-ifl.de]
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Optimierungs-Prozesse fuhren Glasmuseum in die Zukunft

Glasmuseum Rheinbach:
Fit fiir die Zukunft

Optimierungs-Prozesse flihren Glasmuseum in die Zukunft

Auch fiir das Rheinbacher Glas-
museum gilt, dass in den Corona-
geprdgten Zeiten jegliche Art von
kurz- his mittelfristiger Planung
mit groBen Unsicherheiten behaf-
tet ist. Die fiir 2021 angedachten
Ausstellungen, Workshops und
Events sowie deren Rahmenpro-
gramme sind alle unter Pandemie-
vorhehalt zu betrachten.

as Museumsteamn hat die Zeit

genutzt, um hinter den Kulissen
Aufgaben anzugehen, die im Normalbe-
trieb zu kurz Xommen: Neuordnung des
Depots, Bestandssichtung, Digltalisie-
rung der fotografischen Dokumentation,
Vorarbeiten zur Transferierung von der
analogen zur digitalen Inventarisierung,

Unter dem Motto ,Fit fur die Zukunft*
sind mehrere Veranstaltungen durchge
fiihrt worden. Zu den Hthepunkten
gehdrten elne Klausurtagung, ein Semi:
nar und mehrere Webinare, die sich
intensiv mit unterschiedlichen Aspekten
der internen und externen Kommunika-
tion beschiftigten. Vor dem Hintergrund,
dass mehrere Museumsmitarbeiter (n
den nichsten Jahren das Rentenalter
erreichen, Ist man bem(ht, die internen
Abléufe zu optimieren und das vorhan-
dene Wissen so aufzubereiten bzw. zu
verschriftlichen, dass eine relbungslose
Ubergabe an Nachfolger erfolgen kann.
Die im Hintergrund laufenden Optimie-
rungs-Prozesse sollen dafir sorgen, dass
das Glasmuseum wie auch die anderen
Einrichtungen des Himmeroder Hofes
zukunftsfihig gemacht werden.

Nicht nur diese Fortbildungsveranstal-
tungen wurden aus Mitteln des LVR und
aus dem ,Corona-Programm" der Bun
desregierung Neustart” finanziert, son
dern auch weltere Aktionen. So etwa
konnte man im Glasmuseum u.a. frefes
WLAN installieren sowie die Texte der
Horstationen ins Englische, Franzosi-

Aus: DOD 02/2021, S. 22

Edles Glas in Rheinbacher Sammiung in Szene gesetzt.

sche, Niederlindische und Tschechische
{bersetzen lassen. Desgleichen wurde
eine  Museumsapplikation entwickelt,
iber welche Besucher die Texte der
Horstationen mit Hilfe des elgenen
Smartphones abrufen kdnnen. Ange
schafft wurden auch 25 iPads fir die
Museums-App und fir andere digtale
Formate in der museumspddagogischen
Arbeit. Neu ist die Umgestaltung des
Ausstellungsraumes im  Untlergeschoss
des Museumns. Das bewéhrte Prisentati-
onskonzept wurde auch In diesem
Raum fortgesetzt. Zu sehen sind hier
Gliser des Jugendstils, des Art Déco und
des nordbdhmischen Fachschulstils.
Geplant ist eine Einweihung dieses
Raums unter detn Motto ,Die goldenen
Zwanziger" oder ,The Roaring Twen-
tles” mit einem Museumsfest, das unter
den gegebenen Umstinden allerdings
noch nicht terminiert ist,
Museumsleiterin Dr. Ruth Fabritius
erldutert die strategische Ausrichtung
des Hauses: ,Mittel- und langfristig muss
die Umgestaltung der noch nicht verin
derten Ausstellungsareale dem Prasenta-

tionskonzept der vier fertigen' Raume,
die die historische Sammiung beherber
gen, angeglichen werden, Hierfilr sind
geeignete  Finanzierungsquellen zu
erschllefien. Und sie figte hinzu:
+Dabei sollte man im Blick haben, dass
gerade in Museen mit einer ausgeprag-
ten kultur und technikgeschichtlichen
Komponente wie dem Glasmuseum
Rheinbach elne komplette Neuaufstel:
lung alle 10 bis 12 Jahre erforderlich ist,
um sich den gewandelten Museums-
standards anzupassen.”

Die Vorrellerrolle des Glasmuseums
innerhalb des Rheinbacher Kulturlebens
soll auch kinftlg pestirkt werden,
Schlleflich habe sich das Glasmuseum
Rheinbach einen guten Namen gemacht,
den es zu ,verteldigen gilt, sagt
Fabritus. Hervorgehoben hat sich dle
Institution insbesondere durch den Rang
{hrer Sammlung, die zeltgemifle Moder
nisterung threr Prasentation und nicht
zuletzt durch den Internationalen Glas-
kunstpreis.

Dieter Gollner

Goller (1); Jssyallery.crg (1)
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03) Fortschritte im Interreg-Projekt.

| Audiodokumente sowie Kartenvorlagen

Schlesisches Museum zu Gorlitz: Angebot auf YouTube und Facebook

Fortschritte im

Interreg-Projekt

Schlesisches Museum zu Gorlitz: Angebot auf YouTube und Facebook

Das Schlesische Museum und der
Nationalpark Riesengebirge starte-
ten Ende 2019 das gemeinsame
Interreg-Projekt unter dem Motto
wSchlesien ~ Gemeinsames Natur-
und Kulturerbe“. In den vergange-
nen Wochen und Monaten sind auf
der polnischen Seite die Bauvarbei-
ten am Informations- und Doku-
mentationszentrum in Hermsdorf
schnell vorangekommen, Das Zent-
rum wird sich der Natur und Kultur-
geschichte des Riesengebirges wid-
men und befindet sich am kilnfti-
gen Verwaltungssitz des National-
parks, dem echemaligen Schaff-
gotsch'schen Amtsschioss.

I

|

m Gorlitzer Museum wiederum lau- |

fen indes die Vorbereitungen fiir zwel |
neue Ausstellungsformate. Zur Geschich
te Schiesiens nach 1945 entsieht elne
multimediale Présentation, die dauerhatt
die stindige Ausstellung erginzen wird,
Durch umfangreiche Recherchen sind

inzwischen fast 4,000 Fotos, Film- und |

gesammelt worden. Mit diesem Material |

| werden fir die Besucher digitale Infor

mationsangebote zu 34 zeitgeschichtli-
chen Themen entstehen. Besucher kin-
nen sich zukiinftig (ber die politische,
wirtschafiche, kulturelie und kirchen-
politische Entwickiung sowle Uber dko-
logische Verinderungen im polnischen
Schiesien Informieren. Gleichermallen
wird die Situation der Schiesier In
Deutschiand dargestellr,

Derzelt ist auch die Ausstellung . Inspi-
ration Riesengebirge® In Vorbereltung.
Ste prasentiert vom | 1. September 2021
bis 27. Februar 2022 Kunstwerke, die In
der Begegnung mit der elnzigartigen
Landschaft des Riesengebirges entstan
den sind. Schwerpunkt der Schau wer
den Arbeiten von K(nstier sein, die zwi
schen 1900 und 1945 eng mit der Reg)

Aus: DOD 02/2021, S. 26

Interreg-Projekt: Gertrud Staals (1859
1938): . Hain im Ricsengebirge™ um 1900

on verbunden waren. Einige orstansassi
ge Knstier schlossen sich 1922 zur Ver
einigung blidender Knstier St. Lukas in
Schreiberhau zusammen und bildeten
damit den Kern einer Malerkolonte. Thr
Erbe Ist bis heute in der Region lebendig,
Es wird ein reich bebilderter Katalog

| erscheinen.

Neue digitale Angebote auf
You'l'ubg und le:cgehook

Unter dem Motto ,Die Rahmen spren-
gen!™, wagte das Schlesische Museum

| 2u Gorlitz ein Experiment, das aul der

Kombination von Kunst und Techno
basiert. Zusammen mit einem D] der
jungen Initiative Audio-Visuelies Kombi-

nat wurde ein Mix erarbeitet, der elekt- |

ronische Rhythmen und Blldkunst awf
neue Weise zur Wirkung bringr. Produ:
zlert wurde eln einstlindiger Livestream,
der selt kurzem auf dem YouTube Kanal
des Museums als Video zu sehen ist
Gemalde, Zeichnungen und Grafiken
aus der aktuellen Sonderausstellung
WNicht nur romantisch. Gemalde und

Zeichnungen des 19. Jahrhunderts von
Kinstler*innen in und aus Schlesien®
wurden live von DubrTechno untermalt,
DubTechno Ist eine spezielle Spielart
des Techno, die Anfang der 2000er Jahre
populdr wurde.

Durch die Fusion mit atmosphirisch
wirkenden oder stark pulsierenden Klin-
gen erscheinen die Kunstwerke in elner
(berraschenden  Detailllertheit und
Lebendigkeit. Der YouTube Kanal ist auf-
zurufen (ber www.schiesisches-muse
um.de.

Ein weiteres neves YouTube Angebot
des SMG ist der Beltrag . Das Album von
Hans 1934:1938%, Der stimmungsvolle
Dokumentarfilm berichtet (iber den Arzt
und Fotografen Hans Hoehl aus Nieder
schiesien und (iber den Informatiker und
Schriftsteller Piotr Strzafkowski aus War
schau, der thn und seine Erinnerungen
in einem Buch wieder lebendig gemacht
hat,

Die in London lebende poinische Fil
memacherin und Autorin Mieczystawa
Wazacz drehte in Anlehnung an das
Buch im Jahr 2020 einen Rim, zu dem
im Februar 2021 im Auftrag des Kultur

Museum zu Goclitz die deutsche Fas
sung entstand. Die Projektleitung hat die
Kulturreferentin flr Schiesien in Garlitz,
Agnieszka Bormann, inne.

Auch auf Facebook Ist das SMG mit
giner neuen Rethe prisent. Es sind Bel:
trdge zum religifsen Literaturbestand
der hauseigenen Bibllothek. Anhand von
ausgewdhiten Aspekten versucht man,
den Interessenten die christliche Glau-
| bens- und Gedanienwelr, dle alltagliche

Bezugnahme 2zur Religion und die

Bedeutung von religitsen Alltagsgegen-
| standen niherbringen. Das Museum will
| mit den Beitrdgen anregen, dass die
Leser die alten Buchseiten aufschlagen
und ber die Sinngebung unserer Tage
nachlesen,

D.G.

SMGOL), Koraemhopt (1)

referates fUr Schlesien am Schiesischen |
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04) Die Union von Lublin oder die Geburt Polen-Litauens

17. 05. 2021

—

J/

Jan Matejko (1838-1893), Die Union von Lublin - Foto: Wiimedia

Polen und Litauen haben im Laufe ihrer Geschichte enge Beziehungen unterhalten. Dies
war besonders im Mittelalter der Fall. Es gab viele Konflikte zwischen den beiden Landern.
Doch trotz ihrer Differenzen gelang es Polen und Litauern, sich zu einigen und eine
machtige Union zu schaffen: Polen-Litauen, die Rzeczpospolita.

Um den Ursprung dieser Schicksalsgemeinschaft besser zu verstehen, lasst uns einen Blick
auf den historischen Hintergrund werfen. Die Dynastie, die das Kdnigreich Polen mit dem
Grol¥furstentum Litauen vereinte, war die der Jagiellonen. Ihre Vertreter regierten im spaten
15. und frihen 16. Jahrhundert in Polen, Litauen, Ungarn und Bohmen.

Die Jagiellonen herrschten Uber ein Gebiet von mehr als 2 Millionen
Quadratkilometern, was sie zu einer der méachtigsten Dynastien in Europa
machte.

Die enge Zusammenarbeit zwischen Polen und Litauen begann Ende des 14. Jahrhunderts.
Bis dahin gerieten Polen und Litauer regelmaf3ig aneinander. Einerseits war Polen damals
(schon) eine Bastion des Katholizismus, wahrend die Litauer flr ihre heidnischen
Traditionen bekannt waren. Andererseits wurde die Uneinigkeit zwischen den beiden
Volkern durch ihr Streben nach der Kontrolle der Grenzregionen Podlachien, Masowien und
Rotruthenien (heutiges Stdostpolen) verscharft.

Am 14. August 1385 einigten sich Litauer und Polen und unterzeichneten die Union von
Krewo. Dieses Ereignis stellte einen ersten Schritt dar, der sich fir die kommenden
Jahrzehnte als entscheidend erweisen sollte. Der Grof3flrst von Litauen Ladislaus II.
Jagiellon wurde getauft und zum Kdnig von Polen gekront. Der Zusammenschluss Polens
und Litauens stéarkte beide Nationen, die von ihrem Nachbarn, dem Deutschen Orden,


https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/800px-Lublin_Union_1569.png
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bedroht wurden. Die meisten Historiker der Region sind sich einig, dass es die Bedrohung
durch diesen gemeinsamen Feind war, die die beiden Nationen dazu veranlasste, diese
strategische Allianz zu bilden. Im Jahr 1410 zerschlug Konig Ladislaus die Truppen des
Deutschen Ordens in einer der grof3ten mittelalterlichen Schlachten, der Schlacht bei
Tannenberg (polnisch Bitwa pod Grunwaldem). Nach diesem Triumph der polnisch-
litauischen Truppen wurde am 2. August 1413 die Union von Horodto unterzeichnet, die die
Starkung der polnisch-litauischen Beziehungen bestétigte.

Erst anderthalb Jahrhunderte spater vereinigten sich Polen und Litauen anlasslich der
Unterzeichnung der Union von Lublin am 1. Juli 1569 zu einem einheitlichen Gebilde. Dieses
Ereignis formalisierte die Vereinigung der beiden Staaten. Von diesem Moment an wurden
das Konigreich Polen (die Krone) und das GrofR3furstentum Litauen offiziell eins. In der Praxis
bedeutete dies die Einrichtung eines gemeinsamen Parlaments in Warschau. Von nun an
sollte der Kénig vom polnischen und litauischen Adel gewéhlt werden und gleichzeitig den
Titel Grof3first von Litauen und Konig von Polen tragen.

Polen-Litauen hatte gemeinsame Institutionen, darunter ein
Zweikammerparlament (in dem polnische und litauische Senatoren und
Abgeordnete sal3en), ein gemeinsames Wappen, eine gemeinsame Wahrung
und eine gemeinsame Auf3en- und Verteidigungspolitik. Die beiden nun
vereinigten Staaten behielten jedoch getrennte Verwaltungsstrukturen. Diese
Unterscheidung betraf den Fiskus, die Armee und das Rechtssystem.

Das Gebiet des GroRherzogtums Litauen umfasste fast das gesamte heutige Weil3russland,
und mehr als zwei Drittel der heutigen Ukraine waren damals Teil des Kdnigreichs Polen.
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In der Mitte des 15. Jahrhunderts war der Deutsche Orden keine so grol3e Bedrohung mehr.
Es war das Grol¥furstentum Moskau von Zar lwan dem Schrecklichen, das im Osten
Europas an Macht gewann. Die litauischen Truppen waren nicht in der Lage, den Moskauer


https://visegradpost.com/wp-content/uploads/2021/04/Map_of_Poland_and_Lithuania_after_the_Union_of_Lublin_1569.jpg
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Vormarsch ohne polnische militarische Unterstiutzung abzuwehren. Trotzdem lehnte ein
betrachtlicher Teil des litauischen Adels die formale Vereinigung mit Polen bis zum letzten
Moment ab, weil er eine Verwéasserung seiner nationalen Identitat befurchtete. Der
polnische Konig Sigismund Il. August musste lange auf die Ratifizierung der Union zwischen
den beiden Staaten dréngen.

Mit vereinten Kraften gelang es den beiden Nationen, ihr Gebiet erheblich zu
erweitern, so dass polnisch-litauische Truppen zwischen August 1610 und
November 1612 Moskau besetzen konnten. Seit 2004 ist der 4. November in
Russland ein nationaler Feiertag (,Tag der nationalen Einheit®). Es erinnert an
die Ruckeroberung der Hauptstadt durch Moskauer Truppen auf Kosten Polen-
Litauens.

Das 17. Jahrhundert erwies sich als das blutigste in der Geschichte der polnisch-litauischen
Union. Polen-Litauen musste viele Kriege gegen Schweden im Norden, Russland im Osten
und die Turkei im Stden fuhren. Auch verheerende Buirgerkriege konnten nicht vermieden
werden. In der Folge erlitt dieses Land, das zu den reichsten und méchtigsten in Europa
gehdrte, groRe Gebietsverluste und wurde weitgehend zerstort. Diese Krisensituation leitete
den Prozess ein, der dazu fuhren sollte, dass Polen-Litauen ab 1772 zugunsten seiner
machtigen Nachbarn Russland (das 82% des Gebiets unter seine Kontrolle brachte),
Osterreich (11%) und PreufRen (7%) ganzlich von der Landkarte Europas verschwand.

Heute ist die Vision, die Polen und Litauer von dieser Union zwischen ihren Landern haben,
nicht dieselbe.

Im GroRen und Ganzen sehen die Polen die Union von Lublin und die
Entwicklung Polen-Litauens als den Hohepunkt der polnischen Geschichte,
das ,goldene Jahrhundert® vor dem Verlust der Unabhéngigkeit im 18.
Jahrhundert.

Auf der litauischen Seite sind die Dinge etwas komplexer. Die polnisch-litauische Union wird
dort oft durch das Prisma eines Souveranitatsverlustes an Polen gesehen. Was polnische
Historiker im Allgemeinen damit erwidern, dass ein bedeutender Teil des damaligen
litauischen Adels nur eines wollte, namlich die Vereinigung mit Polen, um die gleichen
Freiheiten zu geniel3en wie der fur seine Traditionen der Freiheit und des Parlamentarismus
bekannte Nachbar (Wahl des Konigs, religiése Toleranz, ,liberum veto® ...)

Die Debatte tUber die Beurteilung Polen-Litauens bleibt lebhaft. Eines ist sicher: Die Union
von Lublin war ein bedeutendes Ereignis im Kontext der geopolitischen Rivalitaten in Mittel-
und Osteuropa ab dem 15. Jahrhunderts.

* VISEGRAD PosT

L'EUROPE (

Dieser Beitrag erschien zuerst bei der VISEGRAD POST, unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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05) Judisches Leben in Lissa/Leszno.
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Von der Familienforschung zum jlidischen Leben in der Provinz Posen

Jiidisches Lehen
in Lissa/Leszno

Von der Familienforschung zum jiidischen Leben in der Provinz Posen

ur selten fihren Anfragen
zu  historisch-genezlogr
schen Themen zu Bichem,
wie In diesem Fall - und dann
auch noch zu so einem inter
essanten, gut geschriebenen
Werk.
Die Autorin begann ihre
Suche mit vielen Fragen an
die Vergan-
genbeitlhm
Familie. Die
studlerle
Politologin
hat sich
intensiv mit
dem deutschjiidischen Ver
haltnis und der umfangrei
chen Literatur 2u diesem The-
ma beschaftigt. Vielfach wur
de die Geschichte dieser
Beziehung als quasi zwangs-
J2ufig auf den Holocaust hin-
auslaufende Entwicklung dar
gestellt, doch diese aus der
Retrospektive sichtbare Linie
ist nicht mehr eindeutiz zu
erkennen, Wenn man sie aus
friiheren Zeiten betrachtet.
Die Autorin 2eigt anhand 2git-
genissischer jidischer Quel
len auf, dass die Posener
Juden durch fhre geographi-
sche Nihe zu Deutschiznd,
die lange Phase der preufli
schen Hemrschaft und den
starkeren Einfluss der deut
schen AufkiGrungsbewegung
unter den
polnbchm}uw einnahmen.
Die Juden in der Provinz
Posen verstanden sich ab Mit-
te des 19. Jahrhundertss mehr
heitlich nicht mehr als poini-
sche, sondem als deutsche
Juden.
In der preuBischen Zeit
besuchten die Juden In Lissa

vorwiegend deutsche Schu-

Aus: DOD 02/2021, S. 41

len, sprachen — neben jiddisch
und polnisch — mehrheitlich
deutsch und waren insgesamt
deutschireundlich eingestelit.
Die positive Haltung jOdischer
Birger aus Lissa und aus der
Provinz Posen gegeniiber
Deutschland zeigte sich auch
darin, dass 1920, als diese
Region wieder zum neu ent-
standenen polnischen Staat
gehdrte, viele von ihnen nach
Deutschland  auswanderten,
so auch die Mitglieder Ihrer
Familie.

Als die Wehrmacht 1939
Folen (iberfiel und die Provinz
Posen zum deutschen Mus
tergau Wartheland® wurde,
wurde diese positive Bezie-
hung zwischen Juden und
Deutschen durch das verbre-
cherische NSRegime voil
kommen zerstirt und seine
reichen Friichte vernichtet.
Gesine Schmidt stellte sich
der Frage nach Herkunft und
Schicksal der Familie fthres
Grofonkeis Enich Metz, dem
Lieblingsonkel ifhrer Mutter,
den sie selber nie personlich
kennengelemt hat. In ihrer
Jugend waren seine aus Ame-
rika  eintreffenden  Briefe
immer ein Ereignis. Sie frag
sich, warum sie damals nie
aktiv nach dem Onkel und
dessenn Familie gefrag hal
Diese Frage hoite sie nun
nach und fragt sich in dem
Kapitd.Di:Red!rcrrWO

und Lissz war thr bis zu ihren

Forschungen  vollkommen
fremd. Dank zahlreicher Hi-
fen und Helfer fand sie
erstaunlich viele Informatio-
nen zur Familiengeschichte,
Der christiich geprigte Famili-
enforscher fragt sich: Wo fin-
den jldische Angehdrige
Daten tiber ihre Vorfahren,
denn Taufbiicher gab es bei
den Juden matirich nicht.
Dafiir sind es die Friedhofsre-
gister, dle viele Informationen
offenbaren. Anders als bei
Christen, deren Graber nach
wenigen Jahren in Vergessen-

Nidisches Leben
i Lissadlesn
- -

ber. Das Regionalmuseum in
Leszno verfiigr Gber eine jidi-
sche Abtelfung und Konnte
der Autorin helfen, ebenso
das Staatsarchiv in Leszno, so
dass sie eine kizine Geschich-
te der Famillen Metz und
Sachs vor Ort bis ins 18. Jahr
hundert erschiieflen und
anschiieflend in diesem Buch
spannend erzahlen konnte.

Im zweiten Teil beschiftigt

sich die Autorin mit dem jidi-
schen Leben in Leszno aus
der Sicht jidischer Autoren,
Bis jerzt In der Forschung
kaum ber(cksichtigte |0di-
sche Schriftsteller wie Ludwig
Kalisch (1814-1882| und Lou-
is Lewin (1868-1941) hatten
enge Verbindungen nach Lissa
und hinterfieflen aufschiuss-
reiche Schriffen 2zu den
Lebenshedingungen der
Juden in Lissa und 2u fhrer
Haltung zu ihren nicht-{idi-
schen deutschen und polni-
schen Mitbrgern.
Interessant ist auch, dass der
bekannteste  Vertreter des
Reformjudentums in Deutsch-
land im 20. Jahrhundert, der
Beriiner Rabbiner L2o Baeck
(1873-1956), aus [Lesmo
stammt. Er wuchs in einer
durch die jiidische Aufkirung
bereits gepragten Atmasphare
auf, Sein Vater, Samuel Baeck,
sorgte schon im 19. Jahrhun:
dert als Rabbiner in Leszmo
dafiir, dass der jiidische Religi
onsunterricht normales Unter
richtsfach wurde, flir das man
am deutschen Kéniglichen
Comenius-Gymnasium® auch
eine Ablturnote bekam.

Wer sich mit der Geschichte
der Besonderheit der Provinz
Posen und fhrer drei Volks
gruppen (Polen, Deutsche,
Juden) beschiftigl, muss auch
dieses Buch gelesen haben.
Das Buch ,Jidisches Leben in
Lissa/Leszno. Das Schicksal
der Familien Metz und Sachs
aus der Provinz Posen®, von
Gesine Schmidt ist 2018 im
Paperback im Verlag Hentrich
& Hentrich in Leipzig erschie-
nen. Preis 17,90 Euro.

Martin Sprungala
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06) Ruckmeldung NP Thayatal

Wir haben im SdP056 tber die fehlenden deutschen, altdsterreichischen Ortsbezeichnungen in den
Karten des Nationalparks Thayatal geschrieben und dies auch bekrittelt.

Lm. DI Hofbauer, der uns darauf hingewiesen hat, bekam diese Antwort, die wir Ihnen nicht
vorenthalten wollen.

Merke: nicht verwendete Namen sind — naturlich — irgendwann nicht mehr gebrauchlich
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 58, 2021

Wien, am 14. Mai 2021

Sehr geehrter Herr Hofbauer,

vielen Dank fur Ihr Feedback zu unserem Programmheft. Ich finde Ihren Beitrag sehr wertvoll und
bin der Meinung man sollte das kulturgeschichtliche Erbe schatzen und wahren. Ich mdchte auch
kurz unsere Herangehensweise dazu erlautern:

Da das Schutzgebiet in der Grenzregion liegt, sind naturgemaf solche Themen relevant und
geschichtliche und politische Aspekte haben einen hohen Stellenwert. Wir kooperieren auf vielen
Ebenen, mit Gemeinden, Tourismusorganisationen, Blrger*innen, Partnerorganisationen etc.
hiben wie driben. Gerade hier am ehemaligen Eisernen Vorhang ist auch Sensibilitat gefragt — wir
versuchen das immer zu beherzigen. Ganz konkret verwenden wir die deutschen
Ortsbezeichnungen nur bei den groReren Ortschaften Frain an der Thaya/Vranov had Dyji und
Znaim/Znojmo. Die anderen Bezeichnungen werden, wie Sie richtig anmerken zwar noch von
alteren Bevolkerungsgruppen aber sonst nicht mehr sehr haufig verwendet, auch fir die
Orientierung entlang der StraRenschilder sind sie kaum mehr relevant. Und der Hauptaspekt,
warum wir sie nicht in unseren Drucksorten verwenden ist der mangelnde Platz. Die meisten
Broschiren und Karten sind auch ohne diese Bezeichnungen schon sehr dicht bepackt. Wir
werden uns bei der Behandlung dieses Themas also mit der historischen (Fach-)Literatur zufrieden
geben muissen.

Darum bitte ich um Verstandnis, dass wir die alten Deutschen Ortsbezeichnungen kaum
verwenden.

Vielen Dank und besten Gruf3,

Christoph Milek

Biologie und Besuchermanagement

¥

Nationalpark ;6;%:;-3 =

"b:;,:. D

Thayatal "2 -

Nationalpark Thayatal GmbH

T

2082 Hardegg
Tel.: +43(2949)/7005-40

Fax: +43(2949)/7005-50

www.np-thayatal.at ﬁ



https://drive.google.com/file/d/1FPjYZxIWs_rGqCr3e8Md4fxl6Hb0h4R-/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1C8yUUtd3vKVJ0gW849Yrtp1dAMwqO7p3/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1C8yUUtd3vKVJ0gW849Yrtp1dAMwqO7p3/view?usp=sharing
http://www.np-thayatal.at/
https://www.facebook.com/pages/Nationalpark-Thayatal/177427259074268
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07) Europas groldter Bar von Prinz Liechtenstein abgeschossen (Update)

07. 05. 2021

= & g ws\e aw‘**" m«w» AR PR g
id A'.‘ .y == - 4 ‘ ‘

Arthur war der groBte Bar in Rumanien und mogllcherwelse in der Europalschen Union -

Foto: Facebook/Agent Green

Der gréf3te Braunbar Rumaniens und wahrscheinlich der gesamten Europaischen Union
wurde von Josef-Emanuel Leopold Marie von und zu Liechtenstein, einem in Osterreich
lebenden Fursten, bei Haromszék in der Region Székelyfold (Szeklerland/Siebenbirgen)
erlegt, berichtet die siebenburgische Zeitung Kronika.

Eine Untersuchung der Umweltorganisationen Agent Green (Ruménien) und VGT
(Osterreich) ergab, dass der Prinz im Marz 7.000 Euro an das rumanische
Umweltministerium zahlte, um eine Barin zu abzuschie3en, welche die Bauern in der
Gemeinde Ozdola lange Zeit belastigt hatte.

Aber der Jager bekam stattdessen einen mannlichen Baren vor die Flinte, der tief im Wald
lebte und sich nie in die Nahe bewohnter Gebiete gewagt hatte.

Agent Green hatte den 17-jahrigen Baren, der Artur heil3t, schon seit einiger Zeit
beobachtet. Die Kdrpermessungen am abgeschossenen Tier zeigen, dass der Prinz 593
Punkte von maximal 600 moglichen Punkten bei der Troph&enjagd erreicht hat. Dies ist ein
Rekordwert.


https://kronikaonline.ro/belfold/valoszinuleg-romania-legnagyobb-medvejet-lotte-ki-az-osztrak-herceg
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/028585518231246040995064734413666560566608039313864n.jpg
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Der ruméanische Umweltminister Barna Tanczos auf3erte sich diplomatisch zuriickhaltend zu
der Angelegenheit und erklarte, dass es &uf3erst schwierig sei, festzustellen, ob es sich bei
dem vom Fursten von Liechtenstein getdteten Baren um denjenigen handelt, fir den er vom
Umweltministerium eine Abschussgenehmigung erhalten hat. Der Leiter des Ministeriums
sagte auch, dass eine Untersuchung des Falles eingeleitet worden sei.

Der Vorsitzende von Agent Green fand hingegen viel klarere Worte: , Ich frage mich, wie der
Prinz es geschafft hat, die Barin, die oft das Dorf heimgesucht hat, mit dem riesigen
Mannchen zu verwechseln, das tief im Wald lebte. Offensichtlich war der Prinz gar nicht
gekommen, um das Problem der Einheimischen zu I6sen, sondern um einen kapitalen
Baren zu erlegen, ihn mit nach Hause zu nehmen und als Trophae an die Wand zu hangen.”

Die Beschwerde der Einheimischen bestéatigt im Ubrigen, dass der Prinz die lastige Barin
nicht verfolgt oder angeschossen hat, da sie weiterhin ungestort agiert.

Quelle: Kronika

Aktualisierung vom 7. Mai 2021:
Béarenabschuss in Siebenbiirgen I6ste einen riesigen Sturm aus
Von Istvan Pataky (Targu Mures/Marosvasarhely/Neumarkt am Mieresch)

Der Abschuss von Arthur, der als der grof3te Braunbar Europas galt, schlagt in Ruméanien
und anderswo weiterhin hohe Wellen. Umweltschitzer, Tierfreunde und die Giberwéltigende
Mehrheit der Menschen, die sich auf verschiedenen Medienplattformen zu Wort melden,
halten die Aktion des in Osterreich lebenden Prinzen Emanuel von und zu Liechtenstein im
Szeklerland flr reine Troph&enwilderei.

Im Zuge des Skandals wurden bereits einige Bestimmungen des Gesetzes Uber den
Abschuss von Wild, das in besiedelten Gebieten Schaden verursacht, geandert.

Nach den neuen Regeln ist eine Abschussgenehmigung nur fiinfzehn Tage giltig und das
Wild darf nur von einem Mitarbeiter der Jagdgesellschaft, die den Abschuss beantragt hat,
geschossen werden.

Barna Tanczos, der Umweltminister der rumanischen Regierung, sagte in einem
Fernsehinterview, dass im vergangenen Jahr zwolf Menschen bei Barenangriffen starben
und 2019 neun, wahrend in diesem Jahr bisher eine Person von einem Béren getotet wurde.
Laut dem Minister, der vom siebenbtrgischen Nachrichtenportal Masol.ro zitiert wurde,
durfte Emanuel von und zu Liechtenstein, der Arthur erlegt hat, nicht alleine jagen und hétte
von den Mitarbeitern der Jagdgesellschaft Ossola begleitet werden missen. Tanczos
betont:

Es wird untersucht, ob die Jagd speziell organisiert wurde, um Arthur oder einen anderen
Baren zu erlegen.

Die Staatsanwaltschaft des Distrikts Covasna hat den Fall von der Polizei
Ubernommen und ermittelt wegen des Verdachts auf Wilderei und unerlaubten
Waffengebrauch. Laut einer gemeinsamen Erklarung von Agent Green und dem
Osterreichischen VGT erschoss der Prinz das Mannchen, das im tiefen Wald, weit weg von


https://kronikaonline.ro/belfold/valoszinuleg-romania-legnagyobb-medvejet-lotte-ki-az-osztrak-herceg
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bewohnten Gebieten, lebte, obwohl er nur tiber eine Genehmigung des Umweltministeriums
zum Abschuss eines Barenweibchens, das Schaden in Hinterhofbetrieben verursachte,
hatte.

i il ST >
In Ruménien gibt es mindestens 7.000 Braunbéren. Die Fdderation der Jagdverbande in
Rumaénien hat die zustandigen staatlichen Institutionen um eine Bewertung der Barenpopulation in
Rumaénien im Hinblick auf eine wissenschaftliche Regelung der jahrlichen Abschussquote gebeten.

Laut der rumanischen Politologin Alina Mungiu Pippidi kdnnten auch hochrangige Beamte
an der Jagd des Prinzen in Rumanien beteiligt gewesen sein. Sie erwédhnte, dass
Liechtenstein eine Steueroase ist, und dass die Familie des Prinzen einen grof3en
Investmentfonds und eine Bank in Rumé&nien besitzt. Sie erinnerte auch daran, dass der
Verein unter der Leitung des Vaters des Prinzen den rumanischen Prasidenten Klaus
Johannis geehrt hatte.

Quelle: Magyar Nemzet

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://magyarnemzet.hu/kulfold/oriasi-vihart-kavart-az-erdelyi-medve-kilovese-9765428/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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08) Ich, Kerschbaumer. 60 Jahre Feuernacht 1961-2021

»,Die Wiirde des Menschen ist unantastbar” sagt der Artikel 1 des Deutschen Grundge-setzes. In
diesem Sinne sollen die Leser der ,,AGOMWBW-Rundbriefe” (iber die Lage der deutschen
Volksgruppe an der stidlichen Sprachgrenze informiert werden.

1961-2021

www.hausdergeschichte.tirol

Josef Kerschbaumer, ein biederer und tief religiéser Landwirt und Kaufmann in Frangart an
der Etsch bei Bozen, hatte angesichts der immer mehr fortschreitenden Entrechtung und
Unterdrickung seiner Volksgruppe Ende der 1950er Jahre den ,Befreiungsausschuss
Sudtirol® (BAS) gegrindet, welcher 1961 in der ,Feuernacht® Protestanschlage gegen
Strommasten durchfihrte, nachdem die Regierung in Rom ein Vertreibungsgesetz gegen
politisch unbotmafige Sudtiroler im romischen Parlament beschlie3en wollte, welches in
Sldtirol ,das Fal zum Uberlaufen brachte®.

Dieses ungeheuerliche Vertreibungsprojekt landete auf dem Mullhaufen der Geschichte und
letzt-endlich konnte 1969 eine etwas verbesserte Autonomie fur Sudtirol erreicht werden.

Das virtuelle ,,Haus der Tiroler Geschichte“ in Bozen ( www.hausdergeschichte.tirol )
machte kirzlich folgende Pressemitteilung:

»lch, Kerschbaumer”: neues Online-Projekt vom Haus der Tiroler Geschichte gibt
Einblicke in die hei3en 60er Jahre.

Sepp Kerschbaumer aus Frangart war unbestritten eine der herausragenden Tiroler
Personlichkeiten des 20. Jahrhunderts. In die Geschichte eingegangen ist er als
Personlichkeit, die nie mide geworden ist, fir Recht und Gerechtigkeit in seiner Heimat zu
kampfen. Er war der Kopf des Widerstandes in Stdtirol in den 50er und 60er Jahren — einer,
der lange in seiner politischen Arbeit mit Leserbriefen und Gespréachen auf die damalige
Rechtlosigkeit der Deutschen und Ladiner in Stdtirol aufmerksam gemacht hat, bis er selbst
zu Sprengstoff gegriffen hat. Aber auch als einer der vielen Widerstands-kampfer, die
schwer gefoltert und im Mailander Prozess zu hohen Gefangnisstrafen verurteilt worden
sind. Sepp Kerschbaumer starb mit nur 51 Jahren im Gefangnis von Verona.

Nun steht Kerschbaumer gewissermalien als Pate fur ein neues Online-Projekt. In ,Ich,
Kersch-baumer®, das vom Verein Siidtiroler Geschichte bzw. vom Haus der Tiroler


https://www.hausdergeschichte.tirol/
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Geschichte initiert wurde, ,erzahlt® Sepp Kerschbaumer virtuell in einer Art
Tagebucheintrage mehrmals wdchentlich in wenigen Séatzen, was vor genau 60 Jahren
geschehen ist.

,90 erfahren die User Uber WhatsApp, Facebook und Instagram, was in Sudtirol in diesen
besonders ereignisreichen und spannungsgeladenen 60er Jahren los war und warum es
dazu kommen konnte®, erklart die Historikerin Margareth Lun, die Leiterin des virtuellen
Hauses der Tiroler Geschichte und der BAS-Ausstellung ,Opfer fur die Freiheit” Uber die
60er Jahre in den Bozner Lauben Nr. 9.

Die Historikerin Margareth Lun betreut die standige BAS-Ausstellung des ,Vereins Siidtiroler
Geschichte” in Bozen, Lauben 9.

,Das Projektteam hat sich dafiir entschieden, die Informationen in der ,Ich-Form“ Sepp
Kersch-baumers zu vermitteln. Dabei erheben diese Mitteilungen inhaltlich Anspruch auf
den Wabhrheits-gehalt, was genau an diesem Datum vor 60 Jahren passiert ist. Formal
hingegen entsprechen sie einem fingierten Tagebuch®, so Frau Lun.

»lch, Kerschbaumer® lehnt sich an ein sehr erfolgreiches und international ausgezeichnetes
digitales Projekt des Bayrischen Rundfunks an (,Ich, Eisner®). Wissenschaftlich betreut wird
das Projekt von mehreren Sudtiroler Historikern. Vor allem aber arbeiten auch Menschen,
die in den 60er Jahren politisch aktiv waren und Informationen aus erster Hand beisteuern
kénnen, an diesem digitalen Projekt mit.

Will man die Mitteilungen von ,Sepp Kerschbaumer® auf WhatsApp erhalten, so muss man
die Nummer +39 0471 214 169 als ,lch, Kerschbaumer® in den eigenen Kontakten am
Handy speichern und an diese Nummer eine WhatsApp-Nachricht mit ,Kerschbaumer


https://api.whatsapp.com/send?phone=390471214169&fbclid=IwAR17V7Deyf-ZIxjQZJIUw_pXX28qTZfp9xJLFvnscupuHgh-fVtDFMq0Egw
https://www.facebook.com/ichkerschbaumer
https://www.instagram.com/ich_kerschbaumer/
http://suedtirol-info.at/wp-content/uploads/2021/02/Margareth-Lun_Historikerin-scaled.jpg
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abonnieren® schicken. Um Sepp Kerschbaumer auf Facebook zu folgen, likt man die Seite
ichkerschbaumer. Dasselbe gilt fur Instagram.

Bleiben Sie informiert und abonnieren Sie mit einer kurzen Mitteilung kostenlos den
Sudtiroler Informationsdienstes (SID):
presse@suedtirol-info.at



https://www.facebook.com/ichkerschbaumer
https://www.instagram.com/ich_kerschbaumer/
mailto:presse@suedtirol-info.at
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A. i) Plattform des Arbeitskreises fur ostdeutsche Landsmannschaften u.a.
(Historisches Ostdeutschland und 6stliches Mitteleuropa)

Diese Seiten sind im Aufbau! Wir sind auf lhre Mitarbeit angewiesen. Wir
kénnen uns vorstellen, dass auch weitere landsmannschaftliche Gliederungen
eine Plattform in unserem AWR erhalten. Der Vorteil: Unser AWR ist durch
seine Erscheinungsweise hochaktuell!

Landsmannschaft Schilesien

Nieder- und Oberschlesien Landesgruppe Berlin/Mark Brandenburg e. V,
Herausgeber: Landsmannschaft Schlesien - Nieder- und Oberschlesien, Landesgruppe Berlin/Mark Brandenburg e V.,
Brandenburgische Str. 24, 12167 Berlin-Steglitz -~ Borozeit: Donnerstag 14,00 ~ 17,00 Uhr und nach Vereinbarung

01) Landsmannschaft Schlesien — Nieder- und Oberschlesien e.V. Berlin-
Brandenburg vervollstdndigt Vorstand durch Briefwahl

Die Landsmannschaft hat mit einer schriftichen Wahl ihren Vorstand wieder
vervollstandigen kdnnen. Die Briefwahl war vom Amtsgericht angeordnet worden, nachdem
die bisherige stv. Vorsitzende Frau M. Peters zurtickgetreten war und lhren Ricktritt dem
Amtsgericht mitgeteilt hatte.

Der Vorstand setzt sich nunmehr wie folgt zusammen:

Bernd Schmieder, Vorsitzender,
Thomas Ruschin, 1. Stv. Vorsitzender,
David Peixoto, 2. Stv. Vorsitzender

Der Gesamtvorstand wird von uns in einer der nachsten Ausgaben des AWR vorgestellt
werden.

Die Landsmannschaft Schlesien — Nieder- und Oberschlesien e. V. Berlin-Brandenburg
arbeitet in Burogemeinschaft mit uns.
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A.]) Plattform des Arbeitskreises fir landsmannschaftliche
ostdeutsche Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und
dstliches Mitteleuropa)

Diese Seiten sind im Aufbau! Wir sind auf lhre Mitarbeit angewiesen. Wir
kénnen uns vorstellen, dass auch weitere landsmannschaftliche Gliederungen
eine Plattform in unserem AWR erhalten. Der Vorteil: Unser AWR ist durch
seine Erscheinungsweise hochaktuell!

S
l‘l\:&‘ :.:.gg-_",,.-:*q;su /

Herzlich Willkommen beim
Heimatkreis Schneidemuhl e.V.

http://www.schneidemuehl.net/vorstand.html

01) Heimatkreis Schneidemuihl: Patenschaftstreffen in Cuxhaven abgesaqgt

Liebe Schneidemuhlerinnen, liebe Schneidemuhler,
liebe Bezieher des Schneidemuhler Heimatbriefes,

hier nun die amtliche Mitteilung, auch auf Anraten unserer Patenstadt
Cuxhaven, dass unser diesjahriges Patenschaftstreffen Ende

August 2021, einschliel3lich der Mitgliederversammlung, wegen

der Corona-Pandemie, nicht stattfinden kann.

So mussen wir uns damit abfinden und hoffen, dass wir im nachsten
Jahr, Ende August 2022, auch noch fit genug sind, und eine Fahrt
nach unserer Patenstadt Cuxhaven machen konnen.

Nun wunsche ich den Schneidemuhler Landsleuten und auch unserer
Patenstadt Cuxhaven alles Gute, bleiben sie munter und vor allem
bleiben sie gesund.

Es grul3t im Namen des Vorstandes herzlich und in heimatlicher
Verbundenheit Horst Vahldick.
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B. a) Vortragsveranstaltungen

01) Kaliningrad und Berlin Gberlagern sich in einem fantastischen Instantopia
Ein Film von Maurice de Martin. Mit Live-Chat.
»Sound of Vast and Empty Spaces«

YouTube-Premiere

Donnerstag, 08. April 2021, 18:00 Uhr | Film: »Sound of Vast and Empty Spaces« -

Deutsches Kulturforum 0stliches Europa

READIO INSTARTIOPIA

Sound of Vast and Empty Spaces

Kaliningrad und Berlin « Radio Instantopia « Ein Film von Maurice de Martin

o € s =S =¥ . v ..\“- ;
Das nie fertiggestellte »Haus der Rate« in Kaliningrad durchs Kameraobjektiv betrachtet. An der
Stelle der Bauruine, die nun abgerissen werden soll, stand bis 1967 die Ruine des Konigsberger
Schlosses, das im Zweiten Weltkrieg schwer zerstort wurde. Foto: © lvan Parshikov, Kaliningrad 2021

Der experimentelle Kurzfilm entstand aus dem Art-Projekt »Radio Instantopiak, das
Maurice de Martin im Corona-Jahr 2020 mit zwanzig jungen Kreativen aus Kaliningrad und
Berlin durchgefiihrt hat. Geschichte(n), Kommunikation, Ubersetzungsprozesse, moderne
und historische Medien waren die Themen, Uber die sich die Teilnehmer online — offline —
in between the lines austauschten. Die eindrucksvollen individuellen kinstlerischen
Resultate des Projekts sind auf der Webseite radio-instantopia.org zu sehen. Der Film zieht
ein kiinstlerisches Resumée: Auf einer StralRenbahnfahrt a la Tarkowski wird der Zuschauer
durch instantopische Landschaften gefiihrt — eindrickliche Szenen, die die Existenz in
Lockdown-Zeiten dokumentieren.



https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023724-youtube-premiere-sound-of-vast-and-empty-spaces
https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023724-youtube-premiere-sound-of-vast-and-empty-spaces
https://radio-instantopia.org/
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»Radio Instantopia« wurde im Jahr 2020 von ORWOhaus e.V. (Berlin-Marzahn) in
Kooperation mit der Galerie »Vorota« (Kaliningrad) unter der kunstlerischen Leitung von
Maurice de Martin durchgefuhrt. Finanziert wurde das Projekt von der Beauftragten der
Bundesregierung fur Kultur und Medien (Forderprogramm »Vielstimmige Erinnerung -
gemeinsames Erbe - europaische Zukunft: Kultur und Geschichte der Deutschen und ihrer
Nachbarn im ostlichen Europa«).

Wie geht es weiter? Der Erfolg des deutsch-russischen Projekts hat die Partner in
Kaliningrad befllgelt, so dass die Kaliningrader Galerie »Vorota« mit Maurice de Martin
»Radio Instantopia« im Jahr 2021 als soziales Projekt fortsetzt, groBzugig gefordert mit
Mitteln des Fonds des Prasidenten der Russischen Foderation. Partner in Deutschland sind
das Deutsche Kulturforum ostliches Europa (Potsdam) und der Kulturstandort Schloss
Biesdorf (Berlin-Marzahn).

Die so entstandene Filmreportage erlebt nun ihre Premiere auf dem
YouTube-Kanal des Kulturforums. Der Film kann dort auch nach der
Premiere jederzeit abgerufen werden. Nur zur Beteiligung am Live-Chat
wahrend der Premiere wird ein YouTube- oder Google-Konto benotigt.

Eine Online-Veranstaltung des Deutschen Kulturforums ostliches Europa

Pressekontakt

Dr. Klaus Harer

Deutsches Kulturforum éstliches Europa
Berliner Strafte 135 Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-44
harer@kulturforum.info
www.kulturforum.info

Deutsches Kulturforum éstliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50
presse@Xkulturforum.info
www.kulturforum.info



https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA
mailto:harer@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
mailto:presse@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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02) Joseph Sallanz: Dobrudscha — Deutsche zwischen Donau und
Schwarzem Meer

Video ab Donnerstag, 06. Mai 2021, 19 Uhr auf dem YouTube-Kanal des Haus
des Deutschen Ostens unter diesem Link erreichbar

https://www.youtube.com/watch?v=kCrZlhh4Zus

JOSEF SALLA S TARY
Deutsche Siedler zwischen
DOBRUDSCHA Donauund Schwarzem Meer

Die historische Region zwischen dem Donaudelta und der bergigen Landschaft Ludogorie
sowie der Donau und dem Schwarzen Meer gliedert sich heute als Folge der Grenzziehung
von 1940 in die Norddobrudscha in Rumanien und die Stddobrudscha in Bulgarien. Bereits
seit der Antike zogen Menschen durch die Steppen am Schwarzen Meer in Richtung Stiden
und hinterlieBen ein Gemisch an Sprachen, Konfessionen und Alltagskultur. Ab dem 7.
Jahrhundert v. Chr. grindeten griechische Seefahrer an der Kiste Handelskolonien wie
Tomis, das heutige Konstanza, rumanisch Constanta. Hierher wurde der Dichter Ovid in
den ersten beiden Jahrzehnten nach Christus verbannt, als die Dobrudscha unter
réomischer Herrschaft eine wirtschaftliche und kulturelle Blite erlebte.

Noch wahrend der osmanischen Herrschaft siedelten sich Mitte des 19. Jahrhunderts erste
Deutsche aus dem noérdlich an die Donau grenzenden Bessarabien, aus den
Gouvernements Cherson und Taurien, aus Polen, Wolhynien, Galizien und aus dem
Kaukasus an — Grinde waren Landknappheit, der Verlust von Privilegien und eine
verstarkte Russifizierungspolitik. Heute leben in der ruménischen Norddobrudscha neben
rund 85 Prozent Ruméanen auch Tataren, Bulgaren, Turken, Lipowaner, Ukrainer, Griechen,
Deutsche sowie Roma und in der bulgarischen Suddobrudscha neben fast 70 Prozent
Bulgaren hauptsachlich Turken, Tataren, Roma und Rumanen.


https://www.hdo.bayern.de/
https://www.hdo.bayern.de/
https://www.youtube.com/watch?v=kCrZlhh4Zus
https://www.youtube.com/watch?v=kCrZlhh4Zus
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Josef Sallanz zeigt in seiner reich bebilderten Darstellung, welche Kulturtraditionen die
Landschatft teilweise bis heute pragen.

Eine Kooperation zwischen dem Haus des Deutschen Ostens und dem Deutschen
Kulturforum ostliches Europa, in dessen Reihe »Potsdamer Bibliothek &stliches
Europa Geschichte« - das Buch erschienen ist.

Kontakt
Ariane Afsari
afsari@kulturforum.info

Tel.: +49 (0)331 20098-38
Fax: +49 (0)331 20098-50
www.kulturforum.info

03) ,Europa im Kleinen®. Féderalismus in der Habsburgermonarchie

Vortrag von Frau Prof. Dr. Jana Osterkamp

Donnerstag, 27. Mai 2021, 18:00 Uhr, YouTube-Premier mit Live-Chat
3 Premi
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EUROPA IM KLEINEN? Vortrag von Prof. Dr. Jana Osterkamp

Foderalismus in der Habsburgermonarchie

_i Lia
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Abbildung: August Strixner, Barke mit der Austria, Kaiser Franz Joseph |. und den Allegorien der
Kronlander (um 1848), Lithografie nach einer Zeichnung von Joseph Hasslwander.

Quelle: Osterreichische Nationalbibliothek

Der Film kann auch nach der Premiere jederzeit abgerufen werden.

< https:/lwww.youtube.com/watch?v=QQ4CbrDcBX4>


https://www.kulturforum.info/de/publikationen-2/geschichte
https://www.kulturforum.info/de/publikationen-2/geschichte
mailto:afsari@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
https://www.youtube.com/watch?v=QQ4CbrDcBX4

Seite 318 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

Wie lasst sich die Vielfalt verschiedener Vdélker, Sprachen und historischer Regionen
politisch ordnen? Das war die zentrale Frage fur Reformer der Habsburgermonarchie. Ihre
foderalen ldeen und deren Umsetzung sind ein Lehrstiick fur die Union des heutigen
Europas.

Schon fur viele Zeitgenossen, aber auch fir heutige Geschichtsforschende war das
Habsburgerreich ein ,Europa im Kleinen®. Geografisch erstreckte es sich Uber grol3e Teile
Mittel-, SUd- und Osteuropas. Im Osten grenzte es mit den heute ukrainischen Territorien
an das Russische Reich und im Sudosten an das Osmanische Reich. Im Suden 6ffnete
sich die prosperierende Hafenstadt Triest fur den internationalen Handel als Fenster zur
Welt. Im Siudwesten verband das Habsburgerreich eine Geschichte politischer
Zusammengehorigkeit mit den italienischen Provinzen Venetien und Lombardei. Im
Westen grenzte es an die Schweiz und umschloss einen bedeutenden Teil des Deutschen
Bundes.

Mit der regionalen Vielfalt ging eine sprachlich-ethnische, religiose und kulturelle, soziale
und wirtschaftliche Vielfalt einher. In der Monarchie gab es ein Dutzend staatlich
anerkannter Sprachen, die auch in den Volksschulen unterrichtet wurden. Die grof3en
Sprachgruppen bildeten Deutsche, Ungarn, Polen, Ukrainer, Tschechen, Italiener,
Kroaten, Serben, Slowenen, Rumanen und die jiddischsprachige Bevdlkerung. In religioser
Hinsicht war die Monarchie bei Hof und in Wien von einem politischen Katholizismus
gepragt. Gerade in den ungarischen, den galizischen und den stdslawischen Landern war
hingegen die religise Vielfalt grof3. Neben verschiedenen protestantischen und
orthodoxen christlichen Kirchen gab es hier auch einen hohen Anteil an Muslimen und
Juden.

Jana Osterkamp zeichnet in ihrem Vortrag anhand von zeitgendssischen Grafiken,
Karikaturen und Fotografien Facetten des Féderalismus in der Donaumonarchie nach.
Dieser hatte in der Habsburgermonarchie immer dann Konjunktur, wenn das Land auf3en-
und innenpolitische Krisen zu meistern hatte. Als Antwort auf politische Umbrtiche — sei es
1848/49, 1861/66, 1907 oder 1914 — sind diese foderalen Ideen bis heute interessant.

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis zur Online-Teilnahme: Die Beteiligung des Publikums ist per Live-
Chat moglich. Dazu benotigen Sie einen Google- oder YouTube-Account. Mit Ihrer Teilnahme erklaren Sie
sich mit der Speicherung und Verbreitung des Live-Chats einverstanden.

In Kooperation mit dem Collegium Carolinum — Forschungsinstitut fiir die Geschichte Tschechiens und der
Slowakei, Miinchen

Kontakt

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e. V.
Tanja Krombach

Berliner Str. 135, Haus K1

14467 Potsdam

T. +49 331 20098-17
krombach@Xkulturforum.info
www.kulturforum.info



mailto:krombach@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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04) Frauen als Vork&dmpferinnen sozialer Gerechtigkeit?

o Vo0llig vergessen —die oberschlesische Kampferin Agnes Wabnitz
Roswitha Schieb, Borgsdorf b. Berlin

o Stets gegenwartig — die judische Intellektuelle Rosa Luxemburg
Holger Politt, Rosa-Luxemburg-Stiftung

Donnerstag, 23. September 2021, 18:00 Uhr

Zernack-Colloguium online

Abbildung: Wissenschaftliche Ferienkurse 1904 (Dim Franka/Franko-Museum, L'viv, 232 mem.)

Webinar:

Drinnen oder draul3en?
Historische Debatten um politische und zivilgesellschaftliche Teilhabe in
Mittel- und Osteuropa

Partizipations- und Exklusionspotentiale imperialer Ordnungen:
Bildungswege im 19. Jahrhundert

Hier gelangen Sie direkt zum Zoom-Webinar.

https://zoom.us/webinar/register/WN_ptE2X-PDR-K1x9mKygVrzA
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https://zoom.us/webinar/register/WN_ptE2X-PDR-K1x9mKygVrzA
https://zoom.us/webinar/register/WN_ptE2X-PDR-K1x9mKygVrzA
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Im Mittelpunkt der Prasentationen stehen bewusst Akteure und Akteurinnen, die
nichtdominanten ethnischen Gruppen des geteilten Polen angehérten. Auf diese Weise
gehen Yvonne Kleinmann und Martin Rohde der Frage nach, welche sprachlichen und
soziopolitischen Orientierungsoptionen sich Angehdrigen der nichtpolnischen Bevolkerung
in imperialen Zusammenhé&ngen eréffneten. Anhand judischer und ukrainischer Schul- und
Bildungswege untersuchen sie, welche Maoglichkeiten der Partizipation es innerhalb der
jeweiligen imperialen Bildungsinstitutionen in deutscher bzw. russischer Sprache gab, auf
welches Echo diese bei Juden und Jadinnen bzw. Ukrainern und Ukrainerinnen stief3en
und welche sprachlichen und institutionellen Alternativen sich im Laufe des 19. und friihen
20. Jahrhunderts boten. In vergleichender Perspektive stellen sie die Ubergeordnete Frage,
welche Bedeutung die jeweiligen Lernformen, Sprachen und Institutionen fir die
Selbstwahrnehmung fur die beteiligten Personen und Gruppen hatten.

Mit:

Prof. Dr. Yvonne Kleinmann, Aleksander-Briickner-Zentrum fir Polenstudien in Halle
Dr. Martin Rohde, Institut fuir Geschichte, Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg
Moderation:

Dr. lwona Dadej, Agnieszka Zawadzka, Zentrum fur Historische Forschung Berlin

Die Vortragsreihe wird aufgrund der pandemischen Lage zumindest vorlaufig online
stattfinden; Nachfragen bitte hier: info@cbh.pan.pl

Eine Kooperation zwischen dem Zentrum fir Historische Forschung Berlin der
Polnischen Akademie der Wissenschaften (ZFH), dem Aleksander-Brickner-Zentrum fur
Polenstudien in Halle und dem Deutschen Kulturforum 8stliches Europa in Potsdam.

Dr. lwona Dadej

E-Mail: lwona.Dadej@cbh.pan.pl
Ariane Afsari

E-Mail: afsari@kulturforum.info
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Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0

Fax +49 (0)331 20098-50
deutsches@kulturforum.info
www.kulturforum.info

Zernack-Colloguium 2021: Drinnen oder drauf3en?

Die sechsteilige Vortragsreihne zum Thema »Historische Debatten um politische und
gesellschaftliche Teilhabe in Mittel- und Osteuropa« wird zumindest vorlaufig online
stattfinden


mailto:info@cbh.pan.pl
http://www.cbh.pan.pl/de/klaus-zernack-colloquium
http://www.cbh.pan.pl/de/klaus-zernack-colloquium
http://www.aleksander-brueckner-zentrum.org/zentrum/aktuelles/
http://www.aleksander-brueckner-zentrum.org/zentrum/aktuelles/
https://www.kulturforum.info/
mailto:Iwona.Dadej@cbh.pan.pl
mailto:afsari@kulturforum.info
mailto:deutsches@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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Titelblatt des »Humoristischen Volksblatts« Kikeriki! vom 30. Januar 1879 (Ausschnitt,
Bildbeschreibung: s.u.). Abbildung: © Osterreichische Nationalbibliothek, ANNO
14. Januar 2021

Das Zentrum fur Historische Forschung Berlin der Polnischen Akademie der
Wissenschaften — ZFH ladt in Kooperation mit dem Aleksander-Brickner-Zentrum fur
Polenstudien in Halle und dem Deutschen Kulturforum fir ¢éstliches Europa in Potsdam zum
Klaus-Zernack-Colloquium 2021 ein.

Im Mittelpunkt des Interesses des neuen Colloquiums stehen historische
Auseinandersetzungen um Teilhabe am politischen und sozialen Leben in Mittel- und
Osteuropa. Die sich im Laufe der Zeit verandernden rechtlichen und kulturellen Kontexte
von Ausgrenzungsmechanismen, Inklusionspolitiken und Kampfen um Anerkennung wollen
wir anhand von religioser und ethnischer Zugehdorigkeit, politischem und materiellem Status
sowie Geschlecht diskutieren.

Welche rechtlichen Rahmenbedingungen lagen politischer und sozialer Exklusion bzw.
Inklusion zugrunde? Welche Gruppen oder Personen wurden aufgrund bestimmter
Eigenschaften oder Wahrnehmungen nicht bertcksichtigt oder explizit von der Teilhabe
ausgeschlossen? Unter welchen Bedingungen und mit welchen Mitteln liel3en sich solche
exkludierenden Systeme aufbrechen? Welche Arten von Partizipation waren in imperialen
Herrschaftsordnungen mdglich, und welche wurden erst in demokratischen Ordnungen
entwickelt? Welche neuen Formen von Inklusion und Exklusion sind seitdem entstanden?

Unsere Gaste beleuchten die sich verandernden rechtlichen Grundlagen fir Inklusion und
Exklusion sowie Diskurse um die Zugehoérigkeit zu bestimmten gesellschaftlichen Gruppen
oder auch Selbstausgrenzung von denselben. Ebenso betrachten sie die — unter
Umstanden abweichende — gesellschaftiche Praxis und Bewegungen der
Selbstermachtigung.

Die diesjahrige sechsteilige Vortragsreihe wird aufgrund der pandemischen Lage zumindest
vorlaufig online stattfinden. Links zu den Veranstaltungen werden jeweils zeitnah bekannt
gegeben.


http://www.cbh.pan.pl/de/klaus-zernack-colloquium
http://www.cbh.pan.pl/de/klaus-zernack-colloquium
http://www.aleksander-brueckner-zentrum.org/zentrum/aktuelles/
http://www.aleksander-brueckner-zentrum.org/zentrum/aktuelles/
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Anmeldung

Anmeldungen nehmen wir auch unter E-Mail: info@cbh.pan.pl gerne entgegen.

Termine

(Anderungen vorbehalten)

Donnerstag, 18. Februar 2021, 18:00 Uhr
Exklusion und Inklusion im Europa des 19. und 20. Jahrhunderts aus rechtshistorischer

Perspektive

e Staatsangehdrigkeit in Deutschland: Einblirgern und AusschlieRen
Dieter Gosewinkel, Wissenschaftszentrum Berlin flr Sozialforschung
e Frauen ohne Vaterland. Die Staatsangehdrigkeit verheirateter Frauen
Marion Réwekamp, Wilhelm und Alexander von Humboldt-Lehrstuhl, Mexico City
e Moderation: lwona Dadej

Donnerstag, 15. April 2021, 18:00 Uhr
Die Bedeutung religioser und ethnischer Zugehorigkeiten in der frithen Neuzeit

e Turken, Mohren und Tataren — Bilder des Anderen. Muslimische Lebenswelten in
Brandenburg-Preuf3en im 18. Jahrhundert
Stephan Theilig, Humboldt-Universitat zu Berlin

e Ethnische Gruppenbildung in der Vormoderne
Jurgen Heyde, Leibniz-Institut fir Geschichte und Kultur des dstlichen Europa — GWZO
Leipzig

Donnerstaqg, 20. Mai 2021, 18:00 Uhr
Das Partizipationspotential imperialer Ordnungen
e« Russlandisches Reich
Yvonne Kleinmann, Aleksander-Brlickner-Zentrum fur Polenstudien, Halle
e Habsburgerreich
Martin Rohde, Aleksander-Briickner-Zentrum fiir Polenstudien, Halle

Donnerstag, 23. September 2021, 18:00 Uhr
Frauen als Vorkampferinnen sozialer Gerechtigkeit?

Vollig vergessen — die oberschlesische Kampferin Agnes Wabnitz
Roswitha Schieb, Borgsdorf b. Berlin

Stets gegenwartig — die judische Intellektuelle Rosa Luxemburg
Holger Politt, Rosa-Luxemburg-Stiftung

Donnerstag, 28. Oktober 2021, 18:00 Uhr
Vom Numerus Clausus zur Demokratisierung der Akademie?

e Wissenschaft und Universitaten als Labore der Exklusion und Integration?
Annette Vogt, Max-Planck-Institut fur Wissenschaftsgeschichte und Humboldt-
Universitat zu Berlin

e Der polnische akademische Kontext am Beispiel des Lemberger
Universitatsmilieus
Iwona Dadej, Zentrum fur Historische Forschung Berlin der Polnischen
Akademie der Wissenschaften



mailto:info@cbh.pan.pl
https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023710-zoom-webinar-exklusion-und-inklusion-im-europa-des-19-und-20-jahrhunderts-aus-rechtshistorischer-perspektive
https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023710-zoom-webinar-exklusion-und-inklusion-im-europa-des-19-und-20-jahrhunderts-aus-rechtshistorischer-perspektive
https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023723-zoom-webinar-die-bedeutung-religioser-und-ethnischer-zugehorigkeiten-in-der-fruhen-neuzeit
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Donnerstag, 2. Dezember 2021, 18:00 Uhr
Zonen der Begrenzung — Aspekte von Grenzen in der Moderne

o Epidemien und Quarantanen im 20. Jahrhundert als Mittel der
okonomischen Begrenzung am Beispiel Osterreich-Ungarns und der
Turkei
Christian Promitzer, Universitat Graz

e Grenzen und Gedachtnisdiskurs am Beispiel zweier Denkmaler in Graz
und Ljubljana
Monika Stromberger, Universitat Graz

Pressekontakt
Dr. lwona Dadej: lwona.Dadej[at]cbh.pan.pl
Ariane Afsari: afsari[at]kulturforum.info
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Titelblatt der »Kikerikil« vom 30. Januar 1879 (s.u.)

Foto: Anfang des Jahres 1879 wurde bekannt, dass im russischen Astrachan in einigen
Dorfern die Pest ausgebrochen war. Aus Angst, die Seuche kdnne sich bis nach Osterreich
ausbreiten, wurden die Grenzen zu Russland und zum Balkan abgeriegelt. Die in Wien
erscheinende Satirezeitschrift »Kikeriki'« thematisierte die damalige grofe Pestangst.
Abbildung: © Osterreichische Nationalbibliothek, ANNO, Kikeriki vom 30. Januar 1879.
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Text:

Kikeriki: Sie, bester Sicherheitswachmann, um Gotteswillen, lassen Sie diese zwei Leut'
dort nicht bei der Linie herein.

Sicherheitswachmann: Ja warum denn nicht?

Kikeriki: Weil ich gelesen hab, daf? die Pest am leichtesten durch alte Lumpen in die
Stadt gebracht wird.

Das Klaus-Zernack-Colloquium ist eine seit Gber 10 Jahren am ZFH in Berlin Pankow
etablierte Vortrags- und Diskussionsreihe, die sich mit Problemen und Themen der (nicht
nur) historischen Forschung von Beziehungs- und Verflechtungsgeschichte im deutsch-
polnischen, aber auch mittel- und osteuropéaischen Kontext befasst.

Das Kulturforum wird gefordert von der Beauftragten der Bundesregierung fur Kultur und
Medien

05) Deutsch-Polnisches Barometer 2021: Polen und Deutsche im
gemeinsamen Europa

Polen und Deutsche im gemeinsamen Europa:

Bewertung der gegenseitigen Beziehungen und der internationalen Lage
30 Jahre nach der Unterzeichnung des Vertrages

Uber gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit

Deutsch-Polnisches Barometer 2021
Dienstag, 25. Mai 2021
14:00-15:30 Uhr

Die Veranstaltung wird live auf Facebook und YouTube Ubertragen:

https://www.facebook.com/deutschespoleninstitut

https://www.youtube.com/user/deutschespoleninst

Die Jahre 2020-2021 werden wahrscheinlich als eine Zeit in Erinnerung bleiben, in der die meisten
Lebensbereiche von der Corona-Pandemie beherrscht wurden. Dies gilt auch fir die deutsch-polnischen
Beziehungen. Schwierigkeiten beim Grenzubertritt, die vortibergehende Unterbrechung von Lieferketten
aufgrund der GrenzschlieBung im Frihjahr 2020, die fast vollstandige Aussetzung von personlichen
Begegnungen, die den Rahmen fiir Stadte- und Gemeindepartnerschaften oder Jugendaustauschen bilden,
ein starker Rlckgang touristischer Reisen ins Nachbarland - dies sind nur einige Beispiele dafiir, wie die
Pandemie die deutsch-polnischen Beziehungen beeintrachtigt hat. Andererseits waren die europaische und
die internationale Politik reich an wichtigen politischen Ereignissen, und auch im Bereich der Wirtschaft
entwickelte sich die deutsch-polnische Zusammenarbeit weiter - im Jahr 2020 lag Polen auf Platz funf der
wichtigsten Handelspartner Deutschlands. 2021 feiern wir den 30. Jahrestag des Vertrages zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Polen tber gute Nachbarschaft und freundschaftliche
Zusammenarbeit vom 17. Juni 1991.

All dies unterstreicht die Bedeutung von Fragen zum Stand der deutsch-polnischen Kontakte. Umso mehr
freuen wir uns, dass wir lhnen die Ergebnisse der neuesten Ausgabe des Deutsch-Polnischen Barometers
prasentieren durfen!

Das ,,Deutsch-polnische Barometer 2021 gibt Antworten auf folgende Fragen:


https://www.kulturforum.info/de/forum-partner/partner-im-bund
https://www.kulturforum.info/de/forum-partner/partner-im-bund
https://www.facebook.com/deutschespoleninstitut
https://www.youtube.com/user/deutschespoleninst
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e Wie werden die deutschen-polnischen Beziehungen drei3ig Jahre nach der Unterzeichnung des
deutsch-polnischen Nachbarschaftsvertrages wahrgenommen?
o Warum werden die polnisch-deutschen Beziehungen einerseits als gut, andererseits als schlecht
bewertet?
e Welchem Staat gelingt es in den Augen der Deutschen und Polen besser, die Folgen der
Coronavirus-Pandemie zu bewéltigen?
e Wie bewerten Deutsche und Polen den Wechsel im Weil3en Haus und die Rolle der USA, der EU,
Russlands und Chinas in der Weltpolitik?
BegrufRung
Dr. David Gregosz, Leiter, Konrad-Adenauer-Stiftung in Polen
Vorstellung der Forschungsergebnisse
Dr. Agnieszka tada, stv. Direktorin, Deutsches Polen-Institut
Kommentar und Diskussion
Dr. David Gregosz, Leiter, Konrad-Adenauer-Stiftung in Polen

Dr. Agnieszka tada, stv. Direktorin, Deutsches Polen-Institut

Cornelius Ochmann, Geschaftsfihrendes Vorstandsmitglied, Stiftung fir deutsch-polnische
Zusammenarbeit

Fragen und Diskussion mit dem Publikum im Netz
Moderation: Jacek Lepiarz, Deutsche Welle

Die Veranstaltung findet auf Deutsch statt.

Das ,,Deutsch-polnische Barometer” ist ein Projekt, das regelmafig die Meinungen von Polen und Deutschen tber
die gegenseitige Wahrnehmung, die deutsch-polnischen Beziehungen und deren aktuelle Herausforderungen erhebt
und analysiert. Die Untersuchungen werden seit dem Jahr 2000 vom Institut fiir Offentliche Angelegenheiten in
Warschau in Zusammenarbeit mit der Konrad-Adenauer-Stiftung in Polen durchgefiihrt. In den Jahren 2013 und 2016
wurde die Untersuchung in Kooperation mit der Bertelsmann Stiftung realisiert. Im Jahr 2018 war die Korber-Stiftung
Partner der Studie, seit dem Jahr 2019 die Stiftung fur deutsch-polnische Zusammenarbeit, die die Herausgabe des
Projektes bereits in den Jahren 2006, 2008 und 2018 unterstitzt hatte. Seit 2020 ist auch das Deutsche Polen-Institut
Partner der Studie.

Mit besten Griuen
Dr. Andrzej Kaluza

Dr. Andrzej Kaluza

Deutsches Polen-Institut

Residenzschloss / Marktplatz 15

64283 Darmstadt

0049 (0) 6151-420220

kaluza@dpi-da.de

Sie kénnen jederzeit aus dem Einladungsverteiler entfernt werden:
Bitte schreiben Sie an dpi@dpi-da.de



mailto:kaluza@dpi-da.de
mailto:dpi@dpi-da.de
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06) Polen-Quartett #2 zum Comeback der Linken in Polen

Strohfeuer oder neuer Dauerbrenner?

Zum Comeback der Linken in Polen

Mittwoch, 26. Mai, 19:00 Uhr

Online-Debatte

Nach der empfindlichen Schlappe bei den polnischen Prasidentschaftswahlen 2020
schien die Linke in Polen lange Zeit in der Versenkung verschwunden zu sein. Derweil
konnte die Regierungskoalition der Vereinigten Rechten nach zwischenzeitlichen
internen Querelen ihre Machtposition weiter stabilisieren und auf Seiten der Opposition
gaben Rafat Trzaskowski als neuer Hoffnungstrager der Burgerkoalition und der
politische Newcomer Szymon Hotownia den Ton an. Doch nach ihrem Deal mit der
PiS im Kontext der Ratifizierung des EU-Wiederaufbaufonds ist die Linke zurtick im
Zentrum der politischen Aufmerksamkeit. Ob es sich hierbei um eine nachhaltige
Strategie oder ein kurzfristiges Strohfeuer handelt und wie sich die Entscheidung auf
das Verhaltnis der Linken zu zivilgesellschaftlichen (Protest) Organisationen wie dem
Frauenstreik auswirkt, wollen wir in der zweiten Ausgabe des Polen-Quartetts erértern.
Unsere Gaste sind diesmal Renata Mienkowska-Norkiené von der Universitat
Warschau und Michat Sutowski von Krytyka Polityczna.

« Dr. Agnieszka tada, stv. Direktorin des Deutschen Polen-Instituts

« Dr. habil. Renata Mienkowska-Norkiené, wissenschaftliche
Mitarbeiterin am Fachbereich fir Politische Wissenschaften und
Internationale Studien der Universitat Warschau

e Bastian Sendhardt, wissenschaftlicher Mitarbeiter des Deutschen
Polen-Instituts

o Michat Sutowski, Redaktionsmitglied von Krytyka Polityczna

Teilnahme auf : https://zoom.us/webinar/register/WN_BSCKAAJXRRmM_NOOQeNy IwA (Registrierung
: www.facebook.com/deutschespoleninstitut
Mehr Informationen: sendhardt@dpi-da.de

Polen-Quartett
\__/ier Personen, ein Thema.
Uber Polen.

Das Deutsche Polen-Institut hat ein neues Debatten-Format ins Leben gerufen. Im
Rahmen des Polen-Quartetts diskutieren Mitarbeiter des Deutschen-Polen-Instituts
mit externen Gasten Uber verschiedene Themen mit Polen-Bezug. Das Polen-Quartett
mdochte einerseits Uber den jeweiligen Stand der Debatte in Polen informieren und
andererseits an Debatten in Deutschland anknipfen

Mit besten Gruf3en
Dr. Andrzej Kaluza

Dr. Andrzej Kaluza

Deutsches Polen-Institut

Residenzschloss / Marktplatz 15

64283 Darmstadt

0049 (0) 6151-420220

kaluza@dpi-da.de

Sie kénnen jederzeit aus dem Einladungsverteiler entfernt werden:
Bitte schreiben Sie an dpi@dpi-da.de



https://zoom.us/webinar/register/WN_BSCKAAJXRRm_NQQeNy_IwA
http://www.facebook.com/deutschespoleninstitut
mailto:sendhardt@dpi-da.de
mailto:kaluza@dpi-da.de
mailto:dpi@dpi-da.de
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Literaturhaus Berlin
Fasanenstralie 23

10719 Berlin

+49 (0)30 887 286 0
info@literaturhaus-berlin.de

Li-Be Newsletter

Liebe Freunde und Freundinnen des Literaturhaus Berlin,

ob das Wetter es zulasst, dass wir bereits ab nachster Woche Gartenveranstaltungen
machen kdnnen, wird sich zeigen. Bitte schauen Sie fir tagesaktuelle Informationen
auf unsere Webseite, wo wir auch tUber unsere digitalen Veranstaltungen

informieren. AuRerdem ganz neu in unserer Mediathek:

Juan Gabriel Vasquez »Lieder fir die Feuersbrunst« —. Der Autor im Gesprach mit
Florian Borchmeyer, aus dem Spanischen gedolmetscht von Alexander Schmitt.
Wir freuen uns auf Sie!



mailto:info@literaturhaus-berlin.de
https://literaturhaus-berlin.us18.list-manage.com/track/click?u=bb8d8eaaf0630f0b9b9d6504c&id=8d6a92910c&e=14d61e239c
https://literaturhaus-berlin.us18.list-manage.com/track/click?u=bb8d8eaaf0630f0b9b9d6504c&id=b56db54a49&e=14d61e239c
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Herzlich, im Namen des gesamten Teams
Janika Gelinek & Sonja Longolius

07) Hans von Trotha »Die grofR3e lllusion. Ein Schloss, eine Fassade
und ein Traum von Preul3en«
Brown Bag Lunch im Garten oder digital - Der Autor im
Gesprach mit Susanne Messmer

Dienstag, 25. Mai 2021, 12:30 Uhr

Es ist die grofite Projektionsflache Berlins, manche nennen es: das Schloss.
Jahrzehntelang wurde wild darum gestritten: auf der einen Seite die Preuf3en-
Freunde, die etwas wiederhaben wollten, was aussehen mége wie ein Schloss, ganz
gleich, was es beherbergt (und sei es ein Humboldt Forum), auf der anderen Seite
die Anhénger eines zeitgendssischen Umgangs mit historischen Baulticken, die
nichts mit der historischen Rekonstruktion anfangen konnten. Ob jedoch nun
Manifestation einer neuen geistigen Mitte oder einer neuen geistigen Leere Berlins:
Anlass zu spannenden Diskussionen bietet das neue Stadtschloss allemal!

Hans von Trotha, profunder Kenner von Schléssern und Garten in Europa, hat diese
Debatten intensiv verfolgt und rekapituliert nun, da die Auf3enhtlle endlich vollendet
ist, die vergangenen Grabenkampfe. Im Mittagsgesprach bei Soda und Schinkenbrot
erortert er mit der taz-Redakteurin Susannne Messmer die oft abenteuerlichen
Hintergriinde des Schlossbaus.

e

Hans von Trotha »Die grof3e lllusion. Ein Schloss, eine Fassade und ein Traum von
Preul3en« Berenberg, 2021

Eintritt frei, Spenden willkommen! -
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08) Lana Bastasi¢ »Fang den Hasen«

Li-Be digital Lesung und Gesprach - Die Autorin im Gesprach mit Marko
Pogacar, gedolmetscht aus dem Serbokroatischen von Elvira
Veselinovié.

Donnerstag, 26. Mai 2021, 19:00 Uhr
Den kostenlosen LIVE-Videostream sehen Sie ab 26.5.2021, 19:00 Uhr hier — auf
Facebook — und auf unserem YouTube-Kanal —

Hier ist er, der européische Roman, in Gestalt einer Madchenfreundschaft: Als junge
Madchen waren sie unzertrennlich, Lejla, die Schamlose, Unbandige und Sara, die
besonnene, ein wenig schichterne Tochter des o6rtlichen Polizeichefs. Eine
Freundschaft, wie es viele gab, bevor der Jugoslawienkrieg sie zerrittete. 12 Jahre ist
es her, dass Sara Bosnien verliel3, um in London ein neues Leben zu beginnen und
eine richtige Européerin zu werden. Dann erhélt sie plotzlich einen Anruf von Lejla, der
sie in die verlorene Heimat zurtick und auf eine Autofahrt zwingt, die ihr Leben noch
einmal von Grund auf in Frage stellt.

An die Stelle eines zu erwartenden Dramas voller bedrickender historischer
Reminiszenzen setzt die junge bosnische Autorin Lana BastaSi¢ ein spannendes
Roadmovie voll beiRender Komik — das nicht von ungefahr mit dem Literaturpreis der
Europaischen Union 2020 ausgezeichnet wurde.

Die Autorin unterhalt sich mit Marko Pogacar Uber ihr preisgekrontes Buch, aus dem
Serbokroatischen dolmetscht simultan Elvira Veselinovic.

den
Hasen

Lana Bastasi¢ »Fang den Hasen« S. Fischer, 2021

Eintritt frei, Spenden willkommen! -



https://literaturhaus-berlin.us18.list-manage.com/track/click?u=bb8d8eaaf0630f0b9b9d6504c&id=ea2ec24ab9&e=14d61e239c
https://literaturhaus-berlin.us18.list-manage.com/track/click?u=bb8d8eaaf0630f0b9b9d6504c&id=a149f77802&e=14d61e239c
https://literaturhaus-berlin.us18.list-manage.com/track/click?u=bb8d8eaaf0630f0b9b9d6504c&id=e513db5912&e=14d61e239c
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09) Pascal Janovjak »Der Zoo in Rom«

Li-Be digital Lesung und Gespréach - Der Autor im Gesprach mit Serge
Reubi, aus dem Franzosischen, gedolmetscht von Johannes Hampel.

Freitag, 28. Mai 2021, 19:00 Uhr

Den kostenlosen LIVE-Videostream sehen Sie ab 28.5.2021, 19:00 Uhr hier — auf
Facebook — und auf unserem YouTube-Kanal —

Am 5. Januar 1911 wurde der Zoo von Rom eingeweiht. Entworfen hatte ihn Carl
Hagenbeck, der berihmte deutsche Tierhandler, und viele Jahre war er
Anziehungspunkt fur so schillernde Figuren wie Mussolini, die Filmsternchen der
1960er Jahre, den Papst —und Salman Rushdie. Jetzt aber hat der Zoo viel von seinem
Glanz verloren und heuert eine neue Kommunikationschefin an, die eine neue PR-
Strategie entwerfen soll. Auf hohen Stdckelschuhen durchquert sie den Zoo und trifft
dort, still vor einem Gehege versunken, den algerischen Architekten Chahine, dessen
Mission Uberaus geheimnisvoll bleibt. Dazu kommen noch ein sehr, sehr prominenter
Ameisenbar, ein Warter kurz vor der Pensionierung und ein sehr ehrgeiziger Tierarzt
— und die Burokratie der Ewigen Stadt.

Uber diese uberaus originelle und unterhaltsame Geschichte des rémischen Zoos
spricht der Autor auf Franzésisch mit dem Literaturwissenschaftler und Stadthistoriker
Serge Reubi, simultan gedolmetscht von Johannes Hampel.

Mit freundlicher Unterstiitzung von Pro Helvetia

Pascal lanoviak

Der Zoo in Rom

LENOS

Pascal Janovjak »Der Zoo in Rom« Lenos, 2021.
Eintritt frei, Spenden willkommen!


https://literaturhaus-berlin.us18.list-manage.com/track/click?u=bb8d8eaaf0630f0b9b9d6504c&id=e8fd9cdaed&e=14d61e239c
https://literaturhaus-berlin.us18.list-manage.com/track/click?u=bb8d8eaaf0630f0b9b9d6504c&id=006ff4f5ff&e=14d61e239c
https://literaturhaus-berlin.us18.list-manage.com/track/click?u=bb8d8eaaf0630f0b9b9d6504c&id=57a137aecd&e=14d61e239c
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Topographie des Terrors

Niederkirchnerstral3e 8, 10963 Berlin-Kreuzberg
Info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254-09-99

10) Fritz Bauer. Der Staatsanwalt. NS-Verbrechen vor Gericht

Dienstag, 27. April 2021 19:00 Uhr

Ausstellungseroffnung im Livestream:
www.topographie.de/livestream
Eine Teilnahme vor Ort ist nicht méglich.

BegriflRung
Dr. Andrea Riedle

Direktorin der Stiftung Topographie des Terrors, Berlin
GrulRworte

Christine Lambrecht
Bundesministerin der Justiz und fur Verbraucherschutz

Dr. Klaus Lederer
Senator fur Kultur und Europa des Landes Berlin

Zur Ausstellung

Prof. Dr. Sybille Steinbacher
Direktorin des Fritz Bauer Instituts, Frankfurt/M.

Dr. Monika Boll
Kuratorin der Ausstellung

11) Wie horte sich die Vernichtung eines Dorfes an? Erinnerungen von
Uberlebenden an die deutsche Vernichtungspolitik in WeiRrussland

Vortrag: Prof. Dr. Christian Gerlach, Bonn
Moderation: Dr. Andrej Angrick, Berlin

Livestream: www.topographie.de/livestream/



mailto:Info@topographie.de
http://www.topographie.de/
http://www.topographie.de/livestream/
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KSHTAKTE! " A—— TOPOGRAPHIE
DHR 55 {FRENSRAL PO, T DES

TERRORS
im Rahmen der Vortragsreihe ,Verbrannte Dorfer im Osten Europas® ladt die Stiftung
Topographie des Terrors gemeinsam mit den Veranstaltern der Reihe ~ dem Verein
KONTAKTE-KOHTAKTDBI eV. und der Initiative Gedenkort fir die Opfer der NS-
JLebensraum"-Politik - zu einer Vortragsveranstaltung ein.
Donnerstag 6. Mai 2021 19.00 Uhr - VESTRRAS

Wie horte sich die Vernichtung eines Dorfes an?
Erinnerungen von Uberlebenden an die
deutsche Vernichtungspolitik in WeiBrussland

Vortrag: Prof. Dr. Christian Gerlach, Bemn
Moderation: Dr, Andrej Angrick, Berlin
Livestream: www.topographie.de/livestream/
Eine Teilnahme vor Ort ist nicht mdglich.

Die Sowjetrepublik Belarus gehdrte zu den Lindemn, die im Zweiten Weitkrieg relativ
zu ihrer Gesamtbevtikerung die hochsten Opferzahlen zu beklagen hatten. Etwa ein
Viertel der Bevolkerung kam wihrend der deutschen Besatzung ums Leben. Neben
dem Holocaust und der Ermordung sowjetischer Kriegsgefangener fihrte die ,Ban-
denbekiimpfung* zu Uber 300.000 zivilen Opfern. Dabei gingen Wehrmacht, SS, SD
und Polizeieinheiten in GroBoperationen wie ,Winterzauber" oder ,Kugelblitz® nicht nur
den systematischen Mordaktionen deutsch gefihrter Einheiten wurden ganze Dorf-
bevdlkerungen in Gebduden zusammengetrieben und diese dann mitsamt den einge-
sperrten Menschen verbrannt.

In seinem Vortrag beleuchtet Christian Gerlach das Vorgehen deutscher Einheiten
gegen die weiBrussische Zivilbevblkerung im Zusammenhang mit der deutschen Ver-
nichtungspolitik und geht der bislang wenig gesteliten Frage nach, von welchen Horer-
fahrungen Uberlebende der Terroraktionen berichtet haben, um so zu neuen Erkennt-
nissen (ber das Verhalten der Tater, die Organisation der Taten und die Reaktionen
der Opfer zu gelangen.

Christian Gerlach, 1983 geboren, ist Professor fir Zeitgeschichte am Historischen
Institut der Universitiit Bern. Zuvor war er an der National University of Singapore und
an der University of Pittsburgh titig. Gerlach hat zahireiche Veréffentiichungen vorge-
legt, darunter Kalkulierte Morde. Die deutsche Wirtschafts- und Vernichtungspolitik in
WeiBrussland 1941 bis 1944 (1999, 4. Aufl. 2012), Extrem gewalttitige Gesell-
schaften. Massengewalt im 20. Jahrhundert (2011, engl. Ausgabe 2010), Der Mord
an den europdischen Juden (2017, engl. Ausgabe 2018) sowie den Aufsatz Echoes
of persecution: sounds in early post-liberation Jewish memones (2018).

Andrej Angrick, 1962 geboren, ist wissenschaftiicher Angesteliter bei der Hambur-
ger Stiftung zur Férderung von Wissenschaft und Kultur. Zu den Verdffentlichungen
des Historikers gehort das zweibiindige Werk ,Aktion 1005". Spurenbeseitigung von
NS-Massenverbrechen 1942-1945 (2018).

Westery Informatonen finden se unter www.kontakte-kontakly de und www godenkort-lebensraumpolt. de

www.topographie.de/livestream/
Der Stream der Veranstaltung ist anschileBend 14 Tage abrufbar
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12) In den Kellern Berlins. Unterirdisches Rustungsproduktion der Firma
Telefunken 1944/45

Donnerstag, 20. Mai 2021, 19:00 Uhr
Online

W

Dokumentationszentrum

Donnerstag, 20. Mai 2021, 19 Uhr, Online

Thomas Irmer / Bernhard Kohlenbach:

In den Kellern Berlins
Unterirdische Ristungsproduktion der Firma Telefunken 1944/45

Gegen Ende des Zweiten Weltkrieges verlegte die
Elektrofirma Telefunken Teile ihrer ROstungsproduk-
tion in den Untergrund - mitten in Berlin,

Die Verlagerung mit dem Tamnamen ,Lore" solite Tele-
funken vor den zunehmenden Luftangriffen auf die
Reichshauptstadt schitzen. Dafur wurden die Keller der
Bockbraversi in Kreuzberg, der Schultheiss-Braverel
(heute Kulturbrauerei) und der Braverel Konigstaot im
Prenziauer Berg sowe ein U-Bahntunnel am Reichstag
umgenutzt,

Thomas Irmer und Bemhard Kohlenbach haben zu dem
spekiakuldren Lore"-Projekt eine Ausstellung erarbeitet,
die derzeit im Dokumentationszentrum zu sehen ist. Bei
der Verlagerung und in der Produktion kamen viele
2wangsarbeiter innen zum Einsatz

DOKUMENTATIONSZENTRUM NS-ZWANGSARBEIT

Ehem. Girkefer der Bockbravere:, Kreuzherg, 2018 © Wolfgang Bittner

BegrilBung: Dr. Christine Glauning
Leiterin des Dokumentationszentrums NS-Zwangsarbeit

GruBiwort: Dr, Christoph Rauhut
Landeskonservator und Direktor des Landesdenkmal-
amtes Berlin

Vortrag: Thomas Irmer

Historiker, Politologe, Kurator zahireicher Ausstellungen.
Experte fUr die Themen NS-Zwangsarbeit und die Ge-
schichte des Unternehmens AEG/Telefunken

Vortrag: Dr. Bernhard Kohlenbach
Ehem, Mitarbeiter des Landesdenkmalamtes Barlin

Das Dokumentationszentrum Zeigt die Aussteliung ,in
den Kedlern Berfing” voraussichiiich bis Anfang Julk 2021,

TOPOGRAPHIE

Britzer Str. 5 | 12439 Berlin | www.ns-zwangsarbeil.de DES

Zugang via Zoom:. www.kurzelinks.de/telefunken

TERRORS
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B. b) Vorlesungsreihen, Podiumsdiskussionen, Seminare u.a.

01) Der Stralsunder Frieden von 1370

Veranstalter

Hansischer Geschichtsverein
Veranstaltungsort

Libeck (digital)

25.05.2021 - 25.05.2021

Deadline

25.05.2021

Von

Dominik Kuhn, Hansischer Geschichtsverein

Online-Konferenz des Hansischen Geschichtsvereins

Der Stralsunder Frieden von 1370

Bei der Pfingsttagung 2020 in Stralsund wollte der Hansische Geschichtsverein sein 150.
Jubildaum feiern und des 650. Jahrestags des Stralsunder Friedens zwischen der Kélner
Konfoderation der Hansestadte auf der einen und dem Konigreich Danemark auf der
anderen Seite gedenken. Nach Ausfall der Tagung nehmen nun vier ausgewéahlte Vortrage
den Stralsunder Frieden in den Blick.

Programm

Beginn 16 Uhr

Philipp H6hn (Halle): ,Krieg und Frieden“? Der ,Friede von Stralsund® und die Praktiken der
Konfliktfihrung um 1370

Oliver Auge (Kiel): Um den Sieg betrogene Verbiindete? Der Stralsunder Frieden von 1370
und die norddeutschen Fursten

Kilian Baur (Eichstéatt): Alles andere als modern. Der Frieden von Stralsund als
mittelalterliches Ereignis

Carsten Jahnke (Kopenhagen): Die Ratgeber unseres gnadigen Herren, des
hochgeborenen Firsten Konig Valdemars des Reiches von Danemark. Der Stralsunder
Frieden und die danische Verhandlungsdelegation

anschlieend Diskussion

Moderation: Albrecht Cordes (Frankfurt a.M.)

Ende 18 Uhr

Kontakt
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Carsten Jahnke (jahnke[at]hum.ku.dk)

https://www.hansischergeschichtsverein.de/sonderveranstaltung-stralsund

Zitation

Der Stralsunder Frieden von 1370. In: H-Soz-Kult, 17.05.2021,
<www.hsozkult.de/event/id/event-97721>.

Copyright (c) 2021 by H-NET, Clio-online and H-Soz-Kult, and the author, all rights reserved.
This work may be copied and redistributed for non-commercial, educational purposes, if
permission is granted by the author and usage right holders. For permission please contact
hsk.redaktion@geschichte.hu-berlin.de.

02) Konferenz: Von der Vers6hnung zur Alltaglichkeit? 30 Jahre deutsch-
polnische Nachbarschaft

Institut flr Politische Studien der Polnischen Akademie der Wissenschaften
Deutsches Polen-Institut Darmstadt

tazarski-Hochschule Warschau

laden Sie herzlich

zu einer internationalen wissenschaftlichen Konferenz im Hybridformat ein

vom 17. bis 19. Juni 2021 in Warschau
und vom 24. bis zum 25. Juni in Oppeln
mitsamt Online-Ubertragung

Am 17. Juni 2021 werden 30 Jahre seit der Unterzeichnung des Vertrages uber gute
Nachbarschaft und freundschatftliche

Zusammenarbeit zwischen der Republik Polen und der Bundesrepublik Deutschland
vergangen sein. Aus diesem

Anlass wollen wir eine Bilanz der vergangenen 30 Jahre ziehen und die Richtung fur
zukUnftige Aktivitaten aufzeigen.

Dreif3ig Jahre nach der Vertragsunterzeichnung, auf den Tag genau, werden uns wahrend
der Konferenz in Warschau

in Gesprachen mit Zeitzeugen die Ereignisse von 1990/91 naher gebracht. An den
folgenden Tagen greifen Referentinnen

und Referenten, Kommentatorinnen und Kommentatoren in thematischen Sektionen
zentrale Themen fir die

Entwicklung der deutsch-polnischen Beziehungen auf wie Wirtschaft, Sicherheit,
grenziberschreitende Zusammenarbeit,

Zivilgesellschaft sowie Geschichtspolitik und Erinnerungskultur. Wir werden auch dartber
diskutieren, wie

die deutsch-polnische Kommunikation geférdert werden kann.

In Oppeln werden wir uns auf die regionale wirtschaftliche Zusammenarbeit
konzentrieren. Uber ihre Vorteile und

Herausforderungen werden Vertreter von Unternehmen diskutieren, die diese
mitgestalten. DarlUber hinaus werden

sich Experten und Praktiker Uber die Situation der Polen in Deutschland und der
Deutschen in Polen austauschen.


https://www.hansischergeschichtsverein.de/sonderveranstaltung-stralsund
http://www.hsozkult.de/event/id/event-97721
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Detalillierte Informationen finden Sie auf den Webseiten:

PL: http://bit.ly/30 pl de
DE: https://bit.ly/30 de pl

Mitveranstalter: Stiftung flr deutsch-polnische Zusammenarbeit, Friedrich-Ebert Stiftung
in Warschau,

Deutsch-Polnische Wissenschaftsstiftung, Deutscher Akademischer Austauschdienst
(DAAD)

Mitveranstalter der Veranstaltung in Oppeln: Marschallamt der Woiwodschaft Oppeln,
Deutsch-Polnische Industrie- und Handelskammer

Konferenzsprachen: Polnisch und Deutsch. Die Veranstaltungen werden simultan
gedolmetscht.

03) Polen und seine Sprache(n)

Veranstalter
Aleksander-Briickner-Zentrum fiir Polenstudien

Online
Gefordert durch
DAAD

07743 Jena

03.06.2021 - 08.07.2021
Von
Johann Wiede, Aleksander-Briuckner-Zentrum fur Polenstudien, Universitat Jena

Die Online-Vortragsreihe /Polen und seine Sprache(n)/ nimmt die Sprachenlandschaft
Polens in Gegenwart und Geschichte in den Blick, deren Vielfalt in der Regel
unbericksichtigt bleibt. Die Wechselbeziehungen zwischen dem (Standard-)Polnischen und
seinen kleineren und groéReren sprachlichen Nachbarn stehen ebenso im Zentrum wie
soziopolitische Fragen der Sprachplanung, -férderung und -toleranz.

Polen und seine Sprache(n)
Online-Vortragsreihe aus Jena ab dem Sommersemester 2021

Polen gilt als ethnisch und sprachlich homogener Staat. Dieser Umstand ist auf die
Zwangsmigrationen des 20. Jahrhunderts und die Vernichtungspolitik der
Nationalsozialisten zuriickzuftihren. In seiner Geschichte war Polen jedoch von
Multiethnizitat, religiogsem Pluralismus und sprachlicher Vielfalt gepragt. Spuren des
sprachlichen Reichtums Polens haben sich bis heute erhalten kénnen. Daruber hinaus
tragen Polens Mitgliedschaft in der Europaischen Union sowie aktuelle geopolitische
Entwicklungen zu einer erneuten Bereicherung des sprachlichen Profils Polens bei.

In der im Sommersemester 2021 beginnenden Online-Vortragsreihe Polen und seine
Sprache(n) werfen wir gemeinsam mit geladenen Expert*innen einen Blick auf die
Sprachenlandschaft Polens in Gegenwart und Geschichte und diskutieren u. a. Fragen wie:
Welche Wechselbeziehungen bestehen zwischen dem Polnischen und seinen kleineren


http://bit.ly/30_pl_de
https://bit.ly/30_de_pl
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und grof3eren sprachlichen Nachbarn? Macht sich der heutige intensive Kontakt kleiner
sprachlicher Varietaten Polens mit der polnischen Mehrheitssprache in Wortschatz oder
Grammatik bemerkbar? Wie sind die soziopolitischen Rahmenbedingungen fiir anders- und
mehrsprachige Gruppen und I6sen oder befordern sie Sprachkonflikte? Wie vital sind nicht-
(standard-)polnische Varietaten und wie wird ihre Transmission an nachkommende
Generationen gewahrleistet?

Anmeldung: johann(dot)wiede(at)uni-jena(dot)de
Programm
Die Vortrage im Sommersemester 2021:

3.6. Dr. Diana Matut (Halle): Das postvernakulare Zeitalter?! Jiddisch im Polen der
Gegenwart

10.6. Prof. Dr. Hanna Makurat-Snuzik (Gdansk): Kashubian as a Regional Language
Dominated by Polish

8.7. Prof. Dr. Rafat Gorski / Prof. Helena Grochola-Szczepanek (Krakéw): Der Dialekt von
Spisz

Kontakt
johann.wiede@uni-jena.de

Zitation

Polen und seine Sprache(n). In: H-Soz-Kult, 07.05.2021, <www.hsozkult.de/event/id/event-
97520>.

Copyright (c) 2021 by H-NET, Clio-online and H-Soz-Kult, and the author, all rights reserved.
This work may be copied and redistributed for non-commercial, educational purposes, if
permission is granted by the author and usage right holders. For permission please contact
hsk.redaktion@geschichte.hu-berlin.de.

04) Aktuelle Impulse in der Historischen Geographie

Veranstalter

Professur fur Historische Geographie - Universitat Bamberg; Heidelberg Zentrum Kulturelles
Erbe - Universitat Heidelberg (#GeoWoche2021)

Ausrichter

#GeoWoche2021

digital

96047 Bamberg

09.10.2021 - Deadline 15.06.2021
Von

Anna Regener, M.A. & Sarah Leuders, M.A.

Get-together & Impulsvortrage zu aktuellen Fragestellungen der Historischen Geographie
auf der #GeoWoche2021


http://www.hsozkult.de/event/id/event-97520
http://www.hsozkult.de/event/id/event-97520
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Aktuelle Impulse in der Historischen Geographie

Liebe Kolleg:innen, fur die #GeoWoche2021 im Oktober wollen wir (Absolvent:innen und
Promovierende der Historischen Geographie) ein Get-together unter dem Titel ,Aktuelle
Impulse der Historischen Geographie® ausrichten. Die Session soll einen Einblick in die
vielfaltigen Fragestellungen historisch-geographischer Arbeiten geben. Es soll, nach einigen
Impulsvortragen (jeweils 5 Minuten), vor allem um die Diskussion und den Austausch
historisch-geographisch Forschender gehen. In der Diskussion mochten wir auch
Uberlegungen zur zukiinftigen Vernetzung und der eigenen Positionierung innerhalb des
Fachs weiterfihren. Dabei wollen wir uns an all diejenigen wenden, die unter dem Begriff
der Historischen Geographie arbeiten oder inhaltliche Anknupfungspunkte zur Historischen
Geographie haben. Ob aktuelles Forschungs- oder Promotionsprojekt, abgeschlossen oder
Work-in-progress, wir freuen uns tber Einreichungen von Beitrdgen (Abstract mit max. 200
Wartern) bis zum 15.06.2021 an anna.regener@uni-bamberg.de und eine rege Teilnahme
an der Veranstaltung. Das Panel wird im Rahmen der #Geowoche2021 am Samstag, dem
09.10.2021 von 10.00-11.30 in digitaler Form stattfinden.

Zitation

Aktuelle Impulse in der Historischen Geographie. In: H-Soz-Kult, 07.05.2021,
<www.hsozkult.de/event/id/event-97393>.

Copyright (c) 2021 by H-NET, Clio-online and H-Soz-Kult, and the author, all rights reserved.
This work may be copied and redistributed for non-commercial, educational purposes, if
permission is granted by the author and usage right holders. For permission please contact
hsk.redaktion@geschichte.hu-berlin.de.
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05) Der grof3e Aufbruch 1968 — ein Mythos von gestern. Tagung der
BAG fur Ostdeutsches Kulturerbe im Unterricht e. V.
In Soest, November 2021

Bundesarbeitsgemeinschaft fir Ostdeutsches Kulturerbe im Unterricht e. V.

Geschifissiette: Norbert Tarsten
Frohnhofstr. 20

30765 Koin

Tel - 0221-5903793

Mail: nortar@web.de

1. Vorsitzender

Gerhard Wonner, Jahnstr 8, 83368 St. Georgen, Telefon: 08669-4742, E-Mail:
wonner-g@gmx.de

St. Georgen, 22042021

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

hoffe sehr, dass Sie/Du die ,,Corona“-Zeit bisher gesund und munter gemeistert haben/hast!
Noch hat uns die Pandemie aber fest im Griff! Dieses macht eine verbindliche Planung
unmdoglich.

Sollten die Umstande es erlauben, wiirde sich fir die BAG in diesem Herbst folgende
Veranstaltung anbieten:

e Im November 2021 Tagung der LAG NRW, in Soest
Thema: ,Der groBe Aufbruch 1968 — ein Mythos von gestern?*

Ob dic Rumadnienreise im Oktober durchgefiihrt werden kann, ist eher unwahrscheinlich.
AuBlerdem stehe ich in Verbindung mit dem , Heiligenhof*, mittelfristig gibt es dort nur
Onlineangebote.

Sollten gemeinsame Veranstaltungen wieder maglich sein, werden wir entsprechende
Einladungen versenden.

Nach einer weitern "Unendlichen Geschichte" hat die BAG eine neue Kontonummer — siche
unten. Damit verbunden die freundliche Bitte um eine Jahresspende von mindestens 30.- € fir
Einzelmitglieder und 50,- € fiir Ehepaare. Vielen Dank!

Mit den besten Wiinschen fiir Gesundheit und Wohlergehen

Gerhard Wonner
Erster Vorsitzender der BAG

Fur Mitgliederbeitrage das Konto der BAG - Tarsten, IBAN:
DESS 3705 0198 1935 7844 29, BIC: COLSDE33XXX
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06) Slavistiktag 2022

Veranstalter
Verband der deutschen Slavistik (Ruhr-Universitat Bochum)

Ausrichter
Ruhr-Universitat Bochum
44780 Bochum

21.09.2022 - 24.09.2022
Anmeldung bis:
15.01.2022

Von
Thomas Skowronek, Seminar fur Slavistik / Lotman-Institut fir russische Kultur, Ruhr-
Universitat Bochum

Der 14. Deutsche Slavistiktag findet vom 21. bis 24. September 2022 an der Ruhr-
Universitat Bochum statt. Der Verband der deutschen Slavistik |adt alle promovierten
Slavist:innen und Doktorand:innen aus dem deutschsprachigen Raum sowie internationale
Gaste zur aktiven Teilnahme ein; die Einladung zur passiven Teilnahme richtet sich auch
an Studierende.

Der Deutsche Slavistiktag ist die zentrale Tagung der deutschsprachigen Slavistik. Alle drei
bis vier Jahre versammelt er Forschende, die sich mit der slavischen Welt und ihrer
Erkundung im Bereich der Literatur-, Kultur- und Medienwissenschatft, der Linguistik und der
Fachdidaktik auseinandersetzen.

Der 14. Deutsche Slavistiktag findet vom 21. bis 24. September 2022 an der Ruhr-
Universitdt Bochum statt. Der Verband der deutschen Slavistik ladt alle promovierten
Slavist:innen und Doktorand:innen aus dem deutschsprachigen Raum sowie internationale
Gaste zur aktiven Teilnahme ein; die Einladung zur passiven Teilnahme richtet sich auch
an Studierende. Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an: slavtag2022@rub.de

Programm

- bis 15. Januar 2022: Bewerbung fir aktive Teilnahme, Einreichung der Abstracts

- bis 15. Februar 2022: Information Gber die Annahme des Themenvorschlags

- 15. Februar — 1. Juni 2022: Nach Zusage Zahlung des Kongressbeitrags (verbindliche
Anmeldung)

- bis 1. September 2022: Anmeldung fir passive Teilnahme

- 21.-24. September 2022: 14. Deutscher Slavistiktag

Kontakt

slavtag2022@rub.de

https://slavtag2022.blogs.ruhr-uni-bochum.de

Zitation

Slavistiktag 2022. In: H-Soz-Kult, 06.05.2021, <www.hsozkult.de/event/id/event-97428>.
Copyright (c) 2021 by H-NET, Clio-online and H-Soz-Kult, and the author, all rights reserved.
This work may be copied and redistributed for non-commercial, educational purposes, if
permission is granted by the author and usage right holders. For permission please contact
hsk.redaktion@geschichte.hu-berlin.de.
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C.a) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland |

STAATSBIBLIOTHEK ZU BERLIN = PREUSSISCHER KULTURBESITZ

Telefon
zentrale Einwahl +49 30 266 - 0
Information +49 30 266-433888

Ausstellung

01) Leonardos intellektueller Kosmos

Eine Ausstellung in Kooperation mit dem Max-Planck-Institut fur Wissenschaftsgeschichte,
Berlin und dem Museo Galileo, Florenz

11. Mai — 26. Juni 2021

Di/Mi/Sb 11 — 19 Uhr

Do 11 — 21 Uhr

Fr 11 - 16 Uhr

Montag und Feiertage geschlossen.

Bitte informieren Sie sich vor Ihrem Besuch aktuell in unserem Ausstellungsblog unter

http://sbb.berlin/ausstellungen Uber die tagliche Offnungszeit und die
Zugangsbedingungen

Online Anmeldung erforderlich!
Eintritt frei

Staatsbibliothek zu Berlin
Dietrich-Bonhoeffer-Saal

Potsdamer StralRe 33

Virtuelle Ausstellung

02) Tiere auf Papier

Digitale Vernissage der Online-Ausstellung

Freitag, 23. April 2021, 18 Uhr


https://deref-web.de/mail/client/mjuiXzREisE/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fsbb.berlin%2Fausstellungen
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BESICHTIGUNGSFUHRUNGEN ,,AUFGABEN, GESCHICHTE UND
ARCHITEKTUR®

Im Augenblick ist es uns leider nicht mdglich, Fiihrungen in unseren Hausern
anzubieten.

Die in Berlin geltenden Vorschriften zur Eindammung der Covid-19-Pandemie sind im
Hinblick auf Personenzahl und Abstandsmal3e nicht mit unserem regularen
Fuhrungsangebot einzuhalten.

Bitte achten Sie auf unsere Webseiten - wenn Fihrungen wieder maglich sind, werden wir
dort informieren.

Aktuelle Covid 19-Hygieneregeln fir den Besuch in unseren Hausern:

https://staatsbibliothek-berlin.de/aktuelles/covid-19-hygieneregeln/

Alle Termine vorbehaltlich der aktuellen Corona-Situation. Hier halten wir Sie stets
auf dem Laufenden:

https://blog.sbb.berlin/schliessung coronavirus/



https://deref-web.de/mail/client/r_W3RPy41js/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fstaatsbibliothek-berlin.de%2Fdie-staatsbibliothek%2Fbesichtigungsfuehrungen%2F
https://deref-web.de/mail/client/dpP8JhxoRLo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fstaatsbibliothek-berlin.de%2Faktuelles%2Fcovid-19-hygieneregeln%2F
https://deref-web.de/mail/client/E9Pe6dYrz4Y/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fblog.sbb.berlin%2Fschliessung_coronavirus%2F
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03) Newsletter | Digitaler Ausstellungsbesuch im Marz/April 2021

Kommunale Galerie Berlin

Frahling 2021 | Neue Ausstellungen in der Kommunalen Galerie Berlin

Kommunale Galerie Berlin <info@kommunalegalerie-berlin.de>

Kommunale Galerie Berlin

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde der Kommunalen Galerie Berlin,

mit einer digitalen Er6ffnung und drei neuen Ausstellungen in der Galerie
mochten wir Sie zu einem Frihlingsbesuch einladen.

Aufgrund der aktuellen Regelungen ist der Galeriebesuch derzeit nur nach
vorheriger Anmeldung per Telefon und unter Vorlage eines tagesaktuell
bescheinigten, negativen Ergebnisses eines Corona-Antigen-Schnelltestes
moglich. Es gilt die Pflicht eine FFP2-Gesichtsmaske zu tragen.

Einen Termin kdnnen Sie montags bis freitags von 12 bis 16 Uhr unter Tel 030
9029-16704 buchen.

Fur Ihren Besuch steht jeweils ein Zeitfenster von 1 Stunde innerhalb der
regularen Offnungszeiten zur Verfiigung. Diese sind Dienstag bis Freitag 10 bis
17 Uhr, Mittwoch 10 bis 19 Uhr. Am Wochenende ist die Galerie vorerst
geschlossen.

Es gilt die aktuelle SARS-CoV-2 Infektionsschutzverordnung des Landes
Berlin. Weitere Informationen finden Sie hier.

https://www.kommunalegalerie-berlin.de/ausstellungen/aktuell/



https://www.kommunalegalerie-berlin.de/ausstellungen/aktuell/
https://www.kommunalegalerie-berlin.de/ausstellungen/aktuell/
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Wir freuen uns Uber lhren Besuch!

Das Team der Kommunalen Galerie Berlin

Andreas Gox/Hannes Wanderer, Time Out, Wilmersdorf, 2003

Time Out | Leere Laden in Berlin : revisited

Fotografie von Andreas Gox und Hannes Wanderer

Ausstellung
20. April bis 20. Juni 2021

Nicht McDonald's oder H&M, nicht Edeka oder Vodafone, nicht Media Markt oder Deutsche Bank, die
mit Abstand grof3te Ladenkette in Berlin heil3t "Zu vermieten™" und ihr Slogan ist "Provisionsfrei". Die
Laden sind winzig oder riesengrol3, gepflegt oder verkommen, uralt oder hochmodern und alles
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dazwischen. Sie sind in den Geschéaftszentren und in den Wohngebieten, in der Innenstadt und in der
Randbezirken, sie sind Uberall und es werden immer mehr. Jeder kennt sie, kaum einer hat sie
gesehen.

Die Fotografien von Hannes Wanderer und Andreas Gox, die um die Jahrhunderwende entstanden
sind, zeigen besondere Einzelstiicke, Ahnlichkeiten und Gemeinsamkeiten,

Widerspriiche und Kontraste sowie die Ambivalenz der Leerstands-Asthetik - ganz Berlin in allen
Facetten zwischen Konformitat und Chaos.

Weitere Informationen hier:

https://www.kommunalegalerie-berlin.de/ausstellungen/aktuell/time-out-leere-laeden-in-berlin-revisitec

ein multilog aus stadt,
natur und mensch

e o A

04) co:exist - ein_ multilog aus stadt, mensch und natur

Ausstellung
27. April bis 13. Juni 2021

Eroffnung DIGITAL am Sonntag, 25.04.2021

12 Uhr: live aus der Kommunalen Galerie Berlin Gber Instagram
@kommunalekurator.innen
18 Uhr: Kurator*innen-Gesprach tber zoom:

https://us02web.zoom.us/j/86354236563?pwd=VVVGMUN1LzFMQkh1T1ZTRVc2c3R1dz
09


https://www.kommunalegalerie-berlin.de/ausstellungen/aktuell/time-out-leere-laeden-in-berlin-revisited/
https://us02web.zoom.us/j/86354236563?pwd=VVVGMUN1LzFMQkh1T1ZTRVc2c3R1dz09
https://us02web.zoom.us/j/86354236563?pwd=VVVGMUN1LzFMQkh1T1ZTRVc2c3R1dz09
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Meeting-ID: 863 5423 6563 / Kenncode: 289704

Natur, Menschen und bebaute Umgebung teilen sich endliche Ressourcen. Aber in welcher
Beziehung stehen sie zueinander? In welchen Konstellationen begegnen sie sich? 17
kinstlerische Positionen untersuchen Weisen des Zusammenlebens im urbanen Raum,
loten Zwischenrdume aus und befragen Formen des Zusammenspiels zwischen Symbiose,
Synchronizitat und Entfremdung.

Elf jugendliche Kurator*innen aus vier Schulen des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf
haben seit Herbst 2020 in ihrer Freizeit den Prozess einer Ausstellung von der Idee zur
Umsetzung gemeinsam mit drei Kunstvermittlersinnen selbst gestaltet; sie haben
recherchiert, konzipiert, initiiert, verhandelt und organisiert. Die Ausstellung versteht sich
dabei als ein vielstimmiger Multilog mit offenem Ausgang und als der Versuch eines
hierarchiefreien Miteinanders — im Galerieraum und drauf3en in der Stadt: co:exist!

Weitere Informationen finden Sie hier.

https://www.kommunalegalerie-berlin.de/ausstellungen/vorschau/coexist/


https://www.kommunalegalerie-berlin.de/ausstellungen/vorschau/coexist/
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uli fischer - Zeit Zeichen

Ausstellung
27. April bis 6. Juni 2021

Suchen, spiren, finden, beriihren, sehen, ertasten, applizieren, komponieren,
zusammenfugen, verndhen, auftrennen. Uli Fischer tritt in seiner
vielschichtigen kinstlerischen Praxis in Kommunikation mit vorgefundenen
textilen Materialien, das durchdrungen ist von Zeit und Geschichte. Seine Werke
spielen mit unseren Sehgewohnheiten und &sthetischen Erfahrungshorizonten
— sie fuhren uns Uber die Epochen des Abstrakten Expressionismus und der
Arte Povera in die Gegenwart. Allerdings geht er dem Bedurfnis nach
Abstraktion nicht malerisch, sondern anhand der im Material vorhandenen
Spuren des Gebrauchs und des Taktilen nach: Seine Bild-Objekte holen vor
allem das bildnerische Wesen von textilem Material auf die Leinwand.

Weitere Informationen finden Sie hier.

https://lwww.kommunalegalerie-berlin.de/ausstellungen/vorschau/uli-fischer-
zeit-zeichen/

Kommunale Galerie Berlin
Hohenzollerndamm 176
10713 Berlin

t +49 30 9029 16704
info@kommunalegalerie-berlin.de
www.kommunalegalerie-berlin.de

Offnungszeiten
Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr
Mittwoch 10 bis 19 Uhr

Eintritt frei

© Kommunale Galerie Berlin

Diese E-Mail wurde geschickt von der Kommunalen Galerie Berlin
info@kommunalegalerie-berlin.de



https://www.kommunalegalerie-berlin.de/ausstellungen/vorschau/uli-fischer-zeit-zeichen/
mailto:info@kommunalegalerie-berlin.de
https://www.kommunalegalerie-berlin.de/
mailto:info@kommunalegalerie-berlin.de
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Museen Berlin Tempelhof-Schéneberg

Bezirksamt Tempelhof-Schéneberg
Abteilung Bildung, Kultur und Soziales
Fachbereich Kunst, Kultur und Museen
Museen Tempelhof-Schéneberg

Museen Tempelhof-Schéneberg

Hauptstrale 40 /42
10827 Berlin

museum@ba-ts.berlin.de

Unser Sekretariat ereichen Sie zur Zeit:
Montag bis Donnerstag von 9 bis 15 Uhr
Freitag von 9 - 14 Uhr

Tel. 030 90277-6163
museum@ba-ts.berlin.de

+++ Aktuell +++

Ab Samstag 24. April 2021 sind alle Standorte der Museen Tempelhof-Schénerg im Rahmen
des Infektionsschutzgesetzes bis auf Weiteres geschlossen!

Wir freuen uns darauf, Sie hoffentlich bald wieder in unseren neuen Ausstellungen zu begriRen zu
konnen, sobald die aktuelle Lage in Berlin eine Wiedererdffung der Kultureinrichtungen
ermdglicht.

Bleiben Sie zuversichtlich.
Ihr Team der Museen Tempelhof-Schéneberg


mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
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05) Programme der Museen von Tempelhof-Schéneberg

Mai-Juli 2021

I

Jidisches Leben im Bayerischen Viertel
Foto: Museen Tempelhal-Schiineberg
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TSI

SA 08.05. | 11:30 Uhr

Geschichtsparcours Papestrafie

Die FUhrung entlang des Geschichtsparcours Papestrale
15dt zur architektonischen und historischen Erkundung
vor Ort ein. Anhand von 14 Stationen wird die Entwicklung
dieses vielgestaltigen Areals skizziert - vom bauerlichen
»Grofien Feld« Uber den Bau der Kasernenkomplexe der
Eisenbahn-Regimenter Nr. 2 und Nr. 3 bis zum Bahnhaof
Sudkreuz,

Soaziergang mit Stefan Zollhauser

SA 15.05. 11 uhr

ufaFabrik - die Kulturoase
in Berlin Tempelhof

Die ufaFabrik entstand 1979 aus der »friedlichen Wieder-
inbetriebnahme« des ehemaligen UFA-Filmkoplerwerks in
Tempethof. Die Grinder_innen wirkten schon seit 1972 in
Handwerkskollektiven und den ersten Wohngemeinschaften
in Kreuzberg zusammen. Mit anderen Akteur_innen wurde
1978 das erste grofle Umweltfestival »Umdenken Um-
schwenken« varbereitet. Die ufaFabrik st ein lebendiges
Beisplel fir Nachhaltigkelt: der Kalibrierung entlang der
vier tragenden Sauten: Okologie, Kultur, Gkenomie und
Gemeinschaft.

SA 05.06. | 11 Unr

Die ufaFabrik - Geschichte und Entwicklung
des alternativen Kulturzentrums

Uber 100 enthusiastische junge Leute begannen 1979 mit
der ufaFabrik in Tempelhof ein Lebens- und Arbeitsprojekt
aufzubauen. Ihre Vision war ein okologisches, kulturelies
und gemeinschaftlich gefihrtes Zentrum in regem Austausch
mit der West-Berliner Stadtbevélkerung. Wie fing es an, was
ist daraus geworden? Sigrid Niemer, Mitar(nderin und bis
heute in der ufaFabrik aktiv, begleitet Sie bei einem Blick
hinter die Kulissen,

SA 08.05.

Zwischen Strafienprotesten und Hausbeset-
zungen - Alternatives Leben in Schineberg

14 Uhr

Neben Kreuzberg entwickelte sich Schiineberg von Anfang
der 1970er bis Anfang der 1980er-Jahre zu einem wichtigen
Ort der Alternativikultur West-Berlins. Im Mittelpunkt unserer
Tour stehen unterschiedliche Protestformen dieser Zeit, die
sich gegen Wohnungsleerstand, Kahlschlagsanierung und

die Authebung der Mietpreisbindung richteten. Dieser Kampf
spielte sich vor allem rund um die Potsdamer-, Winterfeldt-
und Bllowstrafle ab.

Eine weitere FUhrung findet am Samstag, den 12.08., um 14 Uhr statt,

Flhrung mit Stefan Zollhauser

SA 15.05.' 13 Uhr

Graffiti in Schéneberg - eine Street-Art-Tour
durch den Bezirk

Nach einem ersten Stopp vor dem Grishaus und einer kurzen
Einfuhrung in die Graffitikunst geht es zunichst zu einer
eher unbekannten »Hall« am S-Bahnhof Schineberg und
anschlieflend durch dle Garten bis zur zweiten »Hall« im
Naturpark am Priesterweg. Auf dem Spaziergang kinnen Sie
alle Inre Fragen an einen echten Spriiher stellen,

Erfahren Sie in 1,5 Stunden, was Graffiti ist, wie man es liest
und was diese Kunst alles bereithalt.

SO 06.06. | 11 unr

Welche Garten fiir Berlin?
Nachhaltige Konzepte fur gemeinschaftliches
Kleingartnerm

Der Verein Tempelhofer Berg e.V. betreibt am Tempelhofer
Damm einen Kleingarten und einen interkulturellen Ge-
meinschaftsgarten ais Beispiele, wie zeitgemafie Garten und
Grinfldchen in der Stadt aussehen kinnten. Er unterstiitzt
eine nachhaltige, tkologische Bewirtschaftung und entwickelt
Konzepte auf Grundlage bestehender Ansitze von Kleingarten,
interkulturellen Garten und Gemeinschaftsgérten,

Der Spaziergang durch die Garten bietet Raum zum gemein-
samen Austausch.

| Rcteee S e e
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SO 09.05. | 11 uhr

Gedenken in Friedenau: Stolperstein-Weg

Vor den Friedenauer Villen und Jugendstil-Gebauden liegen
zahireiche Stolpersteine. Wir sehen eigenwillige Architektur
und horen vom Leben und Wirken berUhmter Personlich-
keiten - wie Hans Magnus Enzensberger, Theodor Heuss,
Karl und Luise Kautsky und vielen mehr - und von Menschen,
die wahrend der nationalsozialistischen Diktatur emigrierten
oder deportiert wurden,

FR 14.05.

Koloniales Schoneberg

17:30 Uhr

Was war die Botanische Zentralsteile fUr die deutschen
Kolonien? Weshalb gibt es eine »Kolonie Samoa« in
Schoneberg? Und wer deponierte eine »Hollenmaschine«
im Reichsentschidigungsamt?

Der Stadtspaziergang erkundet die Lebenswelten zahl-
reicher Kolonialmigrant_innen und deren sparliche Erwerbs-
maglichkeiten, thematisiert die Ausbeutung durch die
koloniale Plantagenwirtschaft und verfolgt den Weg von
Katfee und Zucker. Dabei werden wir auch dem Usambara-
veilchen begegnen,

et e

SA 29.05. | 14 uhr

Zwangsarbeit auf dem Tempelhofer Feld

Im Rahmen der Sonderausstellung »Nagel« am Informations-
ort Schwerbelastungskorper

Auf dem Tempelhofer Feld mussten im Nationalsozialismus
tausende Menschen fir Lufthansa und Weser Flugzeugbau
Zwangsarbeit leisten. Spuren der menschenunwiirdigen
Barackenlager und zahlreiche Alitagsgegenstinde wurden
bei archiclogischen Grabungen zwischen 2012 und 2014
offengelegt.

Der Spaziergang gibt Einblick in das Ausgrabungsprojekt und
die Geschichte der Zwangsarbeit auf dem Tempethofer Feld.

Eine weitere Fihrung findet am Sonntag, den 27.06., um 14 Uhr statt,

Flhrung mit Reinhard Bernbeck und Susan Pollock

SA 12.06. 11:30 unr

Von Muskelkraft und Pferdestarken
Feinstaubtour

Infolge von Industrialisierung und immensem Stadtwachstum
Im 19. Jahrhundert stellten sich ganz neue Fragen der
Massenmobilitat, Unser Stadtspaziergang verfolgt die ver-
schiecdenen Antworten der letzten 150 Jahre. Er erzahlt

von frihen Plerdeamnibussen, dem Fahrrad als erstem
massentauglichen Individualverkehremittel und der seltsam
kurzen U4, Dabei beschaftigen wir uns auch mit dem lang-
anhaltenden Engagement der Blrgerinitiative Westtangente
gegen die autogerechte Stadt und den verweigerten Lern-
prozessen der letzten Jahrzehnte.

Stadtspaziergang mit Stefan Zollhauser

SO 30.05. ' 15unr

Rabbiner, Ritter, roter Apfel
Spuren judischen Lebens in Tempelhof

Anlisslich des Jubildums 1700 Jahre jldischer Spuren
in Deutschland

Judisches Leben in Tempelhof gibt es schon lange - mal
sehr offensichtlich wie im Falle einer Galerie mit dem Namen
»0Omanut«, mal sehr versteckt wie im Falle der Armen Ritter-
schaft Christi und des salomonischen Tempels zu Jerusalem,
Diese Tour besucht historische und aktuelle Stationen, die
dokumentieren, dass Tempelhof im Suden Berlins auf eine
oftmals leise und unterschwellige Art multikultureller ist,
als viele denken.

Fuhrung mit Marion Feise

SO 13.06. | 11 ke

Stark in Bildung, Kunst und Politik:
Die Frauen von Friedenau

Sie grundeten die erste Schule der Gemeinde, die erste
Hohere Madchenschule, prigten die maderne Kunst und die
zeitgendssische Politik: Die Schwestern Melida und Henriette
Roenneberg, Dadaistin Hannah Hach, Bildhauerin René
Sintenis, und Politikerin Lulse Kautsky. Die Arztin Else Weil,
die 1920 nur als »Externe« an der Schoneberger Hohenzoll-
ernschute ihr Abitur ablegen durfte, zahlte zu den Plonierin-
nen unter den Akademikerinnen. Die Fihrung besucht die
Wohn- und Wirkungsorte der Frauen.
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INFORMATIONSORT SCHWERBELASTUNGSKORPER

SA 1.5.-50 31.10.

Nagel
Eine Installation von Sonya Schonberger

Sonderausstellung

Auf dem Tempelholer Feld befanden sich ab 1941 Zwangs-
arbeitslager der Lufthansa und der Weser Flugzeugbau
Tausende Menschen unterschiedlicher Nationalitaten
mussten unter menschenverachtenden Bedingungen fur
die nationalsonalistische Rustungsproduktion arbeiten
Zwischen 2012 und 2014 brachten archaologische

Grabungen historische Uberreste der Zwangsarbelt hervor

Oie Kunstienin Sonya Schonberger lenkt mit threr
Installation im Schwerbelastungskorper den Blick auf

die unmenschliche Situation in den Lagern

Verrostete Nigel vom Tempelhofur Feld, Orty Inf
Foto: Sonya Schonberger, 2021

yemationsort Schwerbelastungskorper, General -Pape-Strafle/

oewenhardidamm, 12101 Berur

GEDENKORT SA-GEFANGNIS PAPESTRASSE

SA 29.5.- Ml 29.9.

Ausgeblendet
Der Umgang mit NS-Taterorten in Ost-Berlin

Sonderausstellung

:’{tll!lll"u'?}lfi."':-‘

RERsERraey gL

FTREEseeaeee QU
. =

Im Stadtbild Berlins finden sich heute zahireiche Gedenk
stiatten, Dokumentationszentren und Mahnmaie, die an

die nationalsozialistischen Verbrechen ennnern. Der

Einnchtung vieler dieser Orte - gerade, wenn es sich um
sogenannie Taterorte handell - ging jedoch eine lange
Geschichie des Ausblendens und Verschweigens sowie

politischer Ausemnandersetzungen voraus

Thslmannplats, Berln, 1949, Foto: Schumann [Pestiartendetait) Die Aussteliung Ausgeblendet erzahit von diesem schwie
rigen Prozess der Sichtbarmachung in Ost Bertin vor und

nach der deutschen Wiederverainigung

Eine Aussteliung des Akiven Museums Faschiamus und Widerstang
' Berlin e V. in Kooperaton mit der Gedenk N Bildungsatatte
Haun der Wannsee Konterens

Ort: Gedenkort SA-Oelangr Papesirale. Wernat-¥oft-Damm 242
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SELBST ERKUNDEN

Geschichtsparcours Yorckbriicken

Die zwischen 1875 und 1940 entsta tof

Y kb ken prag ) ' te de 14 tardtra

w r f or ‘1 L ' -

autofreien Spazierweg m Park am ! k
1: 4

Der Geschichtsparcours Yorckbriicken mit s

Objekischildern ladt dazu ein, die H

www.museen-tempelhof-schoeneberg. de/medien-materialion. htmi

www.yorckbruecken de

Foto: echadesyrn

SELBST ERKUNDEN

Geschichtsparcours Papestrafle

Uer Open-Air-Geschichtsparcours umlfass! das Gelan

n der General-Pape-Strafie im Westen, de¢
f an y Oste g der K nenbruch
N und dem Werner-Vofi-Damm im Suden
" ) 14 Stationhen k die spannende Geschuchie
| elandes entdeckt werden, von der Nutzung a
Pferderannbahn um 1840 uber die ErschlieBung durch
Eisenbahn und Militar bis zur Mischnutzung nach den
1 Weltkrieg, als hier die Wilhelm-Foerster-Ste
W JorT hatle
Heute befinden sich auf dem Gelande u.a. der Gedenkort

SA-Gefangnis Papestrale |siehe 5. 64] und der Infor-
mationsort Schwerbelastungskorper (siehe 5 62

1"

www museen-tempelhol-schoeneberg de/medien-materialien html

www _geschichtsparcours.de

Fola Museen Tampelhot-Schbneberg
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SELBST ERKUNDEN

Audioguide durch das Bayerische Viertel

An 29 Stationen fuhrt ein neuer Audioguide

durch das Bayerische Viertel Vor der Zeit

des Nationalsozialismus lebten hier viele

judische Familien, die ab 1933 ausgegrenazt,

verfolgt und ermordet wurden. Wahrend einer Projekt-
woche des Jugend Museums forschien Jugendliche der
Georg-von-Giesche-Schule zur Geschichte des Viertels
im Nationalsozalismus und zu Biographien judischer
Bewohnerinnen und Bewohner.

Den Audioguide linden Sie durch Scannen

des QR-Codes oder unter

www.museen-tempelhof-sch berg.de/ave

Emnen Faltplan m { Karte erhalten S« kostenios bes don Musear
Tempelhat-Schonebarg und als POF rum Download unter

www.museen-tempelhof-schoeneberg de/medien-materialien.html

ARCHIV der MUSEEN TEMPELHOF-SCHONEBERG

SELBST ERKUNDEN

Schoneberg - gestern und heute

Im Rahmen des Digitalisierungsprojektes wHerwarth
Staudt und die Ruinen Schonebergs« werden rund

100 susgewahite Abbildungen der Staudt-Negative in der
berlinHistory App 2u entdecken sen. Neben Nac

bildern des Stadtmuseums Berlin, des Deuts:

schen Museums Berlin-Karishorst und des BVG-Archivs
konnen auch Ruinen-Bilder der Muszen Tempeihof-
Schonebery uber die Yorher-Nachher-Funktion i Stadt-

raum verortet und mit aktuellen Fotos verglichen werden

Sie kdnnen das Projekt mit Threm Smartphone

und erganzen

Wetere Infarmationen finden Se aul

https://Deriinhistory app

berlinHistory.,, e

SELBST ERKUNDEN

INSEL TOUR

(Jie wSchoneberger Insel« ist ein lebendiges Viertel mit
gindrucksvoller Architektur und wechselvoller Geschichte,
das mit einem historischen Informationssystem 2u
Entdeckungstouren ainladt. 19 Stationen fuhren in einem
historischen Rundgang quer durch den Kiez 2wischen

der Kolonnenstrafle im Norden, dem Gasometer am
sudwestlichen Ende und dem Industnegelande an der

Wilhelm-Kabus-Strafle
www_inseltour-berlin.de

Den Faltplan und e reich bobilidertes Booklet zur INSEL TDUR
erhaiten Sie kostenlos bei den Museen Tempelhaf-Schanebery
ind als POFs zum Download unter

www.museen-tempethof-schoeneberg de/medien-materialien htmi

£ partzpatives Angebot im Rahmen des Propsdtes »Herwarth
Staudt und dee Ruines Schonebergs Eincigartge Fotodokuments
S2r NachrgsIet=

BERLIN | A | ng

Lot
N o bungn
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ARCHIV der MUSEEN TEMPELHOF-SCHONEBERG

DIGITAL

»Ein Zimmer fir Frau allein«

Das Digitalisierungsprojekt zur Erschlieflung
der Negativ-Sammlung Jurgen Henschel

Jiirgen Henschel dokumentierte als Pressefotograf der
Sozialistischen Einheitspartei Westberlins die politischen
und gesellschaftlichen Entwicklungen in der Frontstadt
Ein Teilbestand der Schoneberger Negativ-Sammlung
wurde im letzten Jahr digitalisier! und erstmals der
Offentlichkeit zugadnglich gemacht. Der Bestand umfasst
die Jahre zwischen 1978 und 1984, eine Zeit, in der meh-
rere hundert Hauser in Kreuzberg und Schoneberg besetzt
wurden. Henschel hielt die Hausbesetzungen mit seiner
Kamera fest und dokumentierte parallel dazu die Verwand-

Gedenkveranstaltung unter Beteiligung der SEW |Sozialistische
Einheitspartei Westberlins! und Kranzniederiegung am Unfallort
des ein Jahr zuvor verungliicktan Hausbesetzers Klaus-Jurgen
Rattay in der Potsdamer Str. 127, 22. September 1982

Foto! Jurgen Hanschel

lung Schonebergs in eine autogerechte Stadt. Gefardert durch die Senatsverwaltung fir Kultur und Europa
z B 3
Zu entdecken aut IN i d : : S
www.museum-digital.de B E R L o °
www. deutsche-digitale-bibliothek.de St

by atur et tsopo

ARCHIV der MUSEEN TEMPELHOF -SCHONEBERG o

DIGITAL

Herwarth Staudt und die Ruinen Schénebergs

Einzigartige Fotodokumente
der Nachkriegszeit digital zu entdecken

Zur Dokumentation kriegszerstorter Hiuser fotagrafierte
Herwarth Staudt im Auftrag des bezirklichen Baulenkungs
amtes awischen 1949 und 1957 die Ruinen in Schonebery
Insgesamt verzeichnete der Bezirk einen Verlust von

35 000 Wohnungen, was 60 Prozent aller Geblude in
Schineberg entsprach, Mit dem Digitalisierungsprojekt

wird der Zugang zu diesem stark nac hgefragten Bostand

erleichtert und die Langzeitarchivierung der Abbildungen Trummar auf dem Gelande dor Thorwaldsenstrale 1-2,
qesichert 10, Januar 1954, Folg: Herwarth Staudt
Zu entdeckan auf Gefardar! durch die Senatsverwaltung fur Kultur und Europa

www.museum-digitsl.de

www.deutsche-digitale-bibliothek.de BERLIN * d : g - S

g
L e
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iM STADTRAUM

STOLPERSTEINE

Wir freuen uns daraul, in 2021 wieder mehr Stolpersteine
2u verisgen. In diesem Jahr plant auch der Kunstier
Gunter Demnig ernaut nach Berlin zu kommen. Daruber
hinaus warten viele Steine im Schoneberg Museum, die wir

in Absprache mit den Angehongen zu einem passengen

Zeitpunkt veriegen werden

nformationen zu den Veriegungen erfahren Sie Uber

unsere Homepage und unseren Email-Verteiler

formationen unler
www_museen-tempelhot-schoeneberg.de/stolpersteine
Anmeldung sum Email-Verteder unter

stolpersteine@ba-ts beriin.de

Foto: Museen Tempethot-Schéneborg

06) Enthillte Schatze. 101 Jahre Schéneberger Kunstdepot.
Kunstausstellung, 24.04. bis 06.08.2021

Vor mehr als 101 Joheen wurde der Grundtock fir da hestige

Wrsnomebag der Mussen Tempeitol- S hdnobery grag!
1919 arwarh de damais roch seltissadige Siodt Schisabery

(e Canwachiitze do emamsdimgen Sommh
EN Ty Durch wadere Ankde und Schestnges s=usand nach ud nocr
0[[ T aim tocanmnraiches Kenirdepas a1 irmichan cbar 600 Bader und
i Shuiptvan beherbarg Do jubdsum of en williommenes Ao
O’I‘HR[S HA TZE m wnge dwrer Kumiparwhn 200k longer T wader . et ien
UNst Ep Mt Hs Boleached, Madiune Diatrich, Ediha Kranuse Droth

Bogine Keiger, Gecng Netzbond, Mont Malzer, Ludwig von
Habmann ved Al Ensen wehen Lunptar meen Semimon en
it ersimie Fersioichhaten i Mine purk der Ausstelung
Dwe Blde: lntrnr die Serocher sren entochen i de Balner
Kurthrene Om onigehenden 19 wnd 20 obrhuadern Se guben
Embiche m danchpe Smadancenen und lithvwn dvrch cbatalte

Landschaites wowie smmengivolie Mintachdle - ba ben zum
24.4. 6.8.2021 e :
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BEGLEITPROGRAMM

Zur Ausstellung gibt es ein vielféltiges Begleitprogramm — mit
Stadtspoziergéngen zum Gasometer auf der ,Schéneberger Insel”
und kreativen Ferienangeboten fiir Kinder.

Aktuelle Informationen dazu finden Sie auf

(S G b SO
P g

WWwWw.

SAMMLUNGSKATALOG

Der Sammlungskatalog Verborgene Schiitze.

100 Jahre Kunstsammlung der Museen Tempelhof-
Schéneberg ist reich bebildert und bietet neben
vier Essays auch ein umfangreiches Werk-
verzeichnis.

Die Publikation ist im Museum erhaltlich.

HANS BALUSCHEK

Schworzes lond, 1922 {Ausschnin]

reide auf Papier, 57,1 x 66,5 em
Repro: Malte Nies (cequ

Museen Tempethof-Schanaberg

790 vom 20.05.2021

Blick ins Kunstdepot
mit einem Bilddetoil des
Secossionisten MORIZ MELZER
Foto: Malte Nies (cequi)

Museen Tempelhof-Schoneberg

NN
IR ...

w— Tempelhof -
m—  Schoneberg

VERANSTALTER
Bezirksamt Tempelhof-Schoneberg von Berlin
Abt. Bildung, Kultur und Soziales

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen

SCHONEBERG MUSEUM
HauptstraBe 40/42, 10827 Berlin
museum@ba-ts,berlin.de

Tel. 030-90277 6163

OFFNUNGSZEITEN

Sa-Do 14-18 Uhr, Fr 9-14 Uhr

Fur Schulklossen und Gruppen nach Voranmeldung
Mo-Do 9-14 Uhr und nach Vereinbarung

Eintritt frei

WWW.MUSEEN-TEMPELHOF-SCHOENEBERG.DE
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07) ,Kommt Schwimmen®. Das Seebad Mariendorf 1876 — 1950
Tempelhof-Museum, 07.05. bis 10.10.2021

DAS SEEBAD MARIENDORF war weit
mehr als eine gewdhnliche Badeanstalt.
In den 1920er Jahren strémten im
Sommer bis zu 4000 Menschen taglich
in die UlisteinstraBe. Griinder Adolf
Lewissohn schuf Gber Jahrzehnte aus
elnem Timpel ein kleines Naturidyll mit
einer Parkanlage, Seeterrassen und
eigener Grotte. Das beliebte Ausflugsziel
zog auch sportliche GroBereignisse wie e R I I
die Deutschen Schwimmmaeisterschaften Hecrenbad, 1888

1911 und die Olympiaqualifikation fiir
Stockholm 1912 nach Mariendorf.

Nach dem Tod des Griinders ibermahm
saine Tochter Helene Lewissohn die
Leitung. Doch die Weltwirtschaftskrise
und die einsetzende Verfolgung und
Diskriminierung von Jldinnen und Juden
in dan 1930er Jahren fihrten schiieflich
zum Verlust des Familienbesitzes.

Die Sonderausstellung »Kommt
schwimmens im Tempelhof Museum lasst Dumunbad. um W20

das Seebad Mariendorf wieder aufer-

stehen und erzihit die bewegte Geschichte ,
dieses vergessenen Ortes und der

Famlije Lewissohn.

VAN r?ﬂn-‘!‘

TEMPELHOF | —— AL
MUSEUM s ’-‘i W
7.5.-10.10.2021 |

VERANSTALTEN
Dezirtnamt
Tempaihof-Suhdnetierg
von Bartin
Abtwilury
Bidung, Kultur und Sorisles
Fachbareich
Kunst, Kubtue, Musean
Tempaibof Museam
Al -Marendorf 43
17107 Burdin
museumniiba-ta. berSn e
Telofon O30-00277 6165
OFFNUNGBIEITEN
Mo-Dw 1018 Ulw
Fr 1014 U
50 1115 U
Eintmitt fren

\ // Th.
"I —— ltvn-n

Tempeihot
0 “: —_— hONNherg

Ioemationen 1 Fihrungen und
Varanstaltungen finden Sia suf

o
)
(o))
i
I
O
b=
0
i

MARIENDORF

DAS SEEBAD

www.museen-tempelhof-schoeneberg.de
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08) Fritz Bauer. Der Staatsanwalt. NS-Verbrechen vor Gericht
28.04. bis 17.10.2021, Topographie des Terrors
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Py €

Brandenburg-Preulen Museum
Wustrau

Andrea Seehausen

Biro- und Innenleitung
Brandenburg-Preul3en Museum
Eichenallee 7a

16818 Wustrau

Tel. 033925-70798

Fax 033925-70799
museum@bpm-wustrau.de
www.brandenburg-preussen-museum.de
Brandenburg-Preul3en Museum
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

Stifter: Ehrhardt Bodecker (1925-2016)
Vorstand: Dr. Andreas Bddecker, Elvira Tasbach

Besucherinformation Mai 2021 - Museum 06ffnet wieder ab 7. Mai 2021

Liebe  Freunde und Freundinnen des  Brandenburg-Preulen  Museums,

wenige Tage nach Er6ffnung einer der schénsten Sonderausstellungen unseres Museums
haben wir leider wegen der Corona-Infektionszahlen in unserem Landkreis wieder
schlieen mussen.
Nun haben die MaRnahmen offenbar Erfolg gezeigt, ab Freitag und auch am kommenden
Wochenende ist das Brandenburg-Preu3en Museum wieder offen und hoffentlich auch
darlber hinaus. Und wir freuen uns, Ihnen die Sonderausstellung

(K)ein Kinderspiel — Spielzeug als Spiegel der Industrialisierung
Zu zeigen.

Es gibt noch eine gute Nachricht aus Wustrau: Gemeinsam mit der Gemeinde Fehrbellin
haben wir zwei sehr schéne und ganz unterschiedliche Rundwanderwege ab und nach
Waustrau entwickelt, die nun ausgeschildert sind und der Wanderer harren, die den Frihling
in der Natur genief3en wollen. Der Zieten-Rundweg ist 5,8 km lang, er fuhrt Gber den Rhin
und dann nach links durch Wald und Wiese nach Altfriesack und entlang dem Ruppiner
See zuriuck. Der Constanze-Rundweg ist 8,5 km lang und fuhrt durch den historischen
Dorfkern, knickt dann am preuf3ischen Meilenstein links ab nach Buskow und fiihrt in einer
Schleife zum See und dann am See entlang zuriick nach Wustrau — besonders flr
Vogelliebhaber zu empfehlen. In den BAumen und Buschen herrscht Hochbetrieb. Fur
jeden der beiden Wanderwege hangt eine Karte dieser E-Mail an.



http://www.brandenburg-preussen-museum.de/
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Auf lhrer Wanderung konnen Sie taglich Fischbrotchen in der Fischerei Pfefferkorn
bekommen und am Wochenende auch Kaffee und Kuchen im Café Constance. Sonntags
bei schonem Wetter gibt es Essen im Theodors und voraussichtlich ab Pfingsten Eis im
Birdegg’s. Wir hoffen sehr, dass ab Pfingsten die Gastronomie zumindest auf3en wieder
offnen kann.

Da wir nur eine begrenzte Zahl von Besuchern gleichzeitig ins Museum lassen durfen und
fur Museen eine Anmeldepflicht angeordnet ist, buchen Sie bitte Gber unsere Homepage
ein Zeitfenster oder rufen Sie uns bitte vorher unter 033925 / 70 798 an bzw. senden Sie
bitte eine E-Mail, damit wir Ihnen Ihre Besuchszeit reservieren.

Herzliche Grif3e, und bleiben Sie gesund!
Ihr Brandenburg-Preul3en Museum

Brandenburg-Preuf3en Museum
Eichenallee 7a

16818 Wustrau

Tel. 033925-70798

Fax 033925-70799
museum@bpm-wustrau.de
www.brandenburg-preussen-museum.de

Das Brandenburg-Preul3en Museum
wird getragen von der
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

Stifter: Ehrhardt Bodecker (1925-2016)
Vorstand:

Dr. Andreas Bddecker, Elvira Tasbach
Steuernummer 27/643/03936


mailto:museum@bpm-wustrau.de
http://www.brandenburg-preussen-museum.de/
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09) ,Vom Eise befreit sind Strom und Bache...” Brandenburg-Preul3en
Museum Wustrau:
Ausstellung ,[K]Ein Kinderspiel: Spielzeuqg als Spiegel der
Industrialisierung vom 21.03. bis 05.12.2021
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C. b) Ausstellungen auf3erhalb des Raumes von Berlin

WESTPREUSSISCHES
LANDESMUSEUM

o Die Adresse des WestpreuBischen Landesmuseums lautet:
Franziskanerkloster
Klosterstralie 21
48231 Warendorf

o Bei Terminanfragen, Anmeldungen, Adressenanderungen oder
Shop-Bestellungen erreichen Sie die Aufsicht

o telefonisch:
02581 92777-13

o Das Geschaftszimmer erreichen Sie

« telefonisch:
02581 92777-0

e per Fax:
02581 92777-14

e per E-Mail:
sekretariat@westpreussisches-landesmuseum.de



tel:+4925819277713
tel:+492581927770
mailto:sekretariat@westpreussisches-landesmuseum.de
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/
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blicke

MALEREI & ZEICHNUNG VON ROLF LOHRMANN

22.04. - 20.06.2021

01) Augenblicke«. Gemaélde und Zeichnungen
von Rolf Léhrmann

22. April bis 20. Juni 2021

Flucht, Vertreibung und Migration: Themen, die seit den neuen Fluchtlingswellen,
mit hunderttausenden Schutz suchender Menschen in den vergangenen Jahren
eine neue Aktualitdt in Deutschland erreicht haben. Die Sonderausstellung mit
Werken des Malers und Grafikers Rolf Léhrmann (geb. 1950 in Hannover) widmet
sich dem Thema Menschen auf der Flucht in intensiver Weise.

Die Motive der seit 2017 entstandenen Arbeiten findet der Kinstler in den
Printmedien oder in den Weiten des Internets. Fast alle Arbeiten basieren auf
sogenannten Schnappschiissen: spontane Fotos ohne jegliche Inszenierung. Die
Authentizitat der Aufnahmen ist dabei von besonderer Bedeutung. Oftmals sind es
nur Details, die Rolf Lohrmann aus dem Gesamtgeschehen herausgreift und in
groRformatige Acrylbilder und Tuschzeichnungen umsetzt. Durch kinstlerische
Verfremdung und Uberhohung macht Léhrmann auf das Leid der oftmals
traumatisierten Menschen aufmerksam.

In dem Bestreben wider das Vergessen liegt die Schnittmenge zwischen den
Arbeiten Rolf Lohrmanns und dem WestpreuRischen Landesmuseum, das in seiner
Dauerausstellung unter anderem auch den Themenkomplex Flucht und Vertreibung
der aus WestpreuBen stammenden Menschen nach dem Ende des Zweiten
Weltkrieges dokumentiert und fir die Nachwelt sichtbar macht.
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BEGLEITVERANSTALTUNGEN ZUR SONDERAUSSTELLUNG:

Offentliche Fiihrungen und Kinstlergesprache mit Rolf Lohrmann:
19. Mai.2021 um 16.00 Uhr
20. Juni 2021 um 15.00 Uhr

Lesung mit Dr. Andreas Kossert
17. Juni um 18.00 Uhr

»Flucht eine Menschheitsgeschichte«
(weitere Informationen)

Alle Veranstaltungen finden statt, sofern es die Coronaschutzauflagen zulassen. Bitte
beachten Sie dazu die jeweils aktuellen Ankiindigungen auf unserer Homepage

Dauerausstellung
Ausgewahlte Abteilungen
Sonderausstellung

Die néchsten Ausstellungen
Fruhere Sonderausstellungen
Virtuelle Rundgénge
Katalog-Archiv
Offnungszeiten:

Dienstag — Sonntag

10 - 18 Uhr

o Eintritt:

Eintrittspreis 4,00 €
ermdfigt 2,50 €
Familienkarte 7,00 €

Lngen
o Ubersichtsplan iiber

die Museumsrdaume (PDF)
o Fihrungen durch die Ausstellungen
o Nachste Sonderfilhrungen
o Aktuelle Ausstellung in Krockow
Abonnements des museums

Das WestpreuBische Landesmuseum wird geférdert durch:
* Die Beauftragte der Bundesregierung ~ Ministerium fr
fir Kultur und Medien Kultur und Wissenschaft
des Landes Nordrhein-Westfalen

N

=

LWL puuaseyooss

Flr die Menschen.
FOr Westfalen-Lippe.

Trégerin des Museums:
KULTURSTIFTUNG
WESTPREUSSEN


http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/veranstaltungen/vortrag-am-17-06-2021/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/dauerausstellung/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/ausgewaehlte-abteilungen/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/augenblicke-gemaelde-und-zeichnungen-von-rolf-loehrmann/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/naechste-sonderausstellungen/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/fruehere-sonderausstellungen/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/virtuelle-rundgaenge/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/katalog-archiv/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/leih-ausstellungen/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/wp-content/uploads/2015/03/Übersichtsplan.Flyer-Druckvorlage.pdf
http://westpreussisches-landesmuseum.de/wp-content/uploads/2015/03/Übersichtsplan.Flyer-Druckvorlage.pdf
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/fuehrungen/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/veranstaltungen/naechste-sonderfuehrung/
http://zamekkrokowa.pl/de/muzeum/kultura-2020/kroniki-krokowskie/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/museum/die-foerderer-des-westpreussische-landesmuseums/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/museum/die-foerderer-des-westpreussische-landesmuseums/
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde des WestpreuRischen Landesmuseums,

seit Anfang 2021 bieten wir Ihnen die Moglichkeit, Teile unserer Dauerausstellung
virtuell zu besuchen und zu entdecken. Dieses neue Angebot findet
erfreulicherweise regen Zulauf.

In den vergangenen Wochen konnten wir Ihnen bereits die Ausstellungsbereiche
Handel und Industrie sowie Religion und Konfessionen vorstellen. Ab sofort haben
Sie die Moglichkeit, sich in den Bereichen ALLTAGSKULTUR UND LANDLEBEN
des historischen Westpreuf3en umzuschauen. Dazu gehdort auch eine Betrachtung

der Kaschubei bzw. der Kaschuben. Diese Volksgruppe hat seit Jahrhunderten
ihre eigene Sprache und eigene Kultur bewahrt.

Wir freuen uns, mit dieser neuen Prasentation lhr Bild des Westpreul3ischen
Landesmuseums und seiner Sammlungen weiter erganzen zu kénnen. Neben der
Moglichkeit, die Rundgénge Uber unsere Homepage zu unternehmen, kénnen Sie

uns auch auf Facebook und Instagram besuchen. Dort versorgen wir Sie
fortlaufend mit Eindricken und Neuigkeiten aus unserem Haus.

Es grufit Sie herzlich das Team des
Westpreu3ischen Landesmuseums

'

Links: Dr. Martin Steinkuhler (Wiséenschaftlicher Mitarbeiter)
Rechts: Thomas Hoélscher (Museumstechniker) hat die virtuellen Rundgénge technisch
umgesetzt
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02) Wolfskinder. Ausstellung zum Thema »Verlassen zwischen Ostpreul3en
und Litauen«. Haus der Heimat in Stuttgart

»Sofern es Uliberhaupt ein >Bewéltigen< der Vergangenheit gibt, besteht es in dem
Nacherzahlen dessen, was sich ereignet hat; aber auch dies Nacherzéhlen, das Geschichte
formt, l0st keine Probleme und beschwichtigt kein Leiden, es bewaltigt nichts endgltig, es
hilft aber, >die innere Wahrheit des Geschehens so transparent in die Erscheinung« zu
bringen, da? man sagen kann: Ja, so ist es gewesen.«

Hannah Arendt

Nach dem mehrjahrigen Vernichtungskrieg des nationalsozialistischen Deutschland in Ost-
und Mitteleuropa mit allein 25 Millionen sowjetischer Opfer — etwa die Halfte Zivilisten —
stand die Rote Armee 1944 vor Ostpreul3en, der ¢stlichsten Provinz des Deutschen Reichs.

Hunderttausende Deutsche flohen, um befirchteter Rache und Vergeltung zu entgehen.
Immer wieder gingen Kinder auf der Flucht verloren oder erlebten die Ermordung der
eigenen Familie. Andere mussten ohnmachtig mit ansehen, wie ihre Geschwister
verhungerten, die GroR3eltern aus Schwache starben oder die Mutter einer Epidemie erlag.
Auf sich alleine gestellt, versuchten diese Kinder in der freien Natur des Baltikums zu
Uberleben. Gegen Hunger, Kalte und sowjetische Willkir fihrten sie einen Kampf um Leben
und Tod.

Einige fanden Unterschlupf bei litauischen Bauern, die sie heimlich aufnahmen und
notdurftig versorgten. Im Gegenzug halfen die Kinder auf den Héfen aus. Eine Schulbildung
blieb den meisten verwehrt, ein GrofR3teil kann bis heute weder lesen noch schreiben. In der
Regel erhielten die Kinder eine neue ldentitat und litauische Namen, um ihre Herkunft zu
verschleiern. So blieben sie Jahrzehnte hinter dem Eisernen Vorhang zuriick ohne dass ihr
Schicksal einer groReren Offentlichkeit bekannt war. Seit dem Fall der Sowjetunion Anfang
der neunziger Jahre veranderte sich auch das Leben der Wolfskinder.
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Vermisst, verloren, vergessen ...

Die Wanderausstellung »Wolfskinder — Verlassen zwischen Ostpreul3en und Litauen«
dokumentiert in nie zuvor gezeigten Bildern und Textzeugnissen den Weg der Wolfskinder
bis heute. Die Ausstellung basiert auf einem Oral History Projekt der Fotografin Claudia
Heinermann und der Journalistin Sonya Winterberg. Fir diese einzigartige
Dokumentation reisten sie tber mehrere Jahre nach Litauen, um die dort lebenden
Wolfskinder zu besuchen. Mit ihnen sprachen sie Uber die Erlebnisse der Kindheit, die
Flucht und das Leben hinter dem Eisernen Vorhang — ohne Wurzeln und voll der
Sehnsucht nach Familie und Verwandten. Ihre bewegenden Schicksale werden so dem
Vergessen entrissen und 6ffnen sich zu einem vielschichtigen Panorama der
Zeitgeschichte.

Eréffnung

Donnerstag, 06. Mai 2021

18:00 Uhr

Voraussichtlich online auf der Website des Hauses der Heimat
weitere Informationen



http://www.hdhbw.de/
https://kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023730-wolfskinder
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Offnungszeiten

Montag, Dienstag und Donnerstag
9:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Mittwoch
9:00 Uhr bis 18 Uhr
Im August und an gesetzlichen Feiertagen geschlossen

Derzeitige Bedingungen

Bitte informieren Sie sich vor einem Besuch auf der Homepage www.hdhbw.de oder
telefonisch 0711/669510 Uber die aktuell glltigen Zugangsvoraussetzungen und
Hygienevorschriften.

Der Eintritt ist frei. Die Ausstellungs- und Veranstaltungsraume sind nicht barrierefrei.
Begleitprogramm

Montag, 17. Mai 2021, 18:00 Uhr

Haus der Heimat, GroR3er Saal

Nur der Himmel blieb derselbe.

OstpreuRens Hungerkinder erzahlen vom Uberleben

Ein Vortrag von Dr. Christopher Spatz

Der Bremer Historiker und Autor Christopher Spatz recherchierte das Leben der
damaligen Waisenkinder und besuchte sie. In Interviews erzahlten ihm die zwischen 1930
und 1942 Geborenen, wie sie das Unmogliche schafften und Uberlebten. Manche landeten
in sowjetischen Heimen, andere flohen auf eigene Faust nach Litauen, um ihr Leben zu
retten. Was erlebten damals Vier- und Sechsjahrige in den Heimen? Wie bewaltigten Acht-
und Zehnjahrige den Weg in ein fremdes Land, ohne Mutter, Zielort und
Sprachkenntnisse? Welche Erfahrungen sammelten sie beim Betteln?

Bitte informieren Sie sich rechtzeitig auf www.hdhbw.de,

ob bzw. unter welchen Zugangsvoraussetzungen die Veranstaltung stattfinden kann.

Dienstag, 29. Juni 2021, 18:30 Uhr

Live-Vortrag und Diskussion nur online unter www.hdhbw.de

Die Folgen des Zweiten Weltkriegs fur das ndrdliche Ostpreuf3en und Litauen
Vortrag von Prof. Dr. Joachim Tauber

Prof. Dr. Joachim Tauber (Nordost-Institut an der Universitat Hamburg) erlautert in seinem
Vortrag die Ubergangszeit vom Kriegsende bis in die 1950er-Jahre. Die Sowjetunion
Uber-nahm das nordliche Ostpreu3en und begann damit, Siedler aus anderen Teilen der
Sowijetunion anzusiedeln. In Litauen stand ein Teil der Bevdlkerung hinter der
kommunistischen Diktatur, ein anderer Teil leistete in verschiedenen Formen Widerstand.
Es folgten viele Jahre andauernde Umwalzungen in politischer, sozialer und
wirtschaftlicher Hinsicht.

Das Buch zu Ausstellung

Wolfskinder, Fotos Claudia Heinermann, Texte Sonya Winterberg, Epilog Wolfgang Frhr.
v. Stetten
50,00 €, ISBN 978-90-814089-3-6


http://www.hdhbw.de/
http://www.hdhbw.de/
http://www.hdhbw.de/

Seite 371 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 790 vom 20.05.2021

Ausfuhrliche Informationen zum Projekt:
www.wolfskinder.eu

Die Ausstellung wurde vom Deutschen Kulturforum éstliches Europa in Kooperation mit
dem Ostpreul3ischen Landesmuseum Liuneburg erstellt und wird prasentiert vom Haus der
Heimat des Landes Baden-Wirttemberg

Das Kulturforum wird gefordert von der Beauftragten der Bundesregierung fir Kultur und
Medien

Foto: Reinhard Werner Bundt. © Claudia Heinermann, 2015

03) Oberschlesien am Scheideweg

Sonnabend, 20. Marz 2021, 15:00 Uhr

Zum 100. Jahrestag der Volksabstimmung in Oberschlesien wird am Sonnabend, dem
20. Marz 2021 um 15 Uhr — leider nur digital - die neue Schau ,Polen oder Deutschland?
Oberschlesien am Scheideweg“ eroffnet. Das Oberschlesische Landesmuseum
(Bahnhofstr. 62, D 40883 Ratingen) widmet diesem wichtigen historischen Ereignis eine
eigene Sonderausstellung. Sie erzahlt von den Vorbereitungen, dem Verlauf und den
Folgen der Volksabstimmung. Weitere Veranstaltungen, darunter eine international
besetzte wissenschaftliche Tagung am 11./12. Juni 2021 und ein Begleitfilm, den das
Kulturreferat fir Oberschlesien gemeinsam mit der Landeszentrale fur Politische Bildung
Nordrhein-Westfalen und der Stiftung Gerhart-Hauptmann-Haus erarbeitet hat, werden das
Begleitprogramm im Jubilaumsjahr darstellen.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 28, 2021

Wien, am 08. Marz 2021

POLEN ODER DEUTSCHLAND?
OBERSCHLESIEN AM SCHEIDEWEG

Lum 100, Jahrestag der Volksabstimmung in Oberschlesien

POLSKA CZY NIEMCY?
GORNY SLASK NA ROZDROZU

W setnd rocznies plebiseytu na Goraym Slaskl



http://www.wolfskinder.eu/
https://kulturforum.info/de/forum-partner/alle-partner/6032-oplm
https://kulturforum.info/de/forum-partner/alle-partner/5968-hdhbw
https://kulturforum.info/de/forum-partner/alle-partner/5968-hdhbw
https://kulturforum.info/de/forum-partner/partner-im-bund
https://kulturforum.info/de/forum-partner/partner-im-bund
http://www.wolfskinder.eu/
http://oberschlesisches-landesmuseum.de/ausstellungen/vor-ort/1225-ab-dem-20-3-2021-polen-oder-deutschland-oberschlesien-am-scheideweg.html
http://oberschlesisches-landesmuseum.de/ausstellungen/vor-ort/1225-ab-dem-20-3-2021-polen-oder-deutschland-oberschlesien-am-scheideweg.html
http://oberschlesisches-landesmuseum.de/ausstellungen/vor-ort/1225-ab-dem-20-3-2021-polen-oder-deutschland-oberschlesien-am-scheideweg.html
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Polen oder Deutschland? Oberschlesien am Scheideweg
Zum 100. Jahrestag der Volksabstimmung in Oberschlesien
20. Marz bis 31. Dezember 2021

Digitale Ausstellungseroffnung am 20. Marz 2021 um 15 Uhr auf YouTube

Nach dem ersten Weltkrieg brach die altbekannte Ordnung Europas zusammen. Die
Revolution fegte die Monarchien hinweg. Auf den Trimmern der Imperien der Habsburger,
der Hohenzollern und der Romanows begannen neue, auf nationalen ldeen basierende
Staaten zu entstehen, die nach ethnischer Homogenitat strebten. Dort, wo die Bevdlkerung
ethnisch heterogen zusammengesetzt war, kam es zu regionalen Konflikten um Land,
staatliche Zugehorigkeit und nationale Identitat.
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Der Hauptschauplatz dieser Ereignisse war Mittel- und Ostmitteleuropa. Auch die Polen in
den preufBischen Ostprovinzen forderten den Anschluss ihrer Heimatgebiete an den gerade
entstandenen polnischen Staat. Weitere bewaffnete Konfrontationen schienen
unvermeidlich und sollten durch Volksabstimmungen verhindert werden. Der am 28. Juni
1919 unterzeichnete Versailler Friedensvertrag, der auf dem Grundsatz der
Selbstbestimmung der Voélker beruhte, wurde zum Fundament der zu schaffenden neuen
Ordnung in Europa.

So standen die Bewohner Oberschlesiens vor einem Dilemma: ,Polen oder Deutschland?“
Vor diese Entscheidung gestellt, stimmten am 20. Marz 1921 knapp 60 Prozent der Wahler
fur den Verbleib Oberschlesiens bei Deutschland und 40 Prozent votierten fiir eine
Abtretung an Polen. Die Abstimmung wurde von mehreren Aufstdnden begleitet. Ein von
Woijciech Korfanty angefuihrter Aufstand im Mai 1921 sollte die vollstdndige Angliederung
an Polen durchsetzen, vermochte die Teilung Oberschlesiens im Juni 1922 aber nicht zu
verhindern. Auf Beschluss der Pariser Botschafterkonferenz wurde Oberschlesien geteilt.
29 Prozent des Landes mit dem grof3ten Teil des oberschlesischen Industriegebiets fiel an
Polen. Die Teilung Oberschlesiens hatte weitreichende Folgen. Die Grenze durchschnitt
eine jahrhundertelang gewachsene multiethnische, multikulturelle und mehrsprachige
Region.

Am 20. Marz 2021 jahrt sich die Volksabstimmung in Oberschlesien zum 100. Mal. Das
Oberschlesische Landesmuseum widmet diesem wichtigen historischen Ereignis
eine eigene Sonderausstellung. Sie erzahlt von den Vorbereitungen, dem Verlauf und
den Folgen der Volksabstimmung und prasentiert erstmals in dieser
Zusammenstellung Exponate aus mehreren Museen in Polen, die durch Objekte aus
der Sammlung des Oberschlesischen Landesmuseums ergénzt werden. Zu sehen
sind Fahnen, Abzeichen, Waffen, Dokumente zur Abstimmung, Ausweise, Orden, eine
Wahlurne sowie historische Fotografien und vieles mehr.

Die Ausstellung schéarft zugleich den Blick auf die heutige Zeit. Die polnisch-deutsche
Auseinandersetzung um Oberschlesien von vor hundert Jahren ist ein exemplarisches
Beispiel dafiur, zu welchen tragischen Konsequenzen ethnisch-nationale Konflikte fihren
kénnen. Denn ein mit der ethnisch-nationalen Frage verbundenes Gewaltpotential besteht
nach wie vor, wie der blutige Blirgerkrieg im zerfallenden Jugoslawien in den 1990er Jahren
oder — in jungster Zeit — die Konflikte in der Ostukraine und um die Region Berg-Karabach
zeigen. Die Beschéaftigung mit diesem historischen Ereignis mahnt uns bis heute,
zwischenstaatlichen Interessenausgleich, Minderheitenschutz und den respektvollen
Umgang der Volker Europas ernst zu nehmen.
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Weitere Highlights im Jubilaumsjahr

Am 11./12. Juni 2021 findet in der Stiftung Haus Oberschlesien eine international besetzte
wissenschaftliche Tagung zum Plebiszit in Oberschlesien statt.

AuBBerdem wird der 35-mindtige Bildungsfilm ,,Ein europaischer Konflikt. Der
Abstimmungskampf um Oberschlesien 1921* — eine Co-Produktion des Kulturreferenten
fur Oberschlesien, der Landeszentrale fur Politische Bildung Nordrhein-Westfalen, der
Stiftung Gerhart-Hauptmann-Haus, dem Oberschlesischen Landesmuseum und der Arche-
Noah Filmproduktion — rechtzeitig zur Ausstellungseréffnung fertiggestellt sein.

http://oberschlesisches-landesmuseum.de/ausstellungen/vor-ort/1225-ab-dem-20-3-2021-
polen-oder-deutschland-oberschlesien-am-scheideweg.html
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04) Museum fiur Russlanddeutsche Kulturgeschichte in Detmold

MUSEUM FOR
RUSSLANDDEUTSCHE

- |
Liebe Museumsfreunde! S R TURGEEE RO

Wir freuen uns sehr tber Ihr Interesse an unserem Veranstaltungsangebot. Leider ist
damit zu rechnen, dass wir auch in diesem Jahr immer wieder neu aushandeln
mussen, ob und in welcher Weise unsere Veranstaltungen stattfinden kdnnen. Bitte
besuchen Sie uns regelmaRig auf unserer Homepage www.russlanddeutsche.de, um
zu erfahren, in welcher Form die jeweiligen Veranstaltungen durchgefiihrt werden.

Alles Gute und beste GriuRe

lhr Museumsteam

GeorgstralRe 24

32756 Detmold

Ruf: 05231-921 6900
museum@russlanddeutsche.de
https://www.russlanddeutsche.de

Kulturreferat:

Ruf: 05231-921 6913

Mobil: 0162-646 2913
e.warkentin@russlanddeutsche.de


http://oberschlesisches-landesmuseum.de/ausstellungen/vor-ort/1225-ab-dem-20-3-2021-polen-oder-deutschland-oberschlesien-am-scheideweg.html
http://oberschlesisches-landesmuseum.de/ausstellungen/vor-ort/1225-ab-dem-20-3-2021-polen-oder-deutschland-oberschlesien-am-scheideweg.html
https://www.russlanddeutsche.de/
mailto:e.warkentin@russlanddeutsche.de
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E. a) Neuerscheinungen auf dem Bluicher- und
Zeitschriftenmarkt

A. Besprechungen

MYTHOS
LESEN

01) Klaus Benesch: Mythos Lesen. Buchkultur und Geisteswissenschaften im
Informationszeitalter. (Bielefeld) [transcript] (2021). 94 Seiten.
= Wie wir lesen — Zur Geschichte, Praxis und Zukunft einer Kulturtechnik. Band 2.
Print-ISBN 978-3-8376-5655-8. € 15,00.
PDF-ISBN 978-3-8394-5655-2. € 12,99.
Reinhard M. W. Hanke, Berlin

Der Autor dieses Essays, der 1958 geboren Klaus Benesch, ist Amerikanist und Professor
fur Nordamerikastudien an der Ludwig-Maximilians-Universitdt Minchen. Sein
Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich asthetische Produktion und unterschiedliche
Formen materieller Kultur (Technologie, Architektur, Medien); ,seine Arbeiten zur
Architektur, zur kulturellen Immobilitdt und zur Transformation von Stadten im 21.
Jahrhundert sind sowohl in den Amerikastudien als auch in der Architektur- und
Stadtforschung auf breite Resonanz gestoRen® (WIKIPEDIA, aufgerufen am 14.05.2021,
13:00 Uhr). Zu dem hier vorliegenden Buch ,Mythos Lesen“ — (brigens der einzige
deutschsprachige von acht Titeln des Autors in der Literaturauswahl des Wikipedia-Beitrags
— heildt es: ,sein Buch Mythos Lesen untersucht die Auswirkungen der digitalen Revolution®.

Der hier vorgelegte Essayband geht auf eine Tagung ,Wie wir lesen: Zur Geschichte, Praxis
und Zukunft einer Kulturtechnik® zurtick. Diese Tagung fand 2018 im Literaturhaus in
Minchen statt. Als weiteren Ausgangspunkt seiner Ausfilhrungen nennt der Autor einen
wenige Monate zuvor gehaltenen Vortrag an der Universitat Venedig Uber Ezra Pounds
Artikel ,How to read®, 1929 in der ,New York Herald Tribune® erschienen. Und so kommt
Klaus Benesch auf eine Reihe von Fragen, denn Pounds Bemerkungen zum Stand des
Blcherlesens seiner Zeit warfen ahnliche Gesichtspunkte auf, ,wie man sie auch in
aktuellen Diskussionen an der Schwelle zum digitalen Zeitalter vernehmen kann. Warum
lesen wir? Wie ist es um die Wertschatzung des Buches bestellt? Wer kann, wer sollte und,
vor allem, was lohnt sich zu lesen, in einer Zeit, in der die Menschen anfangen, sich vom
Buch abzuwenden, und ihm zunehmend Respekt verweigern? Und sich weiter auf Pound
beziehend flhrt Klaus Benesch aus: ,Fir Pound waren diese Fragen aufs Engste mit der
Situation des Schriftstellers verbunden. Wer wiirde sich noch die Mihe machen, schwierige,
anspielungsreiche Texte zu lesen? Fur wen schreiben? Und wer besitzt in einer solchen
Zeit noch die Kompetenz, zwischen guten und schlechten Biichern zu unterscheiden? Diese
Fragen, so Klaus Benesch, wurden erkennen lassen, ,dass die Lektlre von Blichern schon
langer nichts Selbstverstandliches mehr war und dass die vielbeschworene Krise des
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Buches im Grunde bereits mit seiner massenhaften Ausbreitung in der zweiten Halfte des
19. Jahrhunderts ihren Ausgang nahm®. Diese Situation war der Anlass, die 0.g. Tagung auf
den Weg zu bringen.

Zu diesen Fragen kam auch die Absicht, einen Blick auf die (Vor-)Geschichte des Lesens
zu werfen, ,als noch nicht nahezu alle lasen und der Buchkonsum noch nicht zur conditio
sine qua non burgerlicher Selbstwahrnehmung geworden war®“. Und zudem sollte die
Perspektive auf Religion, Soziologie, Kunstgeschichte, Architektur und weitere Disziplinen
ausgeweitet und sollten auch die ,Praktikerinnen des Lesens® wie Verlagslektorinnen,
Redakteurinnen usw. selbst zu Wort kommen.

Die Tagung hatte ein grof3es Medienecho. Und so war von Anfang an die Idee zu einer
eigenen Buchreihe geboren, in der dieser Essayband nun auch erschienen ist.

Professionell gelesen wird auch in den Geisteswissenschaften. Sie wurde in der Tagung nur
am Rande gestreift. Lesen ist hier sowohl Wissenschaft als auch Technik, es wird ,an
praktischen Beispielen zum ,richtigen‘ Lesen angeleitet, es wird vor- und mit-, wieder- und
tief gelesen®. ,Ohne geisteswissenschaftliche Beschaftigung ... gabe es weder kompetente
Rezensentinnen noch Leserinnen. So jedenfalls der Mythos...“ Und Klaus Benesch folgert
aus dieser Situation am Anfang des 19. Jahrhunderts: ,Ho6chste Zeit also, am Beginn einer
neuen Epoche — dem digitalen Informationszeitalter — eine kritische Bestandsaufnahme
dieses Mythos und seiner Bedeutung fiir die Geisteswissenschaften zu unternehmen.
Genau dies hat der nachfolgende Essay zum Ziel“. Die Reihe ist zunachst auf zehn Bande
angelegt.

Der dem Vorwort (S. 7 — 9) folgende Text ist in funf Abschnitte aufgeteilt, von denen hier
lediglich die Themen genannt seien: 1. Primaner, Primaten, Prime Time (S. 11 bis 31), 2.
Not for Profit. Lesen im Kapitalismus (S. 33 bis 46), 3. Die ,gute’ Leserin. Literatur und Moral
(S. 47 bis 57), 4.Kulturrevolution. Von den Bildungs- zur Kulturwissenschatt (S. 59 bis 69),
5. Reading Proust on My Cellphone (S. 71 bis 81).

In den folgenden Anmerkungen aus den Texten (S. 83 bis 88) sind auch die Quellen- und
Literaturangaben eingeschlossen. Der Essayband schlie? mit einem - wie der Rezensent
rezensierend erfahren konnte — ein sehr ntzlicher Index mit Namen und Begriffen an.

Der Text kdnnte sehr viel lesbarer gemacht werden und somit auch weiter verbreitet werden,
wenn der Autor eine weniger amerikanisierte Sprache verwenden wirde. Den Lesefluss wie
auch das Verstandnis storen die vielen Anglizismen und Fremdworte. Einem aul3erhalb des
Faches stehender Leser kann doch nicht glaubhaft gemacht werden, dass es im Deutschen
nicht verstandliche Begriffe fur die verschiedenen Fach-Aspekte géabe. So kdnnte auch ein
Glossar helfen, in denen die dem Autor Klaus Benesch aus seiner Tatigkeit in den USA
gebrauchlichen angloamerikanischen Begriffe ins Deutsche Ubertragen und auch erklart
werden. Die Titel von Veroffentlichungen werden i.d.R. ins Deutsche Ubertragen, aber Zitate
nur in der englischen Originalsprache gebracht.

Bereits im Vorwort (S. 9) erklart Klaus Benesch zur Sprache: ,Immer dann, wenn von der
Gegenwart bzw. von allgemeinen Aspekten des Lesens, Schreibens und Denkens die Rede
ist, habe ich generisch weibliche Nominalformen verwendet. Dies mag den Fluss des
Essays gelegentlich etwas weniger geschmeidig machen bzw. dem einen oder der anderen
unnotig outriert erscheinen. Ich glaube aber, dass das Anliegen, das sich damit verbindet,
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diesen Nachteil bei Weitem aufwiegt. Dort, wo es um Positionen aus friherer Zeit geht bzw.
wo — meist mannliche — Autoren entweder direkt oder indirekt selbst das Wort ergreifen,
habe ich indes auf dieses Mittel verzichtet".

Es gibt also viele Mittel, Leser zu vergraulen!

Nichtsdestoweniger: der Rezensent, in den Geowissenschaften, der Neueren Geschichte
und Soziologie zu Hause dankt dem Autor fur viele Anregungen und neue Sichtweisen.
Und wem diese Werbung nicht ausreicht, der hore sich doch — und damit auf der Héhe
des digitalen Zeitalters - das Gespréach zu diesem Essayband mit Autor Klaus Benesch
auf Youtube an, es dauert nur 21:15 Minuten: https://www.youtube.com/watch?v=Rod0O8TPa2eo

Reinhard M. W. Hanke, Berlin

B. Besprechungen in Arbeit

01) Svenja Kiick: Heimat und Migration. Ein transdisziplindrer Ansatz anhand
biographischer Interviews mit gefliichteten Menschen in Deutschland.
(3 Abb., 2 Tab.). (Bielefeld) transcript (2021). 293 Seiten.
ISBN 978-3-8376-5511-7 (Print), 978-3-8394-5511-1 (pdf). € 48,00.
Rezensentin: Frau Dr. Maria Werthan, Langerwehe

02) Breslau — Freizeit und Konsum. (zahlreiche historische und aktuelle Abb. im Text,
Abb. auf den Klapp-Umschlagseiten). Hg. von Heinke Kalinke, Tobias Weger, tukasz
Bieniasz
(Berlin/Boston) de Gruyter (2021). 313 Seiten.
= Schriften des Bundesinstituts fur Kultur und Geschichte der Deutschen im dstlichen
Europa. Band 81.

ISBN 978-3-11-070298-9. € 49,95.
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin

03) Alexander-Kenneth Nagel: Corona und andere Weltuntergange. Apokalyptische
Krisenhermeneutik in der modernen Gesellschatft.
(Bielefeld) [transcript] (2021). 209 Seiten.
= Kulturen der Gesellschaft.48.
Print-ISBN 978-3-8376-5595-7. € 30,00.
PDF-ISBN 978-3-8394-5595-1.
Rezensent: Dr. Gerd Kléwer, Berlin

C. Zur Besprechungqg in der Redaktion eingegangen

01) Ziko van Dijk: Wikis und die Wikipedia verstehen. Eine Einfihrung. (13
Abb., 18 Tab.). (Bielefeld) [transcript] (2021). 338 Seiten.
ISBN 978-3-8376-5645-9. € 35,00.
E-Book (EPUB) Open Access PDF-ISBN 978-3-8394-5694-3. € 38,997

02) Steffen Reiche: Tief trAumen und hellwach sein. Politiker und Pfarrer mit
Leidenschaft. Ein autobiografischer Essay. (22 SW-Fotos im Text).
(Bonn) Dietz (2020). 261 Seiten. ISBN 978-3-8012-0461-7. € 24,00.



https://www.youtube.com/watch?v=RodO8TPa2eo
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03) Manfred Kittel: Stiefkinder des Wirtschaftswunders? Die deutschen
Ostvertriebenen und die Politik des Lastenausgleichs (1952 bis 1975).
(Dusseldorf) Droste Verlag 2020. 671 Seiten.
= Beitrage zur Geschichte des Parlamentarismus und der politischen
Parteien. Band 182. ISBN 978-3-7700-5349-0. € 68,00.

04) Handbuch Landesgeschichte. (43 Abb., darunter einige mehrfarbige
Abb.). Hrsg. von Werner Freitag, Michael Kil3ener, Christine Reinle
und Sabine Ulimann.

(Berlin) De Gruyter Oldenbourg. (2018). Xll, 706 Seiten. = de Gruyter
Reference.
Gebunden ISBN 978-3-11-035411-9. € 99,95.

05) Handbuch qualitative und visuelle Methoden der Raumforschung.
(zahlreiche Abbildungen, Tabellen).
Hg. von Anna Juliane Heinrich, Séverine Marguin, Angela Million, Jérg Stollmann.
Bielefeld: Transcript Verlag (2021). 464 Seiten. = utb. Band 5582.
Print-ISBN 978-3-8252-5582-4. € 29,90.
PDF-ISBN 978-3-8385-5582-9.

06) Das Museum der Zukunft. 43 neue Beitrdge zur Diskussion Uber die
Zukunft des Museums. Hrsg. von schnittpunkt und Joachim Baur. (mit
mehrfarb. und SW-Abb.). (Bielefeld) transcript (2020).

313 Seiten. ISBN 978-3-8376-5270-3. € 29,00.

07) Judith Hel3: Europdisierung des Gedenkens? Der Erste Weltkrieg in deutschen
und britischen Ausstellungen. (15 SW-Abbildungen).
(Bielefeld) transcript (2021). 356 Seiten.
Print-ISBN 978-3-8376-5619-0. € 60,00.
PDF-ISBN 978-3-8394-5619-4. € 59,99.

08) Nicht nur Bauhaus. Netzwerke der Moderne in Mitteleuropa / Not just
Bauhaus. Networks of Modernity in Central Europe. Herausgegeben von
Beate Stortekuhl und Rafat Makata. (mit zahlreichen schwarz-Weifl3en und
mehrfarbigen Abb.). (Berlin / Boston) de Gruyter/Oldenbourg (2020).

400 Seiten.
= Schriften des Bundesinstituts fur Kultur und Geschichte der Deutschen
im Ostlichen Europa. Band 77. ISBN 978-3-11-065876-7. € 59, 59.

09) Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.): Spiegel der
Fiurstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im Spéatmittelalter — Typen,
Strukturen, Ausschmickung. (zahlreiche Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und
einfarbige Abb.). (Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.
ISBN 978-3-88557-243.5. € 24,90.

10) Hans-Jurgen Kampfert: Naturwissenschaft am Unterlauf der Weichsel.
Einrichtungen und Persdnlichkeiten. (zahlreiche Abb., Stadtplan Danzigs
von 1822 auf den Umschlaginnenseiten vorn, Landkarte Westpreu3en auf
den Umschlaginnenseiten hinten).



https://www.degruyter.com/view/product/373313?format=G&rskey=j8SiQd&result=79
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11)

12)

13)

14)

Munster / Westfalen: Nicolaus-Copernicus-Verlag 2020. XI, 396 Seiten.
= Quellen und Darstellungen zur Geschichte Westpreuf3ens. Nr. 42.
ISBN 978-3-924238-58-2. € 40,00.

Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae
Mariae: Die Marienburg als Burg, Residenz und Museum. (mit 102 Abb.).
Gottingen: V & R Unipress 2019. 505 Seiten.

= Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreuf3ischen
Landesgeschichte. Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. € 59.99.

Naturpark Barnim von Berlin bis zur Schorfheide. Eine landeskundliche
Bestandsaufnahme. Hg. von Peter Gartner, Lisa Merkel, Haik Thomas
Porada (mit 181 zumeist mehr-farbigen Abb. im Text; 1 Ubersichtskarte-
Suchpunkte und 1 Tafel mit 4 mehrfarbigen Abb. in Tasche).

Wien, Koln, Weimar. Bohlau Verlag (2020). 496 Seiten.

= Landschaften in Deutschland. Band 80 (herausgegeben im Auftrag des
Leibniz-Instituts fur LAnderkunde und der Sachsischen Akademie der
Wissenschatften zu Leipzig). ISBN 978-3-412-51378-8. € 30,00.

Peter Bahl: Belastung und Bereicherung. Vertriebenenintegration in Brandenburg ab
1945. (Berlin) Berliner Wissenschaftsverlag (2020). XVII, 1.718 Seiten.

= Bibliothek der brandenburgischen und preuf3ischen Geschichte. Im Auftrag des
Brandenburgischen Hauptarchivs und der Historischen Kommission zu Berlin
herausgegeben von Mario Glauert und Michael Wildt. Band 17.

ISBN Print 978-3-8305-5016-7. € 125,00.

ISBN E-Book 978-3-8305-4186-8. Freier Zugang. € 0,00.

Arne Frank unter Mitarbeit von Katrin Schulz: Das schlesische Elysium. Burgen,
Schlbsser, Herrenhduser und Parks im Hirschberger Tal. (mit zahlreichen mehrfarbigen
und SW-Abbildungen im Text, 2 mehrfarbigen Karten auf den Innenseiten).

Funfte, Uberarbeitetete und erweiterte Auflage.

(Potsdam) Deutsches Kulturforum dstliches Europa (2021). 307 Seiten.

ISBN 978-3-9361168-90-7. € 19,80.
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Briefe und Leserbriefe (Seite 223)

Lesen und schreiben!

Leserbrief
1) Einbahnstral3e BorstellstralRe
Brief an das StraRenverkehrsamt von Berlin Steglitz-Zehlendorf

Borstellstral3e, Blick Richtung AlbrechtstraRe von Ecke Brandenburgische Stral3e
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Vom selben Standort: BorstellstralBe Richtung StephanstralRe. Aufnahmen (2): Reinhard M.W. Hanke

Leserbrief

2) Das sind wir den Opfern schuldig

Nun jahrte sich die Befreiung von der NS-Herrschaft zum 76. Mal, und die Regierung gedachte
gemeinsam mit dem Bundesprasidenten und dem Mauthausen-Komitee den vielen
unschuldigen Opfern die in den KZs von den Nazi-Schergen ermordet wurden. Richtig: wir
sollten nie vergessen und immer gedenken, dass so etwas nie wieder passiert!

Und diese Gedenken die wir den Opfern schuldig sind - allen Opfern - sollten wir auch der
Jugend weitergeben. Wir sollten aber bitte auch jenen unschuldigen Opfern, Frauen,
Kindern, alten Leuten und Schwerverwundeten gedenken. Jenen, die voéllig unschuldig
durch eine verbrecherische Politik durch Vertreibung wie unsere altdsterreichischen
Sudetendeutschen, die von Prédsident Bene$ millionenfach vertrieben und zu
Hunderttausenden umgebracht wurden, aber auch den Karntnern und dsterreichischen
Volksdeutschen, die von Tito-Partisanen, die genauso grausam waren wie die tschechische
Benes$-Soldateska, die zu Kriegsende gemeinsam mit Kroaten und Wehrmachtsoldaten in
slowenische Kalkhtéhlen geworfen wurden, wo sie elend zu Grunde gingen, auch ihnen
sollten wir gedenken!

Alle waren sie Opfer wie auch diese armen hilflosen Eingekerkerten in den KZs!

Aber auch den vielen Osterreichern, die gegen ihren Willen zur Wehrmacht eingezogen
wurden und auf den Schlachtfeldern Europas, besonders auf russischer Erde ihr Leben
lieBen, auch diesen Hunderttausenden ,,armen Teufeln,, die wie Alt-Krone-Chef Hans
Dichand, dessen U —Boot sank weinend nach der Mutter riefen, ihnen allen sollten wir
gedenken!
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Denn die Politiker zetteln Morde und Kriege an, und der kleine Mann muss es dann mit Tod,
Gefangenschaft oder Achtung biiRen, all dieser Opfer sollte man gedenken. Zur Zeit von
Krone Alt- Chef Hans Dichand war das noch gang und gébe. Jetzt vermisst man leider diese
Ausgeglichenheit, aber vielleicht konnte man, auch wenn Klimawandel und Grun sehr
wichtig sind, der Gerechtigkeit willen wieder die verschiedenen Geschehnisse vielseitig und
ausgeglichen dokumentieren und beschreiben!

Heinz Vielgrader, Rappoltenkirchen
Aus: Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 60 / 2021

Wien, am 18. Mai 2021

Leserbrief

3) Kobold als Bock von Frau Baerbock

Sehr geehrte Frau Baerbock,

als wir gestern Abend in ,Servus-TV“ kurze Ausschnitte aus einem Interview mit lhnen
erleben konnten, hatten wir eine sehr frohliche Viertelstunde.

Ihr Humor betreff des von lhnen mehrfach zitierten ,Kobold“ bzw. das jedoch von |hnen
gemeinte, lhnen sichtlich unbekannte ,Kobalt, war umwerfend.

Da Sie nun im Herbst ,Mutti 1I“ anpeilen, |alt uns lhre Kobold-Aussage allerdings tiefer
blicken.

Sollten sie gewahlt werden, stellt sich fir Denkende die Frage, welche unbekannten
Kobolde noch in IThrem Kopf tanzen.

DalR wir in diesen harten Corona-Zeiten wieder einmal herzlich lachen konnten, dafir
mochten wir uns jedoch ausdriicklich bedanken!

MfG
G. Dattenbdck
schuwi39359@al.net

P.S.: Falls Sie zur Macht kommen sollten:
Gibt es genug Kobalt, um den Bedarf fur Batterien zu decken ...

KOBOLD: (Neckgeist). Aus Mittelhochdeutsch ,kobold‘ (Hausgeist), vgl. Angelséchsisch
,cofgodu’ (Hausgott, Lar). 1. Teil: Koben, 2. Teil: -hold oder -walt.


https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjG9JbNtbzwAhVLD2MBHXRtCu0QFjAJegQIAhAD&url=https%3A%2F%2Fblog.energybrainpool.com%2Fgibt-es-genug-kobalt-um-den-bedarf-fuer-batterien-zu-decken%2F&usg=AOvVaw2IMHmuZb8iMKfEEZzAnpAG
https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjG9JbNtbzwAhVLD2MBHXRtCu0QFjAJegQIAhAD&url=https%3A%2F%2Fblog.energybrainpool.com%2Fgibt-es-genug-kobalt-um-den-bedarf-fuer-batterien-zu-decken%2F&usg=AOvVaw2IMHmuZb8iMKfEEZzAnpAG
https://static.wikia.nocookie.net/wow/images/0/07/KoboldMG.jpg/revision/latest?cb=20111120160321
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JCOBALT ist ein zentraler Rohstoff und steckt nicht nur in Smartphones oder Laptops,
sondern auch in Akkus. Dieser Rohstoff wird vor allem im Kongo abgebaut - unter
Gesundheitsrisiken und haufig auch durch Kinderarbeit. Tausende Kinder werden aus ihrer
Armut heraus zur Arbeit in den Kobaltminen gezwungen. Sogar Siebenjahrige werden im
Transport und in Waschvorgangen eingesetzt. Junge Kinder sammeln Steine und
unterliegen der starken Hitze und dem einschichternden Umgangston der Minenarbeiter.
Frauen und Kinder mussen fiir umgerechnet ein bis drei Euro am Tag arbeiten — h&ufig
ohne ndtige Schutzkleidung. Unter Atemproblemen, Husten und Infektionen leiden viele
von ihnen. Der giftige Kobaltstaub lasst eine oft tddliche Lungenkrankheit entstehen.
(Wikipedia)

Mehr als die Halfte des weltweit verbrauchten Kobalts stammt aus einem der armsten
Lander der Welt, der Demokratischen Republik Kongo (DRC), wo Korruption bliht und
Kinderarbeit zum Alltag gehort.

"Die Arbeitsbedingungen sind entsetzlich, es gibt keine Sicherheitsausrustung, und die
Menschen riskieren es, in den von Hand gegrabenen Minen lebendig begraben zu werden”,
sagte Matt Dummett, Wissenschaftler bei Amnesty International, gegeniber der DW. "Ich
habe gesehen, wie siebenjahrige Kinder an der Oberflache gearbeitet haben. Sie sammeln
Steine und sind an den langen Tagen in der Hitze Brutalitdt und Einschichterungen
ausgesetzt."

Im Kongo Iagert rund die Halfte der Weltwelten Reserven dés wertvollen Rohstoffs Kobalt —
abgebaut wird es teilweise von Kindern (AFP / Junior Kannah)
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IMPRESSUM

Biro der Landsmannschaft WestpreuRen e.V. Berlin:
Brandenburgische StralRe 24 Steglitz,

12167 Berlin

Ruf: 030-257 97 533; Fax-Nr. auf Anfrage.
Offnungszeit: Mo 10-12 Uhr und nach Vereinbarung.
<agom.westpreussen.berlin@gmail.com>

Unsere Geschaftsstelle im Sockelgeschoss des Hauses Brandenburgische Strafle 24 in Berlin-Steglit.
Kontakt zur Wohnbevdélkerung und zu den Vorbeiwandernden ist selbstverstandlich!

= -

Landsmannschaft Westpreufien e.V.
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Grofigliederung Europas
nach heutigen Staatsgrenzen

e ach kulturrdumlbichen Kriterien

Mitteleuropa

Westeuropa

P. Jordan: ,GroRgliederung Europas nach kulturraumlichen Kriterien®, Europa Regional 13
(2005), Heft 4, Leibniz-Institut fur Landerkunde, Leipzig. Karte Europa Griines Band.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Grossgliederung_Europas.png

Eine eindeutige Definition der geografischen Regionen West- und Ostmitteleuropa ist
kaum sinnvoll, weil die historische Entwicklung und der Entwicklungsstand[1] der dort
liegenden Staaten zu bericksichtigen wére.

Im Sprachgebrauch West- und Mitteleuropas spiegelt sich annéhernd folgende Zuordnung der
Staaten wider:

- Westmitteleuropa: Deutschland, Osterreich, die Schweiz und Liechtenstein
- Ostmitteleuropa: zumindest Polen, Tschechien, die Slowakei und Ungarn. Manchmal werden auch
Rumanien, Slowenien und Kroatien dazugezahit.

Landschaftlich gehort Ostosterreich zu Ostmitteleuropa, die Zuordnung Osterreichs zu
Westmitteleuropa wurzelt politisch-geographisch in der Zeit des mittleren zwanzigsten Jahrhunderts.
Physisch ist hier die Grenze im Raum zwischen Alpen und Béhmischer Masse zu sehen. Diese Grenze
entspricht etwa den klimatischen Grenzen des atlantischen Einflussbereichs zum Pannonischen Klima.

West- und Ostmitteleuropa in diesem weiteren Sinne zusammen entsprechen etwa auch dem Begriff
Mitteleuropa oder Zentraleuropa, englisch Central Europe (CE). Abzugrenzen ist diese
kulturgeographische Region vom wirtschaftspolitischen Begriff MOEL Mittel- und osteuropéische
Lander / CEE Central and Eastern Europe, einem Konzept, das etwas umfassender dem hier erwahnten
Ostmitteleuropa entspricht oder umfassend dstlicher zu sehen ist.

Quelle: WIKIPEDIA ,Ostmtteieuropa“, aufgerufen am 28.11.19, 12:50 Uhr:
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteleuropa

s.a. Carl-von-Ossietzky-Universitat Oldenburg: Begr. ,Ostmitteleuropa“ im
Online-Lexikon zur Kultur und Geschichte der Deutschen im dstlichen Europa
https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/beqriffe/ostmitteleuropa



https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ostmitteleuropa
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Entwicklung Westpreul3ens 1228/1454—-1945.
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Karte der Provinz Westpreul3en von 1878 — 1920



